30 Schwe dal ark dkr 33,50 | Niederlande] 


um E 
Hardiare- 

- — 222 
Windows Vista 


64 Bit hàngt 32 Bit ab 


| lártetest für PC-Spieler: I 3D-Sound in Spielen 
lle Fragen zum neuen Problemfall: Kopierschutz 
indows beantwortet 6596 sparen beim Vista-Kauf 


zr ІР Test 30 Gehauselüfter 


Im Härtetest: PCGH-Empfehlungen für Silent- und OC kans . „ 


PCGH gibt es auch mit DVD für € 4,99 


1 Fps-Falle Core 2 Duo 


50% weniger Fps trotz Top-CPU? So bekommen 
Sie garantiert die volle Spieleleistung «w 


Mehr Fps & Stabilität: = 


— Mainboards: Beta-BIOS bringt mehr Leistung = 

> AGP-Karten: Virtualisi "e == 

NEU Hortmungfür irtualisierung: Tools gefahrlos testen =: 

Aufrüster Mega-Special: Optimale Aufrüstkombinationen == 
Praxis: Mehr Spiele- Browser-Tuning: Top-Tipps für IE7 und Firefox 2 


power für Mäuse und 


SE nen CPU, VGA, RAM ЕСІ 


im Technik-Check CPU: Erster 65-nm-Prozessor von AMD im Test ... 


Special: Die Hits und VGA: Alle neuen Geforce8-Karten + Insiderstory G80 .. 
Flops im Hardwarejahr 


2006 vorgestellt Speicher: Overclocking DDR2 + großer Wissensreport ... 
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Simon wer? 
Altgedienten Adventu ve-Spielein. ist den Jungzaubeves. Simon 
sicher ein Begriff: Die amnesanten Abenteuer und Simons 
chasmanter, baeıbeissiger Humor zachlen zu den absoluten 
Highlights des Adventuse-Genses. Simon ist eigentlich ein eher 
du'schschnittliches Jugendlicher, bei dem eine Menge schieflaeuft. 
Doch alles veraendert sich, als ex auf dem Dachboden ein 
mysterioeses Zanberbuch findet. Simon verschlaegt es unvessehens 
in eine fantastische Рала Шеше, die tief im Schlamassel steckt 
- Simon soll sie setten. Unser Held debuettieste 1993, nun 
erscheint deu mittlerweile vierte Teil den Serie. Kenner des 
RES treffen wieder auf lieb gewonnene alte Bekannte 
wie den knuffigen Sumpfling oder Simons Mentor Calypso, dex 
inzwischen als demenzkankew Zombie Verwirsung stiftet! 
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Unverwechselbarer Dumor 


Das d und О dew Spielserie sind des Humos und 
die geschliffenen Dialoge: In der Zanberwelt wimmelt 
es von Anspielungen auf bekannte AMaexchen, Buecher 

und die час Welt — und natuerlich wird alles 

gehoerig duwch den Kakao gezogen. So treffen Sie 
beispielsweise auf ein Rotkaeppchen, das sich als 
nesvende (шеле mit Basebalı cap und Skateboard 
entpuppt. Passend dazu kommentiert Simon alles 
mit bissigen Spinechen und macht sich ueber diverse 
р Klischees lustig. 


? Das war ja 

Was... was war das denn 
„schön. Andererseits war es 

nem bodenlose Unverschámth 


[Li ERI SILVER A STYLE 
PLAYTAINMENIA e 


© RTL Television 2006, vermarktet durch RTL Enterprises GmbH:-Develeped-by Silver Style Entertainment 
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24 Netet oie Welt! 


Auf zu neuen 
Abenteuern! a ? 


As ein Missgeschick Simon ins Reich dei P > =-= 
Traeume 25 erscheint ihm eine gute 7 | 
Bekannte: Aix, die Enkelin des pe : | 
Calypso, dex Simon einst in die Zanberwelt = 
tief, bittet um Hilfe. Kuszeshand. seist X 
Simon реч Kleiderschrank. (das Ding ist ein | Ae q 
Dimensionstos) in das land dex Sagen und | 
Fabela. Natuewtch лил, um dont zeichlich . a 
dumme Spineche abzulassen und nebenbei Hs. 
die Welt zu setten. Doch gibt sich dost ein 
Doppelgaens еч als Simon aus = und unser E 
M Held landet. im Gefaengnis. 
2 | 
] 2 7 
: ES 
© RTL Television 2006, vermag durch sobre bH. абор Ha 7 Xo M Ë — 
МоАХ че pl sS... _. 


lassiscber Rätselspa 
Wie die exsten. beiden Teile des 
Simon-the-Soscerer-Reihe ist auch der 
vieste Streich ein klassisches Point&Click- 
Adventure. Die Raetsel sind entsprechend dex 
magischen Umgebung abgedreht, bleiben dabei 
aber immer fair. Auf die bei Adventures 
oft deptatziest wi*skenden. und nesvenden 
Actionei en haben die Entwickler bewusst 
verzichtet. Die Usrvaetes dew Serie, Simon 


Woodroffe und sein Vater Mike, haben Ihre m 


Ideen. ins Spiel eingebracht, 


Bezaubernde Grafik 
Jet bei Adventuses eine 2 D-Spielgrafik 
Ihi Ding oder erleben Sie lieber alles 
dreidimensional? Simon the Sosceses: Chaos ist 
das halbe leben vereint das Beste aus beiden 
Optik-Welten! Die liebreizend gexendesten 
Hintergiuende sind zweidimensionat, viele 
verspielte, animierte Details erwecken die 
Umgebung zum leben. Die Charaktere laufen 
da egen als dreidimensionale Spielfiguren 
EA das Bild, ebenso sind einige der Objekte 
— yaeumlich gehalten. Genial! 


—" z: 


Exklusiv in der PC-Version: 
bessere Grafik, neue Charaktere, 
Waffen, Ausrüstungen und Kampfstile 
plus Artbook und Poster! 


fib 2. Marz im Handel 


HTTP: //JADE BIDLUARE.LOM/PL 


pc g: 
el / 


Jade Empire: Special Edition @ 2004-2006 BioWare Corp. 
Jade Empire, the Jade Empire logo, BioWare Corp., the 
BioWare Corp. logo, BioWare and the BioWare logo are either 
registered trademarks or trademarks of BioWare Corp. in the 
United States, Canada and other countries. All other trade- 
marks are the property of their respective owners. All rights 
reserved. 2K Games, the 2K logo and Take-Two Interactive 
are all trademarks and/or registered trademarks of Take-Two 
Interactive Software, Inc. The ratings icon is a trademark of 
the Entertainment Software Association. All rights reserved. 


Editorial 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Dezember hatte es 
in sich: Am 5.12. ging 
die komplett überar- 
beitete Webseite von 
PC Games Hardware 
online, am 20.12. 
startete die Erstaus- 
gabe des offiziellen 
Windows-Vista-Maga- 
zins inklusive Webseite 
und als Sahnehàubchen 
wurde auch noch die 
PCGH-Printausgabe 
runderneuert. 


Im Februar am Kiosk 


s gibt Momente im 
Leben, da kommt ei- 
¥ ` nes zum anderen. Und 


zwar ganz viel davon. So ein 
Moment war der jüngst abgelau- 
fene Dezember. Relaunches und 
Redesigns an allen Ecken und 
Enden. Wo man hinsah, neue 
Menschen, die an neuen, span- 
nenden Projekten arbeiten. 


Die neue PCGH-Webseite (in- 
terner Codename: 2.0) war auf 
jeden Fall eine Herzensangele- 
genheit. In die Konzeption und 
Programmierung flossen viel 
Schweiß und Nerven, aber als 
am 5.12. der Startschuss fiel, 
war die Erleichterung groß. Die 
neuen Features fanden großen 
Anklang und selbst das Design 
- sonst Anlass für hitzige Dis- 
kussionen - kam nach kleinen 
Korrekturen relativ gut an. Ein- 
zig der Forenbereich machte 
uns Kopfschmerzen. „Uns“ istin 
dem Fall vor allem Falk Jeromin, 
der als taufrischer Volontär für 
den Bereich Online just zum Re- 
launch an Bord kam. Ehrlich ge- 
sagt hatten wir es unterschätzt, 
dass die Community-Mitglieder 
von pcgames.de und pcgames- 
hardware.de am liebsten über 
beide Webseiten Zugriff auf 
die Boards haben wollten. Eine 
Trennung der Foren, wie wir 
sie ursprünglich geplant hatten, 
stellte sich schon nach kurzer 
Zeit als wenig hilfreich heraus. 
Mittlerweile sind die Foren wie- 
der über beide Seiten bequem 
erreichbar; nur die Service- 
Threads sind unterschiedlich. 


Wenn schon Redesign, dann 
richtig. Parallel zur Webseite hat 


sich unser Designteam auch auf 
die Print-Ausgabe gestürzt, um 
den Layoutmief der Jahre etwas 
zu entlüften. Herausgekommen 
ist unserer Ansicht nach ein 
deutlich moderneres Layout mit 
sehr guten Navigationshilfen 
im Heft, frischen Extrakästen 
und einem etwas gelockerten 
Aufbau. Was halten Sie von der 
neuen  PCGH-Optik? Schrei- 
ben Sie mir Ihre Meinung an 
tb? pcgameshardware.de. 


Und dann war da noch Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin, 
das ebenfalls aus dem Hause 
Computec kommt (siehe auch 
Seite 34). Damit veróffentlicht 
unser Verlag seinen zweiten 
IT-Magazintitel in Deutschland. 
Parallel dazu ist auch schon die 
Webseite ` www.vista-magazin. 
com online. Reinschauen lohnt 
sich. Ansonsten stand dieser Mo- 
nat natürlich auch für PC Games 
Hardware ganz im Zeichen von 
Windows Vista. Ende Januar ist 
das neue Microsoft-Betriebs- 
system endlich verfügbar. Und 
Kollege Carsten Spille hat vier 
Wochen lang wirklich nichts an- 
deres gemacht, als Windows Vis- 
ta unter die Haube zu schauen. 
Seinen zwölfseitigen Praxisre- 
port sollten Sie sich zuallererst 
zu Gemüte führen (ab Seite 64). 


Viel Spaß mit der runderneu- 
erten PC Games Hardware 
wünscht Ihnen ... 


in der bekannten Magazin- und DVD- 


Premium für 8,99 Euro. Thema diesmal: 
World of Warcraft Burning Crusade. Mit 
im Paket ist ein exklusives, 36 Seiten 
starkes Technik-Booklet mit wichtigen 
Tipps & Tricks. Dazu kommen aller 
Voraussicht nach zwei Poster (Weltkarte 
plus Rüstungssets) und WoW BC-Auf- 
kleber. AuBerdem noch im Handel: das 
Windows-Sonderheft von PCGH. Unter 
www.pcghw.de/shop können Sie alle 
Hefte auch bequem einzeln bestellen, 
falls Sie sie am Kiosk verpasst haben. 


PCGH 03/2007 erscheint am 07.02.2007 


Version. Darüber hinaus erscheint PCGH | 
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: SURF: - SURF & PHONE : 


AOL DSL Anschluss (bis zu2 Mbit) AOL DSL Anschluss (bis zu 2 Mbit) 
AOL DSL Flatrate AOL DSL Flatrate 
AOL Phone Flatrate 


Echtpreis mtl.: Echtpreis mtl.: 34,97 € БИ Ec nipre | 4077 
2999 € ` 


Sie benötigen weiterhin einen Telefonanscl benötigen weiterhin einen Telefonans 


s (Dt. Telekom) 
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LASS DIE SPIELE 
BEGINNEN 


Der unglaubliche XPS 710 Desktop ist das neueste Mitglied der XPS-Familie. 
Er bietet atemberaubende Spiele- und Multimedia-Power. Bis zu vier 
Grafikprozessoren sorgen für unglaublichen Realismus und reibungslose 
Bilder, es gibt Platz für bis zu 2 TB Speicher und der Intel® Core"2 Extreme 
Prozessor 0X6700 mit Quad-Core nimmt dich mit auf eine Abenteuerreise, 
von der du vorher nicht zu träumen wagtest. Dieser XPS wird dich umhauen. 


“Іт Vergleich zu anderen Notebooks mit 7900 GTX hat das XPS M1710 klar die 
Nase vorn." Das war das Urteil des PC Games Hardware-Magazins, als es 
unserem Premium-Spielesystem die beste Produktauszeichnung verliehen hat. 


Besonders beeindruckt waren die Redakteure vom neu entwickelten 
Design des M1710 und der fantastischen Mischung der Premium-Hardware, 
einschließlich Intel® Core"2 Duo Prozessor, massiven 1024 MB Speicher, 
NVIDIA® Geforce? Grafikkarte und naturgetreues 17" TrueLife" WUXGA 
Display. Es ist das ultimative Spiele-Notebook. 


Alle XPS-System werden von einem Team ausgewiesener XPS-Fachleute 
unterstützt. Dieser Rundum-Support ist eine Klasse für sich. 


ANGEBOT OHNE MONITOR 


XPS 710 WARRIOR D01XP5 1699 € in. Mwst. zzgl. 78 € Versand 
m... — DER EINSTIGE IN DIE XPS SPIELEWELT 
= — "== = e Intel® Core 2 Duo Prozessor E6400 (2.13 GHz, 2 MB Cache, 1066 MHz FSB) • Original 


: 5 Windows” XP Media Center Edition 2005 (0EM?) + 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 

S e | d u C h d u d d b e | 667 MHz ° 320 GB** SATA Festplatte Stripe Raid 0 256 MB PCle x16 NVIDIA* GeForce" 
790065 + Integrierter 7.1 HD Audio-Chip ° 16x DVD+/-RW Brenner und 13-in-1 Kartenleser 

• 2 Jahre Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? • Multimedia Tastatur & Maus 


JETZT 0% FINANZIERUNG 
GULTIG BIS 30.01.2007 


MICROSOFT® OFFICE BASIC EDITION 2003 179 € ınkı wuert, % McAfee SCHÜTZE DEINEN РС МІТ МСАҒЕЕ” SECURITYCENTER"" SOFTWARE. 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware 
widerrufen. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 30.01.07 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Osterreich leicht abweichende Angebote und 
Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken 
der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft® Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel 
vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, Xeon und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien 
sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Limitiert auf ausgewählte Dimension PCs und Inspiron Notebooks, max. 5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfigur **Die nutzbare Kapazität kann je 
nach eingesetzter Software leicht differieren. "Jetzt 0,0 % Finanzierung: Laufzeit 6 Monate. Zahlen Sie den Kaufpreis in 6 Raten. Keine Anzahlung, keine Gebühren. Für alle anderen Finanzierungsangebote gilt effektiver Jahreszins 
nur 9,9% für Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Ausgewiesene Ratenangebote sind für eine Laufzeit von 36 Monaten berechnet. Effektiver Jahrezins nur 9,9 %. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300€. Ein Angebot der Santander 
Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Eine Anzahlung ist nicht erforderlich. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland. "Microsoft? OEM Software wird von Dell ab 
Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn 
Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei 
bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei 
können Telefongebühren anfallen). !Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ©2006 Ubisoft 
Entertainment. All Rights Reserved. Persistent Elite Creation, Ubisoft, the Ubisoft logo, Ubi.com and the Soldier Icon are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Rainbow Six, Red Storm and Red Storm 
logo are trademarks of Red Storm Entertainment in the U.S. and/or other countries. Red Storm Entertainment, Inc. is a Ubisoft Entertainment company. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS” XP MEDIA CENTER EDITION. 
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XPS 710 KING D01 XP7 3.999 € Inkl. MwSt., zzgl. 78 € Versand 
DIE GAMING MASCHINE DER NÄCHSTEN GENERATION 


* Intel” Core"2 Extreme Prozessor 0X6700 (2.66 GHz, 8 MB L2 Cache, 1066 MHz FSB) 
* Original Windows" XP Media Center Edition 2005 (OEM?) • 2048 MB Dual-Channel 
DDR2 SDRAM, 667 MHz ° 1 TB SATA Festplatte (2x 500 GB**) Raid 0 ° Dual 1 GB 
NVIDIA” GeForce” 7950 GX2 ° Sound Blaster” X-Fi Xtreme Music Soundkarte 

* 16x DVD+/-RW, 16x DVD, 13-in-1 Kartenleser ° 2 Jahre Vor-Ort-Service am 
nächsten Arbeitstag? • Multimedia Tastatur & Maus 


Windows Vista" EXPRESS UPGRADE. Bestell einen 
Dell" Windows Vista" Capable PC und bei bestimmten 
PCs kannst du kostenlos auf Windows Vista" updaten. 
Dieses Angebot ist nur für bestimmte Zeit gültig. Mehr 
unter www.dell.de/vista 


WINDOWS VISTA 
EXPRESS 
UPGRADE 


XPS M1710 GAMER NO01XP6 2.299 € iki. Mwst, zzgl. 78 € Versand 
ULTIMATIVES KRAFTPAKET FÜR UNTERWEGS 


* Intel® Centrino" Duo Mobiltechnologie; Intel" Core"2 Duo Prozessor T7400 (2.16 GHz, 4 MB 
L2 Cache, 667 MHz FSB) • Original Windows" XP Home Edition (ОЕМ?) • 1024 MB Dual-Channel 
DDR2 SDRAM, 667 MHz ° 120 GB** SATA Festplatte + 17” WUXGA (1920x1200) TrueLife"" TFT- 
Display • 512 MB NVIDIA” GeForce" 7900 GTX ° 8x DVD +/-RW Dual-Layer Laufwerk ° 1 Jahr 
Vor-Ort-Service am nächsten Arbeitstag? + Intel“ PRO/Wireless 3945 Karte (802.11a/b/g) 


UBISOFT' 
Auf der Suche nach den neuesten und besten Spielen bi 
du bei Dell" goldrichtig. Unser exklusives Ubisoft Spiel- 4 
Softwarepaket bietet ein fantastisches Preis-Leistungs- 
Verhältnis und nutzt die Performance deines XPS voll aus] 
Jetzt inklusive Tom Clancys Rainbow Six Vegas. 


Core'2 


Extreme 


JETZT DER GAMING ELITE BEITRETEN UND ANRUFEN 
0800/2733355 Ca www.dell.de 


TÄGLICH, 8 - 22 UHR, BUNDESWEIT ZUM NULLTARIF - ÖSTERREICH: TEL. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/MIN., WWWDELLAT - SCHWEIZ: TEL. 08 48/33 44 02 - LOKALTARIE WWW.DELL.CH 
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Asus P5B-E Plus, Asus Striker Extreme 


Test Speicher 
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Dell Dimension XPS 710, Cybersystem 17 
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SPECIAL: Windows 
Vista im Test 


Windows Vista ist praktisch da. Zeit für uns, das 
neue Windows zur Brust zu nehmen und alle wichti- 
gen Fragen für Spieler ausführlich zu beantworten. 


PRAXIS: Die besten 
Aufrüstkombis 


Sie wollen mit dem Weihnachtsgeld den möglichst 
perfekt abgestimmten PC zusammenstellen? Unsere 
konkreten Praxistipps helfen Ihnen weiter. 


WISSEN: So funktio- 
niert Speicher 


ZA | Seite 154 


Sie wollten immer schon einmal wissen, wie der 
Arbeitsspeicher in Ihrem PC arbeitet? Unser Grund- 
lagenartikel klárt Sie über alle Details auf. 


О DVD-INHALT AUF S. 92 


www.pcgameshardware.de 


Welcome to California, Dude 


Ist das Kalifornien? Heimat von Beach Bunnies und Surf Wettbewerben? Es mag Sie überraschen, aber Kalifornien ist 
auch die Heimat von Schnee Bunnies und Ski Meisterschaften. Genauso wie es Sie vielleicht überrascht, dass Antec s 
Headquarter in Kaliforniens Silicon Valley zu Hause ist, im Herzen technologischer Innovationen. Unser einzigartiger 
Kalifornischer Geist, der sich in Performance und Originalität widerspiegelt, hilft Antec s Produkten zur Markführerschaft. 

=. Wie zum Beispiel unser neues NINE HUNDRED Advanced Gaming Gehäuse oder unsere umweltfreundlichen EarthWatts 
Netzteile. Ob es nun Snowboarding oder Silikon Chips oder PC-Gehäuse sind, denken Sie kalifornisch. Denken Sie Antec. 
Denken Sie an ‚The Power of You” 
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Thermaltake 


ы.а Ty ; 
Ee Zertifiziert für ATI CrossFire 
` | | =, 
^ À М \ “ Ш і 
MI 
N 4) @ Erfüllt die Spezifikation ATX 12V 2.2 & EPS 12V 
m D ® Für SLI, Cross-Fire, und Dual Core CPU 


@ "Next Generation” ; Vier +12V Schienen unterstützen High-End Grafikkarten 
® Unabhäniger Spannungskreislauf: bietet stabile Spannung besonders unter Volllast 
€ Active Power Factor Korrektur (PF»0.99) und hoeh Effizienz (83%) 
® Extrem gute Spannungsregulation (+3%): bietet eine unveränderte Spannung für Ihr System 
@ Industrie-Komponenten (Kondensatoren, Wandler, etc) 
® Hohe Zuverlässigkeit: MTBF mehr als120,000 Stunden 


® Gehäuse mit Spiegeleffekt und zuverlässigen 14cm kugelgelagerten Lüfter 


Thermaltake Germany GmbH Bezugsq uellen 
Oststrasse 26 


22844 Norderstedt 


Telefon +49 40 308586 -0 
Telefax --49 40 308586 -89 
ROWZREISESGEDWARERSIE NITE RITANIMER 


info@thermaltake.de 
http://www.thermaltake.de 
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Christian Gögelein 
Stellv. Chefredakteur 
eMail: cg@pcghw.de 


Wenn PCs demnächst abstürzen, muss das 
nicht an defekter Hardware oder schlechten 
Treibern liegen — möglich, dass ein Polizei- 
beamter den Rechner einfach abgeschaltet 
hat. Vom 1. Januar 2007 an ist es den 
Beamten zumindest in Nordrhein-Westfalen 
erlaubt, bei begründeten Verdachtsfällen 
Trojaner auf einen PC zu schleusen und damit 
Zugriff auf Mails, persónliche Daten und den 
Rechner insgesamt zu erhalten. Das Pro- 
gramm soll für handelsübliche Virenscanner 
nicht zu erkennen sein. Der Staat als Hacker? 
So weit wollen die Verantwortlichen nicht ge- 
hen: Bei den Maßnahmen würden verdächtige 
PCs nur auf „verfahrensrelevante Daten" hin 
untersucht, beschwichtigte eine Abgeordnete, 
der Staat müsse auf „technischer Augenhöhe 
mit den Verfassungsfeinden" sein, sagt ein 
anderer. Sicher, Beamte sollen mit zeitgemä- 
Ben Methoden ermitteln kónnen. Doch nach 
Telefonüberwachung, Biometrie-Pässen und 
Iris-Scans wird nun eine weitere Bastion des 
Datenschutzes gestürmt. Das letzte Wort hat 
übrigens der Bundesgerichtshof. Dieser will 
im Januar darüber entscheiden, ob das Gesetz 
verfassungkonform ist. 


ком 


www.pcgameshardware.de 


Retro: 
Vor fünf Jahren 


„Weihnachten gekauft, Silvester abgestürzt“ 
- das Leid festtagsgeplagter Anwender 
nimmt PC Games Hardware zum Anlass für 
ein zwölfseitiges Pannenhilfe-Special. Einer 
der Schwerpunkte ist Vias Southbridge- 
Bug, der einige Monate zuvor gefunden 
wurde. Betroffene Mainboards können Da- 
teien beim Kopieren zerstören. Via, damals 
einer der populärsten Chipsatz-Hersteller, 
hat sich jahrelang nicht von dem Image- 
Schaden erholt und ist heute in der Ver- 
senkung verschwunden. Ein anderer Chip- 
hersteller hat aus einer Schlappe gelernt: 
Marktführer Intel stellt den 845D-Chipsatz 
vor, der erstmals DDR-Speicher unterstützt 
und damit das endgültige Aus für Rambus- 
Speicher einleitet. 


Ein erschreckendes Bild liefert der Spiele- 
Kompatibilitätstest: Weder Geforce3 noch 
Radeon 8500 laufen mit Spielen der Stun- 
de wie Stronghold, Aquanox oder Age of 
Empires 2 fehlerfrei. Textur-, Polygon- und 
Darstellungsfehler gehören für viele Spie- 
ler Anfang 2002 zum Alltag. 


Zehn CPU-Kühler treten bei Lars Craemer 
zum Test an: Testsieger wird der Kanie 


TUNING 


Нагйшаге 


Premiere: DDR-Mainboards für PA. Mit 
Intel 8450, VIA PAX266A und 5156451 


5 Perfekte Kühlung 
Coole Tests: Optimale Wärmeleit- 


paste und Kühler für Athlon (XP) 


Hochbrisant: Athion XP 2000+ im 
Test, Vorschau Athlon 2 « BIOS- Tuning 


Ce 


P TREIBER: 
Detonator 23:11 ЕСТІ 
DEMO/AUD-ON: 

Serious Sam 2 


liom PANNEN- 

TESTVERSIONEN: 

Norton Antivirus m 

zag HILFE = 
ағымды лысы = 


lp 


PCGH 02/2002: Pannenhilfe ist nach den Feiertagen 
im Januar 2002 angesagt. 


Hedgehog W für stramme 167 Mark - für 
diesen Preis gibt es bereits einen Athlon XP 
1600+! Dass es auch billiger geht, beweist 
Arctic Cooling mit dem Supersilent 2500 für 
59 Mark. Im Vergleich zu aktuellen Model- 
len wie dem Freezer 7 Pro für 15 Euro wirkt 
aber selbst dieser Preis unverschämt hoch. 
Ein Beweis, dass in den letzten fünf Jahren 
nicht alles teuer geworden ist ... (cg) 


Gerücht des Monats: Externe Grafik 


Die heißeste Spekulation des Monats 
kommt einmal mehr vom britischen Onli- 
nedienst Inquirer. Dort will man erfahren 
haben, dass AMD und Ati darüber nach- 
denken, Grafikkarten künftig aus dem PC 
herauszuholen und in einem externen 
Gehäuse unterzubringen - ein Schritt, 
den Nvidia schon bei einem professio- 
nellen Quadro-System vollzogen hat. Das 
Auslagern habe mehrere Vorteile, schreibt 
der Dienst, unter anderem ließen sich da- 
mit selbst Multichip-Grafiklösungen pro- 
blemlos kühlen und mit Strom versorgen. 
AMD habe aufserdem bereits mit anderen 
Firmen an einer Móglichkeit gearbeitet, 
einen Hyper-Transport-Link direkt von 
der CPU zu externen Geräten zu leiten. 
„Vielleicht ist es nur heiße Luft“, kommen- 
tiert die Webseite das Gerücht, ,vielleicht 
wird es aber auch wahr.“ (cg) 


Webseiten: uk.theinquirer.net 


Gerüchteküche: AMD und Ati denken womöglich 
über externe Grafiklósungen nach. 


02/2007 | PC Games Hardware 
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Rückblick 


ш 07.12.2006 

Der Speicherhersteller OCZ пітті dem- 
nächst auch Grafikkarten ins Portfolio. 
Im Internet sind Produktbilder von Ge- 
force8-Karten aufgetaucht. Um sich von 
den anderen Herstellern abzuheben, 
möchte man die Taktraten anheben. 
www.ocztechnology.com 


ш 08.12.2006 

Nvidia stellt mit der Forceware 97.44 
einen neuen Treiber für Geforce 8800 
GTX und 8800 GTS zum Download 
bereit. Wer noch keine Geforce8 besitzt, 
muss zur Forceware 93.71 greifen. 
www.nvidia.de 


ш 11.12.2006 

$3 Graphics bietet mit der Chrome 527 
eine neue Low-Profile-Karte an (Preis 
ca. 80 US-Dollar). Die Grafikkarte trägt 
das , Vista-Ready" -Logo. Der Chip ist 
mit 400 MHz getaktet. Ausgestattet ist 
das Board mit 256 MByte DDR2-Spei- 
cher (128-Bit-Anbindung). 
www.s3graphics.com 


Е 12.12.2006 

Ehemalige Ati-Markennamen werden 
von AMD ausgetauscht. Die Low-End- 
Grafikkarten X300, X550 und X600 
werden durch ein einziges Modell mit 
dem Namen Ati Radeon X1050 ersetzt. 
www.amd.de 


Е 13.12.2006 

Ati/AMD veróffentlicht mit dem Catalyst 
6.12 einen neuen Grafikkartentreiber 
für die Radeon-Serie. 

Siehe News rechts 


Nvidia veröffentlicht GF8-Demos 


Die aufwendig gestaltete Adrianne zeigt 
eindrucksvoll, was die GF8 leisten kann. 


Lange gab es die spektakulären 
Geforce8-Technologie-Demos von 
Nvidia nur als Video zu bestaunen. 
Inzwischen wurden die Demos 
von Adrianne, Froggy und Box of 
Smoke zum Download bereitge- 
stellt (siehe Heft-DVD). Sie benóti- 
gen übrigens eine Geforce8-Karte, 
um diese Demos zum Laufen zu be- 
kommen, mit einer Geforce7-Karte 
gibt es eine Fehlermeldung. (dw) 
www.nzone.com 


Neue Grafikkarten-Treiber von 
Ati und Nvidia verfügbar 


Mitte Dezember hat Ati den Ca- 
talyst 6.12 veröffentlicht. Die einzi- 
ge Neuerung ist die Unterstützung 
der DirectX-Video-Beschleunigung 
im Crossfire-Modus. Des Weiteren 
wurden Probleme mit den Spielen 
Black & White 2 sowie Neverwin- 
ter Nights behoben. Anwender, 
die den von Ati unterstützen GPU- 
Client Folding@Home einsetzen, 
sollten den Catalyst 6.12 aufgrund 
von Problemen nicht installieren. 


Mit der Forceware 97.44 hat Nvi- 
dia einen neuen Treiber für die Ge- 
force8-Serie zum Download bereit- 
gestellt. Mit unserem Registry-Hack 
(WEBCODE 24CM) können Sie üb- 
rigens das klassische Control-Panel 
freischalten. Einen Geforce8-Trei- 
ber für Windows Vista gibt es leider 
noch nicht. Wir rechnen Anfang 
Januar oder spätestens zum 30.01. 
mit einem Vista-Treiber. (dw) 
www.ati.de, www.nvidia.de 


Sapphire mit 
X1950 Pro AGP 


Dank der X1950 Pro könnte sich das Auf- 
rüsten für AGP-Anwender wieder lohnen. 


Ab Seite 58 haben wir bereits 
zwei X1950-Pro-Karten für die 
AGP-Schnittstelle getestet. Leider 
erreichte uns die X1950 Pro von 
Sapphire zu spät für einen Test. 
Im Vergleich zu den X1950-Pro- 
Modellen von Tul und Gecube 
verfügt die Sapphire-Karte über 
doppelt so viel Speicher. Insge- 
samt 512 MByte GDDR3-Speicher 
hat der Grafikkartenhersteller auf 
der blauen Platine verbaut. Etwas 
mager fällt die Ausstattung aus, da 
Sapphire auf ein Software-Bundle 
verzichtet hat und lediglich Kabel 
und Adapter zum Lieferumfang 
gehören. Die Karte ist bereits für 
ca. 220 Euro zu haben. (dw) 
www.sapphiretech.de 


Xfx bringt übertaktete 
Geforce 8800 GTX und GTS 


Е 18.12.2006 

Powercolor arbeitet weiterhin mit dem 
Kühlerhersteller Arctic Cooling zusam- 
men und bietet demnächst eine passiv 
gekühlte Radeon X1950 Pro/XT an. 
http://de.powercolor.com 


ш 20.12.2006 


Xfx bietet als erster Hersteller 
eine übertaktete Geforce 8800 
GTX und 8800 GTS an. Äußerlich 
entsprechen die Xfx-Beschleu- 
niger mit dem Zusatz „XXX“ in 
der Produktbezeichnung dem 
Referenzdesign von Nvidia. Ein 
modifiziertes BIOS sorgt für die 
Taktsteigerung, sodass kein spe- 
zieller Treiber oder eine Anwen- 
dung im Hintergrund ausgeführt 
Die 8800 GIX 


werden muss. 


taktet der Grafikkartenhersteller 
mit 630/1.000 MHz (Standard: 
576/900 MHz). Auch die 8800 GTS 
weist eine ordentliche Taktsteige- 
rung auf und wird im Gegensatz 
zu den üblichen 513/792 MHz mit 
550/900 MHz betrieben. 


Der hohe garantierte Takt muss 
allerdings mit einem spürbaren 
Aufpreis bezahlt werden. Wäh- 
rend man für die günstigste 8800 


GTX auf dem Markt etwa 560 Euro 
berappen muss, kostet die Xfx- 
Karte ca. 100 Euro mehr. Für etwa 
500 Euro wird die 8800 GTS ange- 
boten. Die günstigste GTS aus un- 
serer Marktübersicht (siehe Seite 
54) kostet gerade mal 410 Euro. 


In unseren Benchmarks ist die 
Xfx 8800 GTX XXX maximal fünf 
Prozent schneller als eine Karte 
mit Standardtakt. Vergleicht man 
eine 8800 GTS von Xfx mit einer 
Standardkarte, sind es immerhin 
bis zu 23 Prozent Leistungsunter- 
schied. (dw) 
www.xfxforce.com 


Angeblich löst AMD die X1300 mit der 
X1550 ab. Außerdem soll die X1600 
Pro durch die X1650-Variante ersetzt 


Benchmark: Xfx-Grafikkarten 


werden. 
Www ü de 1.280x1.024, kein AA/AF BF 2142 |М: Carbon | Call of Duty 2 

Xfx 8800 GTX (630/1.000 MHz) |78 Fps 73 Fps 111 Fps 

vidia 8800 GTX (576/900 MHz) |78 Fps 71 Fps 108 Fps 

ш 21.12.2006 Xfx 8800 GTS (550/900 MHz 77 Fps 65 Fps 100 Fps 
Bislang entsprechen alle X1950-XT- vidia 8800 GTS (513/792 MHz) 74 Fps 33 Fps 89 Fps 
Karten dem Ati-Referenzdesign. Das soll 1.280х1.024, 4x АА/16:1 АҒ |ВҒ2142 |NfS: Carbon | Call of Duty 2 
sich nun ändern, damit Hersteller dieses Хх 8800 GTX (630/1.000 MHz) 178 Fps 65 Fps 96 Fps 
Modell noch günstiger produzieren vidia 8800 GTX (576/900 MHz) |78 Fps _ 64 Fps 91 Fps 
können. Den großen Bruder X1950 XTX Хх 8800 GTS (550/900 MHz 75 Fps 35 Fps 85 Fps 
wird es dagegen weiterhin nur im Refe- vidia 8800 GTS (513/792 MHz) |68 Fps 147 Fps JS Ер 
renzdesign geben. Ein modifiziertes BIOS sorgt bei den Die Xfx-Karten sind deutlich hóher getaktet als die Standardmodelle von Nvidia, 
www.ati.de Seelen ШЕЕ Tel atitem. kosten aber auch rund 100 Euro mehr. 
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G DATA 


SECURITY 


Sicherheit 
et noch 
== | gründlicher. 


InternetSecurity” ' 


PC Magazin 
TESTSIEGER 
SEHR GUT заго» 


А02. 03/06 


Sicherheit rauf. G DATA Sicherheitssoftware steht für besonders hohe 


Geschwindigkeit rauf Sicherheit. Jetzt noch besser: 
Die neue Generation G DATA InternetSecurity und 


AntiVirenKit 2007 ist sicherer und gründlicher denn je. 
Und das bei 3076 weniger Resourcenverbrauch. 


Einfach. Sicher. G DATA Security 


www.gdata.de 
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ш 30.11.2006 

Kurz nach dem offiziellen Start sickern 
weitere Informationen zu AMDs Quad- 
FX-Plattform durch. So sollen erste 
Platinen knapp 300 US-Dollar kosten. 
Wenige Tage später kündigt AMD zu- 
dem eine Preissenkung für die entspre- 
chenden Prozessoren an. 
www.amd.de 


ш 01.12.2006 

AMD präsentiert bei einem Analysten- 
treffen in Kalifornien erstmals einen 
Prototypen des Vierkern-Prozessors 
Barcelona. 

www.amd.de 


Е 13.12.2006 

Einer der ersten in 65-Nanometer-Tech- 
nik hergestellten AMD-Prozessoren trifft 
in der Redaktion ein. 

siehe Seite 44 


ш 13.12.2006 

AMD bringt die beiden neuen Prozes- 
sormodelle X2 5400+ und 5600+ auf 
den Markt. 

www.amd.de 


Е 14.12.2006 

Spekulationen über Probleme mit dem 
neuen Nvidia-Chipsatz Nforce 680i ma- 
chen die Runde. Wenig später bestätigt 
Nvidia die Schwierigkeiten und kündigt 
neue, fehlerfreie BIOS-Versionen an. 
siehe Meldung rechts 


Е 14.12.2006 

AMD hält sein jährliches Analystentref- 
fen ab und blickt optimistisch in die 
Zukunft. 

siehe Meldung rechts 


ш 18.12.2006 

Intel kündigt in einem Schreiben ein 
neues Stepping für Core-2-Duo-Prozes- 
soren an, das den Stromverbrauch im 
Leerlauf deutlich senken soll. 

siehe Meldung rechts 


Е 21.12.2006 

Eine angeblich von Intel stammende 
Roadmap macht die Runde. Demnach 
plant der Chipkonzern ein gutes Dut- 
zend neuer Prozessoren. Angeblich 
fallen auch die Preise drastisch. 
siehe Meldung rechts, Seite 30 


ш 21.12.2006 

Und noch ein Gerücht: Angeblich will 
AMD wieder zu echten Taktfrequenzen 
zurückkehren und das Performance- 
,Rating" einmotten. 

www.amd.de 
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AMD: Offenbar bald X2 6000+ 


AMD Athion'*64 
ADASEDODAAABP: 
A KL 


AMD-Prozessor: Der neue X2 6000+ soll 
mit 3,0 GHz getaktet sein. 


Bislang unbestätigten Informati- 
onen zufolge will AMD noch in den 
ersten drei Monaten des laufenden 
Jahres ein neues Topmodell der 
X2-Reihe vorstellen. Der X2 6000+ 
soll demnach mit 3,0 Gigahertz 
getaktet sein und über 2x 1 MByte 
L2-Cache verfügen. Der Chip ba- 
siert offenbar noch auf dem älte- 
ren 90-Nanometer-Fertigungspro- 
zess. (cg) 
www.amd.de 


Nforce 680i: Probleme mit 
dem I/O-Controller 


Nvidias neue  680i-Chipsátze 
verursachen Anwenderberichten 
zufolge in einigen Fällen Abstürze 
und Disk-Fehler. Unter Umständen 
lässt sich auch Windows XP nicht 
installieren. nach den Berichten 
tritt das Problem hauptsächlich 
in Zusammenhang mit Serial-ATA- 
Festplatten auf, die im RAID-Ver- 
bund arbeiten. Ein Nvidia-Sprecher 
hat die Probleme kurze Zeit später 
bestätigt, man habe das Phänomen 


im Testlabor nachstellen können. 
Dennoch liege die Ursache nicht 
bei der Hardware, sondern bei den 
Treibern. 


Mit neuen BIOS-Versionen wol- 
len Nvidia und die Mainboard- 
Hersteller die Fehler beseitigen. Als 
schnelle Lösung soll ein Beta-BIOS 
den betroffenen Anwendern hel- 
fen. (cg) 
www.nvidia.de | www.evga.de 


Intel bald mit 
Preissenkung 
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Eine inoffizielle Preisliste verspricht 
Nachlässe bis zu 40 Prozent. 


In der Mitte des kommenden 
Jahres will Intel 
Roadmaps zufolge die Preise für 
die meisten Core-2-Duo- und 
Core-2-Quad-Prozessoren senken. 
Am stärksten von der Maßnah- 
me betroffen sind der E6700, der 
bis zu 40 Prozent billiger werden 
soll (316 statt 530 US-Dollar), der 
E6600 (224 statt 316 Dollar) und 
der E4300 (113 statt 163). Neu in 
der Preisliste ist der Vierkern-Pro- 
zessor Q6600. Dieser soll im ers- 
ten Quartal 2007 vorgestellt und 
bereits im zweiten Quartal um 38 
Prozent günstiger werden (530 
statt 851 Dollar). (cg) 
www.intel.de 


inoffiziellen 


Intel: Neue Steppings für 
Core 2 Duo und Pentium 4 


Intel hat im Dezember neue 
Steppings für die Core-2-Duo- 
und Pentium-4-Prozessoren ange- 
kündigt. Das neue Stepping trägt 
die Bezeichnung L2 (vorher: 
B2) und soll zu einer geringeren 
Leistungsaufnahme im unbe- 
lasteten Zustand führen. Haben 
die Prozessoren zuvor 22 Watt 
verbraucht, nehmen die neuen 
CPUs nur noch 12 Watt im Ruhe- 
zustand auf. Die Auslieferung der 
überarbeiteten Version läuft seit 
dem 15. Dezember. 


Erkennen kann man die 
L2-Stepping-Varianten 
„sSpec‘-Nummer, die beim Core- 
2-Duo E6300 von SL9SA auf 
SL9TA geändert wurde. Die Mo- 
delle E6600 und 6700 wurden 
zwar ebenfalls überarbeitet, tra- 
gen aber trotzdem nach wie vor 
das alte B2-Stepping. Warum Intel 
hier keine neuen Namen vergibt, 
ist unklar. Zum Core-2-Extreme 
X6800 wurden keine Angaben 
gemacht. 
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Core 2 Duo: seit Mitte Dezember mit 
neuem Stepping. 


Neben den Core-2-Duo-Mo- 
dellen hat der Chipriese auch 
ein paar seiner Einsteiger-CPUs 
überarbeitet. Die Pentium-4-Pro- 
zessoren mit den Modellnum- 
mern 631, 641 und 651 werden 
seit Dezember im neuen D-0- 
Stepping hergestellt. Wichtigste 
Neuerung: Die thermische Ver- 
lustleistung (TDP) sinkt von vor- 
her 86 auf 65 Watt. Zudem sinkt 
die Anzahl der Bauteile auf der 
Unterseite der Chipverpackung. 
Die CPUID wird von F64 auf F65 
geändert. (cg/hs/jt) 
www.intel.de 


AMD konkreti- 
siert Pläne 
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AMD Roadmap: Der Barcelona-Nachfol- 
ger Shanghai soll 2008 kommen. 


Bei einer Analystenkonferenz 
hat AMD den Starttermin für die 
ersten Vierkern-Prozessoren im 
Sommer dieses Jahres erneut be- 
kräftigt. Der Chip biete zudem eine 
um 60 Prozent höhere Leistung 
pro Watt, sagte Bereichschef Marty 
Seyer. Im kommenden Jahr sollen 
die Vierkern-Chips mit dem Code- 
namen „Barcelona“ durch neue 
Modelle auf Basis des „Shanghai“- 
Kerns ersetzt werden. Bis 2009 
will AMD den ersten Achtkern- 
Chip fertiggestellt haben. Zusätzli- 
che Kerne könnten dann auch Spe- 
zialaufgaben übernehmen, sagte 
Geschäftsführer Dirk Meyer. (cg) 
www.amd.de 
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Operatior*Flashpoint auf mich aus, sodass ich 
eine Freudenträne nach der nächsten auf die 
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"Dank glaubwürdiger Spielphysik lenken sich, 
Trucks, Schützenpanzer und Gelände 
angenehmer als ihre Pendagis 
Battlefield-Serie." 
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Microsoft: 


Obwohl Vista noch nicht erhältlich ist, wird 
schon über den Nachfolger spekuliert. 


neue Betriebssysteme 


Was kommt nach Vista? Erste De- 
tails zur Windows-Zukunft wurden 
nun bekannt. Als Nächstes folgt 
Anfang bis Mitte 2007 ein neues 
Server-System mit Codenamen 
„Longhorn Server“. Gleichzeitig er- 
scheint auch das erste Service Pack 
für Vista - was genau es enthalten 
wird, ist noch nicht bekannt. Der 
Vista-Nachfolger „Vienna“ wird für 
das Jahr 2011 erwartet. (hs) 
www.microsoft.de 


HD-DVD und Blu-ray für den PC 
von Buffalo und Lite-On 


Langsam bewegt sich bei den 
DVD-Nachfolgern Blu-ray und 
HD-DVD auch auf dem PC-Sektor 
etwas. Lite-On bringt mit dem LH- 
2BIS seinen ersten Blu-ray-Brenner 
mit SATA-Anschluss für den PC auf 
den Markt, der eigentlich schon im 
Sommer erscheinen sollte. BD-Roh- 
linge mit 25 GByte werden mit 2- 
facher Geschwindigkeit gebrannt, 
bei 50-GByte-Medien reicht es nur 
für 1-Ғасһев Tempo. Auch DVDs 


und CDs lassen sich beschreiben. 
Der LH-2BIS kostet etwa 700 Euro. 


Das erste HD-DVD-Laufwerk für 
den PC kommt von Buffalo. Das 
HDV-ROM2.4FB mit veralteter ATA- 
PI-Schnittstelle liest auch DVDs und 
CDs. In Japan kostet das Laufwerk 
derzeit umgerechnet etwa 300 
Euro, über einen Termin für Eur- 
opa ist noch nichts bekannt. (jt/hs) 
www.liteon.com 


Kingston: DDR2 
mit 1.200 MHz 


ingston 


Kingston verspricht für den High-End- 
Speicher lebenslange Garantie. 


Kingston erweitert seine Hyper- 
Х-Ѕегіе für den Overclocker um 
zwei Module mit 1.150 und 1.200 
MHz. Angeboten werden sie als 
einzelne Riegel mit 512 oder 1.024 
MByte und als zweiteilige Dual- 
Channel-Kits. Die DDR2-Module 
nutzen die schnellen Timings 5-5- 
5-15. Sämtliche Hyper-X-Speicher- 
riegel werden einem 24-stündigen 
Belastungstest 
maximale Stabilität zu gewährleis- 
ten. Der US-Preis für ein 2-GByte- 
Kit des 1.150-MHz-Speichers liegt 
bei satten 518 US-Dollar, ein Set 
aus zwei 1-GByte-Riegeln mit 
1.200 MHz kostet noch mal sieben 
US-Dollar mehr. Gt/hs) 
www.kingston.de 


unterzogen, um 


Vista-Magazin 


Seit 20.12. ist die Erstausgabe 
von Windows Vista: Das Offizielle 
Magazin für 7,99 Euro im Handel 
erhältlich. Auf 148 Seiten werden 
alle Features und Vorteile von Vista 
erklärt. Dazu kommt eine umfang- 
reiche Kaufberatung für IT- und 
Entertainment-Produkte rund um 


das neue Betriebssystem. Eine 
DVD mit exklusiven Inhalten liegt 
auch bei. Ab 21.02.2007 erscheint 
Windows Vista: Das Offizielle Ma- 
gazin dann monatlich mit DVD 
zum Preis von 5,99 Euro. (fj/hs) 
www.vista-magazin.com 


eine 
Vista-Magazin: Auch Gutscheine für ver- 
günstigte Hard- und Software liegen bei. 


Razer stellt neue Infrarot- 
Maus „Death Adder“ vor 


Nach der Tastatur Tarantula 
und der Barracuda-Soundhard- 
ware stellte Razer mit der Death 
Adder nun wieder eine Gamer- 
Maus vor. Überraschend daran ist 
die verwendete Technik: Nach- 
dem die meisten Gamer-Mäuse 
der letzten Zeit - wie auch die 
Razer Copperhead - auf einem 
Laser mit 2.000 Dpi basierten, 
setzt Razer bei der Death Adder 
auf einen Infrarot-Sensor der 
„dritten Generation“. Dieser bie- 
tet eine Auflösung von 1.800 Dpi 
und soll eine Reaktionszeit von 
1 ms ermöglichen. 


Fünf Tasten bietet der neue 
High-End-Nager; wie gehabt lässt 
sich die Auflösung auch „on the 
fly‘ während des Spielens verän- 
dern. Anders als bisher fällt das 
Design aus: Erstmals ist eine Ra- 
zer-Maus ergonomisch und nicht 
symmetrisch geformt, die Death 
Adder ist somit nur für Rechts- 
händer geeignet. Teflonfüße 
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Razer Death Adder: vorerst nur in 
Schwarz mit blau beleuchtetem Logo 


sollen wie schon bei vorigen Ra- 
zer-Modellen für geräuschlosen 
und reibungsarmen Betrieb auf 
praktisch jeder Oberfläche sor- 
gen. Die Ähnlichkeit zur Micro- 
soft Habu kommt nicht von un- 
gefähr, schließlich ist diese Maus 
ein Partnerprojekt von Razer und 
Microsoft. 


Die schwarze Death Adder soll 
ab Anfang Januar erhältlich sein, 
der Preis liegt voraussichtlich bei 
60 Euro. (hs) 
www.razerzone.de 


Corsair: 16-GByte-USB-Stick 


Auf die Modelle der Flash-Voyager-Reihe mit USB-2.0-Anschluss gewährt Hersteller 


Corsair zehn Jahre Garantie. 

Der Speicher-Hersteller Cor- 
sair, sonst vor allem für seinen 
Arbeitsspeicher bekannt, hat ei- 
nen USB-Stick mit satten 16 GByte 
Flash-Speicher vorgestellt. Das ent- 
spricht der Speichermenge von 
etwa vier einseitigen DVDs oder 
auch 20 CDs. Der „Flash Voyager 16 
GB“ genannte Stick ist wasser- und 
stoßfest und eignet sich damit auch 
für den harten Außeneinsatz. Die 
Schreib- und Lesegeschwindigkeit 
gibt Corsair mit 7 MByte bzw. 22 
MByte pro Sekunde an. 


Mit so viel Speicherplatz soll es 
nun beispielsweise móglich sein, 
ein Betriebssystem wie Windows 


direkt vom Stick zu booten und an- 
dere platzintensive Anwendungen 
mit sich zu führen. Auch der Trans- 
port mehrerer Filme in voller HD- 
Auflósung ist kein Problem. 


Die Datensicherheit will Cor- 
sair mithilfe des Programms ,True 
Crypt“ erhóhen, das es erlaubt, 
ganze virtuelle Partitionen zu 
verstecken und mit 256-Bit-AES- 
Verschlüsselung zu sichern. Der 
Kostenpunkt wird mit ca. 300 US- 
Dollar für den US-Markt angege- 
ben, Preis und Datum für den Euro- 
Raum sind allerdings noch nicht 
bekannt. (fg/hs) 
www.corsairmemory.com 
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Die neueste Innovation aus Corsair's 10-jähriger Entwicklungserfahrung im 
Bereich von Hochleistungsspeicher: Memory Kühlkörper ... neu definiert ! 
Das Ergebnis: Beispiellose Performance und Zuverlässigkeit. Ein Testmuster - 
ein übertaktetes DHX-Modul mit unserem optionalen Lüfterkit - das wir mit 
einem System-Benchmark während der Computex laufen ließen, erreichte 
atemberaubende 1250MHz (PC-10000), blieb dabei kühl und brachte 


zuverlässig Höchstleistungen. 


Schütze Deine Komponenten, während Du das 
Maximale aus Deinem System heraus holst ! 


Die Maximierung der Systemleistung verursacht Wärme, die die 
Zuverlässigkeit und Lebensdauer Deiner Komponenten beeinflusst. Die 
verbesserte Kühlfähigkeit der DHX-Kühlkörper sorgt dabei für die Sicherheit 
und Zuverlässigkeit Deiner Speicher, auch wenn die Leistung bis an die 
Grenzen getrieben werden sollte. Unter dem Namen XMS2 Dominator und 
der dazugehörigen DHX-Technologie bietet Corsair ein Produkt für Extrem- 
Overclocker und Hochleistungs-Computer und -Spiele zugleich. 


... Natürlich mit Enhanced Performance Profile (EPP) 


So wie alle neuen Corsair-Hochleistungsspeicher unterstützen auch die 
XMS2-Dominator-Module EPP, den neuen offenen Standard für „Serial 
Presence Detect" (SPD), der in Zusammenarbeit von NVIDIA und Corsair 
entwickelt wurde. EPP vereinfacht das Overclocken für Nicht-Profis und gibt 
eine noch nie da gewesene Kontrolle für Experten. 


WA s Wd 


Enhanced 


Performance 


Profiles 


KA 


en 
Ein optionaler Lüfter 


(o. Abb.) sorgt für noch 
mehr Kühlung und Schutz. 


DHX 


DUAL-PATH 


Corsair’s geschützte 
DHX-Technologie führt die 
Hitze über zwei Wege ab: 
Der äussere Teil des 
Kühlkörper führt die Hitze 
der RAMs von deren 
Oberfläche ab, der innere 
Teil des Kühlkörpers bietet 
einen zusätzlichen Weg 
für den Hitzetransport 
innerhalb des Moduls 
durch die Platine! 
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Panasonic baut 
sichere Akkus 


Besonders bei strapaziösen Außenein- 
sätzen des Toughbooks sollten Akkus 
verlässlich und sicher sein. 


Matsushita, der Konzern hinter 
dem Label Panasonic, beginnt mit 
der Massenproduktion eines siche- 
ren Lithium-Ionen-Akkus - nach 
den negativen Schlagzeilen des 
Akku-Skandals des letzten Jahres 
erfreuliche Abwechslung. 
Bei diesem Energiespeicher soll 
eine isolierende Schicht die Elek- 
troden zusätzlich schützen und 
Kurzschlüssen durch Überhitzung 
vorbeugen. Auch einer Verunrei- 
nigung des Elektrolyts, einer wei- 
teren Ursache von Kurzschlüssen, 
wird vorgebeugt. Die Akkus haben 
eine Kapazität von 2,9 Ah, stärkere 
Modelle sind in Planung. (cs) 
http://panasonic.co.jp/mbi/en/ 
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NEC: 27-Zoll-LCD 


Der Multisync LCD2690WUXi 
von NEC ist ein 26-Zol-LCD mit 
einer Auflósung von 1.920x1.200 
Bildpunkten (16:10-Format). Zum 
ersten Mal bei NEC kommt die 
H-IPS-Panel-Technologie 
zum Einsatz. Das Panel sorgt laut 
NEC für brillante Bildqualität. Die 
Einblickwinkel 
vertikal liegen bei 178 Grad. 


neue 


horizontal und 


Die Reaktionszeit erreicht laut 
Hersteller 8 Millisekunden. Das 
Kontrastverhältnis wird mit 800:1 
und die maximale Helligkeit mit 
400 Candela pro Quadratmeter 
angegeben. Den Einstiegspreis 
des 26-Zöllers gibt NEC mit 1.400 
Euro an, zudem sei der Multisync 
bereits erhältlich. (ma) 
www.nec-displays.com 


Der 26-Zoll-Bildschirm bietet Platz für 
Anwendungen und Spiele. 


Microsoft Office 2007 
60 Tage lang gratis testen 


Auf der Webseite http:// 
germany.trymicrosoftoffice.com 
bietet Ihnen Microsoft die Mög- 
lichkeit, sich 60 Tage lang un- 
eingeschränkt ein Bild von den 
Funktionen des neuen Office 
zu machen. Die einzige Vor- 
aussetzung: Sie brauchen eine 
Windows-Live-ID. Dabei han- 
delt es sich um den Nachfolger 
von Microsofts Passport-System, 
dessen bestehende Konten Sie 
weiterverwenden können. Nach 
erfolgtem Log-in bekommen Sie 
auf der Webseite einen Lizenz- 
schlüssel angezeigt, der zur In- 
stallation des Paketes benötigt 
wird - schreiben Sie ihn sich also 
auf oder machen Sie per Druck", 
Taste einen Screenshot. 


Zur Auswahl stehen so gut 
wie alle für den Privatgebrauch 
interessanten Versionen von Of- 
fice 2007 inklusive Professional, 
Small Business sowie Home and 
Student. Außerdem gibt es den 
Office Publisher 2007, Office 


Der Download von MS Office 2007 
Standard ist 309 MByte groß. 


Groove 2007, Office Onenote 
und Office Visio 2007. All diese 
Downloads sind recht groß, so- 
dass Sie am besten über einen 
DSL-Anschluss verfügen sollten. 
Modem-Besitzer und ISDN-Nut- 
zer brauchen viel Geduld für 
die teilweise fast ein Gigabyte 
großen Probierversionen. Office 
2007 Standard sowie Home and 
Student sind mit jeweils knapp 
über 300 MByte jedoch vertret- 
bar klein. Die Funktion der Test- 
versionen steht denen der Ver- 
kaufsvariante in nichts nach. (cs) 
http://germany.trymicrosoftoffice.com 


T-Online startet Software-Load 


emm == 
= 


Softwareload bietet Anwendungssoftware 
und Tools, Free- und Shareware. 


Nach Musicload und Gamesload 
bringt T-Online nun bereits das 
dritte separate Download-Portal 
ans Netz. Aktuell sind 17.537 Pro- 
gramme verfügbar - und das mit 
Garantie. Nutzer erhalten einen 
persönlichen Backup-Ordner, in 
welchem gekaufte Downloads 
samt Lizenzschlüssel zwei Jahre als 
Backup vorgehalten werden. (cs) 
www.softwareload.de 


So telefonieren Sie deutsch- 
landweit kostenlos 


Der Telefondienstleister JAJAH 
bietet ab sofort kostenlose Tele- 
fongespräche innerhalb Deutsch- 
lands an. Dazu müssen Sie sich 
im Internet registrieren und von 
der Webseite aus die Verbindung 
zwischen den beiden Telefonan- 
schlüssen aufbauen. Sie geben 
im Internet sowohl die Nummer 
des eigenen Anschlusses als auch 
desjenigen an, den Sie erreichen 
möchten. Sekunden später klin- 
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geln beide Apparate und man ist 
beim Abheben sofort verbunden. 
Sie benötigen also keine speziel- 
le Hardware wie ein Headset 
oder ein USB-Telefon für diesen 
Service. Der PC mit Internetan- 
schluss dient lediglich zum Ver- 
binden der beiden Nummern, 
danach wird er nicht mehr be- 
nötigt. Zudem muss sich nur der 
Anrufende registrieren. (ma) 
www.jajah.de 


32-GByte-Stick 


Sony und Sandisk haben ein 
neues Speicherkartenformat mit 
32 GByte Kapazität angekündigt. 
Der Memory Stick PRO-HG er- 
reicht eine Lesegeschwindkeit 
von etwa 60 MByte/s und soll mit 
immerhin noch 15 MByte/s schrei- 
ben können. 


Wie alle Memory-Stick-Spei- 
cherkarten von Sony wird auch 
der PRO-HG Sonys Technologie 
Magic-Gate für digitale Rechte- 
verwaltung enthalten. Die Maße 
des neuen Mediums liegen bei 
31x20x1,6 Millimeter. Zudem sind 
Memory-Stick-Pro- 
Lesegeräte mit dem neuen Spei- 
cherkartenformat PRO-HG kom- 
patibel. (ma) 
www.memorystick.org 


vorhandene 


AU 


Memory Stick PRO-HG Dun 


MAGICGATE 


«4GB 


In etwa sechs Monaten soll die 32- 
GByte-Variante der Karte erscheinen. 


Musik & Videos 
per Funk 


Der Media-MVP bringt Multimedia-Inhal- 
te direkt auf den Fernsehapparat. 


Das neue Gerät mit der Bezeich- 
nung Media-MVP von Hauppauge 
erlaubt die Übertragung von Mu- 
sik, Videos und Bildern per Funk 
oder Kabel vom PC auf einem 
Fernseher. Der Hauppauge Media- 
MVP wird per Scartverbindung mit 
einem Fernseher und per WLAN 
oder LAN mit dem Rechner ver- 
bunden. Anschließend können Sie 
Bilder (JPEG, GIF, BMP, PNG), Vi- 
deos (MPEGI, MPEG2, Divx) oder 
Musikstücke (MP3, WMA) vom PC 
wiedergeben. Der Hauppauge Me- 
dia-MVP ist für rund 150 Euro im 
Fachhandel erhältlich. (ma) 
www.hauppauge.de 
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für Sie auf der Suche nach den günstigsten 


Internet-Tarifen der Galaxie! 


Aktuelle Tarife 
Geprüfte 
Anbielerauswahl 
Zertifizierte 
| Sicherer 
Einwahl- Verbindungs- 
software — aufbau 


Sie surfen mit Modem oder ISDN? Über AOL, T-Online, Arcor etc.? 


Oder Sie nutzen einen Internet-by-Call-Anbieter wie Freenet? 
Dann sparen Sie jetzt mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software bares Geld! 


WEN Desa еши = Immer günstig: Bei jeder Einwahl ins Internet zeigt 
für Sie auf der Suche nach den 


беге, КО | Sinstosten Internet-Taren der Galaxie! Ihnen дег WEB.DE SmartSurfer aus hunderten von 
; N cu Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die gerade 
ponis besonders preiswert sind. 


O Tarif mit günstigstem Minutenpreis finden 


[O] Günstigs! arif für eine Session von | 302) Minuten am Stück finden. mehr Info 


А. Ct/Session. CUMin. ж Ct/Einwahl ` Takt (s) 


Findet immer den günstigsten enthaltenen 
SEAT Tarif für eine von Ihnen gewählte Surfdauer. 
5 52% "da Einfach gewünschten Tarif anklicken und lossurfen. 


Immer aktuell: Alle Tarife immer auf dem neuesten 
Stand dank automatischer Online-Aktualisierung. 


Anbieter-Test aktiviert 


= Freiheit: Keine Vertragsbindung! Keine Grundgebühr! 
eim ев СЕ ше Kein Providerwechsel nötig! Abrechnung bequem 
" on се | über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


Sicherheit: Integrierter Dialer-Schutz! 


Doppelt so schnell surfen mit ISDN-Kanalbündelung 


auf einen Klick! 
Member of HU 
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Jahresruckblick 2006 


Hardware-Highlights 
aus zwölf Monaten 


Vierkern-Prozes- 
soren, DirectX-10- 
Grafikkarten und 
USB-Raketenwerfer 
— das vergangene 
Jahr brachte Schö- 
nes und Skurriles. 
Das Wichtigste der 
vergangenen zwölf 
Monate im Schnell- 
durchlauf. 


pätestens Ende 2006 ha- 
ben über 70 Prozent aller 
ausgelieferten ` Intel-Pro- 


zessoren zwei oder mehr Kerne“, 
kündigte Intel-Manager Pat Gelsin- 
ger Anfang 2006 an - und behielt 
Recht. Tatsächlich hat fast jeder ak- 
tuell verkaufte PC einen Zweikern- 
Chip, Einkern-Prozessoren liegen 
wie Blei in den Regalen. Nur noch 
Billigrechner, meist auf Sempron- 
oder Celeron-Basis, kommen ohne 
zweiten Kern aus. Das vergangene 
Jahr brachte aber noch einige wei- 
tere dramatische Umstürze. 


Während große Teile Deutschlands 
im Januar unter ungewöhnlich 
heftigen Schneefällen leiden, prä- 


sentiert Ati im winterlich kalten 
München die X1900-Reihe. Statt 
eines wirklichen Generationswech- 
sels bringen die Karten allerdings 
viel Altbewährtes: Shader-Modell 3, 
adaptives Anti-Aliasing und kaum 
veränderte Taktfrequenzen. Für 
einen kleinen Leistungsvorsprung 
gegenüber Konkurrent Nvidia sor- 
gen zusätzliche Pixel-Shader. Das 
Konzept geht auf: Ati kann sich wie- 
der an die Spitze setzen, die X1900- 
Serie avanciert bei Spielern schnell 
zur favorisierten Karte. 


Die ersten Doppelkern-Prozesso- 
ren sind bereits ein paar Monate 
auf dem Markt, nur wenige Spiele 
besitzen allerdings entsprechende 


2006: Das Jahr im Rückblick 


Ati bringt Anfang des Jahres 
die Radeon X1900-Serie und 
setzt sich damit knapp vor 
Nvidia. 


„Februar VO 


LCD-Bildschirme werden 
preiswerter und reaktions- 
schneller — jetzt bieten sie 
auch Breitformate. 


Optimierungen. Doch im Januar 
werden die zaghaften Bemühun- 
gen stärker. Neue Grafikkartentrei- 
ber beschleunigen auch Spiele, die 
nicht explizit optimiert wurden. 
Paradebeispiel ist Need for Speed 
Most Wanted, das mit einem neuen 
Ati-Treiber auf Zweikern-Prozes- 
soren bis zu 30 Prozent schneller 
läuft. Einige Spielefirmen reichen 
eine Unterstützung per Patch nach, 
Quake 4 legt auf diese Weise knapp 
20 Prozent zu. Mit Age of Empires 
III ist zudem vor kurzem das erste 
Spiel erschienen, das auf Doppel- 
kern-Prozessoren mehr als 20 Pro- 
zent schneller läuft. Die Zeichen 
stehen auf Mehrkerntechnik, doch 
die hohen Preise halten Spieler vom 
Aufrüsten ab - ein Athlon 64 X2 


4200+ kostet rund 400 Euro. ,Vie- 
le Übertakter und Spieler werden 
deshalb dem Einkern-Prozessor den 
Vorzug geben“, schreibt PC Games 
Hardware - „noch“. 


Februar 2006: Wer die Olympischen 
Winterspiele in Turin auf dem PC- 
Monitor verfolgen will, ist mit ei- 
nem der neuen Breitbild-LCDs gut 
bedient. Mit Preisen ab 300 Euro 
versuchen die Hersteller, Flachbild- 
schirme mit der von Notebook und 
TV bekannten 16:10-Auflösung zu 
etablieren. Tatsächlich ist das Spiel- 
erlebnis beeindruckend. Allerdings 
nutzen erst wenige Spiele die zu- 
sätzliche Breite, zu ihnen gehören 
World of Warcraft, Half-Life 2 und 


Intel lässt erste Benchmarks 
mit dem neuen Conroe 

zu. Bis zum Verkaufsstart 
vergehen aber noch Monate. 


DUET 


Im Mai prásentiert AMD 
mit dem AM2 einen neuen 
Sockel. Der Performance- 
zuwachs ist marginal. 


ету - 
Ageias Physx-Chip hat 
Potenzial — aber sonst 
leider nicht viel mehr, denn 
passende Spiele fehlen. 


Am 23. Juli stellt Intel den 
Core-2-Duo-Prozessor auch 
offiziell vor. Viele Spieler 
greifen zu. 
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Call of Duty 2. Bei anderen Spielen 
wird das Bild entweder gestreckt 
oder interpoliert - das sieht un- 
schön aus und verhindert zunächst 
den schnellen Siegeszug der breiten 
Flachmänner. Die Reaktionszeiten 
sind dagegen anständig, selbst Ego- 
Shooter laufen auf einigen Model- 
len nahezu schlierenfrei. 


Wenige Tage vor der weltgrößten 
Computermesse CeBIT haut In- 
tel schon mal auf die Pauke: Beim 
hauseigenen Entwicklerforum IDF 
erlaubt der Chiphersteller freizü- 
gig Benchmarkmessungen mit dem 
brandneuen Conroe-Chip, der aller- 
dings erst viereinhalb Monate spä- 
ter verkauft werden soll. Die Mes- 
sungen erschüttern die Fachwelt: 
Bis zu 40 Prozent schneller als der 
leistungsfähigste AMD-Prozessor 
soll ein Conroe-Chip bei Spielen 
sein, immerhin 30 Prozent Perfor- 
mancegewinn kann IDF-Teilneh- 
mer Daniel Móllendorf dem Chip 
bescheinigen. 


Viele Anwender trauen den Werten 
nicht. Verstándlich, da alle Testrech- 
ner von Intel bereitgestellt wurden 
und eigene Benchmarks nicht er- 
laubt waren. Zurück in Fürth, stellt 
PC Games Hardware die Testum- 
gebungen nach. Zwar schneidet der 
Athlon 64 FX etwas besser ab, ein 
deutlicher Vorsprung des Conroe 
ist aber nicht von der Hand zu wei- 
sen. Auf gesicherte Ergebnisse mit 
eigenen Spiele-Benchmarks muss 
die Spielergemeinde aber noch fast 
ein halbes Jahr warten. 


Nach dem IDF-Knaller hat die 
CeBIT in diesem Jahr so wenig wie 
selten zuvor zu bieten. Einzig AMD 
zeigt eine der neuen Plattformen 
mit Sockel AM2. Kurz nach der Mes- 


se testet PC Games Hardware ein 
erstes Quad-SLESystem und zieht 
ein ernüchterndes Fazit Entspre- 
chende PCs seien sehr teuer und 
die Kühlung ein Problem, notiert 
Tester Lars Craemer. 


Am 23. Mai folgt der offizielle Start- 
schuss für die AM2-Plattform. Doch 
die sorgt bei AMD-Fans für lange 
Gesichter: Statt wie erwartet drei 
bis fünf Prozent mehr Leistung zu 
bringen, laufen die neuen Prozes- 
soren bestenfalls genauso schnell, 
in einigen Umgebungen sogar ge- 
ringfügig langsamer als die Sockel- 
939-Modelle. Dennoch bekommt 
AMD unerwartet Rückenwind von 
anderer Seite: PC-Hersteller Dell, 
bis dato ausschließlich Intel-Kunde, 
will bald auch AMD-Prozessoren 
verwenden. Bis Ende des Jahres sol- 
len nach einer Firmenankündigung 
zunächst Opteron. später auch 
Athlon-64-Prozessoren eingesetzt 
werden. Nur zwei Wochen zuvor 
hatte Dell den Spiele-PC-Hersteller 
Alienware übernommen und damit 
schonindirekt AMD-Prozessoren ins 
Programm genommen. Der Mai hält 
noch eine weitere Überraschung 
bereit Die erste Physikbeschleuni- 
gerkarte trifft in der Redaktion ein. 
Bei speziell optimierten Spielen 
sind die Effekte ansprechend, be- 
findet Tester Carsten Spille. Schade 
nur, dass kaum ein Spiel die Technik 
nutzt und der Preis für die Physik- 
Beschleunigerkarte mit 250 bis 300 
Euro recht hoch ist. 


Am 9. Juni rollt der Ball in Mün- 
chen: Die Fußball-WM startet und 
beschäftigt in den folgenden vier 
Wochen nicht nur Millionen Fans, 
sondern offenbar auch die Com- 
puterindustrie: Es passiert so 
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2006 


Messen 2006 


Intel Developer Forum (IDF), San Francisco 


Selten war Intels Hausmesse derart ereignisreich wie in diesem Frühjahr. Die 
ersten Conroe-Benchmarks verblüfften die Fachwelt. 


aN cene. 
r 


AMD-Chef Hector Ruiz trifft Angela Merkel und überreicht ihr einen Wafer — aber 
leider keine Zusage für den Bau einer dritten Chipfabrik in Dresden. 


| — m са: WR. ur 
Laut, schrill, bunt: PC Games Hardware war zum ersten Mal bei der Leipziger 
Games Convention und hatte zudem einen Stand mit Speicherhersteller G.Skill. 


August November November November 


Dreieinhalb Monate nach 
dem Core 2 Duo stellt Intel 
den ersten Vierkern-Prozes- 
sor für Desktop-PCs vor. 


Netzteile nehmen die 
Kilowatt-Marke. Schade, 
dass der Wirkungsgrad 
bescheiden bleibt. 


Dell kauft Alienware und 
wird nur kurze Zeit spàter 
auch Rechner mit AMD- 


Die ersten Blu-ray-Brenner 
kommen nach Deutschland. 
Kostenpunkt: knapp 800 

Euro. Prozessoren anbieten. 


Nvidia bringt mit dem G80 
den ersten DirectX-10-Chip 
und setzt sich damit klar an 
die Spitze. 


Gerade noch rechtzeitig bis 
Ende des Jahres kommt Win- 
dows Vista — vorerst aber 
nur für Geschäftskunden. 
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„Wir müssen diese furchtbare 
Plage für PC-Spiele loswerden.” 


Epic-Vizepräsident Mark Rein über die integrierten Grafiklösungen 
von Intel. Quelle: PC Games Hardware 


„Dass Intel Grafikkartenhersteller wird, ist eher 
unwahrscheinlich.” 


Intel-Sprecher Mike Cato auf die Frage, ob Intel entsprechende Ambitionen 
habe. Quelle: PC Games Hardware 


„Das halte ich für ein seltsames 
Geschäftsgebaren.” 


AMD-Marketingmann Dave Everitt zu den Vorab-Benchmarks des Core 2 Duo, 
die bereits vier Monate vor dem Verkaufsstart veröffentlicht wurden. Quelle: 
PC Games Hardware 


„Wir machen jetzt Business as usual.” 


Intel-Pressesprecher Mike Cato nach der Übernahme von Ati durch AMD. 
Quelle: PC Games Hardware 


„Das sind die Leute, die letztlich für 


technologischen Fortschritt sorgen.” 
Ati-Manager Richard Huddy über Spiele-Entwickler, die den Schritt ) ) 


zu DirectX 10 wagen. Quelle: PC Games Hardware 


Die schrägsten Produkte 


USB-Handwärmer 
И W e h: 


Heiße Hände: Dem strengen Winter setzten 
japanische Entwickler Anfang 2006 trotzig ihre 
, USB-Handwármer" entgegen. Der Durchbruch 
bleibt dem innovativen Produkt allerdings bis 
heute verwehrt — vielleicht hatten die Anwender 
einfach kalte FüBe? 


www.thanko.jp 


Klo-Spielung 


Neu im Mai: Ein Herrenurinal mit berührungs- 
empfindlichem Bildschirm — es stehen Baller-, 
Geschicklichkeits- und Rennspiele zur Verfügung. 
Ob sich das Gerät wegen hoher Anschaffungs- 
kosten oder mangelnder Zielgenauigkeit der 
Benutzer nicht durchgesetzt hat, bleibt offen. 


www.yankodesign.com 


i-Raketenwerfer 


Ausverkauft: Kein Flop, dafür kurz nach 
Verkaufsstart ausverkauft ist der „USB-Raketen- 
werfer". Eine Reichweite von mehreren Metern 
sorgt für Kurzweil am Arbeitsplatz und unver- 
gessliche Bürostunden. Ein Live-Video gibt's 
übrigens unter WEBCODE 24BF. 


——— ч 
www.hartware.de/news 39090.html 


PC Games Hardware | 02/2007 


gut wie gar nichts. Erst Anfang Juli 
- Deutschland ist mittlerweile tra- 
gisch ausgeschieden - verdichten 
sich Gerüchte, nach denen AMD 
an Ati interessiert ist. Zwei Monate 
später ist der Deal perfekt: „AMD 
kauft Ati“ titelt PC Games Hardware. 
Ati-Chips werden vorerst nicht bei 
AMD produziert, langfristig sei das 
aber nicht ausgeschlossen, sagt ein 
AMD-Sprecher. Ebenfalls im Juli tes- 
tet PC Games Hardware den ersten 
Blu-ray-Brenner. Das Gerät ist soli- 
de, mit 800 Euro aber für die meis- 
ten Anwender noch viel zu teuer. 


Führungswechsel 

Ende Juli ist es offiziell: Was vorher 
viele skeptisch verfolgt und we- 
nige wirklich geglaubt haben, ist 
nun Wirklichkeit. Intel stellt am 23. 
Juli den Core-2-Duo-Prozessor vor 
und erreicht damit tatsáchlich die 
Benchmarkwerte, die schon fünf 
Monate zuvor beim Entwicklerfo- 
rum IDF gemessen wurden. Quasi 
über Nacht verliert AMD damit den 
Spitzenplatz bei Spielern, den das 
Unternehmen knapp drei Jahre 
lang innehatte. Besonders bitter: 
Ein Core 2 Duo ist in vielen Fällen 
nicht nur schneller, sondern auch 
noch preiswerter und energiespa- 
render. 


Nur einen Tag spáter senkt AMD 
die Preise, kann damit aber den 
einsetzenden Abwanderungsstrom 
bei Spielern nicht stoppen. Den- 
noch bleiben die Auftragsbücher 
bei AMD voll: Der Deal mit Dell 
saugt alle Prozessorbestände auf 
und sorgt zeitweise sogar für Lie- 
ferengpásse. Lieferprobleme hat 
auch Intel: Alte Pentium-4-Rechner 
sind praktisch unverkäuflich, wäh- 
rend Core-2-Duo-PCs noch nicht in 
ausreichender Stückzahl zur Verfü- 
gung stehen. Das spüren besonders 
Firmen, die Komplettrechner mit 
dem neuen Intel-Chip ordern wol- 
len. Die Folge: Intel senkt die Preise 
für Pentium-4-Prozessoren erneut 
drastisch - selten waren Prozesso- 
ren so günstig wie im Herbst 2006. 


AGP-Renaissance 

Kurz vor dem Start von Windows 
Vista und DirectX 10 präsentieren 
Nvidia und Ati im Herbst des Jah- 
res noch einmal neue Varianten 
der aktuellen DirectX-9-Chips. Ati 
bietet mit den X1950-XTX- und 
X1950-Pro-Chips viel Leistung für 
relativ wenig Geld, Nvidia hält mit 
dem 7950-GT-Chip und dem SLI- 


auf-einer-Karte-Modell 7950 GX2 
dagegen. Selbst für Besitzer eines 
AGP-Rechners gibt es jetzt noch ein- 
mal neue Móglichkeiten: Nvidia ver- 
baut den schnellen 7600-GT-Chip, 
Ati bietet den X1950-Pro-Chip für 
AGP-PCs an. Viele Spieler nutzen 
das Angebot und rüsten auf - un- 
ter anderem für Titel wie Gothic 3, 
das am 13. Oktober erscheint, aber 
viele Fans aufgrund massiver Fehler 
enttäuscht. 


Noch mehr Kerne 

4. November 2006: In weiten Teilen 
Deutschlands fällt der Strom aus, 
vermutlich aufgrund von mensch- 
lichem Versagen. Auch wenn die 
eben erschienenen 1.000-Watt- 
Netzteile damit nichts zu tun haben 
- PCs sind in den letzten Jahren zu 
Stromfressern geworden, die schon 
mal 300 Euro im Jahr aus der Steck- 
dose ziehen können. Und die Belas- 
tung nimmt weiter zu. 


Intel stellt Anfang November den 
ersten — Vierkern-Prozessor vor. 
Die Technik ist wegweisend, auch 
wenn lediglich zwei Conroe-Kerne 
verbunden wurden, doch der Start 
làuft schleppend - kein Vergleich 
zur Core-2-Duo-Euphorie des Som- 
mers. Der Grund: Bei Spielen bringt 
der neue Intel-Chip kaum Mehrleis- 
tung. Nicht einmal Anno 1701, das 
mit Doppelkern-Prozessoren spür- 
bar schneller läuft und von mehr als 
zwei Kernen profitieren soll, zeigt 
eine messbare Veränderung. Zu- 
dem ist nur ein Desktop-Modell für 
knapp 1.000 Euro erhältlich - das 
ist für die meisten Spieler zu viel. 
AMDs kurzfristiger Gegenentwurf 
„Quad FX“ bleibt im Startblock hän- 
gen - obwohl die Technik im No- 
vember vorgestellt wird, sollen die 
ersten Systeme erst Anfang 2007 
auf den Markt kommen. 


Zukunftsträchtig 
Spieler, deren Budget für einen 
1.000-Euro-Prozessor reichen wür- 
de, werden aber ohnehin zu einer 
neuen Grafikkarte greifen. Seit 
November bietet Nvidia den Gra- 
fikchip der nächsten Generation 
an: Der G80 untermauert den zeit- 
lichen Vorsprung von Nvidia, Atis 
R600 wird erst im Frühjahr dieses 
Jahres erwartet. Karten mit 8800- 
GTX-Chip lassen mühelos die Kon- 
kurrenz hinter sich und sind bei 
manchen Spielen doppelt so schnell 
wie X1950-XTX-Karten. = 
Christian Gögelein 
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Prozessoren 2007 


Neue Techniken und 
Prozessoren 


Das Jahr 2006 hat 
die Prozessorland- 
schaft veràndert wie 
kaum ein anderes: 
Intels Core 2 Duo 
steht bei Spielern 
hoch im Kurs — so 
hoch, dass sich eini- 
ge schon Sorgen um 
die Zukunft von AMD 
machen. Was können 
wir 2007 erwarten? 


MD hat zwar nicht mehr 
A den schnellsten Spiele- 
prozessor, dafür aber prall 


gefüllte Auftragsbücher: Nachdem 
Dell nicht mehr nur Intel-Prozes- 
soren anbietet, sondern auch auf 
AMD-Chips setzt, kommen die Dres- 
dener Fabriken kaum mit der Pro- 
duktion hinterher. 


Produziert werden hauptsächlich 
Doppelkern-Prozessoren. Für Ein- 
kern-Modelle läuft die Zeit langsam 
ab: Bei Intel hat der Anwender oh- 
nehin kaum noch die Wahl, weil 
halbwegs schnelle Einkern-Chips 
teilweise teurer sind als ein Core 
2 Duo E6300, dabei aber langsa- 
mer arbeiten. Zudem sind die älte- 
ren Pentium-4-Prozessoren immer 
schlechter verfügbar. Und auch bei 
AMD gibt es schon erste Lücken im 
Angebot an Sockel-939-Prozessoren. 
Viele Händler stellen ihr Angebot 
gerade auf Sockel-AM2-Modelle um. 
Wer einen älteren Sockel-939-PC 
aufrüsten will, muss dann zum Op- 
teron greifen, der aber prinzipiell 
die gleichen Eigenschaften hat. Bei 
den Sockel-939-Opteron-Prozesso- 
ren mit zwei Kernen ist aber Vor- 
sicht geboten: Hier müssen Käufer 
teils saftige Aufschläge zahlen. So 
kostet ein Opteron 185 (2,6 GHz, 2x 
1 MByte L2-Cache) knapp 440 Euro 
- der fast identische Athlon 64 X2 
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5200+ für den Sockel AM2 ist dage- 
gen für 290 Euro zu haben. 


Die Frage nach dem Einzel- oder 
Doppelkern wird sich aber vor 
allem in der zweiten Jahreshälfte 
kaum noch ein Aufrüster stellen. 
Dann heißt es wohl eher: „Soll ich 
einen Doppel- oder Vierkern-Pro- 
zessor Kaufen?“ Dem ersten, bislang 
recht allein gelassenen Vierkern- 
Prozessor Core 2 Extreme QX6700 
will Intel im nächsten Jahr zumin- 
dest einen weiteren Chip zur Seite 
stellen. Der Core 2 Quad Q6600 
wird mit 2,4 GHz etwas langsamer 
getaktet sein, dafür aber auch deut- 
lich weniger kosten. 


Zusätzlich soll die Core-2-Duo-Reihe 
kräftig aufgestockt werden: Nach 


Immer mehr Kerne bei mäßiger Verlust- 
leistung — das ist das erklärte Ziel von 
Chip-Marktführer Intel. Während hier 
schon von „Hunderten von Kernen” die 
Rede ist, will AMD etwas moderater 
vorgehen und das dumpfe Megahertz- 
Wettrennen bei den Prozessorkernen 
nicht wiederholen. Wie auch immer 
der Chip der Zukunft aussehen wird, 
2007 sind bestenfalls ein paar kleinere 
Verbesserungen absehbar. Echte Neue- 
rungen sind wohl erst 2008 und später 
zu erwarten. 


INFO: 
Prozessortrends 


bislang unbestätigten Informatio- 
nen wird der Frontside-Bustakt 
(FSB) im zweiten Halbjahr von der- 
zeit 266 MHz auf 333 MHz erhöht. 
Die entsprechenden neuen Model- 
le tragen die Nummern 6850 (3,0 
GHz), 6750 (2,67 GHz) und 6650 
(2,33 GHz, siehe Tabelle rechts). 
Zusätzlich ist ein neues Einstiegs- 
modell mit 1,6 GHz und FSB800 
geplant, das als E4200 erscheinen 
soll (ob dann die EIST/Leerlauf-Fre- 
quenz von ebenfalls 1.600 MHz ver- 
ringert oder ob EIST einfach abge- 
schaltet wird, ist nicht bekannt). Als 
Starttermin für die Einsteigerpro- 
zessoren ist gerüchteweise der 21. 
Januar im Gespräch - dieser Termin 
ist aber ebenso wenig gesichert wie 
ein weiteres Modell, das als E4400 
(2,0 GHz) durchs Internet geistert. 


Der große Modellwechsel ist für 
das zweite Halbjahr anberaumt: 
Dann will Intel die Chipproduktion 
von 65 auf 45 Nanometer Struktur- 
breite umstellen. Die ersten Pro- 
totypen habe Intel bereits in einer 
Entwicklungsfabrik fertiggestellt, 
sagte Bereichschef Mark Bohr der 
Nachrichtenagentur Reuters. Die 
neuen Chips werden bei Intel unter 
dem Codenamen „Penryn“ entwi- 
ckelt, die wesentlichen technischen 
Eckdaten bleiben wohl gleich. Of- 
fiziell bestätigt hat Intel bislang 


nur, dass Penryn den erweiterten 
SSE4-Befehlssatz beherrschen wird. 
SSE4 soll mehr als 50 Instruktionen 
enthalten, die unter anderem Text- 
und Stringfunktionen sowie speziel- 
le Anwendungen beschleunigen 
sollen. Vielleicht gibt es aber noch 
eine kleine Neuerung mit Penryn 
- mittlerweile mehren sich Speku- 
lationen, nach denen der L2-Cache 
womöglich von 4 auf 6 MByte ver- 
größert wird. 


Bereits beim vergangenen Entwick- 
lerforum IDF hatte Intel angekün- 
digt, künftig alle zwei Jahre eine 
komplett neue  Mikroarchitektur 
präsentieren zu wollen. 2008 wäre 
es so weit. Dann würde „Nehalem“ 
die Core-Architektur ablósen, die 
entsprechenden Codenamen sind 
schon durchgesickert: „Bloomfield“ 
(Desktop), „Gilo“ (Mobil) und 
„Gainestown“ (Server) sollen die 
Chips heißen und möglicherweise 
einen integrierten Speichercontrol- 
ler enthalten. Von einem neuen So- 
ckel mit 1.366 Kontakten will die 
für wilde Spekulationen bekannte 
Webseite The Inquirer gehört haben 
und - Überraschung! - von einem 
Comeback der Hyper-Threading- 
Technik, welche die Effizienz der 
Vier- und dann vielleicht schon Acht- 
kern-Prozessoren weiter verbessern 
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Bild: IBM 


soll. Ob Intel den Zeitplan einhalten 
und die Gerüchteküche Recht behal- 
ten wird, kann heute noch niemand 
mit Sicherheit sagen - bis dahin 
wird noch viel (hochreines) Wasser 
die Wafer herunterlaufen. 


Und AMD? Nach den erfolgreichen 
vergangenen Jahren muss sich der 
Chiphersteller nun erstmals wieder 
mit der Rolle des Zweitplatzierten 
begnügen. Gerade noch rechtzeitig 
zum Jahresende hat AMD die ersten 
eigenen 65-Nanometer-Prozessoren 
fertiggestellt (siehe Artikel in dieser 
Ausgabe). Diese alleine werden die 
sinkende Popularität bei Spielern 
aber nicht aufhalten können. Zwar 
kommen die Prozessoren mit einem 
deutlich niedrigeren Strombedarf 
aus, doch am Leistungsrückstand 
ändert das auch nichts. Ebensowe- 
nig können die beiden neuen Mo- 
delle X2 5400+ (2x 512 kByte) und 
X2 5600+ (2x 1.024 kByte) mit je 2,8 
GHz zum Core 2 Duo aufschließen. 


Alle Blicke sind deshalb auf den 
grundlegend verbesserten, nächs- 
ten Prozessorkern gerichtet, der 
nach AMDs Plänen etwa Mitte des 
Jahres erscheinen soll. Der Kern 
- oft als ,K8L* bezeichnet, was von 
AMD aber in dieser Form demen- 
tiert wurde - basiert im Gegensatz 
zu Intels Core 2 Quad auf einem 
echten Vierkern-Design; dabei sind 
auf einem einzelnen Siliziumplätt- 
chen alle vier Kerne untergebracht. 
Intels Core 2 Quad besteht dagegen 
aus zwei gewöhnlichen Core-2-Duo- 
Plättchen mit jeweils zwei Kernen. 
Derzeit entwickelt AMD nach unse- 
ren Informationen mehrere Varian- 
Nach internen Dokumenten 
will AMD zunächst den „Barcelona“ 
getauften Vierkern-Chip für Server 
auf den Markt bringen; als Opteron 
sollen diese Prozessoren zunächst 
mit 2,1 bis 2,5 GHz Taktfrequenz 
erscheinen und eine maximale 
thermische Verlustleistung (TDP) 
von 120 Watt erzeugen. 


ten: 


Zusátzlich hat AMD einen neuen, 
von den vier Kernen gemeinsam ge- 
nutzten L3-Cache und mehrere klei- 
nere Verbesserungen angekündigt. 
Dazu zählen unter anderem eine 
verbesserte Sprungvorhersage, gró- 
ßere Puffer (Instruction Queue), 
eine schnellere SSE-Verarbeitung 
sowie unabhängige C- und P-States 
- damit können sich die Kerne un- 
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abhängig voneinander bei Leerlauf 
heruntertakten. Intels kommenden 
SSE4-Befehlssatz wird Barcelona 
aber nicht unterstützen. Alle Bar- 
celona-Chips sind für den Sockel F 
mit 1.207 Kontakten vorgesehen. 
Ein Vorserienmuster dieser Reihe 
hat AMD bereits vorab im Betrieb 
gezeigt, ein Livevideo gibt es unter 
WEBCODE 24B3 (virtualexperi- 
ence.amd.com/index.html?cid-qua 
dcore&co-quadcore) 


Später im Jahr, den Plänen zufolge 
im dritten Quartal, kommen die für 
Desktop-Anwender interessanteren 
Varianten auf den Markt. Der „Al- 
tair“ getaufte Chip bringt dann auch 
Besitzern eines AM2-Rechners ein 
echtes Vierkern-Design und eine 
Reihe kleiner und großer Verbesse- 
rungen. Ob der neue L3-Cache aber 
auch bei allen Desktop-Varianten 
zum Einsatz kommt, ist ungewiss. 
AMD spricht offiziell von ,2 und 
mehr* MByte L3-Cache, meint dabei 
aber nur ganz allgemein das „kom- 
mende Vierkern-Design“. Denkbar 
wäre, dass nur die Edelreihe ,FX* 
mit dem Zwischenspeicher ausge- 
stattet wird - doch sollen die Vier- 
kern-Chips der FX-Reihe jüngsten 
Roadmaps zufolge ohnehin nur 
noch für den Sockel F erscheinen. 


Die neuen Kerne werden im 65- 
Nanometer-Verfahren in der Revi- 
sion H produziert. Nachdem AMD 
mit den 65-Nanometer-Prozessoren 
eben erst die Revision G eingeführt 
hat, gibt es also bis zum ersten Vier- 
kern-Chip keine weitere Revision 
mehr. Die maximale Taktfrequenz 
von Altair soll zunáchst bei 2,7 bis 
2,9 GHz liegen. 


Verglichen mit dem turbulenten 
vergangenen Jahr werden die nächs- 
ten zwölf Monate vergleichsweise 
ruhig. Die aktuelle Takt-Obergren- 
ze von knapp drei Gigahertz wird 
nicht signifikant erhöht werden, 
stattdessen sind größere Caches, 
mehr Kerne und neue Funktionen 
zu erwarten. Deutliche Preissen- 
kungen erwarten wir erst mit neu- 
en Vierkern- und 45-Nanometer-Mo- 
dellen im Sommer des Jahres. Bis 
dahin kommen einige neue Prozes- 
sorvarianten auf den Markt, welche 
kleinere Lücken im Modellangebot 
schließen und billigere Einstiegs- 
rechner ermöglichen. 

Christian Gögelein 
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Prozessoren 
des Jahres 2007 


Nachgefragt bei Intel 


PCGH: Intel hat vor wenigen Wo- 
chen den ersten Vierkern-Prozes- 
sor vorgestellt, aber bislang ist nur 
ein Modell verfügbar. Wie soll das 
Modellangebot im nächsten Jahr 
erweitert werden? Sind auch preis- 
wertere , Einsteigermodelle" mit 
vier Kernen geplant? 


Martin Strobel: Wir haben dieses 
Jahr bereits sechs Quad-Core-Pro- 
zessoren auf den Markt gebracht: 
fünf Quad-Core-Xeon-Server und 
Workstation-Prozessoren und den 
Core-2-Extreme-Prozessor QX6700 
für den anspruchsvollen Desktop- 
einsatz. In den ersten Januarwo- 
chen wird es dann schon den sieb- 
ten Quad-Core-Prozessor von Intel 
geben. Dieser ist für den Einsatz 
im Desktop gedacht, wird den Na- 
men Intel Core 2 Quad Prozessor 


Martin Strobel — 
Pressesprecher Intel 


Q6600 tragen und wird günsti- 
ger zu haben sein als das bisherige 
Desktop-Modell mit vier Kernen. 


Das vollstándige Interview finden 
Sie unter WEBCODE 24CJ. 


Geplante Intel-Prozessoren 2007 


CPU* Sockel FSB Ref.- Multi | L2-Cache 
Takt plikat. (in kByte) 

Core 2 Duo E4200 Sockel 775 |1.600 MHz | 200 MHz |8 2.048 

Core 2 Duo E4300 Sockel 775 11.800 MHz 200 MHz |9 2.048 

Core 2 Duo E6300 Sockel 775 1.867 MHz | 266 MHz |7 2.048 

Core 2 Duo E6400 Sockel 775 2.133 MHz | 266 MHz |8 2.048 

Core 2 Duo E6600 Sockel 775 12.400 MHz |266 MHz |9 4.096 

Core 2 Duo E6650 Sockel 775 2.400 MHz |333 MHz |7 4.096 

Core 2 Duo E6700 Sockel 775 2.667 MHz | 266 MHz | 10 4.096 

Core 2 Duo E6750 Sockel 775 12.667 MHz |333 MHz |8 4.096 

Core 2 Duo E6850 Sockel 775 13.000 MHz |333 MHz |9 4.096 

Core 2 Extreme X6800 | Sockel 775 2.933 MHz |266 MHz | 11 4.096 

Core 2 Quad Q6600 Sockel 775 |2.400 MHz |266 MHz |9 2x 4.096 

Core 2 Extreme QX6700 | Sockel 775 |2.667 MHz | 266 MHz | 10 2x 4.096 


* Beachten Sie, dass sich die Daten der noch nicht erschienenen 


Prozessoren àndern kónnen. 


Nachgefragt bei AMD 


PCGH: AMDs erster Vierkern-Pro- 
zesor ist in aller Munde, AMD 
spricht von „Mitte 2007" als Start- 
termin. Wie sicher ist der Termin, 
wie liegt AMD im Plan? 


Stephan Schwolow: Wir sind ab- 
solut im Zeitplan. Die Einführung 
des ersten nativen Quad-Core- 
x86-Prozessors für 4P- und 2P-Ser- 
ver ist für Mitte 2007 vorgesehen. 
Im letzten November haben wir 
auf dem „AMD Industry Analyst 
Forum" einen Server gezeigt, der 
vier der kommenden Quad-Core- 
Opteron-Prozessoren (Codename 
,Barcelona") enthielt und mit al- 
len 16 Rechenkernen arbeitete. 
Für Plattformen, die Opteron-Pro- 
zessoren der 2000- und 8000-Se- 
rie unterstützen, wird es eine Up- 
grade-Móglichkeit von Dual-Core 


zu Quad-Core mit einem konsis- 
tenten TDP-Fenster sowie einem 
weiter verbesserten Performance- 
pro-Watt-Verháltnis geben. 


PCGH: Zu den bestátigten Funktio- 
nen des Vierkern-Prozessors ge- 
hört ein (mind.) 2 MByte großer 
L3-Cache. Wird dieser auf allen 
Varianten zum Einsatz kommen? 


Stephan Schwolow: Die veróf- 
fentlichten Spezifikationen be- 
treffen die kommenden Quad- 
Core-Opteron-Prozessoren der 
2000- und 8000-Serie. Die Spe- 
zifikationen der übrigen Produkt- 
reihen werden wir rechtzeitig be- 
kannt geben. 


Das vollstándige Interview finden 
Sie unter WEBCODE 24CK. 
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Hellgate: London 


PCGH im Interview 
mit den Entwicklern 


Finstere Dämonen, 
dicke Knarren, 
tapfere Helden — das 
ist Hellgate: London, 
das erste Spiel der 
Flagship-Studios. 
Wir sprachen mit 
Technical Director 
Tyler Thompson über 
Hellgates 3D-Engine, 
deren Markenzeichen 
zufallsgenerierte 
Levels und die 
Unterstützung von 
Direct3D 10 sind. 
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3 uf Hellgate: London warten 
viele Fans der Diablo-Serie. 
* Der Grund ist einfach: An 
diesem Spieleprojekt arbeiten zahl- 
reiche Entwickler, die auch schon 
an Díablo mitwerkelten. Wir spra- 
chen mit dem Technical Director 
der Flagship Studios. 


Warum habt ihr euch die 
Mühe gemacht, eine eigene 3D-En- 
gine zu entwickeln, und nicht ein- 
fach eine bestehende wie etwa die 
Unreal-Engine eingekauft? 


Spiellevels 
werden zufällig erzeugt - das 
sorgt für jede Menge Culling- und 
Lighting-Probleme, mit denen sich 
andere 3D-Titel nicht herumärgern 
müssen. Das ist in Innenlevels wie 


Unsere 


einem Abwasserkanal oder einem 
U-Bahn-Tunnel weniger problema- 
tisch, da können wir auf Lightmaps 
zurückgreifen und haben auch kei- 
ne Probleme mit sichtbaren Kan- 
ten, an denen die Bausteine, aus 
denen die Levels gebaut sind, an- 
einanderstoßen. 


Doch sobald wir uns nach draußen 
begeben, beginnt das Drama: Viele 
Grafikenginesberechnen im Voraus, 


was ich an welchem Platz des Levels 
sehe, wenn ich in eine bestimm- 
te Richtung schaue. Doch da wir 
unsere Levels während des Spiels 
zufällig zusammensetzen, fehlt uns 
die Zeit dafür. Wir entwickeln da- 
her unsere eigenen Routinen, die 
bestimmen, wie viel Umgebungs- 
grafik wir realistisch darstellen kön- 
nen. Unter freiem Himmel gibt es 
außerdem jede Menge Lichtquellen, 
die den Einsatz von vorgefertigten 
Lightmaps zunichte machen, weil 
sie in unvorhergesehenen Winkeln 
auf Gegenstände und Charaktere 
im Level treffen. 


Unsere derzeitige Lösung ist, beim 
Laden des Levels dessen Light-Maps 
zu berechnen oder sogar ganz zu 
Echtzeitschatten zu wechseln. Der 
Vorteil der Zufallslevels ist jedoch, 
dass das Spielerlebnis jedes Mal an- 
ders ist: Die Action bleibt frisch und 
unvorhersehbar, weil sich Monster 
und Bossgegner nie an der gleichen 
Stelle befinden und man den Aus- 
gang oder das Missionsziel immer 
wieder neu finden muss. Außer- 
dem kennen wir bei einer Engine- 
Eigenentwicklung jede einzelne 
Programmzeile und können daran 
gegebenenfalls herumschrauben. 


Der Einbau neuer Features, die an- 
dere Engines möglicherweise nicht 
bieten, funktioniert bei unserer ei- 
genen selbstverständlich auch rei- 
bungsloser. 


Welche neuen Features wáren 
das beispielsweise? 


Wirsetzen auf DirectX 
10 und arbeiten dabei speziell mit 
Nvidia zusammen. Unser Partikel- 
Editor ist sehr leistungsfähig und 
selbst hinter scheinbar kleinen De- 
tails wie der Rüstung eures Helden, 
deren Farbverlauf sich automatisch 
an den eines einzelnen Ausrüs- 
tungsgegenstands anpasst, steckt 
jede Menge Gehirnschmalz. Oh, 
und habe ich schon erwähnt, dass 
unsere Engine Havok-FX-Physikrou- 
tinen nutzt und sich der Kugelhagel 
einiger Projektilwaffen dadurch be- 
sonders realistisch verhält? 


Welche Shader-Technik unter- 
stützt eure Engine derzeit? 


Wir nutzen beide, Sha- 
der-Modell 2 (SM2) und Shader-Mo- 
dell 3 (SM3). Unser Ziel war es, zu- 
allererst eine gute Grafik-Pipeline 
auf die Beine zu stellen, mit der wir 


N.pcgameshardware.de 


Monster, Charaktere, Waffen und 
Co. schnell in unsere interne Spiel- 
version einbauen können. Immer- 
hin gibt es um die 50 Monstertypen 
und über 100 verschiedene Waffen 
mit individuellen Effekten. 


Sind die einzelnen Zutaten dann 
alle im Spiel, gehen die Designer da- 
ran, sie auf ihre Balance zu testen. 
Parallel stellen wir sicher, dass das 
Spiel auf einer breiten Palette von 
PCs läuft. Und wenn das alles steht, 
nehmen wir uns unsere Wunschlis- 
te vor, auf der beispielsweise HDR- 
Rendering-Effekte stehen. Unsere 
Programmierer liebend 
gerne noch heute damit beginnen, 
aber ich muss erst einmal sicher- 
stellen, dass unserem Programm- 
code nicht der Speicher ausgeht. 
Normal, Diffuse, Displacement- 


würden 


chen, weil wir sie komplett auf der 
GPU rendern kónnen. So müssen 
sich Programmierer fühlen, die auf 
eine neue Videospielkonsole losge- 
lassen werden. Ich glaube, dass es 
ähnlich wie dort mindestens noch 
ein Jahr dauern wird, bis wir PC- 
Spiele sehen, die das ganze Potenzial 
einer DirectX-10-Karte ausnutzen. 
Dazu kommen viele subtile Verbes- 
serungen, die meiner Mutter nicht 
auffallen würden, wenn sie sich 
Hellgate: London ansehen würde, 
die das Spielerlebnis aber dennoch 
noch intensiver machen werden. 


Arbeitet die Hellgate-Engine 
also vereinfacht gesagt so, dass sie 
abhängig von der Grafikkarte des 
Spielers Funktionen zu- oder ab- 
schaltet? 


>> Wir probieren mit Hellgate: London einen Spagat und 
holen uns dort die Rechenressourcen, wo sie gerade 
verfügbar sind — sei es in der CPU oder der GPU. << 


und Specular-Mapping beherrscht 
unsere Pipeline übrigens schon 
jetzt, genauso wie Self-Illumination- 
und Undurchsichtigkeits-Effekte. 


Wer einen schnellen PC daheim hat, 
wird staunen, was wir in den nächs- 
ten Monaten noch in unsere Engine 
einbauen. Momentan experimen- 
tieren wir mit Schatten und deren 
Entfernung von der Quelle mithil- 
fe von Depth-Map-Breeding, einer 
neuen Funktion in DirectX 10. 


Was sind deine Gedanken 
zu Windows Vista und damit zu 
DirectX 10 - ist das wirklich ein so 
großer Schritt für die PC-Spielent- 
wicklung? 


Meiner Meinung nach 
ist DirectX 10 praktisch mit dem 
Launch einer neuen Konsolengene- 
ration vergleichbar. Es ist deutlich 
leistungsfähiger, bedeutet aber, dass 
wir unseren Programmcode dafür 
komplett neu schreiben müssen. 
Es funktioniert nicht, bereits beste- 
henden DirectX-9-Code einfach neu 
zu kompilieren. 


Gleichzeitig gibt es eine Fülle neu- 
er Fähigkeiten: Geometry-Shader, 
Volumentexturen, Depth-Buffering, 
Stream-Out/Stream-In und Partikel- 
systeme, die niemals die CPU errei- 
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Für den Spieler sieht 
das fast so aus - intern müssen wir 
mehr oder weniger zwei verschie- 
dene Engines entwickeln: eine, die 
SMI bis SM3 für DirectX 9 abdeckt, 
und dann eine, die sich um DirectX 
10 kümmert. Die teilen sich zwar 
viele Funktionen und damit Pro- 
grammzeilen, unterscheiden sich 
aber zum Beispiel bei DirectX-10- 
Optimierungsmöglichkeiten wie 
Texture Arrays und Predicated Ren- 
dering, das nach einer Inclusion- 
Abfrage einen Frame neu zeichnet, 
ohne damit die CPU zu belasten. 


Stichwort CPU: Wollt ihr 
Multi-Core-Prozessoren unterstüt- 
zen, die immer leistungsfähiger, 
günstiger und populärer werden? 


Auf jeden Fall, sowohl 
um die Framerate als auch die gene- 
relle Grafikqualität zu verbessern. 
Und selbst bei konstanter Frame- 
rate können wir der zweiten CPU 
Befehle der GPU zuteilen und ihr 
damit den Rücken für eine höhere 
Partikeldichte, noch mehr Animati- 
onsschritte für die Monster und die 
Darstellung weiter entfernter Ob- 
jekten freihalten. Das ist ein weite- 
rer Vorteil von DirectX 10: Die neue 
API sorgt dafür, dass die Kommu- 
nikation zwischen CPU und GPU 
schlanker und damit flinker abläuft. 


Das könnte sogar bedeuten, dass 
Besitzer eines etwas älteren PCs mit 
dem Einbau einer DirectX-10-Karte 
eine spürbare Grafikbeschleuni- 
gung erleben - natürlich nur, wenn 
die Spielengine das unterstützt. 
Andererseits ist meiner Erfahrung 
nach die Rendergeschwindigkeit 
sehr vieler Spiele unmittelbar mit 
der CPU-Leistung verknüpft, da 
nützt eine neue Grafikkarte rein gar 
nichts. Wir probieren mit Hellgate: 
London einen Spagat und holen uns 
dort die Rechenressourcen, wo sie 
gerade verfügbar sind - seiesin der 
CPU oder der GPU. 


Skaliert ihr das auch auf 
CPUs mit mehr als zwei Kernen? 


Mal schauen. Das wird 
von den Optimierungen der Engine 
abhängen - ich bin mir sicher, 
dass unsere CPU-Hardwarepartner 
sich darüber sehr freuen würden 
(lacht). Ihr Ziel ist, beim Ein- und 
Ausschalten zusätzlichen 
Kerns spürbare Unterschiede zu 
sehen. Die gleichen Unterschiede 
gibt es, wenn ihr einen 64-Bit-Pro- 
zessor besitzt. 


eines 


Bemerken das auch die PC- 
Besitzer mit mehr als einer Grafik- 
karte, die sich dem SLI- beziehungs- 
weise Crossfire-Betrieb verschrie- 
ben haben? 


Ich gehe davon aus, 
dass unsere Havok-FX-Implementie- 
rung steht, wenn Hellgate: London 
erscheint. Dann kónnen wir die Re- 
chenleistung beider Karten dafür 


Unser Interviewpartner 
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verwenden. Mit zwei Karten steigt 
die Pixelfüllrate, was unserem Spiel 
nahezu doppelt so hohe Auflósun- 
gen ermoglicht. Und wenn unsere 
Engine sich mehr auf die GPU als 
auf die CPU stützt, sorgt das selbst- 
verständlich für mehr Fps. 


Was hat euch dazu bewogen, 
in Sachen Spielphysik mit Havok FX 
auf eine Softwarelösung zu setzen? 
Immerhin gibt es ja auch Ageias 
Physik-Adapter, mit dem ihr noch 
mehr Ressourcen sparen könntet. 


Havok FX nutzt SM3- 
Grafikkarten, die seit rund zwei- 
einhalb Jahren auf dem Markt sind. 
Ich glaube nicht, dass so viele Ageia- 
Karten in freier Wildbahn zu finden 
sind. Dazu kostet eine Ageia-Karte 
derzeit so viel wie eine recht gute 
Grafikkarte. Ich würde mir für das 
Geld lieber eine zweite Grafikkar- 
te kaufen, anstatt darauf zu hoffen, 
dass mein neuestes Spiel Ageias 
Physik-Adapter unterstützt. | 

Roland Austinat 


Tyler Thompson - Technical 
Director Flagship-Studios 
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Windows Vista: Das 0ffizielle Magazin ist die Antwort auf alle Fragen rund 
um das neue Betriebssystem von Microsoft: 


© Welche Vorteile bietet Windows Vista gegenüber Windows ХР? 
€ Welche Hardware bringt Ihnen den maximalen digitalen Lifestyle am PC? 


Plus exklusiver DVD-Inhalte und jeder Menge geldwerter Angebote. 
Nur jetzt in Windows Vista: Das Offizielle Magazin. Viva! 


Das offizielle Vorschau-Magazin zum kommenden Windows Vista 
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Ist Ihr PC fit für 
Windows Vista? 


Machen Sie den Test mit unterém 
exklusiven Aufrüsttester! 


Ay interaktive Faith Dems: alle 
Festures erklärt 


- Welche Vorteile bietet Window. Co © 
à | sparen sie uber IUUPUTO! | 
“` Was kann Vista besser als Windows Im Heft: Mit unseren Gutscheinen sparen 
Sie über 100 Euro, z. B. bekommen Sie e 
4 "Welche Hardware henotioen Sie wirklich? Vista Premium umsonst beim PC-Kauf. 
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Kommentar 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcghw.de 


Die Stimmung ist angespannt: Die letzten 
drei Testläufe mit dem 3DMark06 sind nach 
kurzer Zeit abgestürzt, doch insgesamt läuft 
unser extrem übertaktetes System heute 
deutlich stabiler und konstanter als in der 
zurückliegenden Testwoche. „Das sieht gut 
aus, das sieht verdammt gut aus", beschwört 
Michael Schnetzer. Kühlprofi Andreas Zelba 
füllt noch einmal Stickstoff nach — Intels 
Quad-Core-CPU soll konstant bei minus 100 
Grad Celsius arbeiten. Das Trockeneis in den 
selbst gebauten Kühlern auf unseren beiden 
8800 GTX reicht für den Testlauf gerade noch 
aus. Erleichterung: Unser High-End-System 
am OC-Anschlag hat die 3DMark-Tortur 
bestanden. Die Stille im Hobbykeller wird nur 
von zwei wuchtigen 120-Millimeter-Lüftern 
gestört. Noch ist der Bildschirm schwarz ... 
21.657 Punkte! Das ist unser bisher bestes 
Ergebnis und der dritte Platz in der weltwei- 
ten 3DMark06-Liga! 


Mehr als 4.600 MHz CPU-Takt waren jedoch 
leider nicht möglich. Schuld ist das Nforce- 
680i-SLI-Referenzboard: Obwohl wir im BIOS 
1,8 Volt CPU-Spannung auswählen können, 
liegen lediglich 1,71 Volt an. 


Auch bei weniger professionellen Übertak- 
tungsversuchen mit dem Spiele-PC daheim 
bremst gewöhnlich das Mainboard: Oft lässt 
sich nicht genug VCore einstellen oder die 
Spannung schwankt bei hoher CPU-Last stark 


— pures Gift für übertaktete Prozessoren! 
Besonders ärgerlich: Bei vielen aktuellen Pla- 
tinen ist das BIOS zwar gut gemeint — CPU- 
Spannung, Speicherlatenzen und FSB lassen 
sich problemlos einstellen —, doch das hilft 
wenig, wenn sich die Chipsatzspannung nicht 
anheben lässt, die RAM-Timings falsch über- 
nommen werden oder die VCore schwankt. 


Ich hoffe, mehr Hersteller nehmen sich künftig 
viel Zeit für das BIOS. Gerade in Intels Core-2- 
CPUs steckt ein enormes Taktpotenzial, das 
ansonsten ungenutzt bleibt. Schade. 


So bewerten wir 


unsere Testmuster 


Alle Produkte - egal ob Hard- oder Soft- 
ware - werden nach einem einheitlichen 
System getestet. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang der Verpackung und 
beispielsweise mitgelieferte Programme 
sowie Service-Elemente und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften eines Produkts 
(20 %) umfassen technische Besonderhei- 
ten der Hard- oder Software. Bei Grafik- 
karten sind das zum Beispiel das unter- 
stützte Shader-Modell und die Anzahl der 
Shader-ALUs, bei Speichermodulen unter 
anderem die garantierten Latenzen. Das 
wichtigste Kriterium ist aber die Leistung. 
Sie fließt mit 60 Prozent in die Gesamt- 
note ein. Dazu zählen etwa die Spieleleis- 
tung, Temperaturentwicklung, Lautstärke 
oder Reaktionszeit (LCDs). Die Bewertung 
der Kriterien basiert auf dem Schulnoten- 
system mit zwei Nachkommastellen. Eine 
2,00 entspricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im 
Laufe der Zeit finden auch Abwertungen 
von Produkten statt (siehe Einkaufsführer 
im Service-Teil). 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Ge- 
samtnote generell außen vor. Ein Testkan- 
didat wird also immer unabhängig von 
der anfallenden Investition benotet. Je- 
des Produkt bekommt aber eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung und gegebenen- 
falls sogar eine Auszeichnung in Form un- 
seres „Spar-Tipp“-Awards. Allen Byte-Anga- 
ben im Heft liegt zugrunde: 1.000 Byte = 
1 kByte. (dm) 


Webseite: www.pcghw.de 


So testen wir Virenscanner 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 
AWARDS 


(Hardware [ Нагйшаге 


Hardware) 
сз кез Produktname | 


Produkte erhalten einen PCG-Hardware- 
Award, wenn sie bei einem Einzel- oder 
Vergleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste einer 
Kategorie, sondern auch der Preis-Leistungs- 
Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
AuBerdem vergeben wir einen Technik- 
Award. (cg) 


Unsere Redakteure verfügen für die Tests über um- 
fangreiche Hard- und Software. 


Erkennung, Handhabung, Performance 

Im Internet tummeln sich eine unüberschaubare Menge 
Viren und tàglich werden es mehr. Daher lagern wir 
einen Teil unseres Virenscanner-Tests aus und lassen die 
Profis von AV-Test (www.av-test.org) die Programme 
auf ihre Erkennungsraten prüfen. Das spezialisierte 
Unternehmen testet mit Datei-, Makro- und Skriptviren 
und ermittelt, welcher Prozentsatz der Schädlinge vom 
Testkandidaten erkannt wird. In unserem Testlabor 
prüfen wir anschließend die Performance: Ein Viren- 
scanner, der die Systemleistung belastet, hat auf einem 
Spiele-PC nichts verloren. Auch die Kopierzeit von 
Daten ist ein Testkriterium: Verzögert das Programm 
den Kopiervorgang, gibt es Wertungsabzug. 


— P2P Schutz 
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Ausstattung, Eigenschaften und Leistung ermit- 
teln wir selbst, die Erkennungsraten prüft AV-Test. 
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Asus 
EAX1950PRO 


< 


Der massive Kühlkörper belegt zwar 
einen PCI-Slot, ist aber sehr leise. 


Sie wollen eine gute Spieleleistung 
für kleines Geld? Dann ist die 164 
Euro günstige EAX1950PRO/HDTP/ 
256M/A von Asus (Note: 2,95) das 
Richtige für Sie. Die Mittelklasse- 
Karte taktet mit 581/702 MHz und 
verfügt über 36 Pixel-Shader-ALUs. 
Der 50 Millimeter große Radial-Lüf- 
ter arbeitet unter 2D und 3D mit 0,2 
Sone nahezu lautlos und kühlt den 
Chip auf 72 Grad Celsius. (fs) 
www.discount-shop.de 


Benq 
FP93GX 


Die Interpolation kleinerer Auflósungen 
meistert der 19-Zöller mit Bravour. 


Unser Top-Produkt (Note: 1,71) und 
Spartipp bei den 19-Zoll-LC-Displays 
ist jetzt schon für 258 Euro zu ha- 
ben. Die gemessene Reaktionszeit 
des FP93GX beträgt 14 Millisekun- 
den, daher sind fast alle Spiele gut 
spielbar. Die Helligkeit des Flach- 
manns lässt sich von 35 bis 260 
Candela pro Quadratmeter regeln, 
seine Bildschárfe und Farbbrillanz 
sind ebenfalls gut. (fs) 
http://web.hoh.de 
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Grafikkarten: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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Test 


Abit 
KN9 SLI 


Das umfangreiche BIOS der Platine 
bietet viele Einstellungsmöglichkeiten. 


Das von uns mit einem Preis-Leis- 
tungs-Award (Note: 1,57) ausge- 
zeichnete AM2-Mainboard ist aktu- 
ell für günstige 100 Euro erhältlich. 
Die Platine mit Nforce-570-SLI-Chip- 
satz besteht unsere Stabilitätstests 
mühelos, Speichermodule liefen 
sogar mit einer Command Rate von 
IT. Zur Ausstattung gehören sechs 
SATA-II, zwei Gigabyte-LAN- und 
ein PATA-Anschluss. (fs) 
www.hardwareversand.de 


Preisübersicht Prozessoren 


Hardware- 
Spartipps 


Logitech 
MX 518 


Die ideale Maus für Spieler bietet ein 
sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Für gerade einmal 34 Euro erwer- 
ben Sie eine absolut spieletaugliche 
Kabelmaus, die ihre Wertungsnote 
von 1,54 auf jeden Fall verdient. Die 
Ergonomie der MX 518 ist perfekt 
und sie arbeitet präzise und ohne 
Verzögerung. Die Tasten sind sehr 
gut angeordnet, die Druckpunkte 
klar definiert. Außerdem können 
Sie zwischen 400, 800 und 1.600 
Dpi umschalten. (fs) 
http://shop.vv-computer.de 
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18 Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme (PCI-E) Wi Asus EAX1950XTX/HTVDP (PCI-E) Ей MSI NX7800 GS-TD256 (AGP) 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
250 


Kalenderwochen 


200 


100 


Prozessor Preis Vorm./aktuell |Veränderung 
Pentium 4 651 (3,4 GHz) € 1714€ 171,- - 

Pentium 4 661 (3,6 GHz) € 155,-/€ 157,- - 1 Prozen 
P4 D 930 (2x 3,0 GHz) Є 143,-/Є 133, - 7 Prozen 
P4 D 940 (2x 3,2 GHz) Є 175,-/€ 166,- - 5 Prozen 
P4 D 960 (2x 3,6 GHz) € 305,-/€ 296,- - 3 Prozen 
Core 2 Duo E6300 (2x 1,86 GHz) € 146,-/Є 150,- + 3 Prozent 
Core 2 Duo E6400 (2x 2,13 GHz) € 198,-/€ 193,- - 3 Prozen 
Core 2 Duo E6600 (2x 2,4 GHz) € 284,-/€ 272,- - 4 Prozen 
Core 2 Duo E6700 (2x 2,67 GHz) Є 470,-/Є 460,- - 2 Prozen 
Athlon 64 3500+ (2,2 GHz) 667,46 67,- - 

Athlon 64 3700+ (2,2 GHz) € 68,-/€ 62,- - 9 Prozen 
Athlon 64 3800+ (2,4 GHz) 674,46 67,- - 9 Prozen 
Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) € 91,-/€ 78,- - 14 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ (2x 2,2 GHz) € 185,-/€ 167,- - 10 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ (2x 2,2 GHz) € 210,-/€ 227,- + 8 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ (2x 2,4 GHz) € 215,-/€ 245,- + 14 Prozent 
Athlon 64 X2 4800+ (2x 2,4 GHz) € 300,-/€ 267,- - 11 Prozent 
Athlon 64 X2 5000+ (2x 2,6 GHz) € 275,-/€ 214,- - 22 Prozent 
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IB Gigabyte M59SLI-S5 (Sockel AM2) WI Abit AW9D-Max (Sockel 775) Wi Asus A8R32-MVP Deluxe (Sockel 939) 


Prozessoren: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 
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8 P4 0930 (2x 3,0 GHz) W Athlon 64 X2 5000+ AM2 (2х 2,60 GHz) Im Athlon 64 4000+ (2,8 GHz) 
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Verkaufs- 


CHARTS" 


Platz 
Platz 1 
Platz 2 


Platz 3 
Platz 4 
Platz 5 
Platz 6 
Platz 7 
Platz 8 
Platz 9 
Platz 10 


TERNATE 


HARDWARE ж SOFTWARE ж ENTERTAINMENT 


Titel 

SP2504C, Spinpoint P120, 250 GByte (SATA II) 
Geforce 7950 GT KO Superclocked (2x DVI, TV-Out) 
Core 2 Duo E6600, Sockel 775, 2x 2.400 MHz, boxed 
SH-W183A (SATA-DVD-Brenner, schwarz) 

HD401LJ, Spinpoint T, 400 GByte (SATA) Samsung 
DIMM 2 GB DDR2-800 Kit (2x 1.024 MByte, DDR2-800) СЕЕ 
GSA-H10NBBLK (IDE-DVD-Brenner, schwarz, + 25 DVD+Rs) LG 

P5W DH Deluxe (Sound, Gigabit-LAN, SATA-II-RAID) 
Liberty (500 Watt, 2x PCI-E) 

Athlon 64 4000+ (San Diego) 


Hersteller 
Samsung 
EVGA 

Intel 


Samsung 


Asus 
Enermax 
AMD 
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* Quelle: Alternate vom 13.12.2006 


Rubrik | Test 


PCGH-Leist 


ungs-Index 


Kaufberatung Grafikkarten & CPUs 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozes- 
sor sein? Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei 
der Wahl neuer Komponenten helfen. Hier finden Sie 
eine Auswahl aktueller Hardware, die wir ausführlich 
verglichen haben. Aus drei unterschiedlichen Spielen 
entsteht so der plakative PCGH-Leistungs-Index. 


Grafikkarten 


E Battlefield 2142 


Prozessoren 


Battlefield 2142 


I Die 8800 GTX liegt deutlich vor 8800 GTS und X1950 XTX. Gothic 3 I Intels Core 2 Duo/Extreme liegt klar vorne. Gothic 3 
E Günstig und schnell: X1950 Pro, 7950 GT und X1900 GT E Von den X2-CPUs für AM2 gibt es Stromsparvarianten, die kaum 
B Für die Preisangaben nutzen wir die Seite www.geizhals.at/de Anno 1701 teurer sind. Anno 1701 
DREI SPIELE, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 PREIS BESSER > | % 0 10 20 30 40 50 60 70 80 go PREIS 
Geforce 8800 GTX 50 3f 600,- Core 2 Extreme X6800 M 2 930,- 
(512 MByte) 9 ü (2.930 MHz, 4 MByte) em ] 
SE —— RN 72 "m Core 2 Extreme QX6700 — s 89 1030 
(512 MByte) 9 г (2.660 MHz, 4 MByte) 9 030; 
г.р اا‎ as 
Radeon Х1950 ХТХ Core 2 Duo E6700 
(512 MByte) 23 % 350,- (2.660 MHz, 4 MByte) T 37 470,- 
L. 50 اا‎ 7 
Geforce 7900 GTX Core 2 Duo E6600 
"(512 MByte) 14 Е 380,- (2.400 MHz, 4 MByte) T 34 280,- 
“77 —rcp s 
Radeon X1950 Pro Core 2 Duo E6400 А 
(512 MByte) 17 3 220,- (2.130 MHz, 2 MByte) e 31 200, 
L K Athlon 64 FX-62 RS 22 
варте 098007 13 200,- (2.800 MHz, 2x 1 MByte) al 04 
20 21 
L 39 Core 2 Duo E6300 Was 
ea 7 3 150,- (1:890 MHz, 2 MByte) T 26 160,- 
=ws 36 Athlon 64 Хо ac, Was 
RE IS 200,- (2.400 MHz, 2x 512 KByte) TREE 240; 
j qe] E= = === === 
Radeon X1800 GTO 14 e 140- Athlon 64 X2 4200+ 21 e 180,- 
(256 MByte) 14 ü (2.200 MHz, 2x 512 kByte) Е , 
=—si ڪڪ‎ | 
E TRUST л 29 Go, Athlon 64 X2 3800-- 21 S 150,- 
(256 MByte) Т , (2.000 MHz, 2х 512 kByte) 13 , 
үй Alen 64 3860 Е 
kuya 9 8 100,- (2.400 MHz, 512 kByte) T 19 1007 
|Н 24 Pentium D 920 ااا‎ E 
en um 120,- (2.800 MHz, 2x 2 MByte) ha МЕ 
ЕЕЕ 71 тшш 5: 
ШОШ 9 Ж 90,- (2.200 MHz, 512 kByte) n 18 85,- 
و‎ 
Radeon X1650 Pro — 18 E? Sempron 64 3600+ 15 53 = 
(256 MByte) " ; (2:000 MHz, 256 kByte) 7 ü 
E E елау 
Geforce 6800 GS Е 140,- Athlon 64 3200+ 16 А 75. 
(256 MByte) в ü (2.000 MHz, 512 kByte) 5 ü 
De ы 
Geforce 6600 GT -- u 85,- Athlon XP 3200+ 13 m 170,- 
(128 MByte) Л ] (2.200 MHz, 512 kByte) 6 ü 


Settings: Core 2 Extreme X6800 (2.930 MHz, 4 MByte), 2.048 MByte DDR2-800 (4-4-4-12) 


Settings: Radeon X1950 X 


X, 2.048 MByte RAM, Athlon XP: EVGA 780065, 1.024 MByte RAM 


Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis bietet derzeit die Radeon X1950 Pro mit 512 
MByte. Bei Gothic 3 ist sie sogar schneller als eine teure Geforce 7900 GTX. Etwas 
günstiger und nur wenig langsamer ist Nvidias Geforce 7950 GT. Noch günstigere Kar- 
ten sind mit den aktuellen Spielen bei 1.280x1.024 und 4x FSAA/8:1 AF überfordert. 


Intels Core-2-CPUs liegen derzeit vorn und bieten das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: 
Für nur 200 Euro hat der E6400 eine erstaunliche Spiele-Performance. Ebenfalls günstig 
und schnell: der Athlon 64 X2 4200+. Eine Single-Core-CPU sollten Sie nicht mehr kau- 
fen. Vier Kerne bringen hingegen noch keinen Leistungsvorteil. 
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ACTIONGELADENER SPEKTAKULÄRE GRAFIK DER 
CHTEN. MULTIPLAYER-MODUS NÄCHSTEN GENERATION 


. 


FÜNF CAPTAINS, DREI EPOCHEN, EIN ERBE.. 


STARA Ren ~ 


LEGACY 


/ . ° n ® 
PG CBS Paramount FS Bethesda 
” N A 


DVD-ROM SOFTWARE TELEVISION a ZeniMax Media company UBISOFT 


STAR TREK: Legacy™ © 2006 Bethesda Softworks LLC, a ZeniMax Media company. Published and distributed by Ubisoft Entertainment with Bethesda Softworks LLC. Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries.™ & © 
2006 CBS Studios Inc. STAR TREK and Related Marks are Trademarks of CBS Studios Inc. All Rights Reserved. CBS, the CBS EYE logo, and related marks are trademarks of CBS Broadcasting Inc. All Rights Reserved. & © 2006 Paramount Pictures. All Rights Reserved. Developed in 
association with Mad Doc Software, LLC. Bethesda Softworks, ZeniMax and related logos are registered trademarks or trademarks of ZeniMax Media Inc. in the U.S. and/or other countries. Mad Doc Software, Mad Doc®, Mad3D, MadAl, MadVR, the Mad Doc flask logo, and the 
Mad Doc pill logo are either registered trademarks or trademarks of Mad Doc Software, LLC, in the United States and worldwide. All rights are reserved. Uses Bink Video Technology. Copyright © 1997-2006 by RAD Game Tools, Inc. This entertainment software product contains 
software technology licensed from Activision Publishing, Inc. © 2006.“Activision”is a registered trademark of Activision, Inc. All Rights Reserved. Copyright © 1997-2006 by RAD Game Tools, Inc. Uses ENet. Copyright © 2002 Lee Salzman. Dolby and the double D symbol are 
trademarks of Dolby Laboratories. Microsoft, Xbox, Xbox 360, Xbox Live, the Xbox logos, and the Xbox Live logo are either registered trademarks or trademarks of Microsoft Corporation in the U.S.and/or other countries. All rights reserved. 
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Asus 
P5B-E Plus 


Asus 


Striker Extreme 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Die dritte Asus-Platine mit P965- 
Chipsatz im Test kostet wenig, 
leistet viel, hat ein sehr gutes 
Übertakter-BIOS und schrammt 
für 140 Euro nur ganz knapp am 
Spartipp-Award vorbei. 


reislich platziert Asus die Plus- 

Platine zwischen dem P5B-E 
für 130 Euro (PCGH-Wertung: 1,87) 
und dem 170 Euro teuren P5B De- 
luxe Wifi (1,50). Optisch ähnelt es 
mehr der Deluxe-Variante - eine 
schwarze Platinenfarbe bekommen 
bei Asus ausschließlich High-End- 
Boards. Allerdings verzichtet Asus 
auf eine Heatpipe. Die Alukühler 
reichen für die beiden Intel-Chips 
jedoch völlig aus: Die P965-North- 
bridge wird im Stabilitätstest nur 
58,1, die ICHSR-Southbridge 47,6 
Grad Celsius warm. Außerdem ver- 
fügt das P5B-E Plus lediglich über 
einen PCI-Express-x16-Slot. Cross- 
fire ist daher nicht möglich. 


Ingesamt verdient sich die Aus- 
stattung jedoch die Note „Gut“: 
Sechs SATA-Anschlüsse kommen 
von der RAID-fähigen Southbridge, 
ein Controller von Silicon Image 
steuert einen weiteren Port sowie 
einen eSATA-Anschluss bei. ESATA- 
Kabel sind leider nicht dabei. Dafür 
liegen sechs SATA- und ein IDE-Ka- 
bel (nur ein PATA-Kanal auf der Pla- 
tine) im Karton. Zudem bekommen 
Käufer mit der AI Suite ein nettes 


P5B-E Plus 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.com 
Preis: ca. € 140,- 
Preis-Leistung: Gut 

® Guter Preis 

Ф Speicherkompatibilität 


Tuning- und Diagnose-Tool. Ebenso 
hübsch: Das beleuchtete Asus-Logo 
unten rechts auf der Platine. 


Im BIOS gibt es keine Einschrän- 
kungen gegenüber dem teuren P5B 
Deluxe: Die CPU-Spannung kónnen 
Sie in 0,0125-Volt Schritten bis 1,7 
Volt anheben, den Speicher mit 
bis zu 2,45 Volt betreiben und die 
sehr gute Lüftersteuerung regelt 
den CPU-Kühler stufenlos. Enorm 
praktisch: Per Speicherteiler kón- 
nen Sie DDR2-1066 auswählen 
und Ihre Einstellung als ,OC-Pro- 
file* speichern. Die Command-Rate 
lässt sich (wie bei fast allen P965- 
Boards) allerdings nicht einstellen 
und die Grafikkarten-OC-Funktion 
„PEG Link Mode“ schalten Sie bes- 
ser ab. Aufserdem funktioniert der 
Stand-by-Modus ($3) nur, wenn Sie 
„Repost Video“ im BIOS aktivieren. 
Die SPD-Erkennung arbeitet hinge- 
gen tadellos. Anders als das P5B-E 
lief die Plus-Version im Test auch 
mit dem MDT-DDR2-800-Speicher. 


Fazit: Sehr gute Spiele-, USB- 
und LAN-Leistung, niedriger Strom- 
verbrauch (1178 Watt im Idle, 
189,1 Watt im Stabilitätstest) und 
viel Ausstattung, dazu ein vorbildli- 
ches OC-BIOS und ein fairer Preis 
von 140 Euro. Wäre der Preis noch 
etwas niedriger, hätte sich Asus für 
das P5B-E Plus unsere Spartipp-Aus- 
zeichnung verdient. (dm) 


Ausstattung: 1,74 
Eigenschaften: 4,84. 
Leistung: 4,34. 


© Viele OC-Funktionen 
@ Sinnvolle Ausstattung 


WE 


PC Games Hardware | 02/2007 


RTUNG 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Manche Boards werden noch 
vor der Veröffentlichung zum 
Kult: Das Striker Extreme füllt 
schon lange Hardware-Foren und 
Wunschlisten. Unser Test klärt: 
Ist es 300 Euro wert? 


vidias Referenz-Layout für Pla- 
N tinen mit dem neuen Nforce- 
680i-SLI-Chipsatz ist alles andere 
als perfekt: Der Stromverbrauch ist 
enorm, der Lüfter serienmäßig zu 
laut und die Speicherkompatibilität 
noch nicht optimal. Daher ist das 
Interesse an der Asus-Variante mit 
eigenem Design natürlich beson- 
ders hoch. Der Hersteller schickte 
uns als Erster eine fertige Serien- 
platine - weitere Testmuster mit 
Nforce-6xx-Chip für Core 2 Duo 
erwarten wir nächsten Monat. 


Markenzeichen vom Striker Ex- 
treme: drei Heatpipes und das „LCD 
Poster“ genannte Status-Display an 
der I/O-Blende. Dieses gibt beim 
Bootvorgang laufend Informatio- 
nen und eventuelle Fehlerquellen 
aus. Unter Windows wird die Uhr- 
zeit oder ein programmierbarer 
Text eingeblendet. Von den drei 
mechanischen x16 Slots sind zwei 
für SLI und einer (mit acht Lanes) 
für Physikberechnung gedacht. 
Eine zusätzliche Soundkarte mit 
ADI-1988B-Chip verfügt über einen 
optischen sowie einen koaxialen 
Ausgang. Anders als beim Standard- 


Striker Extreme 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: ca. € 300,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


@ Hervorragendes OC-BIOS ® SLI plus Nvidia-Physik 
@ Innovative Ausstattung 


Design sind beim Striker sogar 
zwei eSATA-Ports vorhanden. Ent- 
sprechende Kabel fehlen aber. Da- 
für gibt es jede Menge Asus-Ideen: 
beispielsweise ein Mikrofon (Array 
Mic), einen Schlüsselanhänger und 
drei Temperaturfühler. Die Werte 
der Fühler können mit dem Tool 
PC-Probe 2 ausgelesen werden. 
Ebenfalls auf der Treiber-DVD: Das 
Tuning-Tool AI Booster, mit dem 
Sie ohne Neustart unter Windows 
übertakten. Sogar das Spiel Ghost 
Recon: Advanced Warfighter wird 
mitgeliefert. 


Das BIOS lässt für Übertakter kei- 
ne Wünsche offen. Auch die Com- 
mand-Rate kann bestimmt werden 
- im Test machte 1T keine Proble- 
me. Wer mit dem Striker Extreme 
übertaktet, sollte jedoch wissen, 
was er tut - die Spannungen kón- 
nen sehr weit angehoben werden 
(VCore bis 1,9 V, RAM bis 3,425 V, 
Northbridge bis 2,75 V). 


Fazit: Ausstattung und BIOS 
setzen neue Maßstäbe. Schwach- 
stellen sind 680i-SLI-bedingt die 
enorme Abwärme (SPP-Chip: 71,3, 
MCP-Chip: 58,1 Grad Celsius), der 
hohe Strombedarf (Idle: 162,7, 
Stabilitätstest: 247,3 Watt) und der 
hohe Preis. Daher ist das Striker 
Extreme nur das zweitbeste Core-2- 
Board hinter dem P5W DH Deluxe 
mit Intels 975X-Chip. (dm) 


Ausstattung: 1,50 
Eigenschaften: 1,53 
Leistung: 1,45 


@ Preis und Stromverbrauch 
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Aeneon 
AET760UD00-30D 


1GB 2Rx8 РС2-5300-565-12% A 
FREI Assembled in Taiwan 
AET780UD00-30DA982 A1TKB2111 


Ze II HIH OUR 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-667) 


Für die kleinen Core-2-Modelle und weniger 
anspruchsvolle Spieler reicht DDR2-667- 
RAM. Die derzeit günstigsten Markenmodule 
mit 1.024 MByte kommen von Aeneon. 


enau wie der preiswerte TakeMS-Speicher 

werden die Aeneon-DIMMS von Memory 
Solution vertrieben und ausschließlich einzeln 
verkauft. Ein 1.024-MByte-Modul kostet dabei 
nur 85 Euro. Noname-Ramsch ist lediglich 5 
bis 10 Euro billiger. Unsere beiden Testmodule 
tragen laut CPU-Z zwar eine unterschiedliche 
Seriennummer, wurden aber in der gleichen 
Woche gefertigt (Kalenderwoche 33, 2006). 
Das SPD ist für DDR2-667 auf die Timings 5-5- 
5-15 programmiert. Unsere Testplatine - das 
M2N32-SLI Deluxe von Asus mit Nforce-590- 
SLI-Chipsatz - übernimmt diese Vorgabe fehler- 
frei. Für DDR2-533 und DDR2-400 sind entspre- 
chend niedrigere Latenzen im SPD gespeichert. 


Mit dem Standardtakt DDR2-667 laufen die 
günstigen Module sogar bei 4-4-4-12 und IT 
Command-Rate stabil. Unseren ersten Stabili- 
tätstest Memtest86 bestehen die DIMMs auch 
mit 3-4-3-9, 1T fehlerfrei, Prime95 erkennt dann 
unter Windows aber sofort Rechenfehler. Er- 
staunliche Ergebnisse im Übertaktungstest: Der 
günstige Aeneon-Speicher reagiert bis 2,1 Volt 
Spannung und làuft damit sogar bei 440 MHz 
(DDR2-880) stabil. Wenn Sie wissen möchten, 
wie weit sich die Aeneon-Module auf Intel-Main- 
boards mit Nforce-680i-SLI- oder P965-Chipsatz 
übertakten lassen, finden Sie die entsprechen- 
den Ergebnisse im OC-Artikel ab Seite 134. 


Fazit: Wer einen móglichst günstigen Core- 
2-PC will, bekommt bei Aeneon DDR2-667-RAM 
zum Sparpreis. Das Taktpotenzial ist für nur 
85 Euro erfreulich gut. Unser Tipp: Wenn Sie 
die Spannung auf 2,0 Volt anheben, laufen die 
Module mit DDR2-800 stabil und eignen sich 
so auch für AM2-PCs optimal. Damit betreiben 
Sie den Speicher jedoch aufserhalb der Garantie 
und eine Funktionsgarantie gibt es nicht. (dm) 


AET760UD00-30D 


Hersteller: Aeneon 
Web: www.aeneon.com 


Ausstattung: 2,25 
Eigenschaften: 2,00 


Preis: ca. € 85,- 
Preis-Leistung: Sehr gut Leistung: 2,11 
@ Sehr guter Preis ® DDR2-880 stabil 


® DDR2-667 mit 4-4-4-12 ©) Hohe SPD-Latenzen 
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OCZ 
OCZ2N10662GK 


PC2 8500 

1GB Dual CH 

SLI Ready EPP 
5-5-5-15 


s chaco а == 


kuma 


Hardware-Kategorie: Arbeitsspeicher (DDR2-1066) 


Wer beim Core 2 Duo die beste Leistung 
oder weit übertakten will, kauft DDR2-1066- 
Speicher wie das Zwei-Gigabyte-Pàrchen 
von OCZ mit EPP für 460 Euro. 


PP? Das ist ein erweiterter SPD-Speicher, der 

für Mainboards mit Nforce-590- oder 680i- 
SLI-Chipsatz vorgefertigte Übertaktungsprofile 
bereithält und bisher nur von wenigen RAM-Her- 
stellern angeboten wird. OCZ gehört nun mit 
den High-End-Modulen OCZ2N10662GK dazu. 
Im ersten Test auf der AM2-Platine M2N32-SLI 
Deluxe von Asus (Nforce 590 SLI, BIOS 0603) 
funktioniert EPP jedoch noch nicht fehlerfrei: 
Das Board startete stets mit DDR2-800, 5-5-5-15 
und 1,8 Volt Spannung - egal ob wir im BIOS 
alle Einstellungen auf „Auto“ gestellt oder „SLI- 
Ready Memory“ aktiviert haben. 


Davon abgesehen handelt es sich bei den 
OCZ-DDR2-1066-Modulen um sehr guten 
Overclocking-Speicher und - dank gelochter, 
silberfarbener Kühler - echte Hingucker: Im 
Test erreichten wir auf dem M2N32-SLI Deluxe 
mit den Latenzen 5-5-5-15 und 2,3 Volt Span- 
nung satte 570 MHz Takt (DDR2-1140). Mehr 
Spannung brachte keinen Vorteil. Zweiter Test: 
Wir legen die Spannung auf 2,2 Volt, die Com- 
mand-Rate auf 2T und den Takt auf DDR2-1000 
fest und ermitteln hierfür die besten Timings: 
Niedrigere Werte als 5-5-5-15 waren leider nicht 
möglich. Im DDR2-800-Modus bei 2,1 Volt (Her- 
stellervorgabe) liefen die Module immerhin mit 
4-4-4-12, 1T fehlerfrei. Damit eignen sich die 
OCZ-Module deutlich besser zum Übertakten 
als fürs Latenz-Tuning, was bei DDR2-Speicher 
ohnehin nur einen sehr geringen Leistungsvor- 
teil bringt. 


Fazit: Wenn Sie lediglich DDR2-1066-RAM 
wollen, um ihrem schnellen Core-2-Prozessor 
den optimalen Speicher zur Seite zu stellen, 
bekommen Sie entsprechende Module schon 
80 bis 100 Euro günstiger. Übertakter werden 
hingegen mit dem OCZ-Kit glücklich. (dm) 


OCZ2N10662GK 
Hersteller: OCZ 

Web: www.ocztechnology.com 
Preis: ca. € 460,- 

Preis-Leistung: Ausreichend 


@ DDR2-1140 stabil ® DDR2-800 mit 4-4-4-12, 1T 
@ Cooles Design © EPP nicht fehlerfrei 
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Ausstattung: 2,10 
Eigenschaften: 4,95 
Leistung: 1,44 
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Dell 
XPS 710 


Cyber System 
X17 Core 2 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Mit dem XPS 710 bietet Dell die 
zweite Edition der hauseigenen 
Zocker-PC-Schiene an. Neben 
Quad-Core sorgen diesmal zwei 
X1950 XTX für genug Leistung in 
jeder Lebenslage. 


ines vorweg: Der XPS ist nach 
E. vor extrem schwer. Je nach 
Ausstattung kommen hier locker 
35 bis 38 Kilogramm zusammen 
- definitiv nichts für den LAN-Par- 
ty-Einsatz. Das System im BTX-For- 
mat verbirgt sich hinter einer mas- 
siven Seitentür. Auf der linken Seite 
liegt das große Thermal-Modul zur 
CPU-Kühlung. Für die Zwangsbe- 
lüftung der Kühleinheit kommt ein 
120-mm-Lüfter zum Einsatz. Dieser 
wird vom Mainboard geregelt; der 
PC ist im Windows-Betrieb mit 2,0 
Sone zwar hörbar, aber noch nicht 
stórend. Unter dem Thermal-Modul 
arbeitet ein Core-2-Extreme-Pro- 
zessor QX6700. Dieser taktet mit 
2,67 GHz und besitzt vier CPU- 
Kerne. Ein ebenbürtiger Partner 
der High-End-CPU sind die beiden 
X1950-XTX-Grafikkarten von Ati 
im Crossfire-Betrieb. Diese sorgen 
für eine sehr gute Spieleleistung. 
So läuft beispielsweise EZ A.X in 
einer Auflósung von 1.280x1.024 
(Áx AA/16:1 AF) mit guten 90 Bil- 
dern pro Sekunde. Ebenfalls erste 
Sahne ist die Geschwindigkeit der 
drei Raptor-Festplatten mit einer 
Speichergröße von jeweils 160 


XPS 710 


Hersteller: Dell 
Web: www.dell.de 
Preis: ca. € 4.300,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
@ Spieleleistung 
@ Ausstattung 


GByte. Zwei der Platten sind zu 
einem RAID 0 zusammengefasst, 
dieses bietet mit 8 Millisekunden 
eine sehr gute Zugriffs- und mit 115 
MByte pro Sekunde eine ebenfalls 
sehr gute Lesegeschwindigkeit. 


Neben dem hohen Preis ist auch 
die Speicherausstattung des XPS 
ein Manko. Dell verwendet hier 
vier 512-MByte-Module, die alle 
Slots auf dem Mainboard blockie- 
ren. Wir empfehlen hier 1.024- 
MByte-Module. 


Fazit: Die Leistung des Systems 
ist top. Allerdings sollten Sie noch 
auf die G80-Variante des XPS 710 
warten. Diese bietet aufgrund der 
neuen  Nvidia-Grafikkarten-Gene- 
ration ein deutlich besseres Preis- 
Leistungs-Verhältnis. (7c) 


Übersicht: 
Komponenten 


Нагдшаге 


Prozessor: Core 2 Extreme QX6700 
Mainboard: Dell (Nvidia Nforce4 
SLI/Nforce 570 SLI) 

4x 512 MByte (DDR-2 667, 
CL5) 

Grafikkarte: 2x Ati Radeon X1950 XTX, 
768 MByte (Chip: 650 MHz, 
Speicher: 1.000 MHz DDR) 
3x WD1600AD (SATA Il, 
160 GByte) 

DVD-Brenner LG GSA- 
H31N 

2 Jahre (Pick-up) 


Speicher: 


Festplatte: 
Laufwerk: 


Garantie: 


Ausstattung: 2,57 
Eigenschaften: 4,79 
Leistung: 2,05 


© Speicherbestückung 
© Preis 
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Hardware-Kategorie: Notebook 


Mit der neuen Variante des X17 
Core 2 bietet Cyber System ein 
hóher auflósendes Display und 
eine bessere Grafikleistung an. 
Wir haben den vermeintlichen 
Überflieger für Sie getestet. 


chon auf den ersten Blick fallt 

die gute Verarbeitung des 
Cyber-System-Notebooks auf. Die 
Ecken und Kanten sind gut verar- 
beitet und Erweiterungsslots größ- 
tenteils durch Gummiabdeckungen 
geschützt. Nach dem Óffnen des 
Notebooks fallen im ausgeschalte- 
ten Zustand Spiegelungen auf dem 
Display auf - im Betrieb sind diese 
als mäßig störend einzustufen. Das 
Touchpad ist hingegen präzise und 
funktioniert einwandfrei. 


Unter der Haube arbeitet ein 
Core 2 Duo T7600 mit einer Taktra- 
te von 2,33 GHz. In Zusammenar- 
beit mit der verwendeten Geforce 
Go 7950 GTX liefert dieser eine 
sehr gute Spieleleistung. Call of 
Duty 2 läuft bei einer Auflösung 
von 1.280x800 Bildpunkten (4x 
AA, 8:1 AF) mit sehr guten 74 Bil- 
dern pro Sekunde. In der nativen 
Auflösung von 1.920x1.200 (2x AA, 
4:1 AF) sind es noch beachtliche 
45 Bilder pro Sekunde. Leider setzt 
sich der positive Eindruck des Pa- 
nels nicht ungetrübt fort - der Re- 
gelbereich der LCD-Helligkeit liegt 
zwischen 45 und 105 Candela, dies 


X17 Core 2 


Hersteller: Cyber System 
Web: www.cyber-system.de 
Preis: ca. € 3.200,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Spieleleistung 
® Ausstattung 


ist ausreichend. Die Reaktionszeit 
ist mit 28 Millisekunden für Note- 
books gut und für schnelle Shooter 
mit viel Action akzeptabel. Das X17 
Core 2 verfügt als weiteres Aus- 
stattungsplus über ingesamt zwei 
GByte Arbeitsspeicher. Dies schlägt 
sich bei den Ladezeiten vieler Spie- 
le nieder - manche Titel laden bis 
zu 50 Prozent schneller. 


Größtes Manko des Notebooks 
ist die enorme Lautstärke. Im Win- 
dows- und im 3D-Betrieb ist das 
Gerät mit 3,0 Sone deutlich hörbar 
und störend. Hier sollte der Her- 
steller zumindest im 2D-Betrieb 
nachbessern. Im 3D-Betrieb domi- 
niert in der Regel der Spielesound 
die Geräuschkulisse, die hohe Laut- 
stärke ist daher eher verschmerz- 
bar. Auch die Akkulaufzeit im 3D- 
Betrieb ist nur befriedigend - die 
Stromreserve hält nicht länger als 
70 Minuten. Laut Cyber System ist 
dieses Spiele-Notebook in erster 
Linie für den Einsatz im Wohnzim- 
mer gedacht - hier spielt die Akku- 
laufzeit keine Rolle. 


Fazit: Die enorme Spieleleistung 
und die hohe native Auflösung des 
Notebooks prädestinieren des Ge- 
rät als Desktop-Replacement für 
die eigenen vier Wände. Der gerin- 
ge Regelbereich der Helligkeit und 
die hohe Lautstärke sind aber zwei 
deutliche Minuspunkte. (7c) 


Ausstattung: 1,73 
Eigenschaften: 4,35 
Leistung: 2,10 


© Lautstärke, Akkulaufzeit 
© Helligkeitsbereich 


WERTUNG 


1,88 


www.pcgameshardware.de 


Maxdata 
Belinea 1975 S1 


Hardware-Kategorie: 19-Zoll-LCD 


Belinea ist eine Marke der Maxdata AG und 
diese Firma war bisher nicht für Spieler- 
freundlichkeit bekannt. Mit dem neuen 
Belinea 1975 S1 kann sich das ándern. 


m Belinea 1975 S1 von Maxdata arbeitet ein 

TN-Panel mit einer Reaktionszeit von 2 Mil- 
lisekunden (Herstellerangabe). Im Farbkom- 
binationstest erreicht das 19-Zoll-LCD immer- 
hin noch 17 Millisekunden. Damit sind selbst 
schnelle Spiele wie Battlefield 2142 und FIFA 
2007 für den Bildschirm kein Problem. Schlie- 
ren treten bei unseren Tests nicht auf. Der Mo- 
nitor mit einem Seitenverhältnis von 5:4 kann 
per D-Sub (RGB) und DVI-D mit dem PC ver- 
bunden werden. Alle notwendigen Kabel sind 
im Lieferumfang enthalten. Das externe Netz- 
teil hat eine 1,5 Meter lange Anschlussschnur, 
sodass es unter dem Tisch verschwinden kann. 
Das Display kann bis zu 27 Grad geneigt, aber 
nicht in der Hóhe verstellt werden. 


Die Helligkeit des LCDs ist von 120 bis 285 
Candela pro Quadratmeter regelbar. Die mini- 
mal wählbare Leuchtkraft ist allerdings zu hoch. 
Die Bildschärfe ist sehr gut und die Farbbrillanz 
gut bis sehr gut. Auch an der Helligkeitsvertei- 
lung gibt es wenig zu meckern: Die Leuchtkraft 
zwischen den Messpunkten ist maximal 12 Pro- 
zent unregelmäßig. Die Darstellung kleinerer 
Auflösungen meistert das LCD gut, Schriften 
sind problemlos lesbar. Genügsam ist das LCD 
beim Energieverbrauch: Das Display zieht 27 
Watt aus dem Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
verbraucht es aber viel zu hohe 7 Watt. Die Be- 
dienung des Bildschirmmenüs (OSD) ist ein- 
fach und die Tasten sind leicht erreichbar. 


Fazit: Mit dem Belinea 1975 S1 hat Maxdata 
ein gutes bis sehr gutes LCD für Spieler gebaut. 
Eine bessere Helligkeitsverteilung würde eine 
noch bessere Bewertung möglich machen. 
Trotzdem zeichnen wir den Belinea 1975 S1 als 
Top-Produkt aus. Mit 250 Euro ist das LCD zu- 
dem nicht zu teuer. (ma) 


Belinea 1975 S1 


Hersteller: Maxdata 
Web: www.belinea.de 
Preis: ca. € 250,- 
Preis-Leistung: Gut 

@ Reaktionszeit ® Interpolation 

@ Farbbrillanz © Regelbereich Helligkeit 
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Ausstattung: 1,78 
Eigenschaften: 2,44 
Leistung: 1,75 


Dell 
E207WFP 


Hardware-Kategorie: 20-Zoll-Breitbildschirm 


Dell erneuert das Angebot an Bildschirmen 
und hat mit dem E207WFP ein neues 20-Zoll- 
LCD im Angebot. Wir haben den 16:10-Moni- 
tor getestet. 


it dem E207WFP (1.680x1.050) bietet Dell 
МЕ 20-Zoll-LCD mit einem Seitenverhältnis 
von 16:10 an. Im Inneren kommt ein TN-Panel 
mit einem Blickwinkel von 160 Grad (horizon- 
tal und vertikal) zum Einsatz. Trotzdem erreicht 
der E207WFP nur eine Reaktionszeit von 26 Mil- 
lisekunden (laut Dell 5 Millisekunden). Damit 
treten in Spielen wie FE.A.R. und Splinter Cell: 
Double Agent Schlieren auf. Gothic 3 und Anno 
1701 machen dem LCD weniger Probleme. Ne- 
ben dem Anschluss für Strom finden Sie am 
E207WFP noch einen D-Sub- sowie einen DVI-D- 
Eingang. Zudem beherrscht das Display HDCP 
per DVI. Mit dem entsprechenden Rechner kön- 
nen Sie also kopiergeschützte HD-Inhalte auf 
dem Dell E207WFP wiedergeben. 


Die Helligkeit des LCDs lässt sich von 30 bis 
305 Candela pro Quadratmeter einstellen. Das 
ist ein sehr guter Regelbereich für die Leucht- 
kraft. Die Bildschärfe des E207WFP ist sehr gut, 
die Farbbrillanz erreicht die Note „Gut“. Eben- 
falls gut ist die Helligkeitsverteilung: Die Mess- 
werte weichen an den verschiedenen Punkten 
maximal 10 Prozent voneinander ab. Trotz des 
unterschiedlichen Seitenverhältnisses stellt das 
LCD die Auflösungen 1.024x768 und 800x600 
gut lesbar dar. Die 41 Watt (Betrieb) bezie- 
hungsweise 6 Watt (Stand-by) Stromaufnahme 
sind für 20-Zöller geringfügig zu hoch. Das 
Bildschirmmenü (OSD) bietet nur Grundfunk- 
tionen wie Helligkeit, Kontrast und Farbtempe- 
ratur, lässt sich aber intuitiv bedienen. Zudem 
sind die Tasten leicht erreichbar. 


Fazit: Mit dem E207WFP hat Dell einen gu- 
ten 20-Zöller mit 16:10-Format im Angebot. 
Allerdings sind 400 Euro Kaufpreis zu hoch. Es 
sei denn, Sie benötigen unbedingt den HDCP- 
Support des LCDs. (ma) 


E207WFP 


Hersteller: Dell 


Web: www.dell.de Я | 
Preis: са. € 400,- Eigenschaften: 2,38 


Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,96 


@ Interpolation @ Regelbereich Helligkeit 
@ Helligkeitsverteilung © Energieverbrauch 
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Ausstattung: 1,68 
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Athlon 64 X2 5000-- 


AMD hat die ersten Athlon-Modelle vorgestellt, die im 
65-Nanometer-Prozess gefertigt wurden. PCGH testet 
mit dem Athlon 64 X2 5000- den schnellsten Vertreter 


AMDSs erster 65-Nanometer-Prozessor im Test 


AMD Athlon 64 X2 5000+ 


Gothic 3 


E Der neue Prozess bringt dem X2 keine Performance-Vorteile. 
ll Bei Anno ist der langsamste C2D schneller als der 5000+. 
E Der E6700 ist dem gleich getakteten 5000+ klar überlegen. 


AMD: BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) 


Anno 1701 


** Prozessor wird nicht mehr hergestellt 


* Dollar-Preise bei Abnahme von 1.000 Stück beim Hersteller, ohne Steuern 


der neuen Generation. 


MD hinkt hinterher. Wäh- 
rend Intel seine Core-2- 
Duo-Prozessoren im effi- 
Fertigungsprozess mit 65 
Nanometern Strukturbreite produ- 
ziert, nutzt der Konkurrent bislang 
90-nm-Strukturen. Geringere Aus- 
beute und hóherer Stromverbrauch 
der Chips sind die Folgen. Nun 
aber stellt AMD die Dresdner ,Fab 
36* auf das neuere Verfahren um 
und veróffentlicht die ersten Pro- 


zienten 


zessoren aus dieser Fertigung. Den 
Anfang der „Brisbane“ genannten 
Kern-Generation, die ausschließ- 
lich für den Sockel AM2 erscheint, 
bilden vier Athlon 64 X2: die Model- 
le 4000+, 4400+, 4800+ und 5000+. 
Letzteren holten wir in unser Test- 
labor, um zu prüfen, ob der neue 
Kern gegenüber seinem Vorgänger 
„Windsor“ Vorteile bei Performance 
und Strombedarf bietet. 


Harte Konkurrenz 

Zwei Kerne, 2,6 Gigahertz, eine ma- 
ximale Wärmeabgabe (TDP) von 65 
Watt aus 65 Nanometern - die Eck- 
daten des neuen 5000+ ähneln de- 


512 kByte kleiner aus, Intels Gegen- 
stück bietet die vierfache Menge. 
Neben diesem ist es die modernere 
Architektur, die dem Core 2 Duo 
bislang zu deutlich mehr Spieleleis- 
tung gegenüber gleich getakteten 
X2-Modellen verhalf (Details zu den 
Architektur-Unterschieden finden 
Sie in PCGH 12/2006 auf Seite 159). 
Mit Gothic 3 und Anno 1701 wollen 
wir herausfinden, ob sich durch 
den 5000+ etwas daran geändert 
hat; außerdem prüfen wir den Leis- 
tungsbedarf. 


Leistungswerte 

Wir vergleichen den 5000+ mit sei- 
nem gleichnamigen Vorgänger, der 
noch im 90-nm-Prozess entstand, 
sowie Core-2-Konkur- 
renten. Aufserdem simulieren wir 
durch Heruntertakten die übrigen 
neuen Brisbane-Modelle. Unsere 
Ergebnisse überraschen nicht: Die 
beiden gleich getakteten 5000+ 
liefern dieselbe Performance. Mit 
dem Core 2 Duo E6700 können sie 
es nicht aufnehmen, der Intel-Chip 
rechnet rund 26 (Gothic 3) bis satte 


diversen 


BESSER» | Fps |0 10 20 30 40 PREIS nen des Core 2 Duo E6700. Nur der 62 Prozent (Anno 1701) schneller. 
AMD Athlon 64 x2 | 27 220 L2-Cache fàllt bei AMD mit zweimal Die übrigen 65-nm-Neulinge laufen 
5000+ (Опт), 2,6 GHz 16 5 
AMD Athlon 64Х2 | EEUU 27 301,-* 
5000+ (65nm), 2,6 GHz 16 ' 
Volle Systemaus- 
AMD Athlon 64 x2 || aww D AMD Athl 64 X2 5000 
4800+ (90nm), 2,4 GHz 16 z 0 П + lastung 
AMD Athlon СОН 26 mu B Angegeben ist die Leistungsaufnahme des ganzen Systems. er 
4800+ (Gsnm), 2,5 GHz 15 HAMD-CPUS verbrauchen ohne Last weniger als die C2D-Chips. 
AMD Athlon 64 x2 | aü 73 * S = і і 0 
EIN T 214,- E AMDs 65-Nanometer-Prozessoren sparen bei Volllast 5 bis 10 %. 
AMD Athlon 64 Х2 | M 22 e AMD: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
4400+ (90nm), 2,2 GHz 14 
7 BESSER Al Watt o 50 100 150 200 250 300 | Preis 
TE D * 
PI " - A64 X2 4000+ (nm) TE 183 169,- 
A64X2 4000+ (90птп) | aww 193 zd 
AMD Athlon 64x2 | т, 169.-* 
4000+ (65nm), 2,1 GHz 13 * A64 X2 4400+ (65m) l 188 214,-* 
A64 X2 4400+ Onm) || awr 199 did 
INTEL: BENCHMARKSUITE (GOTHIC 3, ANNO 1701) " 
A64X21800(65nm) | ar 192 271,- 
BESSER | Fps o 10 20 30 40 Hes A64X24800: (n) | — — — — 205 ^ 
Intel Core 2 Бете — an —  - s 39 900,- A64 X2 5000+ (65пт) | / 72 192 301 ҒЫ 
АБД X2 5000+ Onm) | Д-т 211 220,- 
Intel Core 2 Extreme | aww 920- 
QX6700, 2,67 GHz 27 Н INTEL: LEISTUNGSAUFNAHME IN WATT 
Intel Core 2 Duo E6700, ПЕН 34 Sa BESSER <| Watt |o 50 — 100 150 200 250 300 mm 
2,67 GHz 26 
Core 2 Duo E300, 1,87 G) aa 187 150,- 
Intel Core? Due E6600, ——— 33 280,- [Core 2 Duo E6400, 2,13 GHz] waw 190 190,- 
- x Core 2 Duo E6600, 24 GHz aC 155 280,- 
кк ————===—— 
T d 20 190,- A wawamanmi 189 410- 
Ini Core 2 Duo E6300, | ПЕ 25 Core 2 Ext Хен, 642) ——À! 12: a 
1,87 GHz 18 150, (Core 2 Ext. QX6700, 2,67 GHz aw 258 920,- 


Settings: 1.024x768, maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
System: GF 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/NF 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


Settings: 1.024x768, 
System: Geforce 8800 GTX; Nforce 590 SLI (Sockel AM2)/Nforce 680 SLI (Sockel 775); 2.048 MByte DDR2-800 


maximale Details, kein FSAA oder AF, Treiber: Nvidia Forceware 97.44 
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Prozessor Kern Takt L2-Cache Prozess TDP Verfügbar ab ` "Preis (US-$) 
Athlon 64 X2 5000+ | Brisbane |2,6 GHz | 2x 512 kByte 65nm 165 Watt |Januar 2007 301,- 

Athlon 64 X2 4800+ | Brisbane 2,5 GHz | 2х 512 kByte болт  |65Watt | Januar 2007 271. 

Athlon 64 X2 4400+ | Brisbane |2,3 GHz | 2x 512 kByte болт  |65Watt | Januar 2007 214.- 

Athlon 64 X2 4000+ | Brisbane |2,1 GHz | 2x 512 kByte 65nm 165 Watt |Januar 2007 169,- 

Athlon 64 X2 6000+ |Windsor 13,0 GHz | 2x 1.024 kByte |90 nm 125 Watt | Januar/Febr. 2007 | Unbekannt 
Athlon 64 X2 5600+ | Windsor |2,8 GHz |2x 1.024 kByte |90 пт |89Май | Januar 2007 Unbekannt 
Athlon 64 X2 5400+ Windsor |2,8 GHz |2x512 kByte 90nm  |89Watt |Januar 2007 Unbekannt 

Die alten Athlon-X2-Modelle mit den Bezeichnungen 4000--, 4400-- und 4800+ nahm AMD im Juli 2006 vom Markt. Jetzt 
sind sie mit neuem Kern und höherem Takt wieder da. Ebenfalls neu sind drei Modelle mit dem älteren Windsor-Kern (90 nm). 


ebenfalls so schnell wie ihre 
90-nm-Vorgänger - Unterschie- 
de von 1 bis 2 Fps liegen im 
Rahmen der Messgenauigkeit. 
Dabei takten die drei kleineren 
Modelle um jeweils 100 MHz hó- 
her als ihre Vorgánger, was AMD 
erstmals mit ,halben* Multipli- 
katoren erreicht (beispielsweise 
12,5x beim 4800+). Die auf 512 
kByte verkleinerten Caches ma- 
chen diesen Vorteil wett. 
nbedarf 

Durch die verkleinerten Struktu- 
ren schrumpft die Prozessorflà- 
che von 183 mm? (Windsor-512) 
beim Brisbane auf 126 mm?. 
Das verbessert die Produktions- 
Gleichzeitig sinkt 
der Energiebedarf des Haupt- 
prozessors. Die Messung der 
Leistungsaufnahme des ganzen 
Systems macht dies deutlich: 
Zwar zeigt sich bei ruhendem 
Windows-Desktop kaum ein 
Unterschied zwischen Alt und 
Neu, doch bei voller Auslastung 


ausbeute. 


< 
Die Plattform: AMD 580X Crossfire 


BEE 


AMDs „neuer“ Chipsatz 580X Crossfire ist nichts anderes als Atis RD580 


liegt der Stromverbrauch des 
Brisbane-Systems um 5 bis 10 
Prozent niedriger als der des 
Windsor-Vorgängers. Der neue 
5000+ spart gegenüber seinem 
Vorgänger fast 20 Watt - nah an 
der 24-Watt-Differenz der TDP 
(65 gegen 89 Watt). Der Volllast- 
Verbrauch der zweikernigen 
Intel-CPUs liegt in ähnlichen 
Regionen, allerdings bei deut- 
lich höherer Performance; im 
Idle-Modus ohne laufende An- 
wendungen schlucken die Core 
2 Duos rund 20 Watt mehr. 


Gleichzeitig mit den Brisbane- 
Prozessoren stellt AMD auch die 
passende Plattform vor. Aus dem 
übernommenen ` Ati-Portfolio 
stammt der Crossfire-Chipsatz 
Xpress 3200, der den Namen 
AMD 580X erhielt. Technisch 
ändert sich dadurch nichts, 
nach wie vor bietet der passiv 
kühlbare Chipsatz zwei РСІ-Ех- 
press-Slots mit jeweils 16-facher 


alias Crossfire Xpress 3200 (hier das Referenzboard alten Namens). Das Ati- 
Logo wird auf den neuen AM2-Chipsätzen durch den AMD-Schriftzug ersetzt. 
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Anbindung. Den Betrieb zweier 
Radeon-Grafikkarten im Cross- 
fire-Modus unterstützt auch das 
kleinere Modell 480X (früher 
Crossfire Xpress 1600), wenn 
auch nur mit zweimal acht PCI- 
Express-Lanes. Beide Versionen 
setzen weiterhin auf die unver- 
änderte Southbridge SB600. 


Aarktlag 
Die neuen Modelle sind ab Ja- 
zu haben, 
standen zu Redaktionsschluss 
aber noch nicht fest. Die alte 
90-Nanometer-Garde bekommt 
zugleich noch einmal Zuwachs 
in Form der Modelle 5400+ und 
5600+ (siehe Tabelle), 
später folgt mit dem 6000+ ein 
3-GHz-Prozessor. Auf Basis der 
65-nm-Technik sind im Laufe des 
Jahres auch neue Single-Core- 
Athlons zu erwarten. AMDs 
nächster Griff nach Intels Perfor- 


nuar Euro-Preise 


etwas 


mance-Krone ist wohl erst mit 
den Quad-Cores zu erwarten. 
Henner Schröder 
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8 Breitbildschirme 


ab 22 Zoll im Test 


Große LC-Displays ab 
22 Zoll sind endlich 
bezahlbar. Wir haben 
acht Breitbildschirme 
aus der 22-/23-Zoll- 
Klasse ausführlich 
getestet und die 
neuen Preisbrecher 
mit aktuellen Spielen 
geprüft. Ob sich 

eine Investition des 
Weihnachtsgeldes in 
die billigen Riesen 
lohnt, erfahren Sie 
auf den folgenden 
vier Seiten. 
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machen nun 22-Zoll-LCDs bezahl- 
bar. Sie bekommen solch einen Mo- 
nitor schon ab 300 Euro, das ist fast 
19-Zoll-Niveau. Wir haben sieben 
22-Zöller und ein 23-Zoll-Bildschirm 
getestet und auf Spieletauglichkeit 
geprüft. Alle acht Geräte haben ein 
Seitenverhältnis von 16:10 und sind 
damit perfekt für Filme geeignet. 
Aber auch viele Spiele profitieren 
schon von den Breitbildschirmen 
und zeigen mehr Informationen 
als herkömmliche 4:3-Monitore. In 
der Tabelle auf der nächsten Seite 
finden Sie 21 aktuelle Spiele mit 
Angaben zur 16:10-Unterstützung. 
Zudem haben wir eine Spalte mit 
der Einschätzung des taktischen 
Vorteils eingefügt. So sehen Sie so- 
fort, welches Ihrer Lieblingsspiele 
besonders für Breitbildschirme ge- 
eignet ist. 


In den LCDs von Iiyama, Viewsonic, 
Belinea, V7, Yakumo, Acer und Fu- 
jitsu Siemens kommen die gleichen 


KMH # 


TN-Panels zum Einsatz. Es gibt nur 
Unterschiede in der Ansteuerelek- 
tronik, bei der Hintergrundbeleuch- 
tung und natürlich beim Gehäuse. 
So unterscheiden sich die LCDs vor 
allem in der Helligkeitsverteilung 
und in der Reaktionszeit. Wie auch 
20-Zoll-LCDs arbeiten 22-Zöller mit 
einer Auflösung von 1.680x1.050. 
Als Vergleich haben wir dem Test- 
feld einen 23-Zoll-Bildschirm von 
Philips hinzugefügt. Dieser Mo- 
nitor arbeitet mit der Auflösung 
1.920x1.200 und einem MVA-Panel. 
Details zu den Geräten Iiyama Pro- 
lite E2200WS (Testsieger) und Be- 
linea Artistline (Spar-Tipp) finden 
Sie in den Einzeltests. 


Viewsonic VG2230wm: Breitbild- 
LCD mit guter Ausstattung W Das 
Viewsonic VG2230wm ist unter 
den 22-Zoll-Geräten am teuersten. 
Dafür bekommen Sie auch ein gut 
einstellbares LCD: So kónnen Sie 
die Höhe um 135 Millimeter verän- 
dern, das Display um 360 Grad dre- 
hen und den Neigungswinkel bis 
25 Grad ándern. Viewsonic gibt die 
Reaktionszeit mit 5 Millisekunden 


” 7 
2 


Bild: Fujitsu Siemens 


Flache Riesen im Test 


an, mit dem Farbkombinationstest 
ermitteln wir aber 27 Millisekun- 
den. Die langsame Schaltgeschwin- 
digkeit wirkt sich vor allem auf 
schnelle Spiele wie Battlefield 2142 
und FIFA 2007 aus. Geht es etwas 
gemütlicher zu, wie etwa in Go- 
thic 3, fallen die leichten Schlieren 
kaum auf. Die Helligkeit des View- 
sonic VG2230wm lässt sich von 70 
bis 255 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Das ist ein befriedigen- 
der bis guter Regelbereich für die 
Helligkeit. Verarbeitung sowie Bild- 
schárfe sind gut bis sehr gut und die 
Farbbrillanz ist gut. 


Die Helligkeitsverteilung ist aller- 
dings nur befriedigend bis gut: Die 
Messpunkte weichen durchschnitt- 
lich 14 Prozent voneinander ab. Mit 
der Interpolation der Auflósungen 
1.024x768 und 800x600 hat der 
VG2230wm hingegen keine Proble- 
me. Text wird scharf und gut lesbar 
dargestellt. Fazit: Das Viewsonic 
VG2230wm ist rund 90 Euro teurer 
als der Testsieger von Iiyama, bietet 
aber dafür nur bessere Ergonomie- 
optionen. 
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E Candela 
Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze. 
Photometrische Basiseinheit der 
Lichtstárke einer Strahlungsquelle. 


B TN 
„Twisted Nematic”, deutsch: 
nematische Drehzelle, eine einfache 
Flüssigkristall-Zelle 

E MVA 
„Multi-domain Vertical Alignment”, 
aufwendigere Flüssigkristall-Zelle 
mit hohem Blickwinkel und Kontrast 


V7 L22WD: Günstiger Einstieg 
in die 22-Zoll-Klasse W Mit ei- 
nem Preis von 320 Euro ist der V7 
L22WD eine Alternative zum Spar- 
Tipp dieser Marktübersicht. Die 
gemessene Schaltgeschwindigkeit 
liegt bei 28 Millisekunden. Spiele 
wie Battlefield 2142 oder FE.A.R. 
sind bedingt spielbar. Bei Anno 
1701 treten die Schlieren nur beim 
Scrollen über die Karte auf. Die 
Helligkeit des L22WD lässt sich von 
90 bis 270 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Die minimale Leucht- 
kraft ist geringfügig zu hoch. Nicht 
gerade genügsam ist das LC-Display 
beim Energieverbrauch: Der Bild- 
schirm von V7 zieht 32 Watt aus 
dem Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
verbraucht der L22WD viel zu hohe 
6 Watt. 


Die Helligkeitsverteilung ist befrie- 
digend bis gut: Die Messpunkte 
weichen durchschnittlich bis zu 14 
Prozent voneinander ab. Farbbril- 
lanz und Interpolation sind gut. Die 
Auflösung 1.024x768 macht dem 
LCD kleinere Probleme, 800x600 
wird sehr gut lesbar dargestellt. Fa- 
zit: Der Preis (aktuell 320 Euro) für 
den V7 L22WD wird in den nächs- 
ten Wochen sicher noch fallen, war- 
ten Sie also mit dem Kauf. 


Yakumo 22 WJT XFast: Probleme 
mit der Helligkeitsverteilung W 
Unter den 22-Zöllern des Testfel- 
des verbraucht der Yakumo 22 WJT 
XFast die meiste Energie: Während 
des Betriebes sind es 40 Watt und 
im Stand-by immer noch viel zu 
hohe 8 Watt. Zum Vergleich: Der 
Belinea Artistline 22 W begnügt 
sich im Ruhezustand mit 3 Watt. Ein 
weiterer Kritikpunkt ist die Hellig- 
keitsverteilung: Die Leuchtkraft ist 
über das gesamte Display bis zu 20 
Prozent unterschiedlich. Dies fällt 


www.pcgameshardware.de 


selbst mit dem blofsen Auge auf. 
Bei der Ausstattung hat Yakumo 
auf das DVI-Kabel verzichtet, das ist 
gerade für Spieler mit modernen 
Grafikkarten nicht akzeptabel. Die 
Farbkombinationsmessung ergibt 
eine Reaktionszeit von 27 Millise- 
kunden. Im subjektiven Spieletaug- 
lichkeitstest zeigt das LC-Display 
die Spiele Anno 1701 und Gothic 3 
nahezu schlierenfrei an, allerdings 
sind bei FIFA 2007, Battlefield 2142 
und Splinter Cell: Double Agent 
Schlieren erkennbar. 


Die Helligkeit des 22 WJT XFast lässt 
sich von 95 bis 270 Candela pro 
Quadratmeter regeln. Die minimale 
Leuchtkraft ist allerdings zu hoch. 
Die Bedienung des OSDs und die 
Farbbrillanz sind gut. Die Interpola- 
tion der Auflósung 800x600 macht 
dem LCD keine Schwierigkeiten, 
bei 1.024x768 wirkt das Bild aller- 
dings geringfügig unscharf. Fazit: 
Der Yakumo 22 WJT XFast ist ein 
preiswertes und noch gutes LCD, 
hat aber Schwächen. 


Acer AL2216W sd: Hohe Reak- 
tionszeit W Obwohl Acer für den 
AL2216W sd eine Reaktionszeit von 
5 Millisekunden angibt, messen wir 
30 Millisekunden. Der hohe Wert 
deckt sich auch mit den Ergebnis- 
sen des subjektiven Spielbarkeits- 
tests: Bei den Spielen Gothic 3, 
Anno 1701, Splinter Cell: Double 
Agent und Battlefield 2142 sind 
Schlieren erkennbar. Ebenfalls kri- 
tisieren müssen wir die Helligkeits- 
verteilung: Die durchschnittliche 
Abweichung der Leuchtkraft zwi- 
schen den Messpunkten liegt bei 
17 Prozent. Das Bildschirmmenü 
(OSD) lässt sich nur mit Mühe be- 
dienen, da die Tasten unter dem 
Rand des Displays liegen und nur 
schwer zugänglich sind. 


Die Farbbrillanz und die Interpo- 
lation von kleineren Auflösungen 
sind gut. Allerdings hat das Display 
kleine Probleme mit Farbverläufen, 
diese werden teilweise blockar- 
tig dargestellt. Recht hoch ist der 
Stromverbrauch mit 37 Watt, im 
Stand-by zieht das LCD immer noch 
6 Watt aus dem Netz. Die Helligkeit 
des Acer AL2216W sd kann von 70 
bis 270 Candela pro Quadratmeter 
eingestellt werden - ein guter Wert. 
Fazit: Der Acer AL2216W sd ist für 
Spieler nicht die erste Wahl, aber 
für Office und Filme gut geeignet 
und empfehlenswert. 
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16:10-Unterstützung von Spielen 


Spiel 16:10-Auflósung |Taktischer Vorteil 
möglich? durch breitere Sicht 

Gothic 3 a Wel 

Anno 1701 a Hoch 

TES IV: Oblivion a ittel 

NfS: Carbon ein 

Counter-Strike: Source (dt.) a Hoch 

Flight Simulator X ur per INI Hoch 

Splinter Cell: Double Agent a Hoch 

FE.A.R. (dt.) inkl. Add-on a (Add-on: Nein) Hoch (Add-on: -) 

Battlefield 2 ein - 

Battlefield 2142 ein 

Half-Life 2 (dt.) inkl. Add-ons a Hoch 

Call of Duty 2 a ittel 

Far Cry (dt.) ein - 

Age of Empires 3 inkl. Add-on Ja Hoch 

World of Warcraft inkl. Add-on | Ja Hoch 

GTA San Andreas ein 

Neverwinter Nights 2 a Hoch 

NfS Most Wanted Per MWReschanger ittel 

FIFA 07 ein - 

Die Sims 2 ein - 

Dawn of War: Dark Crusade a Keiner 


HD-Inhalte auf Breitbildschirmen 


Die ersten Filme auf HD-DVD und 
Blu-ray liegen schon in den Läden. 
Entsprechende PC-Laufwerke sind 
teilweise auch verfügbar. Damit Sie 
kopiergeschützte HD-Inhalte auf Ihrem 
neuen Breitbildschirm sehen können, 
benötigen Sie eine entsprechende 
Grafikkarte mit Unterstützung des 
Kopierschutzes. Zudem muss Ihr Bild- 
schirm HDCP beherrschen, was keiner 
in dieser Marktübersicht tut. Als Be- 
triebssystem reicht noch Windows XP mit einem entsprechenden Software-Player wie 
PowerDVD. Mit dem Tool Cyberlink BD-/HD-Advisor (WEBCODE 24BD) können Sie Ihr 
gesamtes System auf Kompatibilität zu dem neuen Kopierschutzverfahren testen. 


Zahlreiche Filme sind bereits auf HD- 
DVD mit hoher Auflösung erhältlich. 


Spielbarkeit Breitbildschirme 
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Produkt/Spiel |2| 23 = 2|S8 2/2383 
liyama Prolite E2200WS 
Viewsonic VG2230wm 
Belinea Artistline 22 W 
V7 L22WD 
Yakumo 22 WJT XFast 
Acer AL2216W sd 
Fujitsu Siemens Scaleoview 
Philips 230 WP7NS 


W Sehr gut spielbar B Gut spielbar 8 Spielbar Bedingt spielbar ™ Nicht spielbar 
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Test 


Breitbildschirme 


Fujitsu Siemens Scaleoview L22- 
1W: zweimal analog, aber kein 
Digitaleingang W Der Scaleoview 
L22-1W von Fujitsu Siemens ver- 
fügt über zwei D-Sub-Eingänge, hat 
aber leider keine DVI-Schnittstel- 
le. Die analoge Signalübertragung 
ermöglicht keine sehr gute Bild- 
schärfe wie bei anderen Geräten 
dieses Tests. Fujitsu Siemens gibt als 
Reaktionszeit 5 Millisekunden an, 
das lässt auf ein Spieler-LCD hoffen, 
doch im Praxistest sind es nur noch 
28 Millisekunden. In den Spielen 
FIFA 07 und Battlefield 2142 sind 
bei schnellen Bewegungen auch 
Schlieren erkennbar. 


Die Helligkeitsverteilung bewer- 
ten wir mit Befriedigend, da die 
einzelnen Messwerte bis zu 18 
Prozent voneinander abweichen. 
Die Interpolation der Auflósungen 
1.024x768 und 800x600 meistert 


Empfehlung der Redaktion 


liyama 


Der liyama Prolite E2200WS 
zeigt unter den 22-Zöllern 
eindeutig das beste Bild, da- 
her der verdiente Testsieg. 


W: auch die Hersteller der 
anderen 22-Zoll-LCDs im 
Testfeld setzt liyama beim Prolite 
E2200WS ein preiswertes TN-Panel 
ein. Doch das liyama-Display 
kommt als einziges Gerät mit der 
Note 1,98 unter die 2. Mit einer 
gemessenen Reaktionszeit von 26 
Millisekunden sind nicht alle Spiele 
schlierenfrei. Im Test macht sich 
das besonders negativ bei Half-Life 
2 (dt.), Call of Duty 2 und FIFA 
2007 bemerkbar. Fast schlierenfrei 
sind hingegen Gothic 3, Anno 1701 
und Need for Speed: Carbon. 


Die Helligkeit des liyama Prolite 
E2200WS lässt sich von 60 bis 265 
Candela pro Quadratmeter einstel- 
len — ein guter Wert. Im Betrieb 
zieht das LCD 37 Watt aus dem 
Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
werden nur 4 Watt verbraucht. Da- 
mit ist das LCD recht sparsam. Das 


Prolite E2200WS 


der Fujitsu Siemens Scaleoview L22- 
1W recht gut. Auch die Farbbrillanz 
ist gut. Die Helligkeit lässt sich zwar 
auf gute bis sehr gute 260 Cande- 
la pro Quadratmeter hochregeln, 
mit 95 Candela pro Quadratmeter 
ist der niedrigste Helligkeitswert 
jedoch zu hoch. 36 Watt Strom- 
verbrauch während des Betriebs 
sind gut, allerdings sind 6 Watt im 
Ruhezustand nicht besonders öko- 
logisch. Fazit: Der fehlende DVI- 
Eingang macht eine bessere Plat- 
zierung unmöglich, zudem ist die 
Leuchtkraft unregelmäßig. 


Philips 230 WP7NS: 58 Zentime- 
ter mit hoher Auflösung W Der 
Philips 230 WP7NS ist das einzige 
LCD im Testfeld mit 23 Zoll Bild- 
schirmdiagonale. Die Auflösung ent- 
spricht mit 1.920x1.200 Bildpunk- 
ten der eines 24-Zoll-LCDs. Obwohl 
Philips die Reaktionszeit im Ver- 


Iiyama 
Prolite E2200W$ 


Das schwarze Design des liyama-Monitors 
schmückt fast jeden Schreibtisch. 


OSD ist übersichtlich, die Farbbril- 
lanz ist gut bis sehr gut. Nicht so 
brillant ist die Helligkeitsverteilung, 
die unterschiedlichen Messpunkte 
weichen bis zu 14 Prozent von- 
einander ab. Gut bis sehr gut ist 
die Interpolation der Auflösungen 
1.024x768 und 800x600. Ärgerlich 
ist das fehlende DVI-Kabel, dies 
kostet rund 10 Euro. 


Fazit: Der liyama Prolite E2200WS 
zeigt nur kleine Schwächen bei der 
Reaktionszeit und Helligkeitsvertei- 
lung, ist sonst aber ein durchweg 
gutes Produkt. Zudem sind 350 
Euro für ein 22-Zoll-LCD mehr als 
günstig. (ma) 


gleich zu anderen Herstellern mit 
12 Millisekunden eher konservativ 
angibt, messen wir gute 25 Millise- 
kunden. Die Spiele Battlefield 2142 
oder EE AR neigen aber trotzdem 
noch zur geringfügigen Schlieren- 
bildung. Die Interpolation der Auf- 
lösungen 1.024x768 und 800x600 
meistert der Philips 230 WP7NS 
gut bis sehr gut. Die Farbbrillanz 
ist ebenfalls gut bis sehr gut und 
die Helligkeitsverteilung nur leicht 
unregelmäßig: Die Werte der einzel- 
nen Messpunkte weichen maximal 
neun Prozent voneinander ab. Die 
Leuchtkraft des LCDs lässt sich von 
60 bis 220 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. 


Das LCD lässt sich um 90 Grad 
drehen, um 30 Grad neigen und 
um 130 Millimeter in der Höhe 
verstellen. Zudem kann die Anzei- 
gefläche um 90 Grad gedreht wer- 


Empfehlung der Redaktion 


Belinea 


Mit 300 Euro ist der Artistline 
22 W günstiger als manche 
19-Zoll-LCDs. Doch was leistet 
der Belinea-Monitor? 


er günstige Preis von 300 

Euro für den Belinea Artistline 
22 W hat auch Schattenseiten, 
so fehlt am LCD der verlustfreie 
DVI-Eingang. Den PC können Sie 
nur per D-Sub (RGB) anschließen, 
was die Bildschärfe beeinträchtigt. 
Die gemessenen 25 Millisekunden 
sind zwar weit entfernt von der 
Herstellerangabe (5 Millisekunden), 
aber im Vergleich zu den anderen 
LCDs des Testfeldes treten beim 
Artistline 22 W weniger Schlieren 
auf. Vor allem im Spiel Battlefield 
2142 entstehen kaum Schlieren. 


Gut sind Farbbrillanz und 
Interpolation des Flüssigkristall- 
bildschirms. Kleinere Auflösungen 
(1.024x768 und 800x600) kann der 
Artistline 22 W trotz anderem Sei- 
tenverhältnis gut lesbar darstellen. 
Die Helligkeitsverteilung ist nur 
befriedigend bis gut: Die Abwei- 


Artistline 22W == 


den, dadurch lassen sich A4-Seiten 
komplett darstellen. Viel zu hoch 
ist der Energieverbrauch des Breit- 
bildmonitors: Im Betrieb sind es 80 
Watt und im Stand-by immer noch 
14 Watt! Fazit: Mit einem Preis von 
rund 1.000 Euro ist der Philips 230 
WP7NS nicht gerade billig. In dieser 
Preisregion bekommen Sie auch ein 
24-Zoll-LCD. = 

Marco Albert 


FAZIT: í 
Breitbildschirme Hardware 


Der Preis spricht eine deutliche Sprache: 
Bei 300 bis 400 Euro Kaufsumme für 
ein 22-Zoll-LCD kann man so manche 
Schwäche verschmerzen. Doch die 
Reaktionszeiten reichen noch nicht an 
die der modernen 17- oder 19-Zoll- 
Displays heran. Spieler müssen derzeit 
also noch Kompromisse beim Kauf eines 
Breitbildschirms eingehen. 


Belinea 
Artistline 22 W 


Dem sparsamen LC-Display fehlt leider der 
wichtige DVI-Anschluss. 


chungen in der Helligkeit zwischen 
den verschiedenen Punkten liegen 
bei durchschnittlich 10 Prozent. Die 
Leuchtkraft kann komfortabel von 
73 bis 263 Candela pro Quadrat- 
meter eingestellt werden. Mit 39 
Watt Leistungsaufnahme während 
des Betriebes und 3 Watt im 
Stand-by ist das LC-Display recht 
sparsam. 


Fazit: Der fehlende DVI-Eingang ist 
eigentlich nicht mehr akzeptabel, 
aber der Preis von rund 300 Euro 
lässt dies verschmerzen. Zudem 
sind die anderen Leistungswerte 
wie Reaktionszeit, Farbbrillanz und 
Interpolation recht gut. (ma) 


Preis: € 350,- ш Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,98 


Preis: € 300,- m Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 2,13 
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BREITBILD- 
SCHIRME 


Test 


Breitbildschirme 


Produkt | Prolite E2200WS <=. VG2230wm Artistline 22 W — 
Hersteller | liyama нәгішаге | Viewsonic Belinea Наѓішаге v 
Webseite | www.iiyama.de төм Dien. | www.viewsonic.de www.belinea.de as m | [www.videoseven.de 
Preis | ca. € 350,- “ К 3 y ca. € 440,- ca. € 300,- Spar-Tipp / ca. € 320,- 
SE TES KN EN W 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Gut Befriedigend Gut Gut 
Ausstattung (20%) 1,63 1,59 2,06 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI-D N/D-Sub TN/D-Sub, DVI-D 
Maximale Auflösung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm .680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 
Reaktionszeit/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 


Gewicht/Maße 


5,8 kg/52x44x17 cm 


6,6 kg/57x43x57 cm 


8,0 kg/52x44x17 cm 


5,0 kg/50x42x20 cm 


Betrachtungswinkel hor./vert. 


170/160 Grad 


170/160 Grad 


70/160 Grad 


170/160 Grad 


Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar 


0 Grad/25 Grad/0 mm 


360 Grad/25 Grad/135 mm 


0 Grad/0 Grad/0 mm 


0 Grad/20 Grad/0 mm 


150 13406-2/TCO/Garantie 


Ja/03/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


а/03/3 Jahre 


Ja/03/3 Jahre 


BREITBILD- 
SCHIRME 


Sonstiges | Lautsprecher Lautsprecher Lautsprecher 
Eigenschaften (20%) 2,26 2,44 2,25 
Diagonale | 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 
Kontrastverháltnis | 1.000:1 700:1 .000:1 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 37 Watt/4 Watt 40 Watt/7 Watt 39 Watt/3 Watt 35 Watt/6 Watt 
Leistung (60%) 2,00 2,14 2,12 
Reaktionszeit | 26 ms 27 ms 25 ms 28 ms 
Regelbereich Helligkeit | 60 bis 265 cd/m? 70 bis 255 cd/m? 73 bis 263 cd/m? 90 bis 270 cd/m? 
Bedienung OSD | Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut Gut 
Helligkeitsverteilung | Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Bildschárfe | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
Farbbrillanz | Gut bis sehr gut Gut Gut Gut 
Interpolation (1.024x768/800x600) | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 
F A Z | T Wertung: D) Farbbrillanz Wertung: um Regelbereich Helligkeit Wertung: чн Stand-by-Verbrauch Wertung: чн Bildschárfe 
єр Interpolation ср Ergonomie wa Reaktionszeit wa Interpolation 
1,98 = Kein DVI-Kabel 2,09 = Energieverbrauch 2,13 = Kein DVI-Eingang 2,15 = Helligkeitsverteilung 


23 Zoll 


Produkt | 22 WJT XFast AL2216W sd Scaleoview L22-1W 230 WP7NS 
Hersteller | Yakumo Acer Fujitsu Siemens Philips 
Webseite | www.yakumo.de www.acer.de www.fujitsu-siemens.de www.philips.de 
Preis | ca. € 330,- ca.€ 360,- ca. € 360,- ca. € 950,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Ausreichend 
Ausstattung (20%) | 1,76 1,70 2,06 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI-D TN/D-Sub, DVI TN/2x D-Sub MVA/D-Sub, DVI-I 
Maximale Auflösung/Pixelabstand | 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.680x1.050/0,282 mm 1.920x1.200/0,285 mm 
Reaktionszeit/Netzteil | 5 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 12 ms/intern 
Gewicht/MaBe | 8 kg/52x43x22 cm 4,8 kg/52x40x20 cm 5,5 kg/52x40x21 cm 9,6 kg/54x42x21 cm 
Betrachtungswinkel hor./vert. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 178/178 Grad 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 0 Grad/23 Grad/0 mm 0 Grad/22 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/30 Grad/130 mm 
ISO 13406-2/TCO/Garantie | Nein/03/3 Jahre Nein/03/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Nein/03/3 Jahre 
Sonstiges | Lautsprecher - Lautsprecher USB-Hub 
Eigenschaften (20%) | 2,45 2,43 2,40 
Diagonale | 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 56 cm (22 Zoll) 58 cm (23 Zoll) 
Kontrastverháltnis | 700:1 700:1 700:1 700:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by | 40 Watt/8 Watt 37 Watt/6 Watt 36 Watt/6 Watt 80 Watt/14 Watt 
Leistung (60%) | 2,22 2,36 2,34 
Reaktionszeit | 27 ms 30 ms 28 ms 25 ms 
Regelbereich Helligkeit | 95 bis 285 cd/m? 70 bis 270 cd/m? 95 bis 262 cd/m? 60 bis 220 cd/m? 
Bedienung OSD | Gut Befriedigend bis gut Gut Sehr gut bis gut 
Helligkeitsverteilung | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 
Bildschárfe | Sehr gut Sehr gut Sehr gut bis gut Sehr gut 
Farbbrillanz | Gut Gut Gut Sehr gut bis gut 
Interpolation (1.024x768/800x600) | Sehr gut bis gut Gut Gut Sehr gut bis gut 
Wertung: tp Interpolation Wertung: съ Regelbereich Helligkeit Wertung: wa Lautsprecher Wertung: d Farbbrillanz 


FAZIT 
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= Helligkeitsverteilung 
za Kein DVI-Kabel 


2,17 


= Problem mit Farbverlauf 
2,24 = Helligkeitsverteilung 


= Kein DVI-Eingang 
= Helligkeitsverteilung 


2,30 


wa Reaktionszeit 
2,00 = Stand-by-Verbrauch 


02/2007 | PC Games Hardware 


Rubrik | Test 


Zehn aktuelle 


Gamepads im Test 


Es gibt Spiele, die 
machen mit einer 
Tastatur einfach 
keinen Spaß. Zum 
Beispiel FIFA 07, Pro 
Evolution Soccer 6 
oder Need for Speed: 
Carbon. Wir haben 
daher für Sie die 
aktuelle Control- 
ler-Riege mitsamt 
unseren Profi-Zo- 
ckern in den Spiele- 
parcours geschickt. 
Das Ergebnis? Der 
alte Champion im 
Schwergewicht hat 
seinen Titel erfolg- 
reich verteidigt. 
Doch es gibt eine 
Alternative in günsti- 
geren Gewichtsklas- 
sen. Lesen Sie dazu 
mehr im Test. 
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ugegeben, mit dem Game- 
pad fahre ich nicht so gute 
wl Zeiten in Need for Speed 
wie mit der Tastatur. Dafür ist das 
Gamepad praktischer. Mit der Tas- 
tatur kann ich auch nicht so gut in 
die Kurven gehen und mitfiebern. 
Kurzum, mit dem Pad macht Spie- 
len mehr Spaß. Noch wichtiger sind 
Pads bei Sportspielen - in der Regel 
lassen sich nur hiermit alle Befehle 
sicher umsetzen. 


DamitdasSpielvergnügenallerdings 
ungetrübt bleibt, ist eine gute Ergo- 
nomie einer der wichtigsten Punk- 
te bei Gamepads - oder wollen Sie 
sich nach 15 Minuten im Spiel den 
Mitbewerbern wegen Krämpfen in 
der Hand geschlagen geben? Ein 
Unterpunkt der Ergonomie ist die 
Knopfpositionierung. Bei manchen 
Tastenkombinationen, wie zum Bei- 
spiel linker analoger Stick in Kom- 
bination mit rechter Schultertaste 
auf dem Chillstream-Pad (Logitech), 
wird der Halt des Controllers unsi- 
cher. Wichtig für Rennspiel-Lieb- 
haber: analoge Schubregler. Diese 
besitzen allerdings bei unseren 
Testpads allesamt nur eine Achse. 


Microsoft Xbox 360 Controller: 
Eine runde Sache Schon nach we- 
nigen Sekunden hat man sich an die 
Form des Controllers gewöhnt. Er 
liegt trotz fehlender Gummierung 
sicher in der Hand und alle Knöp- 
fe und Steuerungshebel sind ohne 


Spielen unterstützt - in unseren 
Tests lief selbst Need for Speed: Car- 
bon nicht mit der „Rüttel“-Funktion. 
Fazit: Sehr gute Ergonomie und gute 
Ausstattung bescheren dem Control- 
ler den Testsieg. 


Thrustmaster Dual Trigger 2-in- 
1 Rumble Force: Für Sparfüchse 
H Von der Handhabung her ist das 
Modell dem Pad von Microsoft sehr 
ähnlich, allerdings besitzt es nur 
vier analoge Achsen - der rechte 
Analogstick und die Schubregler 
teilen sich eine Achse. In der Praxis 
ist das kaum ein Problem, da beide 
Eingabeoptionen nicht zusammen 
genutzt werden. Das Steuerkreuz 
lässt sich aufgrund von Aussparun- 
gen bei den „schrägen“ Bewegungs- 
richtungen nicht ganz so sicher 
bedienen wie bei der Konkurrenz. 
An den Schubreglern klemmt man 
sich darüber hinaus leicht die Fin- 
ger zwischen Schubregler und Ge- 
häuse, wenn man diese sehr weit 
oben anfasst. Fazit: Ob Sie das 2-in-1 
dem Xbox 360 Controller vorzie- 
hen, hángt sicherlich auch vom per- 
sónlichen Geschmack ab, der zehn 
Euro geringere Anschaffungspreis 
ist hingegen ein handfestes Plus auf- 
seiten Thrustmasters. 


Gekonnt abgezockt 


Probleme erreichbar. Das Gewicht 
von 220 Gramm ist noch gut und 
die Kabellänge mit 300 Zentimetern 
sehr gut. Zwar verfügt das Pad über 
einen Vibrationsmotor, allerdings 
wird dieses Feature nicht von allen 


Logic3 Storm Pad: Cooles Design, 
nicht ganz so gute Ergonomie 
H Das Gehäuse des Storm Pad liegt 
dank Gummierung und nach unten 
gebogenen ,Haltehórnchen* sehr 
sicher in der Hand. Leider befinden 
sich die oberen zwei der vier Schul- 
tertasten zu weit oben. Ebenfalls 
eine Idee zu hoch liegen die zwei 
Analogsticks. Größtes Manko in Sa- 
chen Ergonomie ist allerdings die 
Handhaltung in Bezug auf das Steu- 
erkreuz. Will man hier nach oben 
rechts drücken, muss der Daumen 
unnatürlich angewinkelt werden. 
Die Verarbeitung und die umfang- 
reiche Software samt Makrofunk- 
tion für Tastenkürzel sind hingegen 
beispielhaft. Fazit: Menschen mit 
normal großen Händen sind bei 
Thrustmaster und Microsoft besser 
aufgehoben. Kollegen mit großen 
Händen befanden die Ergonomie 
das Pads allerdings für gut. 


Logitech Chillstream: Solides 
Pad mit Detailschwächen W Das 
Chillstream besitzt einen steuerba- 
ren Lüfter, damit die Hànde im Eifer 
des Spielgefechts immer schón kühl 
und trocken bleiben. Nettes Gim- 
mick, verbessert das Spiel aber um 
keinen Deut. Wichtiger ist da schon 
die Ergonomie - hier hätte Lo- 
gitech das Pad ruhig etwas grófser 
bauen kónnen. Wie eingangs schon 
erwähnt, wird die Handhabung 
des Pads etwas unsicher, wenn das 
Steuerkreuz in Kombination mit ei- 


Bi Analoger Stick 
Aktuelle Pads besitzen zwei 
analoge Sticks. Mit diesen kónnen 
Sie beispielsweise die Stárke des 
Lenkeinschlags bei Rennspielen 
genau bestimmen. 


E Vibration 
Dieses Feature sorgt für Vibrationen 
des Pads bei Kollisionen. 


nem der zwei Schubregler verwen- 
det wird. Ansonsten ist das Modell 
vom Design her dem Microsoft-Pad 
sehr ähnlich. Fazit: Zum einen Seite 
bekommt der Kunde einen Lüfter, 
den niemand braucht, zum anderen 
beschneidet Logitech die Ergono- 
mie des ansonsten sehr guten Pads. 
Auch das Kabel ist mit 180 Zentime- 
tern zu kurz. 


Pebble Analog Controller: Durch- 
schnitts-Eingabegerät W Das Pro- 
dukt liegt gut in der Hand und alle 
Knópfe samt Schultertasten sind 
gut erreichbar. Die Analogsticks 
befinden sich allerdings zu weit 
hinten, hier muss der Daumen weit 
zurückgezogen werden, um einen 
Stick sicher zu bedienen. Die Tas- 
ten- und Steuerkreuz-Anordnung 
ist im klassischen Gamepad-Stil und 
einsteigerfreundlich. Verarbeitung 
und Design sind gut. Ebenfalls gut 
ist die Kabellänge mit 250 Zentime- 
tern, so kann man sich beim Spielen 
bequem zurücklegen. Fazit Stan- 
dard-Controller - legen Sie lieber 
fünf Euro mehr an und greifen Sie 
zum Thrustmaster-Modell. 


Genius Maxfire Blaze 2: Futuris- 
tisches Design, altbackene Ergo- 
nomie Е Auch bei diesem Control- 
ler liegen die Analogsticks zu weit 
hinten. Dafür sammelt das Pad Plus- 
punkte mit dem sehr guten Steuer- 
kreuz. Hier ist zwar die Griffigkeit 
nicht optimal, dafür vermittelt es 
ein sehr gutes Feedback über die 
Bewegungsrichtung. Die fehlende 
Gummierung sorgt insgesamt für 
einen etwas unsicheren Halt. Die 
Kabellänge ist mit 200 Zentimetern 
relativ knapp bemessen. Fazit: Ein 
weiteres Durchschnittspad, auch 
hier sind Sie im gleichen Preisseg- 
ment mit dem Thrustmaster-Modell 
besser beraten. 


Hama  Whitestorm: Günstiger 
Allrounder I Auch das Hama-Pad 


Whitestorm hat trotz eines siche- 
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ren Halts Ergonomie-Probleme. 
Die Sticks liegen zu weit hinten, 
die Daumenhaltung beim Bewegen 
nach rechts oben ist unnatürlich 
und die Schultertasten liegen zu 
weit auseinander. Mit 190 Zentime- 
tern ist das Kabel etwas kurz. Fazit: 
Für Gelegenheitsspieler akzeptabel, 


für Pros aber keine Empfehlung. 


Speed-Link Thunderstrike: Mi- 
niatur-Pad W Das Thunderstrike 
ist quasi eine Miniaturausgabe des 
Whitestorm - mit all seinen Ergo- 
nomie-Problemen. Zwar liegt es auf- 
grund der Grófse an sich sehr gut in 
der Hand, in hektischen Situationen 
fehlt aber wegen der nicht vorhan- 
denen Gummierung ein sicherer 
Halt. Das Kabel ist mit 180 Zentime- 
tern ebenfalls zu kurz. Fazit: Mit 20 
Euro ist das Gamepad zu teuer, hier 
bietet Thrustmaster für den glei- 
chen Preis einfach mehr. 


MS-Tech LS-15: Low-Cost-Alter- 
native Е Ebenso wie bei den vor- 
angegangenen Gamepads, liegen 
die analogen Sticks etwas zu weit 
hinten. Aber auch die Form des 
Steuerkreuzes ist nicht besonders 
gut - Schrägbewegungen werden 
nicht optimal umgesetzt und die 
Hand ermüdet schnell. Dennoch ist 
der Funktionsumfang für 10 Euro 
gut. Fazit: Profizocker greifen zu 
den teureren Pads, wer nur ab und 
an spielt, ist bei MS-Tech für 10 Euro 
allerdings gut aufgehoben. 


Edimensional G-Pad Pro: Pad 
mit Neigungssteuerung Е Die Gró- 
ße und Ergonomie des G-Pad Pro ist 
befriedigend. Die Eingaben und die 
Verarbeitung sind aber gut. Leider 
ist das Kabel mit 150 Zentimetern 
viel zu kurz. Der Clou des Pads: Eine 
integrierte Neigungssteuerung er- 
kennt die Bewegung des Pads und 
setzt so alternativ die Eingaben um. 
Dies ist aber eher ein Gimmick, 
da die Eingaben in der Hektik des 
Spiels sehr ungenau sind. Fazit: 40 
Euro sind für dieses Gamepad zu 
hoch angesetzt. = 

Lars Craemer 


FAZIT: 
Gamepad-Tipps Нагішаге 


Der Xbox Controller 360 уоп Microsoft 
und der 2-in-1 von Thrustmaster sind 
die besten Pads mit analogen Schubtrig- 
gern im Testfeld. Für Gelegenheitsspie- 
ler bietet sich das LS-15 von MS-Tech 
für 10 Euro an. 


Test 


Gamepads 


Beim Vergleich dieser beiden Pads sieht man oben eine gute ergonomische Form, 
unten ist das Pad viel zu klein und daher nicht ergonomisch. 


Ergonomie in der Praxis 


Welches Gamepad Ihren Ansprüchen 
genügt, lässt sich oft nur in prakti- 
schen Tests klären. Erster Schritt vor 
dem Kauf ist daher ein ausgiebiges 
Probespiel. Das Pad sollte sicher und 
natürlich in der Hand liegen. Fühlt es 
sich schon ohne Bewegungen unsicher 
an, sollten Sie die Finger davon lassen. 
Im nächsten Schritt sollten Sie den 
linken analogen Stick benutzen und 
versuchen, die Schulterwippen und 
alle Knöpfe auszulösen. Achten Sie hier darauf, ob Sie den Daumen anheben müssen. 
So eine Bewegung führt schon nach einigen Spielen zu Verspannungen. Wichtig ist 
auch das Steuerkreuz: Hier sollte Ihr Daumen vollständig aufliegen und nicht weit 
über die Kanten hinausragen. 


Dieses Steuerkreuz ist zu klein für den 
Daumen. 


Spielekompatibilität der Gamepads 


Produkt/Spiel NfS: PES 6 FIFA 07 |Battle- |Battle- 
Carbon field 2142 | field 2 
S Xbox 360 Contr. 
Genius Maxfire Blaze 2 
Logic3 Storm Pad 


Pebble Analog Controller 
S-Tech LS-15 
Edimensional G-Pad Pro 
Thrustmaster D. T. 2-in-1 
Logitech Chillstream 
Speed-Link Thunderstr. 
Hama Whitestorm 


ш Funktioniert ™ Eingeschränkte Funktion (keine Vibration) IB Geht nicht 


Obwohl die meisten Pads eine Vibrationsfunktion besitzen, unterstützen nicht alle 
Spiele dieses Feature. Ansonsten laufen fast alle Modelle problemlos in Spielen. 
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GAMEPADS 


Produkt 


Xbox 360 Controller 


Dual Trigger 2-in-1 R.F. 


Storm Pad 


Chillstream 


Analog-Controller 


Hersteller (Webseite) | Microsoft (www.microsoft.de) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) | Logic3 (www.logic3.com) Logitech (www.logitech.de) Pebble (www.pebble-entertainment.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 30,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 30,-/gut ca. € 25,-/gut | ca. € 15,-/gut 
Bauart | Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden 
Austattung: | 1,80 2,43 


Gewicht | 220 Gramm 230 Gramm 260 Gramm 170 Gramm 210 Gramm 
Kabellänge | 300 cm 210 cm 200 cm 180 cm | 250 cm 
Anschluss | USB, Xbox 360 USB, Р5/2 USB USB | USB 
Gummierung | Analogsticks < mh. | Analogsticks 4 e Analogsticks, Halterung Analogsticks | Griff-Unterseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbare Tasten | 10 Hardware ШЕЕ 0 adv 10 |10 
Anzahl Асһвеп (analog/digital) | 5/2 NS | | 4⁄2 4/2 5/2 |42 
Vibrationsfunktion | Ja h. Rm ⁄ lla Ja Nein | Ja 
Analoge Trigger | Ja (2) ` Ja (2) Nein Ja (2) Nein 
Eigenschaften 
GróBe | Sehr gut Sehr gut Gut Gut Gut 
Ergonomie (Form) | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Verarbeitung | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Gut Sehr gut Gut | Sehr gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Sehr gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 


Leistung 
Tastendruckpunkte | Sehr gut Sehr gut Gut Sehr gut Gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Gut Sehr gut Sehr gut | Sehr gut 
Vibrationseffekt | Gut Gut Sehr gut - | Gut 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Treiber Treiber Treiber, Makros, Tastatur Treiber | Treiber 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) | Gut Gut Befriedigend Gut | Gut 
. чт Ergonomie . ч Analogtrigger . à» Makrofunktion . " Ausstattung . чи Preis 
F A Z | | Меш {в Ausstattung ШОШ чи Preis Wertung: = Tastenerreichbarkeit Wertung: = Keine Vibration nung: d LED-Beleuchtung 
1,51 &» Analogtrigger 1,86 = Kabellänge 1,95 = Kabellänge 1,96 = Kabellänge 2,05 = Tastenerreichbarkeit 
ar =”, 
Seege 


GAMEPADS 


> 


OD 


Thunderstrike 


Produkt | Maxfire Blaze 2 Whitestorm LS-15 G-Pad Pro 
Hersteller (Webseite) | Genius (www.genius-europe.com) Hama (www.hama.de) Speed-Link (www.speed-link.com) MS-Tech (www.ms-tech.de) Edimensional (www.cyberhaven.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 20,-/gut ca. € 15,-/gut ca. € 20,-/gut ca. € 10,-/gut | ca. € 40,-/befriedigend 
Bauart | Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden Kabelgebunden 
Austattung: 
Gewicht | 200 Gramm 220 Gramm 170 Gramm 190 Gramm 180 Gramm 
Kabellänge | 200 cm 190 cm 180 cm 190 cm | 150 cm 
Anschluss | USB, PS2 USB USB USB | USB 
Gummierung | — Griff-Unterseite, Analogsticks Analogsticks Griff-Oberseite, Analogsticks | Griff-Oberseite, Analogsticks 
Anzahl nutzbare Tasten | 12 12 12 10 | 12 
Anzahl Achsen (analog/digital) | 4/2 412 412 4/2 | 4/2 
Vibrationsfunktion | Ja Ja Ja Ja | Ja 
Analoge Trigger | Nein Nein Nein Nein Nein 
Eigenschaften 
GróBe | Gut Gut Gut Befriedigend Befriedigend 
Ergonomie (Form) | Gut Gut Gut Gut | Befriedigend 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Griffigkeit/Rutschfestigkeit | Gut Gut Gut Gut | Gut 
Erreichbarkeit der Tasten | Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut 


Leistung 
Tastendruckpunkte | Gut Gut Gut Gut Gut 
Reaktionszeit Sensoren | Sehr gut Sehr gut Sehr gut Sehr gut | Gut 
Vibrationseffekt | Gut Sehr gut Gut Befreidigend | Gut 
Reaktion von Steuerkreuz und Sticks | Sehr gut Gut Gut Gut | Gut 
Software | Treiber Treiber Treiber Treiber | Treiber 
Spielekompatibilität (Gesamtnote) | Gut Gut Gut Gut Gut 
. "m Preis . ча Preis . “з Gewicht . чи Preis . яз Neigungssteuerun 
F A Z | T Wertung: = Schultertasten Wertung: 73 Tastenerreichbarkeit Wertung: 73 Tastenerreichbarkeit шеш яз Gewicht warung = Preis : i 


2, os = Kabellänge 
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2,12 = Kabellänge 


2,17 = Kabellänge 


2,23 =з Kabellänge 


2,27 = Kabellänge 
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NEUE, HURAUSFORDURUN GEN. 


Ke, 


Lé 


Steig ein im ein spannendes neues Abenteuer in der Welt von Ashan mit dem Hammers of Fate Add-On. 
Entdecke unbekannte Gebiete, führe die neue Zwergenrasse und abtrünnige Haven-Fraktionen zum Sieg 


End Vite neue Wege Heroes of us & E E zu өні en. 


ROM UBISOFT 


© 2005 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Might and Magic, Heroes of Might and Magic, Ubisoft, and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 
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6x Geforce 8800 GTX 
und 4x 8800 GTS im Test 


Geforce8-Karten 


PCGH testet zehn Geforce8-Grafikkarten. Wo gibt es 
Unterschiede und wann erscheinen die neuen High- 
End-Karten von Ati? Fragen, auf die wir Ihnen eine 


Antwort geben. 


Technische Details: Geforce8 im Vergleich 


8800 GTX 8800 GTS 7900 GTX |X1950 XTX 

Chip G80 G80 G71 R580+ 
Fertigung (Nanometer) |90 90 90 90 
Transistoren (Mio.) 681 681 278 384 
Preis € 560,- € 410,- € 400,- € 340,- 
Spezifikation 
Taktrate Kern (MHz) 575 500 650 650 
Taktrate Speicher (MHz) |900 800 800 1.000 
Taktrate Shader (MHz) 1.350 1.200 650 650 
Shader-Version (VS/PS) |4.0 4.0 3.0 3.0 
Shader-ALUs (VS/PS) 128 % 48/8 48/8 
Textureinheiten (TA/TMU) |32/64 24/48 24/24 16/16 
Speicherausstattung (MB) |768 640 512 512 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDRA 
Leistung 

Rechenleistung (GFLOP/s) |345,6 230,4 249,6* 249,6* 

exturfüllrate (MTex/s) 8.400 2.000 15.600 10.400 
Speicherbandbreite (MB) |86.400 64.000 51.200 64.000 
Features 

ransparenz-FSAA a a Ja Ja 
Winkelabhängiges AF, a a Nein Ja 
abschaltbar 

ulti-Sampling, max. 8x 8x 4x 6x 
Anti-Aliasing, max. 6xQ 6xQ 8x5 6x 
MSAA + HDR- a, FP16, a, FP16, Nein Ja, FP16 
Rendering FP32 FP32 
* Reine Pixel-Shader-Leistung, eine , Unified Shader Architecture" muss die 

verfügbare Rechenleistung auch auf Vertex- und Geometry-Shader aufteilen. 
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ereits Anfang November 
hat Nvidia die Geforce8-Se- 
rie vorgestellt. Inzwischen 


sind genügend Herstellerkarten in 
der Redaktion eingetroffen, um für 
Sie eine Marktübersicht erstellen 
zu kónnen. Eine wesentliche Neue- 
rung der G80-Beschleuniger ist die 
Unterstützung von Direct3D 10. 
Damit Sie Direct3D 10 nutzen kón- 
nen, benótigen Sie Windows Vista. 
Allerdings stellte Nvidia bis zum 
Redaktionsschluss (21.12.) keinen 
Vista-Treiber für Geforce8-Karten 
zum Download bereit. 


Halo 2, Crysis und Alan Wake sind 
nur einige der Spiele, die im kom- 
menden Jahr auf Direct3D 10 setzen 
werden. Auch für den bereits er- 
schienenen Flight Simulator X von 
Microsoft soll demnächst ein Patch 
mit D3D10-Unterstützung nachge- 
liefert werden. Dennoch werden 
auch die neuen D3D10-Spiele alle 
auch mit DX9-Hardware laufen, 
sodass Sie bei günstigen DirectX-9- 
Karten durchaus zugreifen dürfen. 
Wenn Sie aber beispielsweise auf 
neue grafische Effekte im Jahr 2007 
nicht verzichten möchten, kommen 
Sie um DirectX 10 kaum herum. 


Technik im Detail 

Mit der Geforce 8800 GTX/GTS 
(Codename G80) hat Nvidia einen 
komplett neuen Chip entworfen 
und damit die Messlatte für die 
Konkurrenz sehr hoch gelegt. Ins- 


gesamt 681 Millionen Transistoren 
befinden sich auf dem im 90-Nano- 
meter-Verfahren hergestellten G80- 
Chip. Zum Vergleich: Der Geforce 
7900 GTX (G71) begnügt sich noch 
mit 278 Millionen Transistoren. Nvi- 
dias Neuling unterstützt Direct3D 
10 samt Shader-Modell 4.0 und die 
Unified-Shader-Architektur. Das be- 
deutet, dass die Shader-ALUs nun 
die Rolle von Pixel-, Vertex- und den 
neuen Geometry-Shadern überneh- 
men. Insgesamt stehen dem 8800 
GTX 128 Shader-ALUs und dem 
8800-GTS-GPU 96 Shader-ALUs zur 
Verfügung. 


Verhältnismäßig hoch fällt die Spei- 
cherausstattung der Geforce 8800 
GTX aus. Die Karte verfügt über 768 
MByte RAM (1,1 ns), der über ein 384- 
Bit-Speicher-Interface angeschlossen 
ist. Der kleine Bruder Geforce 8800 
GTS ist nur mit 640 MByte Speicher 
(1,2 ns) bestückt, der 320 Bit breit 
angebunden ist. Im Gegensatz zur 
X1950 XTX von Ati/AMD verwendet 
Nvidia dabei GDDR3- und keinen 
GDDR4-Speicher. Getaktet wird der 
Speicher mit 900 MHz bzw. 792 MHz 
(GTX/GTS). Der Chiptakt ist längst 
nicht mehr maßgeblich für die Per- 
formance einer Grafikkarte verant- 
wortlich. Und so verwundert es auch 
kaum, dass der 8800 GTX ,nur* mit 
576 MHz und der 8800 GTS mit 513 
MHz getaktet ist - eine 7900 GTX 
läuft übrigens mit einem GPU-Takt 
von 650 MHz. 
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In Sachen Bildqualität hat sich auch 
einiges getan. Nvidia-Karten sind 
nun in der Lage, Anti-Aliasing samt 
HDR-Effekten gleichzeitig darzu- 
stellen. Verbessert wurde auch der 
anisotrope Texturfilter, der kaum 
noch winkelabhängig arbeitet. Neu 
ist der Anti-Aliasing-Modus 8x MSAA 
sowie CSAA. Der letztgenannte Mo- 
dus funktioniert mit 8x AA und 16x 
AA. Mehr Informationen zu den 
neuen Anti-Aliasing-Verfahren er- 
fahren Sie im Artikel „Geforce8 im 
Detail“ ab Seite 150. 


8800-GTX-Karten 

Alle sechs von uns getesteten 8800- 
GTX-Karten entsprechen dem Re- 
ferenzdesign von Nvidia und sind 
daher, technisch gesehen, identisch. 
Lediglich Foxconn hat noch den 
Aufwand betrieben und nachträg- 
lich dem Kühler eine blaue LED-Be- 
leuchtung verpasst. Unsere Modelle 
werden im Testlabor zwischen 82 
und 90 Grad Celsius warm (GPU). 
Die automatische Lüftersteuerung 
regelt den 75-mm-Lüfter. Dieser er- 
zeugt eine Lautheit von 0,7 bis 1,2 
Sone. Für eine High-End-Karte ist 
das ein ausgezeichneter Wert. Am 
besten lassen sich die Samples von 
Asus, Leadtek und MSI übertakten 
(650/1.100 MHz). Unser Muster von 
Foxconn schafft nur einen GPU-Takt 
von 630 MHz, während die Boards 
von Gainward und Gigabyte nur 
1.040 MHz Speichertakt erreichen. 
Allerdings kann das Overclocking- 
Potenzial bei jedem Exemplar un- 
terschiedlich ausfallen, sodass un- 
sere Angaben nur als Richtwert zu 
verstehen sind. Eher negativ fällt 
bei der 8800 GTX der hohe Strom- 
verbrauch auf. Bis zu 361 Watt zieht 
unser Komplett-PC mit der MSI-Kar- 
te aus dem Netzteil. Mit dem Board 
von Asus sind es nur 306 Watt. Zum 
Vergleich: Mit einer 7900 GTX sind 
es maximal 254 Watt. 


8800-GTS-Karten 
Die gleiche Situation wie bei den 
8800-GTX-Modellen ergibt sich 


auch bei den GTS-Beschleunigern. 
Alle Grafikkarten sind identisch 
und unterscheiden sich lediglich 
hinsichtlich Lieferumfang 

Preis voneinander. Wie bei 
GTX-Version kommt ein Zwei-Slot- 
Kühler zum Einsatz. Die GPU-Tem- 
peratur bei unseren Testkarten liegt 
zwischen 76 und 84 Grad Celsius. 
Als fast lautlos kann die 8800 GTS 
bezeichnet werden, denn selbst 
unter 3D-Anwendungen liegt der 


oder 
der 
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E DirectX 10 
DirectX 10 ist die neue Multimedia- 
Schnittstelle. DX10 ist exklusiv für 
Windows Vista verfügbar. Neue 
Rendering-Methoden werden damit 
praktikabel. 


ШАШ 
„Arithmetic Logical Unit”. Rechen- 
werk eines Prozessors. 


Lärmpegel bei maximal 0,8 Sone. 
Die Leistungsaufnahme des PCs mit 
der 8800 GTS ist um bis zu 73 Watt 
niedriger als bei einer 8800 GTX. 


Benchmarkanalyse 

Derzeit müssen die 8800 GTX und 
die 8800 GTS keine Konkurrenz be- 
fürchten. In Gothic 3 liegt die 8800 
GTX um 66 bis 117 Prozent und die 
8800 GTS um 30 bis 61 Prozent vor 
der Radeon X1950 XTX. Ähnlich 
sieht die Situation in Battlefield 
2142 aus. Gerade in 1.280x1.024 
mit 4x AA/8:1 AF steht die X1950 
XTX chancenlos da und ist um 70 
(8800 GTX) bzw. 28 Prozent (8800 
GTS) langsamer. Die etwa gleich 
teure 7900 GTX ist im Vergleich zur 
8800 GTS in Gothic 3 durchschnitt- 
lich 134 Prozent und in BF 2142 im 
Schnitt um 26 Prozent langsamer. 


High-End-Karten von Ati 
Nvidias Geforce8-Karten mit 
Direct3D-10-Unterstützung sind 
längst verfügbar und auch die Retail- 
Version von Windows Vista kommt 
am 30. Januar in die Läden. Ati muss 
sich also sputen und die nächste 
High-End-Generation launchen. 
Gegenüber PC Games Hardware 
betonte Ati, dass der Launch-Termin 
noch ungewiss ist. Wir rechnen da- 
mit, dass DX10-Karten von Ati nicht 
vor Ende Februar auf den Markt 
kommen werden. = 
Daniel Waadt 


FAZIT: 
Geforce8-Karten 


Нагдшаге 


Da alle getesteten Modelle nahezu 
gleich sind, liegt es an Ihnen, sich für 
das Modell mit der besten Ausstattung 
oder dem günstigsten Preis zu entschei- 
den. Nach unserem Wertungssystem 
verfügen die Asus-Karten über die beste 
Ausstattung und liegen damit vorne. 

Zu empfehlen ist auch die 8800 GTX 
von Foxconn, da diese mit einer LED- 
Beleuchtung ausgestattet ist und ein 
Gamepad mitgeliefert wird. 


Test 


Geforce8- 
Grafikkarten 


= 1.024x768, 
ot IC kein AA/AF 
B Die 8800 GTX ist um bis zu 117 Prozent vor der X1950 XTX. A dI 
E Um bis zu 36 Prozent liegt die 8800 GTX vor der 8800 GTS. ETUR 
ll Erst ab einer X1950 XTX wird Gothic 3 flüssig spielbar. AX AA 8:1 AF 
GOTHIC 3 V1.09 (PCGH-DEMO) 
BESSER > | Fps à 10 > u PEI russie иим. 60 70 PREIS 
Geforce 8800 GTX/768 53 ( ий (413%) 560.- 
(576/900) 50 (+614%) | 
Geforce 8800 GTS/640 39 ecd FPEM 410,- 
513792) 37 (+429%) | 
eg 
Radeon X1950 XTX/512 30( n d 340,- 
u) 23 (+229%) í 
Radeon X1950 Pro/256 23 Dä a 170,- 
(581/699) 7 (+14390) 
E 
Radeon X1800 XU256 — M n 270- 
(500/495) 15 (+114%) | 
Geforce 7900 GTX/512 — aaa 400,- 
(650/800) 4 (+100%) i 
h-o y1 ann ennen f ] 
Radeon X1800 GT0/256 ТЕН ln 220,- 
(500/495) 4 (+100%) | 
Radeon X1650 ХТ/256 — m т 130,- 
(574/672) 12 (71%) ! 
Geforce 7900 GT/256 ——y pru 280,- 
(450/660) 10 (+43%) | 
|___ 11 (BASIS) 
Geforce 7600 GT/256 
(560/700) ا‎ » id 
Geforce 6600 GT/256 E Te i 120,- 
(500/500) ^ ! 
0 (-100%) 


Settings: Athlon 64 4 


000--, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.47/97.02, Catalyst 6.10/6.11 


Battlefi 


eld 2142 


1.024x768, 
kein AA/AF 


I Mit AA/AF liegt die 8800 GTX um 70 % vor der X1950 XTX. 
I Die 8800 GTX ist um bis zu 33 Prozent schneller als die GTS. 
Е Bereits eine 7600 GT kann BF 2142 flüssig darstellen. 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO MIT FRAPS) 


)> BED. SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20/30 40 | 50 60 70 80 90 100 PREIS 
=== 
Geforce 8800 GTX/768 Š 99 ІНШІ 560,- 
(576/900) š 97 (+304%) ` 
m= 
Geforce 8800 GTS/640 5 89 «n du 410,- 
(513/792) 73 (+204%) | 
ES 
Geforce 7900 GTX/512 с 72 (+106%) ы 400,- 
(630/800) 50 (+108%) | 
کے‎ асаалаа 
Radeon X1950 XTX/512 71 — PM 340,- 
(648/999) 57 (+138%) | 
jp =a 
Radeon X1950 Pro/256 57 — un 170,- 
(581/699) 44 (+83%) í 
Geforce 7900 GT/256 m———— ( m 13%) 280.- 
(450/660) 36 (45096) ! 
Radeon X1800 XL/256 45 mec d "SR 270,- 
(500/495) 36 (45090) i 
Radeon X1800 GT0/256 — 38 - 0190 220- 
800485) 30 (25%) | 
=== 
Radeon X1650 XT/256 - 38 ( € (m 130,- 
(5741672) 28 (+17%) | 
1 ڪڪ‎ 
t 160. 
24 (BASIS) | 
Gss 25 (-40%) 
Geforce 6600 GT/256 
el orce eeno G а ао Lom 120,- 
H 


Settings: Athlon 64 4 


000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.47/97.02, Catalyst 6.10/6.11 
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Test 


Geforce8- 


Grafikkarten 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


EN8800GTX 


Asus (www.asuscom.de) 


Bliss 8800 GTX 


Gainward (www.gainward.de) 


Winfast PX8800 GTX TDH 


Leadtek (www.leadtek.de) 


NX8800GTX T2D768E 


MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce 8800 GTX 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 560,-/Befriedigend 


Ca. € 580,-/Befriedigend 


Ca. € 600,-/Ausreichend 


Ca. € 570,-/Befriedigend 


Ca. € 620,-/Ausreichend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTX; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


575/575 MHz 


576/576 MHz 


575/575 MHz 


576/576 MHz 


576/576 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


900/900 MHz 
2,08 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,18 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,18 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,25 
768 MByte (384 Bit) 


900/900 MHz 
2,30 
768 MByte (384 Bit) 


Speicherart 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,1 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


U. a. 3DMark06, Smart Doc 


Power DVD, Auto Producer, Expertool 


Power DVD 6, Orb, Winfox 2 


MSI-Tools 


Restore It 7, Virtual Drive Pro 10 


Spiele-Vollversionen 


GTI Racing, Ghost Recon 


Gutschein für 2 Spiele 


Spellforce 2, Trackmania Nations 


Heroes of Might and Magic V 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Anisotroper Texturfilter 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Video-Kabel - - S-Video-Kabel - 
Adapter | HDTV-Adapter, DVI-VGA HDTV/Composite, 2x DVI-VGA S-Video-Out/HDTV, DVI-VGA HDTV/S-Video, 2x DVI-VGA HDTV/S-Video/Composite, 2x DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,50 1,50 1,50 1,50 1,50 


Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Temperatur 


84 *C (GPU) 


83 *C (GPUJ; 67 *C (Umgebung) 


82 *C (GPU) 


86 °C (GPUJ; 67 °C (Umgebung) 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,43 1,43 1,43 1,43 1,43 


90 °C (GPU); 67 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,8-1,2 Sone; 28-32 dB(A) 


0,8-1,1 Sone; 28-31 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


183/306 Watt (ganzer PC) 


195/330 Watt (ganzer PC) 


194/319 Watt (ganzer PC) 


209/361 Watt (ganzer PC) 


198/330 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


650/1.100 MHz 


650/1.040 MHz 


650/1.100 MHz 


650/1.100 MHz 


630/1.100 MHz 


1.024x768, kein AA/AF* 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


81 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF* 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


76 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF* 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


73,5 Fps (Sehr gut) 


FAZIT 


* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Batt 


PCI-EXPRESS- 
GRAFIKKARTEN 


р Sehr leise Kühlung 
у Hohe Performance 
у Software-Bundle 


Wertung: 
1,57 


field 2142 


чи Sehr leise Kühlung 
з Hohe Performance 
za Versandkosten (Spiele) 


Wertung: 
1,59 


р Sehr leise Kühlung 
їз Hohe Performance 
=a Hoher Preis 


Wertung: 
1,59 


яз Sehr leise Kühlung 
н Hohe Performance 
= Stromverbrauch 


Wertung: 
1,61 


єв Gamepad mitgeliefert 
з LED-Beleuchtung 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,62 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


GV-NX88X768H-RH 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


EN8800GTS 


Asus (www.asuscom.de) 


Winfast PX8800 GTS TDH 


Leadtek (www.leadtek.de) 


Bliss 8800 GTS 


Gainward (www.gainward.de) 


Geforce 8800 GTS 


Xpertvision (www.xpertvision.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 580,-/Befriedigend 


Ca. € 430,-/Befriedigend 


Ca. € 430,-/Befriedigend 


Ca. € 440,-/Befriedigend 


Ca. € 410,-/Befriedigend 


Grafikchip; Codename 


Geforce 8800 GTX; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Geforce 8800 GTS; G80 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


128 (32 Vec4)/max. 128 (32 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


96 (24 Vec4)/max. 96 (24 Vec4) 


Chiptakt (2D/3D) 


576/576 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


513/513 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


900/900 MHz 
2,35 
768 MByte (384 Bit) 


792/792 MHz 
2,28 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,38 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,48 
640 MByte (320 Bit) 


792/792 MHz 
2,65 
640 MByte (320 Bit) 


Speicherart 


DDR3 (1,1 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


DDR3 (1,2 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


2x Dual-Link DVI 


Video-Anschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


75-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools 


U. a. 3DMark 06, Smart Doc 


Power DVD 6, Orb, Winfox 2 


Power DVD 6, DVD Solution, Expertool 


Spiele-Vollversionen 


Civilization IV 


GTI Racing, Ghost Recon 


Spellforce 2, Trackmania Nations 


Spellforce 2, Call of Juarez 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (englisch); 3 Jahre 


Nicht vorhanden; 2 Jahre 


Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


Adapter (HDTV/S-Video), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


HDTV-Adapter, DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (S-Video-Out/HDTV), DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/Composite), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Adapter (HDTV/Composite), 2x DVI-VGA 
1,50 
Bis 16:1 (kaum winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8х0, 16x, 16xQ; nein 


2x, 4x, 8x, 8xQ, 16x, 16xQ; nein 


Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,43 2,07 2,07 2,07 2,07 
Temperatur | 85 °C (GPU); 66 °C (Umgebung) 84 °C (GPU) 84 °C (GPU) 76 °C (GPU); 62 °C (Umgebung) 79 °C (GPU); 61 °C (Umgebung) 


Lautstärke (2D/3D) 


0,7-1,1 Sone; 27-31 dB(A) 


0,6-0,7 Sone; 26-27 dB(A) 


0,6-0,7 Sone; 26-27 dB(A) 


0,7-0,8 Sone; 27-28 dB(A) 


0,6-0,8 Sone; 26-28 dB(A) 


Leistungsaufnahme (2D/3D) 


192/341 Watt (ganzer PC) 


176/288 Watt (ganzer PC) 


176/288 Watt (ganzer PC) 


178/294 Watt (ganzer PC) 


178/294 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


650/1.040 MHz 


650/960 MHz 


650/960 MHz 


660/1.050 MHz 


640/1.000 MHz 


1.024x768, kein AA/AF* 


81 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


74,5 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, kein AA/AF* 


76 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF* 


73,5 Fps (Sehr gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


55 Fps (Gut) 


FAZIT 


Wertung: з Sehr leise Kühlung 
9 у Hohe Performance 
1,63 =з Magere Ausstattung 


Wertung: н Sehr leise Kühlung 
H кр Hohe Performance 
2,00 d OC-Potenzial 


Wertung: m Sehr leise Kühlung 
H m Hohe Performance 
2,02 d OC-Potenzial 


Wertuna: щн Sehr leise Kühlung 
0 н Hohe Performance 
2,04 кр OC-Potenzial 


ср Relativ preiswert 
св Gutes Spiele-Bundle 
ср Leise & schnelle Karte 


Wertung: 
2,07 


* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Batt 


efield 2142 
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Gecube Gemini 2 


Gecube verbaut zwei X1650-XT-GPUSs auf einer 
Grafikkartenplatine und ermöglicht somit selbst 
dann Crossfire, wenn das Mainboard nur über einen 
PCI-Express-Steckplatz verfügt. PCGH macht den Test. 


ls erste Redaktion in 

Deutschland erhielt PCGH 

eine Gecube-Gemini-2- 
Dual-GPU-Karte. Da es sich bei der 
PCI-Express-Karte noch um ein 
Vorserienmodell handelt und die 
Testergebnisse abweichen kön- 
nen, haben wir auf eine Wertung 
verzichtet. Auf der Gecube-Karte 
sind zwei X1650-XT-Chips unter- 
gebracht, die jeweils mit 574 MHz 
betrieben werden. Ein Crossfire- 
fähiges Mainboard ist zum Betrieb 
nicht erforderlich. Die Gecube-Gra- 
fikkarte soll voraussichtlich Anfang 
2007 auf den Markt kommen. 


Funktionsprinzip 

Neben den zwei X1650-XT-GPUs be- 
findet sich ein spezieller Chip von 
PLX Technology auf dem PCB, der ei- 
nen Crossfire-Betrieb ohne Dongle 
ermöglicht. Crossfire wird im Ca- 
talyst Control Center wie bei einer 
herkömmlichen Crossfire-Kombina- 
tion aktiviert. Allerdings unterstützt 
der aktuelle Catalyst-Treiber die 
Gecube X1650 XT Gemini 2 nicht, 
sodass Sie vorerst auf die speziellen 
Treiber von Gecube ausweichen 
müssen. Ein Crossfire-fähiges Main- 
board setzt die Gecube-Karte nicht 
voraus. Damit ist Crossfire auch auf 
Mainboards mit nur einem PCI-Ex- 
press-Steckplatz möglich. Allerdings 
werden keine Nforce-Mainboards 
unterstützt. In einem Test mit ei- 
nem Asus A8N32-SLI Deluxe kann 
der Crossfire-Modus nicht ange- 
wählt werden. Laut Gecube ist aber 
ein Betrieb mit vielen Intel-Boards 
möglich. Beim Intel-945-Chipsatz 
müssen Sie eventuell im BIOS des 
Mainboards die Option „VGA-BIOS“ 
aktivieren, damit ein reibungsloser 
Betrieb gewährleistet ist. 


Testergebnisse 

Die Gecube-Karte wird mit 574/675 
MHz getaktet und entspricht damit 
den Taktvorgaben von Ati. Jedem 
Chip stehen 256 MByte GDDR3- 
RAM zur Verfügung, der eine Zyklus- 
zeit von 1,4 ns aufweist und mit 128 
Bit angebunden ist. Overdrive wird 
von der Karte nicht unterstützt, 
da auf einen Temperatursensor 


www.pcgameshardware.de 


FAZIT: 
Gecube Gemini 2 Närdıware 


Einen finalen Preis konnte Gecube 

noch nicht nennen, allerdings soll 

die Gemini-Karte teurer sein als zwei 
einzelne X1650-XT-Karten. Mehr als 280 


Euro werden dann also fällig. Da bleibt 
dann natürlich die Frage, ob man nicht 
lieber gleich zu einer schnelleren X1950 
XT oder X1950 XTX greifen sollte, zumal 
die Preise zum Launch der DirectX-10- 
Karten von Ati sicherlich drastisch fallen 
werden. 


verzichtet wurde. Das Kühldesign 
belegt keinen extra Slot. Allerdings 
ist der 55 Millimeter große Lüfter 
im 2D/3D-Betrieb mit 4,0 Sone kein 
Leisetreter. Die Gemini 2 besitzt kei- 
nen TV-Ausgang, nutzt dafür aber 
zwei spezielle DVI-Anschlüsse (mit 
HDCP-Unterstützung). Dank der 
zwei mitgelieferten Adapter kön- 
nen so insgesamt vier Monitore per 
DVI angeschlossen werden. Damit 
ist die Karte beim Multi-Monitoring 
eine ernst zu nehmende Alternative 
zu den Matrox-Produkten. 


Benchmarkanalyse 
Call of Duty 2 profitiert kaum von 
Crossfire. Die Gecube-Karte ist ma- 
ximal 13 Prozent schneller als eine 
einzelne X1650 XT. Der Treiber 
scheint noch nicht ganz ausgereift 
zu sein, denn eine Crossfire-Kom- 
bination aus zwei X1650-XT-Karten 
ist in CoD 2 um bis zu 13 Prozent 
schneller. In Battlefield 2142 sorgt 
dagegen ein Treiberproblem bei 
den zwei X1650-XT-Karten für eine 
mäßige Performance. Die Gemini 
2 ist um bis zu 54 Prozent schnel- 
ler als eine X1650 XT. In Half-Life 
2: Episode One sind dagegen bei- 
de Crossfire-Lósungen etwa gleich 
schnell. [L| 
Daniel Waadt 


GC-DU165XTDG3-E2 


Hersteller: Gecube 
Web: www.gecube.com 
Preis: unbekannt (Schátzung: € 320,-) 


Preis-Leistung: Befriedigend 


WERTUNG 


Quad-DVI 


Mithilfe der Adapter 
kónnen insgesamt vier 
Monitore angeschlossen 


werden. 


Crossfire on Board 
Ein spezieller Chip. 
ermöglicht Crossfire 
auf einer einzigen 


Grafikkarte. 


Radeon X1650 XT 
Gecube hat zwei 
RV560XT-Chips (80 
Nanometer) auf der 
Platine verbaut. 


Kühlung 


Der Lüfter auf unserem 
Vorserienmodell ist mit 
4,0 Sone bzw. 47 dB(A) 


relativ laut. 


GC-DU165XTDG3-E2 mit zwei X1650-XT-GPUs im Test 


Multi-GPU-Karte im Test 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


I In HL 2 sind die Crossfire-Lósungen wie erwartet gleich schnell. 


E Aus unbekannten Gründen ist Gecube іп CoD 2 langsamer. 
I Zwei X1650 XTs sind іп BF 2142 langsamer als eine Karte. 


BESSER > | Fps 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


> BED. SPIELB. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 50 60 70 PREIS: 
Radeon ХТ650 ХТ | 61 (+20%) 280 
Crossfire (574/675) 38 (419%) ú 
Gecube GC-DU165XTD ee 54 (+6%) 
G3-E2 (574/675) | 36 (+13%) tt 
Radeon X1650 XT 51 
و‎ ии м. 
BATTLEFIELD 2142 1.06 (PCGH-DEMO) 
BESSER > | Fps 0 10 20 » "O AR 40 Ё Er SPIELBAR PREIS 
Gecube GC-DU165XTD | A3 (+13%) 
G3-E2 (574/675) 43 (454%) п. v. 
Radeon X1650 XT 38 
iil] — ———— crm м. 
Radeon X1650XT | ШН 30 (21%) 280 
Crossfire (574/675) 30 (+7%) Б 
HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> BED. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20|30 40 50 60 70 80 90 100 110 sid 
Radeon X1650 XT 106 (+74%) 280 
Crossfire (574/675) 75 (48396) d 
Gecube GC-DUT65XTD | RRKRK lumaman 104 (+70%) 
G3-E2 (574/675) 75 (+83%) ui 
Radeon X1650 XT 61 
R2 l| —— rus №. 
Settings: Athlon 64 ЕХ-62, Asus M2R32-MVP (Xpress 3200), 2x 1.024 MByte RAM, Catalyst 6.11 
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Rubrik | Test 


Š 
E 
= 
mi 
= 
E 
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X1950 Pro und 7800 


GS AGP im Test 


Dank des X1950-Pro- 
Chipsatzes sind end- 
lich wieder attrakti- 
ve AGP-Grafikkarten 
auf den Markt ge- 
kommen. Warum sich 
der Austausch Ihrer 
alten AGP-Grafikkar- 
te noch lohnt und Sie 
dafür nicht einmal 
viel Geld ausgeben 
müssen, erfahren Sie 
im Test. 


Neue AGP-Boards 


Battlefield 2142 


1.024x768, 
kein AA/AF 


B Vor allem mit AA/AF liegt die X1950 klar vor der 7800 GS. 
ll In den meisten AGP-Systemen steckt noch eine 6600 GT. 
E Die Gainward-Karte ist teurer und langsamer als die X1950. 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO) 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


» BED. SPIELBAR. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps 0 10 20 | 30 40 | 50 60 70 PREG 
aaa ———— —ÇÀ— a 
Gecube X1950 Pro/256 S 51 (+200%) 65 (17190) 210- 
(546%) 40 (+344%) | 
Powercolor X1950 50 (+194%) SEM 210,- 
Pro/256 (574/682) ' 40 (+344%) S i 
d " PE E cc RC Sp] 
Gainward Bliss 7800 50 (+194%) шы 300,- 
GS+ 65/512 (500/700) 34 (+278%) da ; 
Radeon X850 XT/256 38 ar (813% 160,- 
(5401587) 30 (+233%) | 
Radeon X800 ХТ-РЕ/256 ; 36 (+11 m 6r100%) n.v. 
(5201560) 126 (+189%) _ 
I 
Geforce 7600 GT/256 35 mtd (92%) 160,- 
(560/700) 4 (167%) ! 
Geforce 6800 Ultra/256 "Ei и (67%) n.v. 
(400/550) 20 (+122%) B 
Radeon X800 XL/256 29 (+71 dy (63%) n.v. 
(400/400) 220-148) U 
m d nm 
14 (+56%) | 
I 
Geforce 6800/128 18( E PS 140,- 
GS 11 (2290) | 
Seire 6600 Sl 17 EE 100,- 
500/900 ü 
9 (BASIS) 
=== 
Radeon 9800 Pro/256 15 E SE 90,- 
(380/340) TIMES | ; 
| 
N 19 (- 
Radeon X700 Pro/128 16 uw М пу 
(425/472) 9 (409) E 


Settings: Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte RAM, Forceware 93.71, FW auf HQ, Cat. 6.11, А.І. auf Standard 
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mmerhin rund 44 Prozent 
I der von uns befragten 

Leser besitzen noch eine 
AGP-Grafikkarte. Allerdings wol- 
len nur noch 18,54 Prozent ihre 
AGP-Grafikkarte auswechseln. Ein 
Großteil der Befragten möchte 
bei der nächsten Aufrüstaktion 
auf PCI-Express umsteigen. Kein 
Wunder, schließlich gibt es schon 
seit längerem keine günstigen und 
schnellen AGP-Karten mehr. Doch 
jetzt kommt endlich wieder Bewe- 
gung in den vernachlässigten AGP- 
Markt. Den Preis-Leistungs-Tipp 
für PCI-Express gibt es nun auch 
für die AGP-Schnittstelle. Power- 
color und Gecube bieten mit der 
Radeon X1950 Pro dank des Rialto- 
Brückenchips wieder eine schnelle 
AGP-Karte an. Weiterhin verkauft 
auch Sapphire eine X1950 Pro AGP 
- leider erreichte uns das Muster 
nicht mehr rechtzeitig für diesen 
Test. Für rund 200 Euro können Sie 
schon umrüsten. Ein Umstieg auf 
PCI-Express ist da teilweise deut- 
lich teurer, da neben einem neuen 
Mainboard eventuell ein neuer Pro- 
zessor, ein neues Netzteil und neuer 
Speicher benötigt werden. 


Grafikkarten mit DirectX-10-Unter- 
stützung gibt es momentan nur für 
PCI-Express (Geforce8-Serie). Ob 
auch DX10-Modelle mit AGP-Schnitt- 
stelle auf den Markt kommen, ist 


derzeit unklar. Aktuell gibt es aber 
noch keine Spiele, die DX10 unter- 
stützen, und auch der DX10-Shooter 
Crysis wurde auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 


Powercolor Radeon X1950 Pro 
AGP: Beste AGP-Karte auf dem 
Markt Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe die X1950 Pro von Power- 
color als PCI-Express-Version getes- 
tet haben, folgt in dieser Ausgabe die 
AGP-Variante. Diese verfügt eben- 
falls über einen Kühler von Arctic 
Cooling, der mit 1,0 Sone im 2D- 
und 3D-Betrieb sehr leise ist. Relativ 
kühl bleibt die GPU-Temperatur mit 
gemessenen 55 Grad Celsius. Etwas 
niedriger als bei der РСІ-Е-Уегѕіоп 
fallen die Taktraten aus (574/682 
gegenüber 594/695 MHz). Die Kar- 
te verfügt über zwei HDCP-fihige 
DVI-Anschlüsse und einen TV-Aus- 
gang. Zum Lieferumfang gehórt ein 
Datenträger mit Cyberlink-Program- 
men sowie Kabel und Adapter. Fazit: 
Dank des leisen Kühlers kann sich 
die Radeon X1950 Pro von Power- 
color an die Spitze setzen. 


Gecube X1950 Pro AGP: Schnell 
und laut BJ Auch die X1950 Pro von 
Gecube hatten wir letzte Ausgabe 
als PCI-Express-Version im Test. Das 
AGP-Modell verfügt leider über den 
gleichen Kühler, der mit 4,4 Sone 
für eine Mittelklasse-Grafikkarte àu- 
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AGP-GRAFIK- 
KARTEN 


Radeon 


۾ م 


Test 


AGP-Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Radeon X1950 Pro AGP 


Powercolor (www.powercolor.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 210,-/Sehr gut 


Grafikchip; Codename 


Radeon X1950 Pro; RV570 


Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader 


36/8 


Chiptakt (2D/3D) 


574/574 MHz 


X1950 Pro AGP 


Gecube (www.gecube.com) 


Bliss 7800 GS+ AGP Golden Sample 


Gainward (www.gainward.de) 


Ca. € 210,-/Sehr gut 


Ca. € 300,-/Befriedigend 


Radeon X1950 Pro; RV570 


Geforce 7800 GS; G71 


36/8 


40/7 


574/574 MHz 


419/501 MHz 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


682/682 MHz 


256 MByte (256 Bit) 


689/689 MHz 
3,05 
256 MByte (256 Bit) 


702/702 MHz 
2,85 
512 MByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


GDDR3 (1,4 ns) 


Monitor-Anschlüsse 


2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 


2x Dual-Link DVI (mit HDCP-Unterstützung) 


2x DVI 


Video-Anschlüsse 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


60-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


65-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


55-mm-Lüfter 


Software/Tools 


ower DVD, Power Producer, Power Director 


Power DVD 6 


Power DVD 5, Auto Producer 4 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel 


Composite-/S-Video-Kabel 


Adapter 
Eigenschaften (20%) 
Anisotroper Texturfilter 


etzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA 


Bis 16:1 (winkelabhángig; abschaltbar) 


Netzteil-Adapter, HDTV-Adapter, DVI-VGA 
2,07 
Bis 16: 


(winkelabhängig; abschaltbar) 


Netzteil-Adapter, TV-Out-Adapter, 2x DVI-VGA 
2,10 
Bis 16:1 (winkelabhängig) 


Multi-Sampling; Super-Sampling | 2x, 4x, 6x; nein 2x, 4x, 6x; nein 2x, 2х0, 4x, 8х5 
Transparenz/Adaptive FSAA | Ja Ja Ja 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (12 Volt) Nicht vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 
Leistung (6096) 3,77 4,02 
Temperatur | 55 °C (GPU) 37 °C (auf Platine gemessen) 63 °C (GPU) 
Lautstärke (2D/3D) | 1,0 Sone; 31 dB(A) 4,4 Sone; 47 dB(A) 1,6 Sone; 35 dB(A) 
Leistungsaufnahme (3D) | 190 Watt (ganzer PC) 196 Watt (ganzer PC) 212 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung 


Nicht möglich 


Nicht möglich 


640/730 MHz 


BF 2142, 1.024x768, kein AA/AF 


65 Fps (Sehr gut) 


65 Fps (Sehr gut) 


64 Fps (Sehr gut) 


BF 2142, 1.280x1.024, kein AA/AF 


50 Fps (Gut) 


51 Fps (Gut) 


50 Fps (Gut) 


BF 2142, 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF| 40 Fps (Gut) 


40 Fps 


(Gut) 


34 Fps (Befriedigend) 


FAZIT 


2,99 


Berst laut ist. Eine Lüftersteuerung 
oder ein Temperatursensor zur 
Überwachung der GPU-Temperatur 
wurde nicht auf dem PCB verbaut. 
Auf der Platine selbst messen wir 
eine Temperatur von nur 37 Grad 
Celsius. Wie das Modell von Power- 
color unterstützt auch die Gecube- 
Karte Dual-Link DVI mit HDCP. 
Ausgestattet ist die X1950 Pro mit 
Power DVD 6 sowie einem HDTV- 
und DVI-VGA-Adaptern. Fazit: Wenn 
Sie der laute Lüfter nicht stört, 
dürfen Sie zugreifen. Alternativ 
lässt sich auch problemlos ein neu- 
er Kühler montieren, da sich der 
Brückenchip auf der Rückseite der 
Platine befindet und dieser nicht 
gekühlt werden muss. 


Gainward Bliss 7800 GS+ AGP 
Golden Sample: | Abgespeckte 
Bliss 7800 GS+ W Bereits in Aus- 
gabe 07/2006 haben wir eine Bliss 
7800 GS+ von Gainward getestet. 
Das neue Modell trägt noch den 
Zusatz „Golden Sample“ in der Na- 
mensbezeichnung. Zwar ist die Gol- 
den-Sample-Variante mit 501/702 
MHz höher getaktet als die Standard- 
variante (450/625), es kommt nun 
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. чн Sehr leiser Lüfter 
Чаш d Gute Kühlung 


ка Mageres Software-Bundle 


Wertung: 
3,29 


aber ein abgespeckter G71-Chip 
mit 40 Pixel-Shader-ALUs zum Ein- 
satz. Das Vorgängermodell ist mit 
einem 7900-GT-Chip mit 48 Pixel- 
Shader-ALUs bestückt. Kritik muss 
sich auch der neue Kühler gefallen 
lassen, der mit 1,6 Sone deutlich lau- 
ter ist als das alte Modell von Arctic 
Cooling (0,9 Sone). Veraltet ist die 
Ausstattung mit Power DVD 5 und 
Auto Producer 4. Des Weiteren 
finden sich nur noch ein TV-Out- 
und DVI-VGA-Adapter in der Ver- 
packung. Fazit: Die Bliss 7800 GS+ 
Golden Sample ist mit einem Preis 
von etwa 300 Euro deutlich teurer 
als eine X1950 Pro und in Need for 
Speed Carbon teilweise nur halb so 
schnell wie eine Ati-Karte. = 

Daniel Waadt 


FAZIT: 
AGP-Karten 


Die X1950 Pro bietet sowohl für AGP als 
auch für PCI-Express das derzeit beste 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Da kann 
selbst die Bliss 7800 GS+ GS von Gain- 
ward nicht mehr mithalten. Wenn Sie Ih- 
ren alten AGP-Rechner also noch einmal 
preiswert aufrüsten wollen, ist jetzt die 
beste Gelegenheit, um zuzugreifen. 


Hardıuare 


tp Dual-Link DVI mit HDCP 
ша Kein Temperatursensor 
= Stórendes Lüftergeräusch 


. чн 512 MByte Speicher 
Wertung: = Sehr hoher Preis 
3,40 = Nur 40 Pixel-Shader-ALUs 


Need for Speed: Carbon 


1.024x768, 
kein AA/AF 


E Selbst für Besitzer einer 6800 Ultra lohnt sich das Aufrüsten. 
ll Die 7800 GS liegt um bis zu 95 % hinter der X1950 Pro. 
Е Motion-Blur können X800 XL/9800 Pro nicht darstellen. 


4x AA, 8:1 


NFS: CARBON V1.3 (PCGH-DEMO) 


1.280x1.024, 
kein AA/AF 


1.280x1.024, 


AF 


BESSER > |Fps |o T b, BED. SP. 36 ES PREIS 
es 
Powercolor X1950 Ë 39 (+457%) SERBIEN 210,- 
Pro/256 (574/682) 32(+40%) I 
Gecube X1950 Pro/256 39 (+457%) 52 373%) 210,- 
(574690) 32 (554096) | 
Radeon Х800 Xu256 35 (440094) a) n.v. 
(00/8007 31 (652090) B 
Gainward Bliss 7800 20 MÀ 6173%) 300,- 
65+ 65/512 (500/700) 17 (+2409) Ë ^ 
| 
| 
Radeon 9800 Pro/256 1 ип; (1450) 90,- 
(380/340) 16 Gd ) ! 
| 
ڪڪ‎ 
Geforce 7600 GT/256 5( E Ke 160,- 
(560/700) 13 (160%) : 
E= 
Geforce 680 Uhrl256 X ЕЛІН n.v. 
425/1100 КИ 
10 (+100%) - 
5 
5 
Geforce 7600 6556 — | ШЕ 
, š 
8 (+60% ü 
(60%) E 
Geforce 68001128 — ( 1 d 0% E 
(358/770) ° ШЕ 
6 (+20%) = 
— mm š 
Geforce 6600 GT/256 Ф 
ШИШЕ 7 (BASIS) 100,- £ 
(500/900) 5 (BASIS) E: 
š 
Settings: Athlon 64 FX-53, 2x 512 MByte RAM, Forceware 93.71, FW auf HQ, Cat. 6.11, A.I. auf Standard E 


02/2007 | PC Games Hardware 


Rubrik | Spceial 


"ps JAHRES 


Mitte 2006 hat Intel 
mit dem Core-2-Duo- 
Prozessor die Herzen 
vieler Spieler er- 
obert. Aber reicht es 
auch für den ersten 
Platz der Leserwahl 
oder kommt AMDs 
großes Comeback? 


IC Inhalte auf der 
= HEFT-DVD 


Fragebogen zum Ausdrucken 


PC Games Hardware | 02/2007 


m Jahr 2006 hat sich vor 

| allem bei den Prozessoren 

einiges getan: Intel hat 
mit dem Core 2 Duo für Aufsehen 
gesorgt, doch auch AMD versucht 
mit dem Turion X2, gerade im Note- 
book-Markt Boden gutzumachen. 
Ati überzeugte 2006 mit der Rade- 
on-X1900-Serie durch gute Bildqua- 
litàt und viel Spieleleistung. Doch 
Nvidia holte zum Gegenschlag aus 
und hat im Herbst die Geforce 8 
präsentiert und auch gleich in den 
Handel gebracht. Auch abseits von 
Grafikkarten gab es 2006 Neuhei- 
ten, so sind Notebooks dank Cen- 
trino Duo oder Turion X2 schneller 
geworden und auch neue Netzwerk- 
techniken sind in den Handel ge- 
kommen. Immer mehr Hersteller 
bringen Monitore im 16:10-Format 
in die Geschäfte und die Preise 
für DDR2-Arbeitsspeicher sind zum 
Jahresende angestiegen. Doch wel- 
che Technologie und welcher Her- 
steller verdient Ihrer Meinung nach 
eine Auszeichnung? Diese Entschei- 
dung müssen Sie treffen. Machen 
Sie mit bei unserer Wahl zur Hard- 


ware des Jahres 2006. Wir freuen 
uns auf Ihre Einsendungen. 


Insgesamt 19 Kategorien 
Im Vergleich zum letzten Jahr sind 
zwei Kategorien hinzugekommen. 
Neu sind Arbeitsspeicher- und Netz- 
werk-Hersteller. Sie kónnen also in 
insgesamt 19 Kategorien abstim- 
men. In den 14 Kategorien auf der 
rechten Seite wählen Sie die Her- 
steller beziehungsweise Versender 
des Jahres. Hier sollten Sie nicht nur 
nach einem Produkt urteilen, lassen 
Sie in Ihre Entscheidung auch Mar- 
kenauftreten, Service und gute Prei- 
se einfließen. 


Fragebogen ausfüllen 

Für die Teilnahme müssen Sie den 
Fragebogen aus dem Heft trennen 
und komplett (beide Seiten) aus- 
füllen. Móchten Sie das Heft nicht 
zerschneiden, kónnen Sie die Frage- 
bogen auch kopieren oder Sie dru- 
cken sich das Dokument aus. Dazu 
finden Sie den Fragebogen auch als 
PDF auf der Heft-DVD. Wählen Sie 
pro Kategorie einen der nominier- 


ten Kandidaten aus. Vergessen Sie 
am Ende nicht, Ihre Adresse in das 
entsprechende Feld einzutragen, 
damit Sie auch an unserer Verlo- 
sung teilnehmen kónnen. Wichtig: 
Kreuzen Sie in jeder Kategorie nur 
einen Nominierten an - andernfalls 
wird der Stimmzettel leider ungül- 
tig. Die Teilnahme ist nur per Post 
und Stimmzettel móglich. Per Fax, 
E-Mail oder SMS kónnen Sie an der 
Aktion leider nicht teilnehmen. 


Gewinnen Sie mit PCGH 
Damit sich die Teilnahme für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen Ein- 
sendungen (unabhängig von getrof- 
fenen Wahlen) drei attraktive Prei- 
se. Mit etwas Glück bekommen Sie 
vielleicht bald einen hochwertigen 
Komplett-PC, ein neues LCD oder 
vielleicht ein nützliches Sicherheits- 
paket. Die Preise haben einen Ge- 
samtwert von rund 3.000 Euro. Ein- 
sendeschluss für die Stimmzettel ist 
der 1. Februar 2007. Die Ergebnisse 
der Wahl werden in der Ausgabe 
04/2007 veróffentlicht. = 
Marco Albert 


Hersteller des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie pro Kategorie nur einen Hersteller an. 


PROZESSOREN 


О Intel (Pentium, Core 2 Duo) 
О Via (C3) 


GRAFIK-CHIPSATZ 


О Ati (AMD) 
О Intel 


HAUPTPLATINEN-CHIPSATZ 


О Ati (AMD) 
О Sis 


GRAFIKKARTEN 
О Abit 

ÛJ Asus 

О Chaintech 

О Enmic/HIS 

О Gainward 

О Innovision 

Q MSI 

О Sapphire 

О ХЕХ 


HAUPTPLATINEN 
О Abit 

О Asrock 

О Chaintech 

Û Epox 

О Gigabyte 

О Sapphire 


ARBEITSSPEICHER 
О Corsair 

О Infineon/Qimonda 
о MDT 

CQ OC-Wear 

О Super Talent 


MONITORE 

а AOC 

ÛJ Asus 

О Captiva 

О Fujitsu Siemens 
OLG 

О Philips 

О Sony 

О Yakumo 


OPTISCHE LAUFWERKE 
О Aopen 

О Freecom 

Q Lite-On 

Q MSI 

Q Philips 

А Ricoh 

О Teac 


FESTPLATTEN 
О Excel Stor 

О Samsung 

О Fujitsu 


O Creative 
О Razer 
О Typhoon 
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О AMD (Athlon, Turion, Sempron) 


О Nvidia 


О Intel 
О Via 


О Albatron 
ОВЕС 

о Club 3D 
Q Evga 

О Gecube 

О Leadtek 
Q PNY 

О Sparkle 


О Albatron 
Û Asus 

CH DFI 

О EVGA 

О Intel 


О Crucial 
Û Kingmax 
QMSC 
пос? 

О TakeMS 


О Acer 

О Belinea 
Оре 

О Hyundai 
О NEC 

Û Samsung 
DV) 


Û Asus 
ОНР 

О Memorex 
О NEC 

О Ріопеег 
Û Samsung 
О Toshiba 


О Hitachi 
О Seagate 
О Toshiba 


SOUNDKARTEN/LAUTSPRECHER 


О Hercules 
О Teufel 
О Speedlink/Jóllenbeck 


053 (Via) 


О Nvidia 
Q Uli (Nvidia) 


Û Aopen 

П Biostar 

Û Connect 3D 

О Galaxy 

О Gigabyte 

Û Matrox 

Û Prolink (Pixelview) 
О Tul/Powercolor 


Û Aopen 

П Biostar 

О Elitegroup 
Q Foxconn 
Q MSi 


Q G.Skill 

Û Kingston 
Q Mushkin 
Û Samsung 


Û Adi 

О Benq 

О Eizo 

О liyama 

О Miro 

О Shuttle 

Û Viewsonic 


Û Benq 
OLG 

О Mitsumi 
О Nu Tech 
О Plextor 
О Sony 

О Traxdata 


О Maxtor 
О Western Digital 


О Logitech 
Û Terratec 


TASTATUREN/MÄUSE 
О Cherry 

Û Ideazon 

ÛU Microsoft 

О Typhoon 

Û A4 Tech 


SPIELECONTROLLER 
О Speedlink 

О Saitek 

Û Genius 


NETZTEILE 
О Antec 

О Coba 

О Enermax 
Û Ultron 

О Silverstone 


NOTEBOOKS 
Û Acer 

О Benq 

U Dell 

ОНР 

О Medion 

О Samsung 

О Toshiba 


NETZWERK 
О Allnet 

Û Buffalo 

О Siemens 
О Devolo 

О Belkin 

Û Lancom 
USMC 


Special 
Jahres 


О Creative 

О Labtec 

О Raptor-Gaming 
О Genius 


О Logitech 
О Thrustmaster 
О Hama 


О Be Quiet 
О Cooltek 
О Levicom 
О Revoltec 
О Sharkoon 


О Apple 

О Cebop 

О Fujitsu Siemens 
О IBM 

Q MSI 

О Sony 

Q Wortmann 


C] Asus 

О Netgear 

О T-Com 

О 3Com 

О Cisco 

Û Level One 
0 US Robotics 


HARDWAREVERSENDER DES JAHRES 


О Alternate 

О Caseking 

Û Fort Knox 

О Hardware Rogge 
Шіаһоо 

О Nenotec 

Û Qtron 


О Atelco 

О Cyberport 

О Frozen Silicon 
Q HIQ Computer 
О Mindfactory 
О Pandaro 

О Snogard 


Hardware des 


О Hama 

О Logitech 
О Razer 

О Trust 


О Microsoft 
О Trust 


ÛU Chieftec 

О Coolermaster 
О Northq 

П Seasonic 

О Tagan 


Û Asus 

О Cyber System 
П Gericom 

О Maxdata 

О Nexoc 

О Targa 

О Yakumo 


О AVM 

O D-Link 
О Zyxel 

Q Asus 

О Draytek 
О Linksys 
Q Hama 


О Avitos 

О E-Bug 

О Greycomputer 
акем 

О Net Markt 24 
Q PC-Cooling 


Senden Sie den Bogen bitte an: 


COMPUTEC MEDIA AG | Redaktion PC Games Hardware 
Leserwahl 2006 | Dr.-Mack-Straße 77 | 90762 Fürth 


Ihre Daten: .......... 
Vorname: 
StraBe/Hausnr.: .. 


PLZ/Stadt: 
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Chip des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt neun Chipsàtze stehen Ihnen zur Auswahl. 


= = 
Grafikchip von Nvidia Mainboard-Chipsatz von Intel 


a a 
CPU-Familie von AMD 


Grafikfamilie von Ati a 


q CPU-Familie von AMD (Quad FX) 
Mainboard-Chipsatz von Nvidia а 


а Stromsparprozessor von AMD 
Prozessorserie von Intel = 


а Physikbeschleuniger von Ageia 


sis 
š Се 
E { аСеіа |: 


CPU von Intel 


Technologie des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zehn Technologien stehen Ihnen zur Auswahl. 


a a 
API-Sammlung 

D Mobiltechnologie 
Netzwerktechnologie Q 

a Betriebssystem 
Mainboard-Plattform a 

о Spielekonsole 
Vierkern-CPU a 

3 Spielekonsole 
Physikbeschleunigung 

a 


Mobiltechnologie 


Spiel des Jahres 2006 


Bitte kreuzen Sie nur ein Produkt an! Insgesamt zwólf Spiele stehen Ihnen zur Auswahl. 


Tr ME a 
2 Aufbau-Strategie Rennspiel 
= = 
Online-Taktik-Shooter Rollenspiel 
Q Q 
Echtzeit-Strategie Ego-Shooter 
Q da 
Flugzeugsimulator Echtzeit-Strategie 
a a 
Rollenspiel Taktik-Shooter 
Q Q 
Ego-Shooter Rollenspiel 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Alternate, Bitdefender und Captiva zur Verfügung gestellt. An der Verlosung können Sie nur 
teilnehmen, wenn Sie den Fragebogen zur Hardware des Jahres 2006 ausgefüllt einsenden. 


Komplett-PC 
von Alternate 


Das System ist ein PC der Extraklasse, der dank des Intel 
Core 2 Duo E6400 in Verbindung mit 2 GByte DDR2-Spei- 
cher optimale Multitasking-Eigenschaften bietet. Für gute 
Spieleleistung sorgt eine Nvidia Geforce 7900 GT mit 256 
MByte Speicher. Zudem bekommen Sie 500 GByte Massen- 
speicher und ein 500-Watt-Netzteil. 


| ТЕР IE ATE 
HARD ry E ep: ENT TERT TAIN ا‎ 
$ } е» 
Sicherheitspakete für Spieler u. 95, 
ee. defender 
ы pgg EET Eer 
Der Bitdefender Internet Security v10 bietet umfassenden $ $ | def c e 
Schutz vor Bedrohungen aus dem Internet. Im Paket enthalten ! See SEN INTERNET S š j le ! 
sind Antivirus, Firewall, Antispam, Antispyware und eine Кіп- D: | d C (с 
Кеше 
j 


š 
$5 : к SS K š i Í 
dersicherung. Zudem dürfen Sie Bitdefender Internet Security D Ë | Ë 4 I / = 
v10 auf zwei PCs verwenden und Re | © e: AN | SEH 
š | % 


bekommen ganze zwei Jahre $ : ў ; EM `. 
| i "h. 
Updates der Virensignaturen. | gi — Fr - ---/- 
A 9: 
Bitdefender Internet gem с== 777. md = and 
7 secure your every bit Security v10 ud cr 


Der Captiva E1903 bietet eine Auflósung von 
1.280x1.024 Bildpunkten, ein TN-Panel und einen 
D-Sub-Anschluss. Die Reaktionszeit liegt laut Hersteller 
bei 8 Millisekunden. 


Captiva E1903 


19-Zoll-Bild- 


Ki 


CAPTIVA 


schirme “4 


Teilnahmeschluss ist der 01.02.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Rubrik | Special 


Windows 


Das neue Windows 


im Praxistest 


Nach fünf Jahren XP 
geht Microsoft mit 
Vista in eine neue 
Runde: Im PCGH- 
Praxistest muss sich 
das neue Betriebs- 
system beweisen. 
Kann Windows Vista 
die hochgesteckten 
Erwartungen erfüllen 
und Microsofts Ver- 
sprechungen im Vor- 
feld einhalten? Wir 
sagen, ob Sie bereits 
jetzt den Umstieg 
wagen sollten. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


— PCGH Vista-Praxisvideo 
— Vista-Aufrüsttester 
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ndlich ist es so weit: Nach 
E Jahren harter Entwick- 
lungsarbeit ist Windows 


Vista im finalen Stadium und wird 
voraussichtlich Ende Januar 2007 in 
den Handel kommen. MSDN-Abon- 
nenten und große Systemhäuser 
haben bereits jetzt Zugriff auf die 
finale Version. Eine solche BIM, 
Version (Release to Manufacture, 
grob: Produktionsmuster) stellt 
auch die Grundlage für das große 
PCGH-Vista-Special dar. Obwohl ein 
listerliches Sprichwort sagt, man 
solle kein Windows vor dem ersten 
Service-Pack installieren, deuten 
die Vorzeichen bei Vista auf einen 
reibungslosen Start hin: Noch nie 
war der Aufwand für Vorserientests 
so grofs wie bei Windows Vista. 
Benutzbarkeit, Sicherheit, Design, 
zeitgemáfse Technik, optimale Per- 
formance und eine komplette 64- 
Bit-Unterstützung - das waren nur 
einige der Vorgaben, die es bei der 
Entwicklung von Vista zu beachten 
galt. Wie viel davon beim Verbrau- 
cher ankommt und wie viel mehr 
Ressourcen Vista beansprucht, um 
seine Vorzüge zu entfalten, zeigt un- 
ser Praxistest des neuen Microsoft- 
Betriebssystems. 


Vista-Geschichte 
Ursprünglich unter dem Codena- 
men ,Longhorn* geführt, wurde 


Vista unter dem Druck einer enor- 
men Erwartungshaltung entwickelt 
und ausgiebigen Vorabtests der in- 
teressierten und begeisterten Com- 
munity unterzogen. Die Vista-Histo- 
ry in Auszügen: 


28.07.2005: Die erste geschlosse- 
ne Beta im Rahmen des , Windows 
Vista Technical Beta Program" ist 
verfügbar. 


23.12.2005: Eine erste deutsche 
Vista-Version wird als , Community 
Technology Preview* einem ausge- 
wählten Personenkreis zum Down- 
load angeboten. 


08.06.2006: Vista ist erstmals einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich. 
Im Rahmen des „Customer Preview 
Program“ wird nach Registrierung 
eine Beta zum Download bereit- 
gestellt (Build 5384, Test in PCGH 
08/2006, S. 106f). 


27.06.2006: Die „Community Tech- 
nology Preview (СТР) Build 5456“ 
wird im geschlossenen Beta-Test in 
Umlauf gebracht. Erstmals wird klar, 
dass mit ,WinFS* eines der kompli- 
zierteren Merkmale von Vista nicht 
zeitgerecht zu realisieren ist. 


06.09.2006: Veróffentlichung des 
Release Candidate 1 (Build 5600). 


Der Download ist zwar allen Inte- 
ressierten möglich, ohne Aktivie- 
rung mit einem Lizenzschlüssel aus 
dem Beta-Test làuft das System aber 
nur 14 Tage. Einen zweiseitigen Test 
finden Sie in PCGH 11/06, S. 114. 


06.10.2006: Der Release Candidate 
2 (Build 5744) erscheint und wird 
zum óffentlichen Download ange- 
boten. Allerdings wird die Version 
bereits am 11. Oktober wieder von 
den Microsoft-Servern entfernt. 


08.11.2006: Die finale Version 5600 
ist fertiggestellt und wird den Press- 
werken als Vorlage zur Herstellung 
der Retail-DVDs geschickt („ЕТМ“). 


17.11.2006: Die ,Vista Final* ist über 
das Microsoft Developer Network 
(MSDN) zum Download verfügbar 
- zunächst nur in englischer Spra- 
che in der 32-BitVersion. Einige 
Tage später folgt die 64-Bit-Version. 


22.11.2006: Im MSDN ist die finale 
deutsche Vista-Version sowohl in 32 
als auch 64 Bit verfügbar. Sie liegt 
diesem Artikel zugrunde. 


30.01.2007: Ab heute soll Vista im 
Einzelhandel verfügbar sein. Vor- 
bestellungen aller erdenklichen 
Versionen sind selbstverständlich 
schon seit längerem möglich. 
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Vista-Vielfalt 


Welche der insgesamt mehr als 20 Vista-Versionen ist die richtige für Sie? 


o viele Versionen gab es noch nie: 

Mindestens 21 Varianten gibt es 
von Windows Vista. Dabei handelt 
es sich um Home-, Business- und 
Ultimate-Vistas, Upgrades und Voll- 
versionen, 32- und 64-Bit-System- 
Builder-Editionen, das Großkun- 
denmodell „Enterprise“ sowie die 
stark abgespeckte Starter-Edition 
für Kunden aus Schwellenländern. 
Für den Heimanwender hierzulan- 
de beschränkt sich die Auswahl da- 
mit auf 16 Versionen. Wir helfen bei 
der Auswahl mit einem kurzen Fea- 
ture-Vergleich der wichtigsten Vis- 
ta-Versionen in der Tabelle rechts. 


Relevante Versionen 

Die folgenden grundlegenden 
Optionen bietet Microsoft seinen 
privaten Vista-Kunden: 


H Home Basic Upgrade/Vollversion 

H Home Premium Upgrade/ 
Vollversion 

I Ultimate Upgrade/Vollversion 

H Business Upgrade/Vollversion 


Diese Pakete enthalten laut aktu- 
eller Planung jeweils die 32- und 


64-Bit-Version. Sie können also 
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zum Beispiel bei einem Hardware- 
Update wählen, ob Sie bei einer 
Neuinstallation die eventuell hin- 
zugekommene Möglichkeit für ein 
64-Bit-Betriebssystem nutzen wol- 
len. Zum Upgrade berechtigt sind 
Sie nach aktuellem Kenntnisstand, 
wenn Sie eine beliebige Version 
von Windows XP oder 2000 besit- 
zen. Allerdings stehen je nach Up- 
grade-Ziel folgende, unterschiedli- 
che Móglichkeiten zur Verfügung. 


329 Euro sparen mit den 

System-Builder-Versionen 
Neben den normalen Verkaufsedi- 
tionen existieren noch die so- 
genannten „System-Builder-Versio- 
nen* (SB). Diese gibt es im Handel 
zu teilweise deutlich günstigeren 
Preisen als selbst das Vista-Upgra- 
de. So zahlen Sie zum Beispiel für 
„Vista Ultimate“ anstelle der von 
Microsoft empfohlenen 499 Euro 
für die — System-Builder-Version 
nur 170 Euro und sparen rund 65 
Prozent. Doch Vorsicht: Zwar be- 
kommen Sie hier ein vollwertiges 
Vista - nicht nur das Upgrade -, 
dafür müssen Sie sich bereits beim 
Kauf endgültig zwischen 32- > 


Special 


Windows 


Vista 


Vista-Versionen im Vergleich 


Home Home Ultimate | Business 
Basic Premium 
Retail-Preis (Vollv./Upgrade) | 229,-/119,- | 299,-/199,- | 499,-/329,- | 369,-/249,- 
Online-Preis (Geizhals.at) 220,-/120,- | 290,-/190,- | 460,-/300,- | 350,-/240,- 
System-Builder-Preis* 80,- 100,- 170,- 125,- 
Aero-Oberfläche (u.a. Flip3D) | - X X X 
Media Center/HDTV RR DI хіх -l- 
Xbox 360 Media Center Ext. | - X X - 
Movie-/DVD-Maker d XIX хіх Ré 
Tablet-PC- und 
Touchscreen-Unterstützung X X X 
SideShow (ext. Display) X X X 
Sync-/Mobilitäts-Center xlteilweise |x/teilweise | х/х xix 
Spiele-Explorer / Premium- 
Spiele (Inkball/Chesstitans) | x/- xx xx хіх 
Jugendschutz X X X - 
User Account Control X X X X 
Security Center/Defender xx xx хіх хіх 
Geplantes Backup X X X 
Schattenkopie X X 
Backup & Wiederherstellung X X 
EFS-Verschlüsselung X X 
BitLocker-Verschlüsselung X - 
Teamarbeit (beitreten) |х X x 
Remote-Desktop-Unter- 
stützung (Client/Host) xl- xl- хіх хіх 
Domänen X X 
115 Web Server X X 
Fax and Scan - X x 
ReadyDrive/ReadyBoost xx xx xix xix 
32-Bit-/64-Bit-Unterstützung | х/х xx хіх Xx 
Max. RAM (32/64 Bit, GByte) | 4/8 4/16 4128 4128 
CPUs (Sockel) 1 2 2 2 
CPUs (Кете) Unbegrenzt | Unbegrenzt | Unbegrenzt | Unbegrenzt 
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Vista 


Neu: Das Offizielle Vista-Magazin 


Seit dem 20. Dezember 2006 liegt am Kiosk Ihres 
Vertrauens das neueste Produkt aus dem Hause 
Computec: „Windows Vista: Das Offizielle Magazin" 3 Ze. Ман 
in einer Sonderausgabe vor — zwei Monate vor dem 
regulàren Start des Magazins. 


Ab dem 21. Februar bietet Ihnen ein gestandenes 
Team aus langjährig erfahrenen Redakteuren (unter 
anderem aus der PCGH) mit Windows Vista: Das Offi- 
zielle Magazin Informationen, Hilfen, Kaufberatung 
und Ideen rund um das neue Betriebssystem. 


Im aktuellen Sonderheft finden Sie Themen wie Workshops, um Vista bestmöglich 
zu nutzen, Kauf- und Aufrüstberatung für die optimale Vista-Hardware, die besten 
Digitalkameras und MP3-Player für Vista, eine umfangreiche Vista-Treibersammlung 
sowie ein Vista-Flash-Video zum Einstieg auf der beiliegenden DVD. 


Windows f 
ist 


Ape 


=== 


Wichtige Tools: Welche laufen unter Vista? * 


Vista x86 (32 Bit) Vista x64 (64 Bit) 
Fraps Ja a 
Ati-Tool Ja, Admin-Rechte für In- Ja, Admin-Rechte für Inst., Er- 
stallation nötig zwingen der Treiber-Signatur aus 
Ati Tray Tools Nein ein 
Riva-Tuner Stark eingeschränkt ein (kaum Funktionen verfügb.) 
Powerstrip Ja a 
CPU-Z Ja a, Treiber-Signatur aus 
Everest Ja a 
3DMark06 Ja a, erst nach manueller Inst. 
von OpenAL mit Admin-Rechten 
Prime95 Ja a 
Clockgen Nein ein 
edia Player Classic |Ja a 
Video Lan Client Nur Audio ur Audio 
Core Temp Nein ein 
Crystal CPUID Ja a, Treiber-Signatur aus 
Winamp Ja a, Fehlermeldung bei jedem Start 
Irfanview Ja, Admin-Rechte für Inst. | Ja, Admin-Rechte für Installation 
ACDSee Ja, Fehlermeldung b. Inst. | Ja, Fehlermeldung bei Installation 
AVG Free Edition Ja ein 
Symantec Antivirus | Nein (Corp. Ed. Ab 3.Jan.) | Nein (Corp. Ed. Ab 3 Jan.) 
GData Nein ein 
Avast Ja a 


* Stand: 14.12.2006; grundlegende Funktionalität geprüft (ohne Gewähr) 


und 64-Bit-Variante entscheiden. 
Es liegt jeweils nur eine Version 
in der Packung, spätere Wünsche 
nach anderen Versionen schla- 
gen daher nochmals ins Budget. 


Zudem entfallen in dieser deutlich 
vergünstigten Version das in der 
Einzelhandelsausgabe vorgesehene 
Handbuch sowie die Möglichkeit 
zur direkten und kostenlosen An- 
frage an den Microsoft-Support. 


Europa-Spezial: 

Die Vista-, N^-Edition 
Aufmerksame Beobachter der Vis- 
ta-Entwicklung haben es sicherlich 
mitbekommen: Speziell für den 
europáischen Markt wurde Micro- 


soft von der EU-Kommission ,auf- 
gefordert", eine Vista-Version auf 
den Markt zu bringen, die weniger 
stark mit den Microsoft-eigenen 
Programmen verbandelt ist als das 
normale Vista. Die „N“-Editionen 
der Home-Basic- und der Business- 
Variante sind demnach die Europa- 
Modelle von Vista, welche um die 
Media-Player- und DVD-Maker-Funk- 
tionen abgespeckt wurden („not 
with Media Player“ - nicht mit Me- 
dia-Player). Inwieweit dies durch 
den Verzicht auf den integrierten 
Media-Player realisiert werden soll, 
ist allerdings fraglich. Verbraucher 
in der EU haben so jedenfalls die 
Wahl, auch eine unvollständige Vis- 
ta-Version zu bekommen. 


Vista mit 64-Bit-Power 


Was müssen Sie bei der Nutzung der 64-Bit-Version beachten? 


ach einer PCGH-Online-Um- 

frage im Dezember wollen 
über 40 Prozent unserer Leser die 
64-Bit-Version von Vista nutzen. 
Welche Móglichkeiten und Fallstri- 
cke es hier gibt und was Sie dabei 
beachten müssen, zeigen wir Ihnen 
im folgenden Abschnitt. 


Vorteil: 64 Bit 

Durch speicherhungrige Anwen- 
dungen wie Bildbearbeitung, Vi- 
deoschnitt und neuere Spiele sto- 
ßen anspruchsvollere Anwender 
bereits an die Grenzen klassischer 
32-Bit-Betriebssysteme. Mit 64 Bit 
verdoppelt sich der mógliche Aus- 
bau des Arbeitsspeichers selbst in 
der Home-Basic-Version auf stattli- 
che acht Gigabyte. Während Vista 
Home Premium nochmals das Dop- 
pelte, also 16 Gigabyte, verwalten 


kann, beschränken Ultimate und 
Business das Potenzial nicht künst- 
lich und adressieren mindestens 
128 Gigabyte RAM - das haben wir 
allerdings nicht nachgeprüft. 


Ein weiterer Vorteil der 64-Bit-Ver- 
sion von Vista ist die Entscheidung 
Microsofts, in der Werkseinstellung 
nur digital signierte Treiber zuzu- 
lassen. Das erhóht sowohl die Sys- 
temstabilität als auch die Sicherheit, 
da so gewährleistet ist, dass keine 
Treiber mit bekannten Fehlern 
oder solche, die sich nicht an die 
Richtlinien von Microsoft halten, 
genutzt werden kónnen. Allerdings 
ist auch diese lóbliche Sicherheits- 
regel nicht ohne Ausnahme. Per 
Boot-Option kónnen Sie Vista x64 
dazu veranlassen, testweise auch 
Treiber ohne gültige Digital-Signa- 


| Vista-Systemanforderungen | 


Vista Home Basic 


Vista Home Premium 


Vista Ultimate 


Vista Business 


Microsoft-Empfehlung 


Sempron64 2800+; Celeron D 346 


Sempron 3000+; Celeron D 352; 


- CPU 800 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 1.000 MHz 

- Arbeitsspeicher 512 MByte 1.024 MByte 1.024 MByte 1.024 MByte 
PCGH-Empfehlung 

= CPU (MHz-Äquivalent) 1.600 MHz 2.000 MHz 2.000 MHz (Dual-Core) 1.600 MHz (Dual-Core) 

- Beispiel-CPUs (mind.) Celeron M 370; Athlon XP 1800+; Celeron M 440; Athlon XP 3000+; Pentium 4 541; Pentium D (alle); Pentium 4 524; Pentium D (alle); 


Core (2) Duo 2500/5600; 


Core (2) Duo 2300/5600; 


Ahtlon 64 3000+ Athlon 64 X2 (alle); Athlon 64 X2 (alle); 
- Arbeitsspeicher 1.024 MByte 1.536 MByte 2.048 MByte 2.048 MByte 
- Grafikkarte (Windows) 32 MByte VRAM, GF 7600/ X1300; mind. GF 7600/ X1300; mind. GF 7600/ X1300; mind. 
gewünschte Auflösung 128 MByte VRAM 128 MByte VRAM 128 MByte VRAM 


Die PCGH-Empfehlungen gelten für flüs 
Die Spieleleistung einzelner Komponen 


siges, angenehmes Arbeiten und beschleunigte Video-Wiedergabe mit Option auf HD-Inhalte. 
en bewerten wir separat. 
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tur zu laden - lesen Sie mehr dazu 
in den folgenden Abschnitten. 


Signierte Treiber: 

Segen und Fluch zugleich 
Wie bereits beschrieben, setzt Vista 
in der 64-Bit-Version auf gültige Sig- 
naturen in allen zu installierenden 
Treibern. Das kann allerdings zum 
Problem werden, wenn diese für 
bestimmte Geräte - dabei muss es 
sich nicht unbedingt um physikali- 
sche Geräte handeln - nicht zur Ver- 
fügung stehen. Im Test haben wir 
beispielsweise Probleme mit dem 
Kopierschutz des aktuellen Rollen- 
spiel-Bestsellers Gothic 3. Dessen 
„Tages Protection"-System benötigt 
einen Systemtreiber, der bislang 
nicht in einer korrekt signierten 
64-Bit-Version vorliegt und im nor- 
malen Modus nicht installiert und 
ausgeführt wird. Übergangsweise 
können Sie sich mit folgendem 
Trick behelfen: Beim Start von Win- 
dows drücken Sie F8, um zur Boot- 
menü-Auswahl zu gelangen. Neben 
den obligatorischen abgesicherten 
Modi existiert hier auch eine Op- 
tion namens „Erzwingen der Trei- 
bersignatur deaktivieren“. Wählen 
Sie diese aus, können Sie während 
der nächsten Windows-Sitzung 
auch unsignierte Treiber nutzen 
- einen normalen Neustart später 
ist der Treiber aber wiederum blo- 
ckiert. Eifrige Zocker werden hier 
also entweder auf baldmöglichst 
aktualisierte Kopierschutz-Treiber 
hoffen oder beim Windows-Start 
häufig manuell eingreifen. 


64 Bit im Praxiseinsatz 

Die normale Arbeit geht beinahe so 
von der Hand wie in 32-Bit-Betriebs- 
systemen. Lediglich der Taskmana- 
ger zeigt eine größere Menge freien 
Speichers an - unter Vista x64 sind 
die vollen 4.096 MByte unserer vier 
1-Gigabyte-Module nutzbar, wäh- 
rend Sie mit der x86-Version nur 
runde drei Gigabyte davon verwen- 
den können. Einen gesteigerten 
Hardware-Hunger können wir bei 
der moderneren Architektur nicht 
erkennen. Im Gegenteil: Einige An- 
wendungen, darunter das kosten- 
lose Komprimierungsprogramm 7- 
Zip und der auf Maxons 3D-Studio 
basierende Cinebench 9.5, arbeiten 
unter dem 64-Bit-OS sogar schnel- 
ler. Kurios: Der Internet Explorer 7 
weigert sich in der 64-Bit-Version, 
das Adobe-Flash-Plugin auszufüh- 
ren. Viele Webseiten bleiben damit 
nur eingeschränkt nutzbar. Zwar 
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Vista Aero Glass: wë 
Stromverbrauch Hardware 


Für die 3D-Oberfläche Aero muss in 
Vista auch die Grafikkarte ran. Das 
weckte die Befürchtung einer deutlich 


erhöhten Leistungsaufnahme. Wir 
können Entwarnung geben: Ob Sie Aero 
Glass aktivieren oder über die System- 
steuerung abschalten, spielt für die 
Leistungsaufnahme fast keine Rolle. Wir 
messen weniger als ein Watt Differenz. 


können Sie problemlos die 32-Bit- 
Version (auch von alternativen 
Browsern) nutzen, aber ein Wer- 
mutstropfen bleibt zurück. Andere 
Tools, die Sie möglicherweise schät- 
zen gelernt haben, wie zum Bei- 
spiel der Riva-Tuner, funktionieren 
unter Vista x64 noch gar nicht oder 
nur mit Einschränkungen, darunter 
auch viele Virenscanner. Hier arbei- 
ten die Hersteller zum Verkaufsstart 
von Vista allerdings mit Hochdruck 
an passenden Versionen. Bei vielen 
Programmen müssen Sie zudem 
per Startmenü das „Erzwingen der 
Treiber-Signatur deaktivieren“. Al- 
lerdings ist zu erwarten, dass Ent- 
wickler zukünftig vermehrt auf die 
64-Bit-Version von Windows Vista 
Rücksicht nehmen, da diese jetzt 
erstmals aus dem Nischendasein, 
welches x64 mit Windows XP fris- 
tete, heraustritt. 


Die Spieleleistung hingegen sollte 
man aufgrund der nicht ausgereif- 
ten Treiber noch nicht auf die Gold- 
waage legen. Dies gilt allerdings eben- 
so für die 32-Bit-Version von Vista. 


Vista: Endlich bereit 

für die 64-Bit-Welt? 

Während die x64-Version unter 
Windows XP noch ein recht stief- 
mütterlich behandeltes Dasein 
fristete, soll mit Vista nun die 64. 
Stunde schlagen. Jeder Vollversion 
liegen 32- und 64-Bit-Version gleich- 
berechtigt bei. Da nahezu alle aktu- 
ellen CPUs den 64-Bit-Modus unter- 
stützen, findet sich hoffentlich auch 
der eine oder andere OEM-Herstel- 
ler, der auf die erhöhte Bit-Zahl set- 
zen wird. Je mehr User die x64-Ver- 
sion nutzen, desto eher werden die 
Entwickler beide Varianten auch 
gleichberechtigt behandeln - bis 
dahin sollten Sie für alle Fälle Ihre 
lieb gewonnenen oder benötigten 
Tools auf 64-Bit-Tauglichkeit che- 
cken (s. Tabelle). Alternativ können 
Sie auch beide Versionen parallel 
installieren. > 


Direktes Upgrade: Wo ist es möglich? 


Home Basic |Home Premium |Business 


XP Professional 

XP Home 

XP Media Center 
XP Tablet PC 

XP Professional x64 
WIN 2000 


ш Direktes Upgrade möglich ` Neuinstallation nötig 


Ultimate 


Wenn Sie über eine Windows-2000- oder -XP-Lizenz verfügen, sind Sie zu einem 
Upgrade auf eine beliebige Vista-Version berechtigt. Ob Microsoft OEM-Versionen 
davon ausschließen will, war bis Redaktionsschluss nicht in Erfahrung zu bringen. 


" Е Vista x64 
Performance: 32 vs. 64 Bit 6%: 
B Alle Ergebnisse sind die Mittelwerte aus drei Durchläufen. КАШ 
I Beide A64 gewinnen durch 64 Bit stärker hinzu als der C2D. - 

I C2D-Prozessoren sind stärker im x86-Modus. orc 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST) 


BESSER 41 Sek. 0 5 10 15 20 25 30 35 40 
Ет (17) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, ; 
2x1.024 Pea D) HENCE CNN aski 0 rs 
Ó 
НИНИ 2: (3%) 
ҚАРАСЫН) 20 )ل82(‎ 
GHz, 4.096 kByte L2) 29 (+0%) 
Ет 52 (3% 
Core 2 Duo Е6400 (2,13 P 
Ghz 2048 Se و‎ 2 ү 
D 
———ssl 52 (-1 1%) 
А64 X2 4200+ (2,2 GHz, " 
2x1.024 Kë 2) - T — x de 
А 
Settings: 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, Radeon X1900 ХТХ (Cat. 6.11) 
= Vista x64 
Performance: 32 vs. 64 Bit | 
i А " m Vista x86 
E Angegeben ist der stabilste Wert nach fünf Durchläufen. (32 Bit) 
ll Bis zu 11 Prozent legen C2D und A64 durch 64 Bit zu. TU 
ll Die C2D-CPUs sind absolut gesehen schneller als die A64. 32 Bit) 
7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION IN KBYTE/S) 
BESSER > | kByte/s |0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 


Core 2 Duo E6600 (2,4 
GHz, 4.096 kByte L2) RN / 227 


EE 4.570 (+8) 


(Basis) 


4.181 (-1%) 


EA ————GGmgil 3573 (221) 
GHz, 2.048 kByte L2) 3.641 (-1%) 


=—————rrVs 3230 (+-7%) 


NENNEN 3750(:7%) 
—i 3 510 (Basis) 
3.510 (1%) 


A64 FX-60 (2,6 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


——————— >. 

ТІП — À— — S Bes y P 
2x1.024 kByte L2) . asis 
3.096 (-2%) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, Radeon Х1900 XTX (Cat. 6.11) 


64-Bit-Treiber der wichtigsten Firmen 


Name Status 


Nvidia Geforce Teilweise verfügbar (96.85 (nicht f. GF8) 


Nvidia Nforce 


Integriert (Treiber nur für Nforce3 separat erhältlich) 


Ati Radeon/Chipsatz | Verfügbar (8.31.100.3.2.1 für Radeon ab 9500, XPress ab 200) 


Intel GMA Verfügbar (15.0, nur ab 945G und neuer) 
$3 Graphics Nicht verfügbar (Nur für 32 Bit-Version) 
Creative Beta-Treiber, begrenzt lauffähig bis Januar 2007 


en anderen können Sie beim jeweiligen Hersteller herunterladen. 


Für viele aktuelle Geräte verfügt Vista bereits ab Werk über 64-Bit-Treiber, die meis- 
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| | Multi-Core 


Single- vs. Dual-Core 


I 7-Zip nutzt in Version 4.42 maximal zwei CPU-Kerne. 
E Der C2D ist unter 32 und 64 Bit stärker, dafür reagiert der 
Athlon 64 auf den x64-Modus auch mit einem Kern besser. 


Single-Core 


7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION IN KBYTE/S, VISTA X64) 


BESSER » | kByte/s 0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 
Core 2 Ext.QX6700 (2,66 4.801 (+88%) 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 2.552 (Basis) 
Core 2 Duo E6600 (2,4 4.570 (+96%) 
GHz, 4.096 kByte L2) 2.326 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 Q,13 3.930 (+88%) 
GHz, 2.048 kByte 12) 2.090 (Basis) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, IP 3.780 (7690) 
2x1.024 kByte L2) 2.148 (Basis) 
[A64 X2 4200- (2,2 GHz, 3.478 (+85%) 
2x1.024 kByte L2) 1.881 (Basis) 


BESSER № | kByte/s |0 1.000 2.000 


7-ZIP V4.42 (KOMPRESSION IN KBYTE/S, VISTA X86) 


3.000 4.000 5000 


Core 2 Ext. QX6700 (2,66 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 


2.399 (Basis) 


4.604 (+92%) 


Core 2 Duo E6600 (2,4 
GHz, 4.096 kByte L2) 


2.203 (Basis) 


4.227 (92%) 


Core 2 Duo E6400 (2,13 
GHz, 2.048 kByte L2) 


1.927 (Basis) 


3.673 (+91%) 


A64 FX-60 (2,6 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


1.845 (Basis) 


3.540 (+92%) 


A64 X2 4200+ (2,2 GHz, 
2x1.024 kByte L2) 


1.598 (Basis) 


3.145 (+97%) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR-400/DDR2-800, Nforce4-SLI16X/Intel 1965Р, Radeon X1900 XTX 


Spielekompatibilität Vista x86 (32 Bit) 


Vista-Performance-Center 


Welche Spiele und Anwendungen laufen wie schnell unter Vista? 


CGH-Leser interessiert natür- 

lich am brennendsten, wie es 
mit der Spieleleistung unter Vista 
Unsere Vorabtests der 
drei öffentlich verfügbaren Ver- 
sionen (Beta, RC1 und RC2) haben 
bereits eine grobe Marschrichtung 
vorgegeben: durchwachsen, aber 
mit Tendenz zur Besserung. Dies 
ist auch das vorläufige Ergebnis mit 
der finalen Vista-Version. Zusätzlich 
stellt PCGH auch noch Leistungsver- 
gleiche mit einigen Anwendungs- 
programmen an, um zu prüfen, ob 
es neben der Spieleperformance 
einen Grund zum Wechseln gibt. 


aussieht. 


Kompatibilitäts-Check 

Vor der Leistung steht zuerst einmal 
die Kompatibilität. Denn ein Spiel, 
welches gar nicht läuft, ist immer 
noch schlechter spielbar als eines 
mit Grafikfehlern oder Rucklern. 


Zu diesem Zweck haben wir die so- 
wohl bei den PCGH-Lesern als auch 
in den aktuellen Saturn-Verkaufs- 
charts ganz oben stehenden Games 
jeweils mit einer AMD/Ati Radeon 
X1950 XTX und einer Nvidia Ge- 
force 7900 GTX getestet. 


Eines vorweg: Die Spielekompati- 
bilität ist noch ausbaufähig. Längst 
nicht jedes Spiel, das Sie unter XP 
problemlos zocken können, ist auch 
unter Vista genießbar. In manchen 
Fällen liegt das am Spiel selbst, in 
anderen wiederum an den noch 
immer nicht ausgereiften Treibern 
der Grafikkarten-Hersteller. 


AMD/Ati Catalyst für Vista 
Ati und Nvidia gehen in Sachen 
Treiberentwicklung für Vista un- 
terschiedliche Wege: Die Kanadier 
konzentrieren sich bislang mehr 


Spiel Radeon X1900 XTX Geforce 7900 GTX 

Age of Empires III MP3-Bug MP3-Bug 

Age of Empires Ill: The Warchiefs Keine Probleme Keine Probleme 

Anno 1701 Keine Probleme Clippingfehler, Wasser ändert ständig die Farbe zwischen grün und blau 
Battlefield 2 Keine Probleme Extreme Bildfehler im Menü (für Commander unspielbar) 
Battlefield 2142 Keine Probleme Extreme Bildfehler im Menü (für Commander unspielbar) 
Call of Duty 2 Keine Probleme Keine Probleme 

Call of Juarez Keine Probleme Darstellungsfehler (Bäume) 

Counter-Strike Source Keine Probleme Extreme Bildfehler 

Dark Messiah of Might & Magic Keine Probleme Starke Bildfehler 

Doom 3 Patch 1.3 lässt sich nicht installieren, keine Shader-Darstellung Kein Bild 

FEAR. Keine Probleme Keine Probleme 

LE AR. Extraction Point Keine Probleme Darstellungsfehler bei Schatten (Abschalten hilft) 

Far Cry Keine Probleme Keine Probleme 

Flight Simulator X Keine Probleme Keine Probleme 

Ghost Recon — Advanced Warfighter Keine Probleme Stockender Spielablauf 

Gothic 3 Starke Grafikfehler Absturz mit Speicher-Fehlermeldung , Where is the Guru?" 


GTA — San Andreas 


| Startet nicht, Patch lässt sich nicht installieren 


Startet nicht, Patch lásst sich nicht installieren 


Half-Life 2 Heftige Bildfehler Starke Bildfehler 
Half-Life 2 — Episode 1 Keine Probleme Extreme Bildfehler 
LEGO Star Wars Il Keine Probleme Keine Probleme 


eed for Speed: Carbon 


Startet nicht, Fehlermeldung (s. Vista-Praxistipps) 


Startet nicht, Fehlermeldung (s. Vista Praxistipps) 


eed for Speed Most Wanted 


Keine Probleme 


Darstellungsfehler bei Rauch 


everwinter Nights 2 


Keine Probleme 


Extreme Bildfehler im Menü, Charaktererstellung dadurch unmöglich 


Prey Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 
Quake 4 Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 
Splinter Cell — Double Agent Keine Probleme Keine Probleme 
The Chronides of Riddick Treiber ohne OpenGL-ICD Keine Probleme 


The Elder Scrolls 4 — Oblivion 


Keine Probleme 


Darstellungsfehler im Menü 


Unreal Tournament 2004 


Keine Probleme 


Keine Probleme 


Warhammer 40.000 — Dark Crusade 


Keine Probleme 


Keine Probleme 


Е Funktioniert Eingeschránkte Funktion 


Die Spielekompatibilitát von Vista allein ist bereits sehr gu 


W Funktioniert nicht 


Verwendete Treiber: Catalyst Beta-8.31.100, Forceware 96.85 Vista x86 
. Lediglich Vista im Zusammenspiel mit den nötigen Treibern bereitet bei vielen Spielen noch Probleme. Nur bei Need for Speed: 


Carbon scheint ein echtes Vista-Problem vorzuliegen, da es auf den Karten beider Hersteller nur mit deaktivierten Intro-Videos starten will. 
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auf die Fehlerjagd im Direct3D-Teil 
des Treibers und verlassen sich 
für OpenGL komplett auf den von 
Microsoft bereitgestellten OpenGL- 
Systemtreiber. Dieser unterstützt 
maximal OpenGL v1.1 und damit 
noch keine modernen Shader- 
Fähigkeiten. Doom 3 läuft zwar 
flüssig auf der X1900 XTX, es feh- 
len aber sämtliche sehenswerten 
Effekte. Modernere OpenGL-Spie- 
le starten dagegen erst gar nicht. 
Der Direct3D-Teil des für unseren 
Test verwendeten Catalyst 8.31.100 
ist vergleichsweise erfreulich leis- 
tungsfähig und fehlerfrei. Lediglich 
im originalen Half-Life 2 (dt.) und 
in Gothic 3 sind uns größere Fehl- 
darstellungen aufgefallen. 


Der Nvidia-Treiber ist mit Ver- 
sionsnummer 96.85 übrigens ein 
Quäntchen älter als der in Vista 
integrierte Forceware 96.86. Er 
verfügt zwar über einen umfangrei- 
chen ,Installable Client Driver“, mit 
dem auch Prey, Quake 4 und Chro- 
nicles of Riddick - nicht aber Doom 
3 - problemlos funktionieren, aber 
dafür laufen viele Direct3D-Spiele 
noch nicht ohne Fehler. Das popu- 
läre Gothic 3 zum Beispiel stürzt 
im Test mit der bekannten „Where 
is the Guru?“-Fehlermeldung be- 
reits nach wenigen Sekunden ab. 
Auch die Baititlefield-Reihe leidet, 
wie Neverwinter Nights 2, an stark 
flackernden Menüs, sodass die 
Team-Shooter im Commander-Mo- 
dus nicht spielbar sind, während 
Sie im Rollenspiel keine Chance 
haben, einen Charakter sinnvoll zu 
erstellen. Dazu gibt es auch Fehler 
in Spielen, die offenbar nicht vom 
Grafikkartentreiber verursacht wer- 
den. Need for Speed: Carbon zum 
Beispiel bricht Sekunden nach dem 
Start mit einer Fehlermeldung ab, 
bei GTA San Andreas lässt sich der 
Patch nicht installieren. Eine kurze 
Anmerkung zum spannenden The- 
ma Geforce8 und Direct3D 10: Bis 
zum Redaktionsschluss in der di- 
rekten Vorweihnachtszeit hat Nvi- 
dia noch keinen Vista-Treiber für 
die Geforce8 herausgebracht. Man 
arbeitet mit Hochdruck an der Soft- 
ware, um zur Endkundenverfügbar- 
keit Ende Januar einen möglichst 
ausgereiften und fehlerfreien Start 
in das neue Betriebssystem und die 
neue Schnittstelle hinzulegen. 


Ein weiteres Phänomen: Spiele, 
die das „Games for Windows“-Logo 


- welches auch für 64-Bit-Kompati- 
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bilität steht - tragen und sich also 
pflichtgemäß mit Leistungsindex, 
USK-Einstufung und Links zu pas- 
senden Webseiten unter Vista in 
den Spiele-Explorer eintragen, fin- 
den Sie im Startmenü nicht wieder. 
Der positive Ansatz verwirrt den 
XP-gewohnten Nutzer anfangs. 


Leistungs-Check: Vista x86 
Die Frage, die Spielern am meisten 
auf der Seele brennt, lautet: Wie 
schnell laufen meine Lieblingsspie- 
le unter Vista? Zu diesem Thema 
haben wir bereits in der letzten 
Ausgabe ausführlich berichtet und 
mangels neuer Treiber und gleich 
gebliebener Vista-Version hat sich 
in dieser Hinsicht im 32-bittigen 
Vista leider auch nicht viel bewegt. 


Trotz der potenziell besseren 
Leistungsfähigkeit Vistas, bedingt 
durch eine entschlackte Direct3D- 
Schnittstelle, wollen viele Spiele die 
Fps nicht so recht herausrücken. 
Hier liegt noch einiges an Trei- 
berpotenzial brach - Ati hat zum 
jetzigen Zeitpunkt die besseren, 
öffentlich verfügbaren Vista-Trei- 
ber. Die X1950-Pro- und X1900-XT- 
Modellreihen der Kanadier zeigen 
zwar auch noch kein durchgehen- 
des Windows-XP-Niveau, können 
in einigen Spielen jedoch dieselbe 
Leistung erreichen wie mit dem 
ausgereiften Betriebssystem. In 
Need for Speed: Carbon wird nahe- 
zu dieselbe Leistung wie unter XP 
erbracht. Die Abweichungen liegen 
mit 0 bis -2 Prozent nur knapp au- 
ßerhalb der Messtoleranz unserer 
auf ein Fps gerundeten Angaben. 
Gothic 3 und Oblivion liegen mit 
maximal rund sechs Prozent weni- 
ger Fps ebenfalls nur Knapp hinter 
der XP-Version, sodass Sie als Rol- 
lenspiel-Fan keine Angst vor der 32- 
Bit-Version von Vista haben müssen 
- anders jedoch bei Vista x64. Dazu 
später mehr. 


Derunproportional starke Einbruch 
der Fps-Leistung bei Ghost Recon: 
Advanced Warfighter ist möglicher- 
weise auch auf einen noch nicht 
ausgereiften PhysX-Treiber zurück- 
zuführen, der jedoch selbst ohne 
entsprechende Hardware installiert 
werden muss. Kurz nach Abschluss 
der Tests erschien der neuere Cata- 
lyst 8.31.100.3.2.1. Eine Stichprobe 
ergibt, dass dieser außerhalb der in 
den Release Notes erwähnten Bug- 
fixes keine nennenswerten Ände- 
rungen bringt. » 
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Special 


L| Multi-Core 


Single- vs. Dual-Core 


B Die Skalierung bewegt sich dicht am Optimum von 50 bzw. 75 96. 


Single-Core 


E C2D- und A-64-Architektur skalieren etwa gleich gut. 
B Der Cinebench nutzt alle vier CPU-Kerne des QX6700. 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN, VISTA X64) 


BESSER 4| Sek, |0 10 20 30 40 50 60 70 
Core 2 Ext. QX6700 (2,66) EEE 15 (-69%) 
GHz, 2x4.096 kByte L2) 48 (Basis) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, | ME 27 (-48%) 

2x1.024 kByte L2) 52 (Basis) 

Core 2 Duo E6600 (2,4 | En 28 (-47%) 
GHz, 4.096 kByte L2) 53 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 (2,13 || 21 (-47%) 
GHz, 2.048 kByte L2) 60 (Basis) 

|A64 X2 4200+ (2,2 GHz, 32 (-48%) 

2x1.024 kByte 12) 62 (Basis) 


CINEBENCH 9.5 (CPU-TEST IN SEKUNDEN, VISTA X86) 


BESSER Al Sek. |0 10 20 30 40 50 60 70 
Core 2 Ext.QX6700 (2,66 | EHEN 15 (-69%) 
GHz, 2x4.096 kByte 12) 49 (Basis) 
Core 2 Duo E6600 (2,4 | En 29 (-48%) 
GHz, 4.096 kByte 12) 56 (Basis) 
A64 FX-60 (2,6 GHz, | EEE 30 (-48%) 
2x1.024 kByte L2) 58 (Basis) 
Core 2 Duo E6400 (2,13 | IEEE 33 (-48%) 
GHz, 2.048 kByte L2) 63 (Basis) 
A64 X2 4200+ (2,2 GHz, || ЖЕЕ 36 (-46%) 
2x1.024 kByte L2) 67 (Basis) 


Settings: 2x 1.024 MByte DDR-400/DDR2-800, Nforce4-SLI16X/Intel i965P, Radeon X1900 XTX 


Fps: Vista gegen XP 


Vista 
x86 (32 Bit) 


B VGA-Karten einer Modellreihe skalieren zwischen Vista und 
XP fast gleich — das Problem scheint eher der Treiber zu sein. 
Е Basis ist jeweils die Geschwindigkeit unter Windows XP. 


WindowsXP SP2 


Minimum-Fps 


RAD. X1900 XT, 1.280X1.024, 4X MSAA, 8:1 AF 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 50 
DESISESEREII — — — ———————— 27 (290) 
Carbon Ee 48 
= ———rsa 20 (6) 
ОЫмоп\11 Jemen 31 
— mna 33 (05) 
Age of Empires 7 (u — — — — — — — —— 38 
EISE 24 (27%) 
Adv. Warfighter" — | | 
Gothic 3 CPU v1.09 | BEEN 3/4 (-6%) 
(ohne FSAA) 36 
RAD. X1950 PRO, 1.280X1.024, 2X MSAA, 8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 
DESISESSEQEII — — — — — — — ——— — — 34 (090) 
Carbon pue ج‎ 34 
= нис 22 2%) 
Oblivion v1.1 — Бар. 
——rr 21 (. 
Age of Empires 3* ڪڪ‎ | (0%) 
Ghost Recon: ——r 17 (29%) 
Adu. Warfighter" (E 
Gothic 3 CPU v1.09 | EEE 17 (-6%) 
(ohne FSAA) ڇڪ‎ 18 
GF 7800 GT, 1.280X1.024, KEIN FSAA, 8:1 AF** 
BESSER » | Fps 0 5 10 15 20 
Need for peed iwa 16 (-0%) 
Carbon Denn 16 
Oo 19 (+1050) 
E 16 
И p J 


Ghost Recon: ШЕШЕН 8 (50%) 
Adv. Warfighter“ | EEUU 16 


Gothic 3 CPU v1.09 | 0 (100%) 
(ohne FSAA) иин 5 


Settings: A64 FX-60, Ageia PhysX, Cat. 6.11 (XP)/8-31-100 (Vista), FW 97.02/93.71 (XP)/ 96.86 (Vista) 
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* AA-Stufe in Aoe3 „Hoch“; GRAW: „Kantenglättung/Edge Smooth” 


** Unter Vista kein Treiber-Panel verfügbar, daher tw. ohne AF und FW nicht auf , Hohe Qualitát" 


Special 


Windows 
Vista 


Fps in Vista: 32 vs. 64 Bit | шығ 


ll Als Basiswert dient jeweils das Vista-32-Bit-Ergebnis. 
I Bis auf Abweichungen im einstelligen Prozentbereich (1 Fps) 


Vista x64 
(64 Bit) 


unterscheiden sich die durchschnittlichen Fps-Raten kaum. Minimum-Fps 
E: RAD. X1900 XT, 1.280X1.024, 4X MSAA, 8:1 AF 
3 | BESSER |Fps |0 10 20 30 40 50 
g ——— i 
ӘНШІ — riz 
5 Se ЕТЕ 
z ion uri 
12 | 
E Î і 
E | |_8 Empires 2^ m— Umm NI ere? 
5 
_ 5 Ghost Recon: Adv. (| 24 (Basis) 
= < Warfighter* 25 (+4%) 
Eg | - 
^5 Gothic 3 CPU v1.09 | ЕНЕ 3/ (02515) 
SE (kein FSAA) 34 (-0%) 
HE 
= 
3 © GF 7800 GT, 1.280X1.024, KEIN FSAA, 8:1 AF** 
S2|  BESSERP | Ерѕ |0 10 20 30 40 50 
£ = | 16 (5251) 
3 E Need for Speed: Carbon L— — 17 (+6%) 
= 2 | 
Se || 
= E Oblivion v1.1 | d E 
SE — Í =u 
ZE car | 16 (Bai 
SI mme? چ‎ 
SE | 
m Е Ghost Recon: Adv. E 8 (Basis) 
ا‎ Warfighter* |ШЕШ 8(-0%) 
< 1 
= 2 Gothic 3 CPU v1.09 | 0 (Basis) 
g = (kein FSAA) 0 (-0%) 
ER 
25 
< 


Doom 3 làuft auf 


backen aus. Grund: Der OpenGL-Treiber ist noch nicht im Vista-Catalyst integriert. 


Während Gothic 3 auf Nvidia-Karten direkt nach dem Start komplett abstürzt, 


vermiesen einem 


PC Games 


Ati-Karten zwar, sieht aber ohne Shader-Effekte ziemlich alt- 


= P 2; Ka 
solche Bildfehler mit den aktuellen Ati-Treibern den Spielspaß. 
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Die Nvidia-Treiber sind aktuell noch 
deutlich problembehafteter als die 
Ati-Pendants. Nvidia stellt bis Re- 
daktionsschluss nur die in unseren 
Tests verwendeten 96.85er-Force- 
ware-Ireiber zur Verfügung. In 
Vista integriert sind jedoch bereits 
Treiber mit der Versionsnummer 
96.86. Diesem minimalen Sprung 
entsprechend sind auch die Ergeb- 
nisse nach einem kurzen Querver- 
gleich nahezu identisch. 


Der Fun-Racer Need for Speed: 
Carbon läuft zwar generell auf 
Geforce7-Karten schlecht 
als recht, wird aber zumindest im 


mehr 


Vergleich zu Windows XP nicht wei- 
ter gebremst. Der Microsoft-eigene 
Strategietitel Age of Empires 3 dage- 
gen làuft unter Vista sogar schnel- 
ler. Das liegt allerdings daran, dass 
hier der über den Treiber erzwun- 
gene anisotrope Texurfilter entfällt. 
Die Forceware-Treiber haben unter 
Vista noch Probleme, ihr Control- 
Panel zu installieren - es war in un- 
serem Test nicht verfügbar. Der Tak- 
tik-Shooter Ghost Recon: Advanced 
Warfighter läuft nur halb so schnell 
unter Vista, wàre aber auch in Win- 
dows XP auf der Geforce 7800 GT 
mit schlappen 16 Fps nicht spiel- 
bar - hier sind die Verluste also zu 
verschmerzen. Einen Totalausfall 
erleidet Gothic 3. Auf mehreren 
Rechnern mit verschiedenen Ge- 
force-Karten begrüßt uns inner- 
halb von zehn Sekunden nach dem 
Laden des Spielstandes die ‚Where 
is the Guru?“-Fehlermeldung. Hier 
hoffen wir auf die finalen Vista-Trei- 
ber von Nvidia, die uns rechtzeitig 


zur Endkunden-Verfügbarkeit Ende 
Januar versprochen wurden. 


Dual-Core-Performance 

Nur einen kurzen Check machen 
wir bei der Dual-Core-Performance. 
Anwendungen wie 7-Zip oder der 
Cinebench skalieren wie erwartet 
gut mit einem zweiten CPU-Kern - 
Core-2-Duo-CPUs sind hier deutlich 
in Front vor den A64-Prozessoren. 
Diese legen aber im 64-Bit-Modus 
von 7-Zip prozentual stärker zu. 


Spiele profitieren zum Teil ebenfalls 
sehr stark von einem zweiten Pro- 
zessor - hier macht sich eventuell 
der verbesserte SMP-Scheduler von 
Vista bemerkbar. Spitzenreiter in 
dieser Hinsicht ist die neue PCGH- 
Demo von AoE 3: The Warchiefs. 
Mit bis zu 80 Prozent Leistungsplus 
gegenüber nur einem Kern skaliert 
diese Szene ungewöhnlich gut. 


Spiele-Performance im 
64-Bit-Vista 

In der 64-Bit-Edition von Windows 
XP war die Spieleleistung noch 
deutlich niedriger als beim norma- 
len 32-Bit-Windows-XP. Da freut es 
die zukunftsorientierten Anwender 
- nach PCGH-Online-Umfragen im- 
merhin über 40 Prozent -, dass sich 
die Unterschiede bei Windows Vista 
im Bereich der Messgenauigkeit be- 
wegen. Wir messen in den von uns 
getesteten Spielen keine größeren 
Differenzen als eine Abweichung 
von einem Bild pro Sekunde bei der 
durchschnittlichen Framerate. Die 
minimalen Fps gehen maximal um 
2 Bilder pro Sekunde zurück. 


unte Screenshots und mehr 
В minder eindrucksvolle 
Feature-Listen oder Benchmarks 
sind eine Sache. Aber wie schlägt 
sich Vista im Praxiseinsatz? Wir ha- 
ben für Sie mit dem neuen System 
Probe gearbeitet - von der Installa- 


tion bis zum ersten Spiel. 


Upgrade oder eine 

neue Installation? 

Während der Installation haben 
Sie die Wahl zwischen einem Up- 
date Ihres bestehenden Windows 
(s. Tabelle auf Seite 69) und einer 
frischen Vista-Installation. Wählen 
Sie die Möglichkeit zum „Direct Up- 


grade“, werden Ihre persönlichen 
Daten und Einstellungen weitge- 
hend in das neue Betriebssystem 
integriert. Das dauert allerdings 
seine Zeit: Zum Teil gut über zwei 
Stunden können während so eines 
Upgrades vergehen. Entscheiden 
Sie sich hingegen für eine Neuin- 
stallation, welche auch mit der Up- 
grade-Variante von Vista möglich 
ist (das Upgrade bezieht sich nur 
auf das Lizenzmodell), kommen Sie 
deutlich schneller ans Ziel eines 
laufenden Betriebssystems. Dabei 
spielt es nur eine untergeordnete 
Rolle, welches Vista Sie installieren. 
Zwischen Home Basic in der 32-Bit- 
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Arbeitsmaterial 


E Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tätsliste (Software) 
WEBCODE 24BG, www.iexbeta. 
com/wiki/index.php/Windows_ 
Vista_Software_Compatibility_List 


E Inoffizielle Vista-Kompatibili- 
tätsliste (Hardware) 
WEBCODE 24BC, www.iexbeta.com/ 
wiki/index.php/Windows_Vista_ 
RTM_Hardware_Compatibility_List 


E Nvidia-Treiber Vista х86/х64 
www.nvidia.com/content/drivers/ 
drivers.asp 


E Ati-Treiber Vista x86/x64 
http://ati.amd.com/support/ 
driver.html 


Ausführung und der 64-Bit-Ultima- 
te liegen nicht einmal drei Minuten 
Differenz. Nach 17 bzw. knapp 20 
Minuten inklusive Partitionieren 
und Formatieren der Festplatte 
kónnen Sie in Vista auf das Startme- 
nü schauen. Besitzen Sie ein etwas 
schwächeres System, kann die In- 
stallation allerdings durchaus mehr 
Zeit in Anspruch nehmen - obige 
Zeiten wurden mit einem A64 X2 
4400+, 2 Gigabyte RAM und einer 
WD Raptor erreicht. Bei jeder Neu- 
installation müssen Sie noch die 
Zeit zum Einrichten des Systems 
mit Ihren benutzten Programmen 
und Einstellungen hinzurechnen. 


Plattenplatz 

Im Gegensatz zur Installationszeit 
gibt es in Sachen belegter Festplat- 
tenkapazität jedoch Unterschiede 
- besonders wenn Sie Vista zu Test- 
zwecken erst einmal auf einer älte- 
ren und damit kleineren Festplatte 
installieren, kónnen diese bedeut- 
sam sein. So belegt die 32-Bit-Ver- 
sion von Vista Home Basic rund 
9,7 GByte. Home Premium und 
Ultimate sind mit 10,4 bzw. 10,5 
Gigabyte etwas größer. Die 64-Bit- 
Varianten fallen deutlich voluminó- 
ser aus, da hier Programmdateien 
sowohl für den 32-Bit-Kompatibili- 
tátsmodus als auch den nativen x64- 
Modus installiert werden. Home 
Basic, Home Premium und Ultimate 
belegen 12,4 bis 12,5 GByte und 
liegen damit vernachlässigbar dicht 
zusammen. Diese Größenangaben 
verstehen sich ohne die variable 
Grófse der Auslagerungsdatei - real 
müssen Sie zu allen Werten jeweils 
noch mindestens ein Gigabyte zu- 
sátzlich dazurechnen. 
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Vista-Leistungsindex: 
Lassen Sie sich nicht 
verwirren 

Der in Vista integrierte Leistungs- 
index ist kein genauer Benchmark, 
sondern per Selbstverständnis eine 
grobe Richtlinie. Messen Sie diesen 
Werten daher nicht zu viel Bedeu- 
tung bei. So liegen zwischen einer 
7600 GT (Rating 5,5) und einer 
X1900 XTX (Rating 5,9) zwar Wel- 
ten in Sachen Spieleleistung, aber 
nicht einmal zehn Prozent Unter- 
schied im Vista-Rating. 


Auch macht die Taktrate einer CPU 
nur einen geringen Unterschied 
aus. Ob der A64 FX-60 aus dem Test- 
system mit 1,2 oder 2,6 GHz làuft, 
schlägt sich nur minimal im Vista-Ra- 
ting nieder. Microsoft gibt zwar an, 
man erkenne per Stromsparmodus 
gedrosselte CPUs und gebe trotz- 
dem das korrekte Rating aus, eine 
echte Leistungsbewertung sieht 
jedoch anders aus. Zudem scheint 
das Vista-Rating auf einen maxima- 
len Wert von 5,9 beschränkt zu sein. 
Selbst ein Core 2 Extreme QX6700 
erreicht nur diesen Wert. 


Schneller durch Flash? 
Ready-Boost und Ready-Drive set- 
zen beide auf das Auslagern häufig 
benötigter Systemdaten auf einen 
schnellen Flash-Speicher. Ob die- 
ser nun als USB-Stick angeschlos- 
sen wird oder in der kommenden, 
,Ready-Drive"-kompatiblen Fest- 
platten-Generation eingesetzt wird, 
ist dabei erst einmal zweitrangig. 
Besonders Systeme mit nur einem 
Gigabyte Arbeitsspeicher profitie- 
ren in der gefühlten Reaktionsge- 
schwindigkeit vom Auslagern über 
Ready-Boost. Die gemessene Spiele- 
leistung wird dadurch allerdings 
nicht verbessert. 


Need for Speed: Carbon 
Vista-kompatibel machen 
Als begeisterte virtuelle Autorenn- 
fahrer haben Sie sicherlich betrübt 
unserer Kompatibilitätstabelle ent- 
nommen, dass Need for Speed: Car- 
bon nicht unter Vista starten will 
- trotzdem taucht das Spiel in unse- 
ren Benchmarks auf. Wie das geht? 
Ganz einfach: Befolgen Sie den 
PCGH-Tipp für einen schnelleren 
Spielstart und benennen Sie den 
Ordner „Movies“ um, sodass die In- 
tro-Videos beim Start von Need for 
Speed: Carbon nicht geladen wer- 
den. Schon funktioniert das Spiel 
einwandfrei. » 


Alle Vista-Versionen testen? 


Vista ist das erste Microsoft-Betriebssys- 
tem, welches auf einer DVD ausgeliefert 
wird. Dadurch ist ausreichend Platz, 

um alle nótigen Programmbestandteile 
der verschiedenen Versionen auf einem 
Datentráger zu kombinieren. 


Da die Redmonder planen, die Ein- 
zelhandels-Version von Vista lediglich 
durch den Lizenzschlüssel zu bestimmen, 
bekommen Anwender móglicherweise 
die Chance, jedes Vista zwei Wochen 
auszuprobieren. Wenn Sie bei der 
Installation keinen Lizenzschlüssel 
eingeben, haben Sie zwei Wochen Zeit, 
Vista telefonisch oder über das Internet 
zu aktivieren. Ohne den Lizenzschlüs- 
sel einzugeben, kónnen Sie dank des 


Vista wird mit komplettem Programmcode 
aller Versionen auf DVD ausgeliefert. 


gemeinsamen Programmcodes die zu 
installierende Vista-Version wählen und 
bis zur Aktivierungsfrist nutzen — zu- 
mindest bei der MDSN-Version, die als 
„АТМ“ (Produktionsvorlage) identisch 
zur Verkaufsversion sein sollte. 


Dual-Core 


Single- vs. Dual-Core 


E Als Basiswert dient jeweils das Single-Core-Ergebnis. 
I Besonders das CPU-limitierte AoE 3: Warchiefs profitiert mit 
bis zu 80 Prozent Zuwachs extrem von Dual-Core-CPUs. 


Single-Core 


Minimum-Fps 


BESSER | Fps |0 10 20 


RADEON X1900 XT, 1.280X1.024 


30 40 50 60 


ЕКЕН 52 (+27) 
Need for Speed: Carbon emm Т 


41 (Basis) 


Age of Empires 3: The 


Warchiefs 


Bn 11 (Basis) 


19 (+73%) 


BESSER № | Fps |0 10 20 


GEFORCE 7900 GTX, 1.280X1.024 


30 40 50 60 


Need for Speed: Carbon ڪڪ‎ 


E 20 (+25%) 
24 (Basis) 


Age of Empires 3: The | ЕС 18 (+80%) 
Warchiefs P 10 (Basis) 


Settings: A64 X2 4800+/4000+ (2,4 GHz), 2x 1.024 MByte DDR-400, Nforce4 SLIx16; FW 96.86 (Vista) 


Der Vista-Aufrüsttester 


Mit dem Aufrüsttester von 
unserer Heft-DVD sind Sie beim 
Upgradeauf der sicheren Seite. 
Vista ist ein Betriebssystem der neuen 
Generation und verlangt als solches 
auch nach entsprechender Hardware, 
um diesen Anspruch erfüllen zu kónnen. 


Um zu prüfen, ob die in Ihrem PC 
eingesetzten Komponenten bereits den 
Anforderungen für Vista entsprechen, 
kónnen Sie einfach den exklusiven 
Aufrüsttester der Kollegen von Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin von unse- 
rer Heft-DVD installieren. Das Programm 
gibt detailliert Auskunft darüber, welche 
Komponenten in Ihrem PC bereits 
optimal für Vista geeignet sind und bei 
welchen Sie eventuell ein Upgrade in 
Betracht ziehen sollten. 


Eine Stolperfalle in den offiziellen Emp- 
fehlungen ist im Aufrüsttester bereits 
entschárft: Microsoft gibt als Mindest- 


Der Aufrüsttester zeigt, welche Komponen- 
ten Sie vor dem Umstieg erneuern sollten. 


voraussetzung lediglich ein CD-ROM- 
Laufwerk an, Vista wird voraussichtlich 
jedoch nur auf DVD ausgeliefert werden. 


Zusätzlich sei hier nochmals die Empfeh- 
lung von mehr als einem Gigabyte Ar- 
beitsspeicher bekräftigt. Vista benötigt 
zum flüssigen Arbeiten mit mehreren 
Programmen oder gar zum Spielen 
deutlich mehr RAM als noch Windows 
XP — selbst dort ist ein Gigabyte mittler- 
weile bei vielen Spielen zu knapp. 
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Operation D3D9 D3D10 Verringerung CPU-Overhead 
Draw 1470 154 90% 
Bind VS-Shader 6636 416 94% 
Set Constant 3297 916 72% 
Set Blend Function |787 530 33% 


Der Verwaltungsaufwand, um Objekte zu rendern, ist in Windows Vista deutlich redu- 
ziert worden. Von dieser Entschlackung profitiert zum Teil sogar die in Vista integrier- 
e DirectX-9-Variante. Der volle Leistungsgewinn stellt sich jedoch erst mit DirectX-10 
ein — Next-Gen-Spiele werden dadurch eine deutlich höhere Detailfülle bieten. 


Die FASA-Rollenspiel-Adaption Shadowrun, in der Sie in einer von Magie und Cyber- 
punk geprägten Welt gegen allmächtige internationale Großkonzerne antreten, nutzt 
auch Direct3D-10-Techniken, um Realismus und Detailgrad zu erhöhen. 


Crysis Hochwertige Schatten, 
realistische Beleuchtung und 
enorm detaillierte Charakter- 
Animationen dank Direct3D 10. ` 


it Vista hält DirectX 10 Ein- 
M... Damit verbunden sind 
viele Fragen. Zum Beispiel sind 
einige Spiele exklusiv für Vista an- 
gekündigt worden - brauchen Sie 
dafür auch eine Direct3D-10-fähige 
Grafikkarte? Diese Fragen wollen 
wir in diesem Abschnitt klären. 


Microsoft hat sich mit Vista zu ei- 
nem mutigen, aber dringend nöti- 
gen Schritt entschlossen: Anders als 
bisher wird es keine Abwärtskompa- 
tibilität zu alten Direct-X-Versionen 
geben. Damit nun aber nicht jeder 
Vista-Kunde zwangsläufig auch eine 
D3D10- und damit Shader-Modell- 
4-Grafikkarte braucht, existiert in 
Vista parallel eine angepasste DX9- 
Version mit dem internen Namen 
,DXO9L* (L für den Vista-Codenamen 
Longhorn). Somit können Sie unter 
Vista Ihre alte Grafikkarte zum Spie- 
len nutzen und profitieren sogar 
von der Entschlackung der API, die 
hier teilweise zum Tragen kommt. 


Diesen Slogan liest man in letzter 
Zeit häufiger. Doch keine Angst: 
Auch hier heißt das noch nicht 
zwingend, dass gleich ein komplet- 
tes Upgrade des Grafik-Subsystems 
nötig wird. Neben echten Direct3D- 
10-Titeln ohne DX9-Modus, die aller 
Voraussicht nach noch eine Weile 
auf sich warten lassen werden, kann 
es sich hierbei durchaus um „politi- 
sche* Entscheidungen handeln. So 
ist nachvollziehbar, dass zum Bei- 
spiel die Spiele von Microsofts eige- 
nen Entwicklern (Halo 2) an Vista 
gekoppelt sind, um zusátzlichen An- 
reiz zum Umstieg zu schaffen. Eine 
D3D10-fähige Grafikkarte wird aber 
nicht zwingend vorausgesetzt. 


Das neue OS macht einen gelun- 
genen Eindruck. Viele Funktionen 
sind sinnvoll verbessert worden. 
Jetzt muss nur noch die Spieleleis- 
tung, welche durch die Treiber ge- 
bremst wird, aufschließen. 

Carsten Spille 


Alan Wake Remedys Next-Gen-Hoffnung soll dank 


Spherical-Harmonics-Beleuchtung besonders echt wirken. 


wi 
NER Р 


Аде of Conan Das Spiel bietet mit D3D10 mehr Poly- 
gone als mit DX9, Soft-Shadows und Partikel-Effekte. 


ach Jahren des Stillstands re- 
N noviert Microsoft in Windows 
Vista den kompletten Audiobereich. 
Neue Strukturen erfordern meist 
auch einen Bruch mit bisherigen 
Standards: So werden DirectSound 
und EAX in der bekannten Form 
eingemottet und nicht mehr unter- 
stützt. Welche Folgen das für den 
Spieler hat, erfahren Sie hier. 


Realistischer Surround-Sound ge- 
hört in Spielen zum guten Ton. 
Anders als im Kino wird dieser 
live, passend zur jeweiligen Spiel- 
situation, vom Spiel selbst erzeugt. 
Vorberechnete Dolby- oder DTS- 
Surround-Klänge sind nur in Zwi- 
schensequenzen vorzufinden, da 
sie nicht on-the-fly zu manipulieren 
sind. Für die Klangerzeugung ist 
deshalb in Spielen die DirectX-API 
und DirectSound3D verantwort- 
lich, die Effekte stammen in der 
Regel aus der Feder von EAX aus 
dem Hause Creative. Nur wenige 
Spieleentwickler setzen auf Eigen- 
entwicklungen. Doch ob man nun 
das klassische EAX 2.0 oder EAX 
Advanced HD 5.0 der Creative-X- 
Fi-Serie betrachtet - EAX ist keine 
API, es setzt auf Microsofts DirectX 
auf. Die Interoperabilität zu ande- 
ren Betriebssystemen steht und 
fällt mit dem Vorhandensein von 
DirectSound3D, für das es entwi- 
ckelt wurde. 


DirectX ist auch unter Windows 
Vista ein wichtiger Bestandteil, 
schließlich ist die Version 10 bereits 
eingebaut. Doch im Zeitalter von 
High-Definition steht eine aktuelle 
Soundtechnik im Fokus der Vista- 
Macher. 2006 sind hochwertige, 
hochauflösende Bild- und Tondaten 
sowie geringe Latenzen angesagt 
und keine Ansätze aus der 16-Bit- 
Ära von Anfang der 90erJahre. So 
hat man bei der Entwicklung von 
Windows Vista großen Wert auf ein 
zeitgemäßes, komplett neues Audio- 
Interface gelegt. 


Der Windows Audio Service ist 
die Audio-Engine unter Windows 
Vista. An diesen Dienst werden 


alle Sounds weitergeleitet und via 
Soundkarte hörbar gemacht. Der 
direkte Zugriff auf die Hardware 
ist in der bekannten Art nicht mehr 
machbar. Tritt etwa eine Schutzver- 
letzung aufgrund eines Fehlers in 
einer Audioanwendung oder Spiels 
auf, so stürzt nicht das System 
ins Nirwana ab, sondern nur der 
Windows-Audio-Dienst. Und dieser 
kann gegebenenfalls neu gestar- 
tet werden. Der bisher dominante 
Kernel-Mode wurde so auf ein Mini- 
mum reduziert. Er besteht nur noch 
aus der herstellerspezifischen Hard- 
wareabstraktionsschicht und etwas 
Microsoft-Code. Das reduziert die 
Fehleranfälligkeit erheblich, bietet 
aber auch weniger hardwarenahe 
Zugriffsmóglichkeiten. Der nun 
eingeführte User-Mode setzt wei- 
ter oben auf, bietet Vista aber auch 
neue Móglichkeiten bei der Sound- 
wiedergabe. 


Für jede Anwendung wird in der 
Regel eine eigene Audiositzung ein- 
gerichtet, die im Verlauf eines Au- 
dio-Pfades mit verarbeitenden Ob- 
jekten (Audio Processing Objects) 
aufgewertet werden kann. Dabei 
ist nicht nur der Einsatz von vorge- 
fertigten Effekten móglich, es kann 
auch auf APOs von Drittanbietern 
zurückgegriffen werden. Die ver- 
schiedenen User-Modes werden im 
weiteren Verlauf wieder zusammen- 
gemischt (Mixer-APO) und durch 
den ,Kernel Streaming Transport“ 
an die Soundkarte weitergeleitet. 
Dieser stellt den direkten Zugriff 
auf die Hardware her. 


An dieser Stelle gleicht Windows 
Vista seinen Vorgängern etwas, 
die Sitzungen werden wie bisher 
zusammengefasst („Secondary 
Buffers“) sowie auf einem gemein- 
samen Pfad an die Soundkarten 
geleitet („Primary Buffers“) und 
wiedergegeben. Was in der Realität 
fehlt, ist eine direkte Zugriffsmög- 
lichkeit von Windows-Anwendun- 
gen auf die Hardware. Was früher 
Hardware-Abstrak- 
tions-Schicht (HAL) möglich war, 
wird durch die ‚Windows Audio 
Service“-API (WASAPI) ersetzt. Das 
hat zur Folge, dass alle hardware- 
nah programmierten Audioan- 


mittels einer 
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Windows Vista baut den Mixer nicht mehr nach Ein- und Ausgabegeräten, son- 
dern nach aktiven Audioanwendungen auf. 


Einrichtung der Lautsprecher unter Windows Vista 


Die Lautsprecher müssen zunächst eingerichtet werden. Rechts zu sehen: 
Die Ein- und Ausgabegeráte werden an neuer Stelle konfiguriert. 


02/2007 | PC Games Hardware 


Windows 
Vista 


Special 


Hintergrund: OpenAL 


OpenAL (Open Audio Library) ist eine 
freie Schnittstelle. Das Konzept ist 
dem von OpenGL (Open Graphics 
Library) entlehnt, sieht praktisch 
jedoch etwas anders aus. Obwohl 
Linux, MacOS und das gesamte Win- 
dows-Spektrum unterstützt werden, 


open 


ч 


E 
RL 


unterscheiden sich die Entwickler- 


bietet OpenAL auch ein breites Spektrum an 


nur ein Ersatz für Direct Sound 3D & EAX. In 
ein passender OpenAL-Treiber installiert. Bei 
aktuelleren OpenAL-Treiber Ausschau halten. 


versionen der Plattformen nicht nur durch die Versionsnummer, sondern auch durch 
Funktionsumfang oder Aktualität. Man merkt dem „Schirmherrn” Creative an, wo 
es ihm am besten gefällt – nämlich unter Windows. Neben „3D Positional Audio" 


Effekten, unterstützt EAX bis zur Version 


Advanced HD 5.0 und den X-RAM der X-Fi-Soundkarten-Serie und ist somit mehr als 


der Regel wird bei der Spielinstallation 
Problemen sollten Sie stets nach einem 
Es empfiehlt sich, das Installationspaket 


von der Website http://www.openal.org herunterzuladen und zu installieren. Nicht 
alle Soundkarten werden von OpenAL mit Hardwareunterstützung bedacht. Lediglich 
Creatives Audigy- und X-Fi-Serie genießen das Privileg. Alle anderen müssen mit 
einem Softwaremodus vorliebnehmen. Dieser ist, wie sollte es anders sein, stereo. 


Bekannte OpenAL-Spiele 


Spiel 3D-Sound unter Windows Vista 
America's Army: Operations Funktioniert 
Armed Assault Funktionier 
Battlefield 2 Funktioniert 
Battlefield 2142 Funktioniert 
Call of Juarez Funktionier 
Doom 3 (dt.) Funktioniert 


El Matador (dt.) 


Hardwarebeschleunig. im Startmenü deaktivieren 


Ghost Recon: Adv. Warfighter | Funktionier 


Pariah Kompatibilitätsmodus Windows98/ME aktivieren 
Prey Funktioniert 

Quake 4 (dt.) Programmabsturz beim Laden d. Engine (Patch 1.3) 
Star Wars Republic Commando | Funktioniert nicht 

Unreal 2 Funktioniert nicht 

Unreal Tournament 2003 (dt.) | Funktioniert nicht 

Unreal Tournament 2004 (dt.) | Funktioniert nicht 

X3: Reunion Funktioniert 


B suround-Sound in Spielen 
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unter Vista 


Mit einem Kniff sind einige Spiele wie Battlefield 2 zur Wiedergabe von Mehr- 


kanal-Surroundsound unter Windows Vista 
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zu bewegen. 


wendungen nicht mehr zur Hard- 
ware durchdringen kónnen. Eine 
DirectX-Hardwarebeschleunigung 
ist somit ausgeschlossen. 5.1-Sur- 
round-Ton kann ebenso wie die 
Wiedergabe von Umgebungseffek- 
ten nicht durch die Hardware un- 
terstützt werden. Ein Spielerechner 
unter Windows Vista kann zunächst 
keinen Vorteil aus einer Soundkarte 
mit eigenem digitalen Soundpro- 
zessor ziehen. 


EAX Advanced HD adieu? 
Mit dem Ausfall der Hardware- 
beschleunigung über Windows 
entfällt auch ein Hauptargument 
für eine Soundkarte. Während On- 
board-Soundlösungen (AC97 oder 
Azalia) ohne eigenen Signalpro- 
zessor auskommen und Windows 
die Hauptarbeit, also Tonerzeugung, 
Mischen und Effekte, übernimmt, 
konnten bisher eigenständige 
Soundkarten die Audiowiedergabe 
mit ihren Prozessoren beschleuni- 
gen. Eine solche Unterstützung bie- 
tet bei aufwendigen Spielen oder 
Mehrkanal-Musikwiedergabe einen 
Geschwindigkeitsvorteil und sorgt 
für einen reibungslosen Signal- 
fluss. Da der direkte Zugriff auf die 
Hardware unter Vista wie bereits 
beschrieben erst ab einem sehr viel 
späteren Zeitpunkt möglich ist, fällt 
dieser Ansatz weg. 


Spiele laufen zunächst in einem 
Kompatibilitätsmodus. Das Spiel 
wird als eigene Sitzung an die 
„Windows Audio Session“-API wei- 
tergeleitet. DirectSound wird nur 
emuliert, mit den von der Software 
oder dem Spiel mit übergebenen 
EAX-Parametern kann diese „Sand- 
box“ aber nichts anfangen und 
verwirft sie. Der Kompatibilitäts- 
modus bietet nur Stereo-Ton. Hängt 
ein externer Dolby-Dekoder an der 
Soundkarte, kann man ihn noch zur 
Wiedergabe von Dolby Surround 
(Pro Logic) überzeugen, sofern das 
Quellmaterial entsprechend vor- 
bereitet ist. Mehr geht nicht. Das 
betrifft nicht nur EAX, auch ande- 
re Audio-Engines, sei es das Miles 
Sound System oder von Entwick- 
lern selbst programmierte Engines, 
schauen ziemlich alt aus, sobald sie 
auf Vista und DirectX 10 treffen. 


Vista verbietet jedoch nicht grund- 
sätzlich den Zugriff auf Hardware- 
ressourcen. Ein direkter Zugriff auf 
den Treiberkern ist weiterhin mög- 
lich, nur fehlt die bisher verwende- 


W APO (Audio Processing Object) 
Teil des Audiopfades der Windows 
Audio System-API, dient der 
digitalen Signalverarbeitung des 
Audiodatenstroms 


W DSP (Digital Signal Processor) 
Übernimmt die Echtzeitverarbeitung 
von digitalen Eingangsdaten in Ver- 
bindung mit einem AD/DA-Wandler 


E Wrapper 
Zusatzprogramm, das für eine 
aufrufende Anwendung bestimmte 
Ausgabedaten für eine umschlossene 
Anwendung verwertbar macht 


В API (Application Progr. Interf.) 
Programmierschnittstelle zur Anbin- 
dung von Software an das System, 
z. B. DirectX oder OpenGL 


te Hardware-Abstraktions-Schicht. 
Diese muss von der Programmier- 
schnittstelle (API) bereitgestellt 
werden. Das von Musikprogram- 
men verwendete ASIO oder die 
freie Soundschnittstelle OpenAL 
lassen sich unter Vista nutzen. 


Die Zukunft: Surround- 
Sound in Windows Vista 
Natürlich kommt der Windows Au- 
dio Service nicht ohne Surround- 
Sound aus. Klang und Latenzzeiten 
der Neuentwicklung genügen nach 
Aussagen von Microsoft nun auch 
audiophileren Ansprüchen. Am 
ehesten erkennt man den Wandel 
an der Systemsoftware und am 
Vista Audio-Mixer. Er sortiert nicht 
mehr nach Quellen, sondern nach 
aktiven Anwendungen. Die Ton- 
ausgaben von  Windows-Sounds, 
Anwendungssoftware oder Spie- 
len kónnen separat reguliert oder 
stummgeschaltet Dazu 
wird ein Lautstärkepegel eingeblen- 
det. Das ist sinnvoll und orientiert 
sich an der praktischen Nutzung. 


werden. 


Doch je mehr ein Hardwareherstel- 
ler in die Anpassung seiner Sound- 
kartensoftware gesteckt hat, desto 
schwieriger wird es, diese Funktio- 
nalität auch unter Vista zur Verfü- 
gung zu stellen. Bestes Beispiel ist 
hier Creative, dessen Audigy- und 
X-Fi-Serien mit mehr oder weniger 
nützlichen Features gespickt sind. 
Diese bauen fast durchweg auf die 
hauseigenen EAX-Funktionen und 
stehen unter Windows Vista nicht 
mehr wie gewohnt zur Verfügung. 
Stattdessen ist eine Anpassung an 
die neuen Gegebenheiten notwen- 
dig. Effektsektionen wie Equalizer, 
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CMSS oder Crystalizer müssen dem 
Windows Audio Service so weit wie 
möglich in Form von Audio Proces- 
sing Objects schmackhaft gemacht 
werden. Doch solche APOs haben 
auch Grenzen. Sie sind nicht nur rei- 
ne Softwarelösungen und werden 
somit nicht von der Soundkarten- 
hardware unterstützt, auf das eine 
oder andere Feature, etwa die Deko- 
dierung von Dolby- oder DTS-Audi- 
odaten, muss man womöglich ganz 
verzichten oder es wird in einer spä- 
teren Treiberversion nachgereicht. 


Spezialfall Sound Blaster 
Vielleicht ergibt nun auch die 
Aufteilung bei höherwertigen X- 
Fi-Soundkarten in Gaming-Mode 
(OpenAL), Audio-Creation-Mode 
(ASIO) und Entertainment-Mode 
(Windows Audio Service) einen 
Sinn. So lassen sich Feineinstel- 
lungen an drei verschiedenen Pro- 
grammierschnittstellen vornehmen 
und sichern. Somit könnte eine X- 
Fi-Soundkarte unter Vista das Opti- 
mum darstellen. Wer keine besitzt, 
greift auf Altbewährtes wie eine 
Onboard-Soundlösung zurück. Die 
Treiberpakete von Realtek (Azalia) 
sehen zumindest sehr vielverspre- 
chend aus. Faktisch bringen sie die 
gleiche Leistung wie dedizierte PCI- 
Soundkarten, deren DSPs mangels 
Unterstützung brachliegen. 


Praktisch muss man wahrscheinlich 
mindestens eine Audigy-Soundkarte 
verwenden, um Windows Vista in 
Spielen mehr als nur Stereosound 
zu entlocken. Hier heifst das Zau- 
berwort OpenAL. Die Open Audio 
Library ist eine vollständige Sound- 


API, die nicht nur eine Effektsek- 
tion, sondern auch eine vollständi- 
ge Alternative zu DirectSound3D 
und dem Windows Audio Service 
darstellt. Grófster Nachteil ist die 
Spieleunterstützung, denn Spiele 
müssen idealerweise mit OpenAL 
als Audio-API programmiert wer- 
den. Die Spieleliste (http://www. 
openal.org/titles.html) liest sich 
zwar eindrucksvoll, faktisch betrifft 
es nur ein Dutzend aktueller Titel. 


OpenAL als Heilmittel? 

Es finden sich zwei Betriebsmodi 
von OpenAL, ein hardwarenaher 
Modus und ein OpenAL-Wrapper, 
der die Sounds an DirectX weiter- 
leitet. Nur im ersten Fall ist eine ein- 
fache Anpassung an Windows Vista 
möglich. Bei Letzterem ist zumin- 
dest ein Patch vom Spieleentwickler 
notwendig. Dieser führt aber auch 
nur dann zum Erfolg, wenn zum 
einen die Soundkartenhardware 
im OpenAL-Treiber (http://www. 
openal.org/down loads.html) un- 
terstützt wird und dieser zum ande- 
ren die Soundkarte in Vista erkennt. 
Diese Voraussetzungen schränken 
die Hoffnungen wieder ein. 


Doch auch hier gibt es Licht am 
Horizont. Wichtige 3D-Engines 
wie die Doom 3- oder Unreal 2/3- 
Engine setzen auf OpenAL und für 
die Zukunft ist die Veröffentlichung 
DirectSound3D-Wrappers 
namens Alchemy (http://preview. 
creativelabs.com/alchemy/) ge- 
plant. Dieser soll aktuelle und älte- 
re Spiele, die auf DirectSound3D 
und EAX basieren, fit für Vista 
machen. Von Spielen ausgehende 


eines 


ze) OpenAL-Installationsprogramm 


License: 
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quality and performance of the Software. 


You assume full responsibility for the selection of the Software to 
achieve your intended results, and for the downloading, use and results 
obtained from the Software. Y'ou also assume the entire risk as it applies to the 


IN NO EVENT WILL CREATIVE'S LIABILITY TO YOU OR ANY OTHER 
PERSON EVER EXCEED THE AMOUNT PAID BY YOU TO USE THE SOFTWARE, 
/REGARDLESS OF THE FORM OF THE CLAIM. 


с 
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Der OpenAL-Installer versorgt auch Windows Vista mit den aktuellen OpenAL- 
Bibliotheken. Es empfiehlt sich immer, die aktuelle Version zu installieren. 
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DirectSound-Aufrufe werden an 
OpenAL weitergeleitet, wodurch 
die Hardware direkt angesprochen 
und eine Hardwareunterstützung 
realisiert wird. Da dieser Wrapper 
die DirectSound-Ausgabe abfangen 
muss, bevor Vista sie zu emulieren 
versucht, muss ein Patch in das 
Programmverzeichnis installiert 
werden. Das erledigt die Alchemy- 
Software - ob das bei jedem Spiel 
wirklich zuverlässig funktioniert, 
bleibt abzuwarten. Weiterhin ist zu 
befürchten, dass Alchemy von sei- 
nem Ziehvater Creative auf die ein- 
gesetzteSoundhardware beschränkt 
wird. Ob nur X-Fi- oder auch Audi- 
gy-Besitzer oder gar Nicht-Creative- 
Nutzer in den Genuss kommen, 
steht ebenso wenig fest wie der Ver- 
öffentlichungszeitpunkt. 


Der Praxistest 

Praktisch sieht es für Surround- 
freunde schlecht aus, da Alchemy 
noch nicht veröffentlicht ist und 
die Hardwarevoraussetzungen un- 
bekannt sind. Momentan laufen 
nur eine Handvoll Spiele unter Vis- 
ta mit Surround-Sound, sofern sie 
OpenAL als Sound-API verwenden. 
Zu diesem erlauchten Kreis zäh- 
len Battlefield 2, Ghost Recon AW 
oder EI Matador (dt.) und Quake 
4, sofern es nicht beim Programm- 
start abstürzen würde. Auch Spie- 
le mit der Unreal-Engine 2 bauen 
auf OpenAL, doch wird meist ein 
DirectSound3D-Wrapper eingesetzt 
(Defopenal32.dll), was die Raum- 
klangtauglichkeit wieder zunichte 
macht. Da die Doom 3-Engine oder 
die Unreal-Engine 2 nicht auf eine 
Sound-API festgelegt sind, ist es 


Fazit: 


Vista-3D-Sound Härdıuare 


Spieler, die mit 5.1-Surround-Sound in 

Spielewelten abtauchen wollen, sollten 
sich den Umstieg auf Vista gut überle- 

gen. Das ultimative Klangerlebnis ist 


oft nicht drin. Stereo ist Trumpf, bis der 
Alchemy-Wrapper erscheint. Solange 
herstellerübergreifend finale Treiber für 
Soundkarten fehlen, bleibt ein fader 
Beigeschmack oder besser gesagt: 
Spiele ohne Surround-Sound. 


schwer, festzustellen, welches Spiel 
OpenAL einsetzt und ob es unter 
Windows Vista funktioniert. 


Zunächst empfiehlt sich die In- 
stallation des aktuellen OpenAL- 
Paketes (V. 1.9.9). Findet sich im 
Programmverzeichnis des Spiels 
eine openal32 dll, sollte sie mit der 
aktuellen Version aus dem Paket (zu 
finden im Windows/System32-Ord- 
ner) ersetzt werden. Es empfiehlt 
sich eine Sicherung der bisherigen 
openal32.dll durch Umbenennen in 
openal32dll.old. Fehlt eine solche 
.dll im Spielverzeichnis, sucht das 
Spiel im Standard-Systemordner. Im 
LautsprecherSetup von Vista und 
in den Einstellungen des Control- 
Panels der Soundkarte muss man 
zudem die richtige Konfiguration 
angeben, um entsprechend Raum- 
klang mit allen Lautsprechern zu 
erhalten. Mit dem Lautsprecher-Set- 
up von Vista wird deren Funktions- 
fähigkeit getestet. Schlägt der Test 
fehl, etwa wenn die Boxen nicht 
korrekt angesprochen werden, hilft 
nur ein Update des Treibers. | 

Thomas Köhre 


B An des Windows Audio Service (WASAPI) 


Audioanwendung 


Audio- Audio- 
Sitzung 1 |— WASAPI-Instanz – CPT - APO1 - APO2 anwendung anwendung 
— WASAPI-Instanz – CPT - APO1 — APO2 
u OpenAL ASIO 
Audioanwendung 
Sitzung 2 Mixer-APO — AP03 – KST — 
L— WASAPI Instanz — CPT – AP01 - APO2 4 
‚Spiel mit 0530 
— 
Sitzung 3 DirectSound-Emulation 
L WASAPI-Instanz — CPT - AP01 - AP02 
L 
BEES? Windows Audio Service 
Spiel mit DS3D vv v 
Sitzung 4 Pte: 
ALchemy-Wrapper — OpenAL > Treiber 


Der Windows Audio Service in Vista ist eine komplette Neuentwicklung. Hier der 


Audio-Pfad in der Übersicht. 
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Sind Sie auch dem Wii-Wahn zum Opfer gefal- 
len? Wenn ja, dann gehören Sie keineswegs 

zu einer kleinen Minderheit, denn Nintendos 

neue Konsole hat quer durch das Land für 
Furore gesorgt. Das begann bereits mit dem 
Verkaufsstart am 8. Dezember, an dem sich 
schon lange vor Ladenöffnung Scharen von 
Kaufwilligen vor großen Elektro-Discountern 
einfanden, um ein Exemplar dieses Süchtig- 


machers zu ergattern. Was aber macht die 
Faszination dieser in der Grundversion rund 
250 Euro teuren Spielkonsole aus? Ihre Ren- 
derqualitäten sind es sicherlich nicht, denn die 
Grafik der Spiele ist nur mäßig. Der Clou an 
der Wii ist ihre Fernbedienung mit Beschleu- 
nigungssensor, mit der man Videospiele mit 
natürlichen Bewegungen steuern kann. Das 
sei besonders unterhaltsam bei Sportspielen 
wie dem mitgelieferten Wii Sports oder beim 
Kämpfen mit dem Pixelschwert in Red Steel, 
berichten die bereits infizierten Kollegen 
Beinroth und Waadt euphorisch. 


Obwohl ich bekennender PC-Spieler bin, 
gestehe ich, dass auch bei mir eine Anste- 
ckungsgefahr vorhanden ist. Beim Zocken ist 
mir eine Top-Optik zwar unheimlich wichtig, 
trotzdem reizt mich die besondere Steuerung 
der Konsole, bei der im wahrsten Sinne des 
Wortes Bewegung ins Spiel kommt. Es wäre 
schön, wenn es so eine Innovation auch für 


den PC als Spiele-Plattform gäbe. Ich wäre 
jedenfalls der Erste, der sie kaufen würde. :) 


Verkaufs- 


CHARTS 


Das als bestes deutsches Spiel 2006 ausge- 
zeichnete Anno 1701 verdrängt die EA-Über- 
macht auf die Plätze. Nach wie vor beliebt ist 
die Lebenssimulation Die Sims 2. (fs) 
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Spiele 


Aktuell in den Spieleregalen 


A. Christie: Mord im Orient-Express 
Die Umsetzung des Krimi-Klassikers als Adventure ist durchaus unterhalt- 


sam. Während der alternative Schluss sowie die Charaktere und deren 
Dialoge für Atmosphäre sorgen, ist das Rätseldesign zu umständlich. 


Webseite: www.agathachristiegame.com Wertu ng: 2,55 


Oblivion: Knights of the Nine 


Für 25 Euro erwirbt der Besitzer des Hauptspiels eine Plug-in-Sammlung, 
die insgesamt zu wenig Inhalt bietet. Dazu kommen qualitative Schwächen 
wie der deutsch-englische Bildschirmtext. Fazit: nur für Fans ein Muss. 


Webseite: www.elderscrolls.com Wertung: 2,30 


Rainbow Six: Vegas 


Mit einer detaillierten, auf der Unreal-Engine 3 basierenden Optik und tak- 
tisch anspruchsvollem Gameplay erklimmt der Titel die Spitze des Genres. 
Trotz des hohen Schwierigkeitsgrades ein Pflichtkauf für Taktik-Shooter-Fans. 


Webseite: www.ubisoft.de Wertung: 1,65 


RTL Winter Games 2007 


Trotz groBer Auswahl an Disziplinen, zusammenstellbaren Wettbewerben 
und einem Hotseat-Modus für bis zu vier Spieler kann der virtuelle Winter- 
sport nur begrenzt begeistern. Der Spielablauf ist auf Dauer zu eintónig. 


Webseite: www.49games.de Wertung: 2,20 


Sam & Max: Situation Comedy 


Die neuen Abenteuer des Duos beweisen, dass Episodenspiele funktionie- 
ren kónnen. Die Story-Schreiber geben wieder Vollgas und die englische 
Sprachausgabe geizt nicht mit Humor und satirischen Seitenhieben. 


Webseite: www.telltalegames.com Wertu ng: 2,00 


Star Trek: Legacy 


Selbst der Trekkie kommt hier nicht voll auf seine Kosten. Die Story ist zwar 
insgesamt brauchbar und auch die Schiffe sehen hübsch aus. Was fehlt, 
sind richtige Missions-Highlights und auch KI und Steuerung schwácheln. 


Webseite: http://startrek.bethsoft.com Wertun g: 2,40 


Top Spin 2 

Die gelungene Mischung aus Tennismatches und Managerteil überzeugt 
mit einer detaillierten Grafik, umfangreichen Charaktereinstellungen und 
einem spannenden Karriere-Modus. Dieser ist leider zu schnell zu Ende. 


Webseite: www.dtp-ag.de Wertung: 2,00 


Xpand Rally Xtreme 
Die Rallye-Simulation auf Basis der Chrome-Engine sieht zum einen klasse 


aus, zum anderen vermittelt die Force-Feedback-Unterstützung ein exzel- 
lentes Fahrgefühl, egal ob man im Simulations- oder Arcade-Modus heizt. 


Webseite: www.xpandrally.com Wertung: 1,80 
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Entwicklerforum 


The Show: Unverbrauchtes 
Szenario und schmucke Optik 


Alan Wake nn s 2007 
SAN oÍ ONE 2007 
> Assassin's Сгеей....................... 2007 
> ВІА: Hell's Highway.............. 01 2007 
e Biosbhock nman Q2 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars*...... 23.3.2007 
У 2007 
SDR SAT ОВ Q2 2007 
SEO Sommer 2007 
> Enemy Territory: Quake Wars...... 2007 
> Ghost Recon: 

Advanced Warfighter 2.......... Q1 2007 
> Half-Life 2: Episode 2 ... Sommer 2007 


SHA 2007 
Наде 01 2007 
> Hellgate: Гопдоп....................... 2007 
STEE 2007 
> Mol: Airborne .............. Anfang 2007 
рарата Tey 2007 
> Sacred 2: Fallen Angel .. Oktober 2007 
= SECON е 2007 
> Simon the Sorcerer 4* ......... 9.2.2007 
E EE März 2007 
3 = Stranglehold ee Q1 2007 
Š 55 |ШӘ shows Februar 2007 
š ООО 7.3.2007 
= U EZ Oe ЕА 2007 
$ > WoW: The Burning Crusade... 16.1.07 


Crysis: Erscheinungstermin auf 


unbestimmte Zeit verschoben 


ie Crytek-Gründer Cevat Yerli 


in einem offenen Forenbrief 
an die Fans bekannt gab, wird 
sich die Wartezeit auf den Shooter 
mit DirectX-10-Unterstützung wohl 
noch verlängern. Das Team müsse 
sich bei der Entwicklung mehr Zeit 
als gepl ant nehmen und man kón- 
ne vorerst noch keinen neuen Ver- 
öffentlichungstermin nennen. Laut 
Yerli wird nicht nur der Mehrspie- 
ler-Part der Cry-Engine 2 noch wei- 
ter optimiert. Die Entwickler arbei- 
ten aktuell auch intensiv daran, die 
neue Engine für ältere Hardware fit 
zu machen. (fs) 
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Vorzeige-Shooter: Crysis nutzt konse- 
quent die Möglichkeiten der DX10-API. 


it seiner an den Film Running 

Man angelehnten Thematik 
hebt sich The Show von der großen 
Masse der Action-Strategiespiele 
ab. Damit der Titel der Konkurrenz 
auch optisch das Wasser reichen 
kann, hat Promotions Software vor 
allem den Grafik-Part der Trinity- 
Engine (Emergency 4) überarbeitet. 
Wir fragten nach Details. 


Welche Änderungen habt ihr 
an der Engine durchgeführt? 


The Show setzt grafisch 
vor allem auf eine sehr effektvolle 
Darstellung. Deshalb haben wir 
an aufwendigeren Shadern für das 
Normal-Mapping, die Soft-Shadows 
sowie Bloom- und Glow-Mapping 
gearbeitet. Außerdem wurde die 
Darstellung des Terrains vollkom- 
men neu implementiert, um uns die 
Möglichkeit zu geben, wesentlich 
komplexere Terraininformationen 
zu generieren. 


Basiert der Renderer nach 
wie vor auf OpenGL? Welche Sha- 
der-Fähigkeiten unterstützt er? 


Unser Renderer basiert 
nach wie vor auf OpenGL und baut 
auf das Shader-Modell 2 auf. Das Sha- 
der-Modell 3 wurde dagegen zu Ent- 
wicklungsbeginn nicht unterstützt. 
Nun in der Endphase auf eine neue 
Version der Engine umzusteigen, 


Ralph Stock, 
Geschäftsführer: 
The Show hätte 
nicht zwingend von 
einer Parallelentwick- 
lung für das Shader- 
Modell 2 und 3 profitiert. 


würde einen zu hohen Aufwand 
für einen zu geringen Nutzen be- 
deuten. Außerdem hätte The Show 
unserer Meinung nach nicht zwin- 
gend von einer Parallelentwicklung 
für SM2 und SM3 profitiert. 


Gibt es eine Spielphysik? Be- 
einflusst die auch das Gameplay? 


Es gibt eine aufwendige 
Physik-Engine, wie auch schon in 
unseren früheren Titeln. Diese wird 
keinen Einfluss auf das Gameplay 
haben, jedoch umso mehr auf die 
optische Darstellung. 


www.take2.de 


Eve Online: Entwickler ar- 
beiten an einer Vista-Version 


as für die DirectX-10-Gra- 
fikschnittstelle optimierte 
Eve Vista ist eine eigenständige 
Version des Eve Online-Clients, 


für die eine Grafikkarte mit Sha- 
der-Modell 4 benötigt wird. Nach 
Aussage des technischen Direk- 
tors Halldor F. Gudjonsson kön- 
nen dank DX10 jetzt Effekte wie 
Rauch, Feuer und Explosionen 


ressourcenschonender geren- 
dert werden. Außerdem besitzen 
dynamische Schatten einen we- 
sentlich höheren Detailgrad. (fs) 
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Entwicklerforum 


Supreme Commander: Strategie 
auf höchstem technischen Niveau 


Bei Supreme Commander kann der Spieler nicht nur die Schlacht aus der Nähe betrachten. Die Engine erlaubt auch 


einen Blick über die gesamte Spielkarte. 


Dass Chris Taylor ein Echtzeit- 
Strategie-Spezialist ist, dürfte 
spätestens seit Total Annihila- 
tion bekannt sein. Dass er auch 
eine moderne Technik schätzt, 
zeigt sein neuestes Werk. 


ur mit einem leistungs- 
starken technischen 

Fundament konnten 
die Entwickler bei Gas Powe- 
red Games Innovationen wie 
das stufenlose Zoomen bis 
zum Weltüberblick („Strategic 
Zoom‘), die native Unterstüt- 
zung für zwei Monitore sowie 
eine immense Geometriedich- 
te überhaupt verwirklichen. 
Daher programmierten sie eine 
eigene Engine, deren Architek- 
tur und Leistung genau auf die- 
se für das Genre unüblichen 
Features zugeschnitten war. 
Die kann einiges, erfahren wir 
im Gespräch mit den leitenden 
Programmierer Jon Mavor. 


Was sind die technischen 
Highlights der von euch entwi- 
ckelten Engine? 


Da wäre zum einen 
die Möglichkeit, extrem weit 
herauszuzoomen, 
Spieler einen Überblick über 
die gesamte Spielkarte be- 
kommt. Wir haben die Engine 
extra so programmiert, dass 
sie eine sehr große Anzahl Ein- 
heiten und Objekte so schnell 
wie möglich rendern kann. 


sodass der 


www.pcgameshardware.de 


Des Weiteren haben wir auch 
ein einzigartiges Effektsystem 
entwickelt, welches es erlaubt, 
eine große Anzahl von Effekten 
sehr schnell darzustellen. 


Welche Render-Techniken 
kommen zum Einsatz? 


Um extrem viele Einheiten und 
Bäume gleichzeitig darstellen 
zu können, machen wir sehr 
oft Gebrauch vom Geometry- 
Instancing. Außerdem unter- 
stützt die Engine Soft-Shadows 
sowie das Shader-Modell 3. Auf 
echtes FP-HDR haben wir aller- 
dings verzichtet. Das Beleuch- 
tungsmodell verfügt über eine 
Art Pseudo-HDR und wird mit 
einem normalen 32-Bit-Bild- 
puffer berechnet. Dabei nutzen 
wir den Transparenz-Kanal (Al- 
pha-Kanal) für den Überstrahl- 
effekt (Bloom). 


Welche technischen Mög- 
lichkeiten des Shader-Modells 3 
kommen zum Einsatz? 


Größtenteils kommt 
beim Rendern der Grafik nur 
das Shader-Modell 2 zum Ein- 
satz. In speziellen Fällen - und 
zwar dann, wenn eine höhere 
Zahl an Shader-Instruktionen 
benötigt wird -, nutzt der Ren- 
derer das Shader-Modell 3. Wir 
hätten auch gerne Gebrauch 
vom Vertex-Texturing gemacht, 
doch leider verfügen die Sha- 


der-Modell-3-Karten von Ati 
nicht über dieses Feature. 


Laut Chris Taylor unter- 
stützt eure Engine ja DirectX 
10. Kannst du uns technische 
Details nennen? 


EWES Das Beste an der neuen 
DirectX-10-API ist die Einheit- 
lichkeit des Programmiermo- 
dells. Zusatzlich haben wir 
dank DirectX 10 mehr Shader- 
Konstanten, mit denen wir he- 
rumspielen können, um noch 
mehr Einheiten mit einem 
geringeren Arbeitsaufwand 
zu rendern. An einigen Stellen 
nutzen wir die Möglichkeiten 
von DirectX 10 schon bis an 
die Grenzen aus und gehen 
über die Shader-3-Version des 
Spiels hinaus, wie beispielswei- 
se beim Geometry-Shader. Ein 
praktisches Beispiel hierfür ist 
der Wrack-Shader, welcher die 
Zerstörung der Objekte beson- 
ders realistisch in Szene setzt. 


Besitzt der Titel eine rea- 
listische Physiksimulation? 


Ja, das Spiel basiert 
auf einer selbst programmier- 
ten Physiksimulation. Alle Ob- 
jekte besitzen physikalische 
Eigenschaften. Die fällt in Ab- 
hängigkeit zur Art des Objekts 
jeweils unterschiedlich aus. 


WWW. supremecommander. 
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Jeufel 


Die Kompetenz für 
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Mit dem Tscher- 
nobyl-Shooter will 
Entwickler GSC 
Game World einen 
Titel kreieren, der 
fortschrittliche En- 
gine-Technik und in- 
novatives Gameplay 
miteinander kombi- 
niert. Ist dieses ehr- 
geizige Konzept der 
Grund für die vielen 
Terminverschiebun- 
gen? Hat man sich 
etwa übernommen? 
PCGH fragt nach. 


J umindest teilweise muss- 
| ten die Ukrainer ihre selbst 
gesteckten Ziele zurück- 
nehmen. Neben Abstrichen beim 
KI-Part der X-Ray-Engine musste 
man aufgrund des Termindrucks 
auch das Konzept einer riesigen 
Spielwelt ohne Levelgrenzen und 
Nachladebildschirme (Seamless 
World) aufgeben. Ansonsten, versi- 
chern uns die Entwickler, habe man 
alle technischen Highlights wie 
den modernen DX9-Renderer und 
die realistische Physiksimulation 


wie geplant in die Engine integrie- 
ren können. Wie wir im folgenden 
Tech-Talk mit dem Programmierer 
Dimitry Iassenev erfahren, konnte 


Licht- und Schattenspiele 


Deferred-Shading erlaubt die Darstellung sehr vieler 
Lichtquellen. Die Soft-Shadows sind sehr detailliert. 


L.K.E.R. 


das Team die Terminverschiebun- 
gen nutzen, um die Engine zu op- 
timieren und den Renderer um op- 
tische Highlights zu erweitern. 


Obwohl die Entwicklung des Ac- 
tion-Shooters bereits ins fünfte Jahr 
geht, ist seine Leistungszentrale kei- 
neswegs technisch veraltet. Zu ihren 
Vorzügen zählen nicht nur der sehr 
leistungsstarke KI- und Physik-Part, 
sie verfügt auch über ein effektive 
„Kollisionsabfrage“. Die ermöglicht 
es, eine aufwendige Geometrie von 
über einer Million Polygonen dar- 
zustellen und dabei äußerst schnell 


Das erweiterte Lichtspektrum inklusive Überbelichtung 
sorgt für die realistische Beleuchtung der Szene. 


nicht sichtbare Dreiecke zu elimi- 
nieren (Culling). Dazu kommen dy- 
namische Schatten und eine pixelge- 
naue Beleuchtung, ein wechselnder 
Tag-Nacht-Zyklus sowie Wettereffek- 
te wie Regen, Schnee, Wind oder Ne- 
bel. Eine Lizenz-Engine kam für das 
Team nicht infrage. „Als wir 2002 
mit der Entwicklung begannen, gab 
es keine Engine auf dem Markt, die 
eine riesige Spielwelt mit einer sehr 
komplexen Architektur und der von 
uns angestrebten Detailfülle (über 
eine Million Polygone pro Frame) 
hätte verarbeiten können“, erklärt 
Dimitry Iassenev. „Außerdem hink- 
ten die damals verfügbaren Fremd- 
technologien für Grafik und Physik 


hinterher und konnten das Strea- 
men und Zwischenspeichern un- 
serer Sound-Dateien nicht bewerk- 
stelligen.“ 


Dank des moderenen DirectX-9- 
Renderers, den die Programmierer 
kontinuierlich weiterentwickelten, 
kann S.T-A.L.K.E.R. auch in puncto 
Grafik der aktuellen Konkurrenz 
das Wasser reichen. Besonders stolz 
ist man auf das Deferred-Shading. 
„Mit dieser Render-Technik lässt 
sich eine sehr große Anzahl dyna- 
mischer Lichtquellen mit korrekten 
Materialien und Licht-Rückkopp- 
erfahren wir. 


lungen erstellen“, 


Parallax-Mapping 


Texturen mit Tiefgang lassen Risse im Gestein und die 
Fugen der Treppenplatten sehr plastisch erscheinen. 
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Wettereffekte wie Regen, Schnee oder Nebel verleihen der zu einem groBen Teil dem 
realen Tschernobyl nachempfundenen Spielwelt ein wirklichkeitsgetreues Aussehen. 


Die Engine berechnet auch einen Tag-und-Nacht-Zyklus. Dabei hellt der Vollmond als 
eigenständige Lichtquelle nicht nur die Umgebung, sondern auch den Himmel auf. 


Ebenfalls sehenswert sei die dyna- 
mische Beleuchtung der Außenwelt 
inklusive Umgebungsverdeckung 
(Ambient Occlusion) und eines 
dynamischen Sonnenmodells. Eine 
Unterstützung für Floating-Point- 
HDR besitzt der Renderer laut Di- 
mitry Iassenev bereits seit 2004, die 
Soft-Shadows, das Parallax-Mapping 
und die Shader-Modell-3-Unterstüt- 
zung haben die Programmierer im 
Herbst 2006 integriert. „Das Shader- 
Modell 3 wird hauptsächlich zur 
Verbesserung der Performance ge- 
nutzt", ergänzt lassenev. „Das FP32- 
Rendering und Vertex-Texturing 
haben sich auch als sehr nützlich 
beim Deferred-Shading erwiesen. 


Fit für Zweikern-CPUs 

Da sich der Veröffentlichungs- 
termin mehrmals verschob, machte 
die Technikabteilung bei GSC aus 
der Not eine Tugend und optimierte 
die Thread-Struktur der Engine. So 
laufen jetzt parallel zum Rendering 
Threads für die Berechnung des 
Sounds, der Physik, der Waffenbal- 
listik, der Lebenssimulation (A-Life) 
sowie Teile der NPC-Aktualisierung 
(Inventarkontrolle und Wegfin- 
dung) ab. Das garantiere zwar einen 
Leistungsgewinn für Spieler mit 
Dual-Core-Prozessoren. Mehr als 
zwei CPU-Kerne führen aber laut 
Dimitry Iassenev zu keiner zusätzli- 
chen Leistungsverbesserung. 


Mehr Spielspaß dank 
Newtons Gesetzen 

Bei der Wahl der Physik-Engine 
entschieden sich die Entwickler 
für die Open-Source-Lösung ODE. 
„ODE ist zum Glück kostenlos und 
andere Engines, die unseren An- 
sprüchen gerecht geworden wären, 
waren einfach zu teuer“, begründet 
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unser Gesprächspartner. Auf der 
Entwicklungs-Agenda stand näm- 
lich eine Physik, die vor allem die 
Spielwelt lebendiger gestaltet. Hier 
hat S.T.A.L.K.E.R. einiges zu bieten. 
Granaten fliegen physikalisch kor- 
rekt durch die Luft und erzeugen 
Druckwellen. Figuren besitzen eine 
Rag-Doll-Physik und eine Vielzahl 
von dynamischen Objekten eine 
zerstórbare Geometrie. Materialien 
sind durchdringbar, Türen sowie 
Glasscheiben sind mit Physik-Para- 
metern versehen und Poltergeister 
schleudern Gegenstände umher. 


Simuliertes Leben 
Fällt das „A-Life“-Simulationssystem 
auch abgespeckter aus als beim 
Entwicklungsstart geplant, hat der 
Shooter mit dieser KI-Sonderform 
den Mitbewerbern etwas voraus. 
Die Engine berechnet eine eigen- 
ständige Welt, die auch ohne Zutun 
des Spielers existiert und sich verän- 
dert. Das heißt, die Umgebung lebt 
auch in den Zonen weiter, in denen 
sich der Protagonist nicht aufhält, 
ergo agieren auch die NPCs in der 
kompletten Welt. Bleibt nur zu hof- 
fen, dass $. ГА.Г.К.Е.К. auch wie ge- 
plant im März in die Läden kommt. 
Falls ja, dann erwartet uns ein Shoo- 
ter der Spitzenklasse. = 
Frank Stówer 


Infos: 
S.T.A.L.K.E.R. 


Entwickler: GSC Game World (Ukraine) 

Anbieter: THQ 

Genre: Ego-Shooter 

Technik: DX9-Renderer, Soft- 
Shadows, HDR, Parallax- 
Maps, Deferred-Shading, 
realistische Physik und KI 

VÖ-Termin: März 2007 


Нагдшаге 


Interview 


PC Games Hardware: 
Unterstützt die X-Ray-Engine 
auch die neue DirectX-10-API von 
Windows Vista? 


Dimitry lassenev: 

Leider nicht. Zu der Zeit, als 

die erste DirectX-10-Soft- und 
-Hardware verfügbar war, konnten 
wir den Feature-Katalog nicht 
nochmals erweitern. Es ist unmóg- 
lich, bis zum letzten Moment am 
Programm-Code der Engine zu 
arbeiten. Ab einem bestimmten 
Punkt muss man sich nur noch 
auf den Test der Engine sowie auf 
Optimierungen konzentrieren. 


PC Games Hardware: 

Werdet ihr später noch eine 
Unterstützung für DirectX 10 per 
Patch nachliefern? Wie denkst du 
persönlich über das Thema? 


Dimitry lassenev: 

Die neue DirectX-10-API ist ein rie- 
siger technologischer Schritt nach 
vorne. DirectX 10 sowie die dazu 
kompatible Shader-Modell-4-Hard- 
ware wird die Grafik von Spielen 
deutlich verändern und auch die 
gesamte Industrie nachhaltig 
beeinflussen. 


Mit Sicherheit planen wir eine 
volle DirectX-10-Unterstützung für 
unser nächstes Produkt. Allerdings 
kann ich nicht mit Gewissheit 
sagen, ob wir auch einen DX10- 
Patch für S.T.A.L.K.E.R. veröffentli- 
chen werden. Selbst wenn wir den 
Programmcode von 5.Т.А.1.К.Е.Б. 
nur direkt portieren würden, 

ohne die neuen DX10-Features 

zu unterstützen, würde das einen 
Leistungsvorteil von 10 Prozent 
bedeuten. Eine wichtige Frage für 
alle in den ersten beiden Quarta- 
len des Jahres 2007 erscheinenden 
Titel wird auch sein, wie groß die 
Verbreitung von DX10-kompa- 


Dimitry lassenev — GSC Game 
World, Programmierer 


tibler Hardware am Markt sein 
wird und wie schnell diese wáchst. 
Das wird hoffentlich auch Aus- 
wirkungen auf die Preispolitik der 
Hardwarehersteller haben. 


PC Games Hardware: 

Ist der Render-Prozess für SLI oder 
Crossfire optimiert? Unterstützt 
das Spiel auch mehrere Monitore 
oder Breitbildauflósungen? 


Dimitry lassenev: 

Der Renderer von S.T.A.L.K.E.R. 
bietet sich für diese Systeme gera- 
dezu an, weil es keine Abhángig- 
keit zwischen den Frames gibt. Es 
wáre wünschenswert, wenn das 
auch die jeweiligen Grafiktreiber 
erkennen würden - wir arbeiten 
jedenfalls mit den Chipherstellern 
an einer Lósung des Problems. 
Beim jetzigen Stand der Opti- 
mierungen erzielt der Spieler mit 
einem Crossfire-/SLI-System eine 
Leistungssteigerung von 10 Pro- 
zenz in 1.024x768. Bei hóheren 
Auflósungen verdoppelt sich der 
Performance-Gewinn. AuBerdem 
unterstützt das Spiel Breitbild- 
auflósungen. Spielern mit einem 
16:10-Bildschirm bieten wir ein 
modifiziertes Benutzer-Interface. 
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Inhaltlich kehrt EA 
LA mit dem jüngsten 
Command-&-Con- 
quer-Sprössling zu 
den Ursprüngen 

der Serie zurück. In 
puncto Technik ist 
dagegen Fortschritt 
angesagt. Da vor 
allem die visuelle 
Präsentation beson- 
ders beeindruckend 
ausfallen sollte, 
haben die Entwick- 
ler die hauseigene 
SAGE-Engine noch 
einmal komplett 
generalüberholt. 
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: Tiberium Wars 


it der Entwicklung des neu- 
esten Command & Con- 
quer-Teils, der inhaltlich 


an das Firestorm-Add-on zu СӘС 
2: Tiberian Sun anknüpft, hat sich 
EA Los Angeles viel vorgenommen. 
Zum einen sollten sich die Fans so- 
fort heimisch fühlen, da nichts von 
dem klassischen C&C-Spielgefühl 
verloren gegangen ist. Zum anderen 
wollte man dem Spiel eine sehr leis- 
tungsstarke 3D-Engine spendieren, 
welche eine zeitgemäße und sehr 
detaillierte Optik garantiert und die 
Leistungsfähigkeit aktueller Grafik- 
Hardware nutzt. Die Wahl fiel auf 
die von Westwood entwickelte „Stra- 
tegy Action Game Engine“ (SAGE). 
Diese debütierte іп CEC: Generäle 
und stellte ihr Können bereits in 
den beiden Schlacht um Mittelerde- 
Teilen eindrucksvoll unter Beweis. 
Trotzdem haben die Techniker die 
Engine für CEC 3: Tiberium Wars 
noch einmal überarbeitet. Welche 
Änderungen durchgeführt wurden 
und was der Titel technisch zu bie- 
ten hat, erfahren wir vom Produk- 
tionsleiter Mike Verdu. 


Bei der Suche nach einer geeigne- 
ten technischen Basis für den ers- 


ten C&C-Teil entschieden sich die 
Entwickler für die SAGE-Engine. 
„Sie hat mir und meinem Team seit 
der Entwicklung von CEC: Generä- 
le sehr gute Dienste geleistet und 
unsere Programmierer haben die 
Technologie kontinuierlich verbes- 
sert“, begründet Mike Verdu. Ihre 
Stárke bestehe darin, dass sie es er- 
laube, Elemente sehr schnell in das 
Spiel zu integrieren. Sie sei objekt- 
und datenorientiert und somit ein 
hilfreiches Werkzeug, mit dem das 
Team bei der Entwicklung äußerst 
zügig vorankomme. Außerdem dür- 
fe man nicht vergessen, dass sich 
die Engine in puncto Grafik, Weg- 
findung und KI auf dem neuesten 
Stand der Technik befinde. 


Obwohl das Team um Mike Verdu 
mit der Wahl der SAGE-Engine als 
technischem Unterbau für C&C 
3 vollauf zufrieden war, standen 
Überarbeitungen auf der Agenda. 
Ein Manko, das sich bereits bei den 
beiden Schlacht um Mittelerde- 
Teilen negativ bemerkbar machte, 
waren sehr lange Level-Ladezeiten. 
Außerdem stockte der Spielbetrieb, 
wenn Texturen oder andere Daten 
aufgrund des verwendeten Load- 


on-Demand-Systems nachgeladen 
werden mussten. Das habe man kon- 
sequent zu eliminieren versucht, 
verspricht der Produktionsleiter. 
‚Wir unterzogen die komplette 
Pipeline der Engine einer Generalü- 
berholung und haben dabei die Art, 
wie Daten gespeichert werden und 
der Arbeitspeicher verwaltet wird, 
überarbeitet“, führt er aus. „Diese 
Änderungen auf der fundamenta- 
len Ebene führen dazu, dass alle 
relevanten Daten jetzt im Speicher 
vorliegen. So dauert das Laden der 
Levels im Vergleich zu vorher nur 
noch einen Bruchteil der Zeit und 
die nervigen Ruckeleinlagen sind 
auch verschwunden.“ 


Zusätzlich spendierte die Technik- 
Abteilung dem Spielemotor noch 
ein neues Partikelsystem, das zehn- 
mal so viele Partikel darstellen kann 
wie sein Vorgänger. Dank dieser 
Neuentwicklung werden Partikel 


КЕЛИ Inhalte auf der 
“ HEFT-DVD 


Video-Interview mit dem 
Produktionsleiter Mike Verdu 
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Bei Tiberium Wars kommt lediglich eine Art , SpaB-Physik" zum 
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Einsatz. Die làsst 


Dinge auf eine überzogene, aber durchaus unterhaltsame Art in die Luft fliegen. 


laut Mike Verdu jetzt zum einen 
auch von der Umgebungsbeleuch- 
tung beeinflusst. Zum anderen 
kann man damit nun Effekte wie 
Wetter, Explosionen, Pyrotechnik 
oder Laserstrahlen noch eindrucks- 
voller in Szene setzen. 


Das Auge spielt mit 

Eine detaillierte, ansprechende Gra- 
fik stand von Beginn der Entwick- 
lung an im Pflichtenheft. Deshalb 
blieb auch der Renderer der SAGE- 
Engine von Umbaumaßnahmen 
nicht verschont. Techniken wie 
Normal- und Reflection-Mapping, 
dynamische Schatten sowie eine 
pixelgenaue dynamische Beleuch- 
tung gehörten bereits zu dessen 


Repertoire, dennoch haben die 
Entwickler ihn noch um viele 
visuelle Schmankerl erweitert. 


Besonders stolz ist man auf das 
verbesserte Effektsystem, das per 
GPU simulierte Partikel, einen Hit- 
zeverzerr-Effekt sowie eine Fülle 
von „Post-Render-Effekten“ wie den 
Light-Ray-Shader oder Bloom auf 
den Bildschirm zaubert. Ein weite- 
res Highlight ist die anspruchsvolle 
Wasserdarstellung. Die Wellenbe- 
wegung wirkt sehr natürlich, die 
Wasseroberfläche reflektiert Objek- 
te und bricht das Licht realistisch in 
verschiedenen Facetten. Auf eine 
echte FP-HDR-Beleuchtung hat man 
dagegen verzichtet. 


Optimale Optik dank 
Shader-Modell 3 

Wie wir im schriftlichen Interview 
von einem Grafikprogrammierer 
erfahren, macht der Renderer bei 
vielen dieser Effekte konsequent 
Gebrauch vom Shader-Modell 3 
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aktueller Grafik-Hardware. Dabei 
nutzt man das Shader-Modell-3- 
Profil, um die Performance zu ver- 
bessern, indem man den Prozessor 
entlastet und sehr viele Berechnun- 
gen auf die Grafikkarte verlagert. 
Zu den Effekten, die ausschließlich 
mit einer Shader-3-Karte dargestellt 
werden können, gehört beispiels- 
weise der Light-Ray-Shader. Dieser 
führt einen auf Strahlen basieren- 
den Algorithmus zur Verdeckungs- 
berechnung (Ray-Tracing) aus 
und bestimmt mithilfe einer Um- 
gebungstextur für die Dichte der 
Wolken die Intensität des Lichts. So 
ein Shader benötigt für wiederkeh- 
rende Berechnungen (Looping), 
Verzweigungen (Branching) und 
Ausführungsbefehle (Executes) fast 
1.000 Shader-Instruktionen. Neben 
einer schlechteren Performance 
müssen Spieler mit einer Shader- 
Modell-2-Grafikkarte auch optische 
Einbußen in Kauf nehmen, denn 
sie bekommen den Bloom- und den 
Hitzeverzerreffekt nicht zu Gesicht. 


Keine Optimierung für 

Dual-Core-Prozessoren 

EA LA hat zwar an der Engine viele 
Änderungen vorgenommen, eine 
speziell für Zwei- oder Mehrkern- 
Prozessoren optimierte Thread- 
Struktur besitzt die modifizierte 
Variante allerdings nicht. Das bestä- 
tigt uns auch Mike Verdu. „Der Leis- 
tungsvorteil durch eine Dual-Core- 
CPU fällt bei unserer Engine mit 
geschätzten 15 Prozent wesentlich 
geringer aus als bei einem Pendant, 
dessen Thread-Struktur für Prozes- 
soren mit zwei oder mehr Kernen 
entworfen und optimiert ist", gibt 
er offen zu. „Für uns ist das ein P 


Technik C&C 3: 


Tiberium Wars 
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Die Gebäude, das Terrain sowie alle Sirenen besitzen einen sehr hohen Detailgrad 
und sehen dank Normal-Mapping auch noch sehr plastisch aus. 


Interview 


PCGH: Was sind die technischen 
Höhepunkte von Command & 
Conquer 3? 


Mike Verdu: Ein Highlight ist 
sicher die Optik mit ihren neuen 
Shadern und Effekten, die das 
C&C-Universum sehr lebendig er- 
scheinen lassen. Man kann sehen, 
wie das Licht vom Asphalt und 
den Metalloberflächen der Einhei- 
ten reflektiert wird und wie die 
Luft in der Nähe von Hitzequellen 
flimmert. Dazu kommt die neue 
Kl, die ihr taktisches Vorgehen an 
den vom Spieler selbst gewählten 
Stil anpasst. Ein Programmierer 
unseres Teams könnte jetzt zwar 
noch viel genauere technische 
Angaben machen. Für mich als 
Produzent ist es eher wichtig, 

wie sich die Technik in Form von 
Kreativität ausdrückt. 


PCGH: Ist die Engine für SLI- oder 
für Crossfire-Systeme optimiert? 
Werden Breitbildauflösung oder 
zwei Bildschirme unterstützt? 


Mike Verdu: Ich kann leider auch 
hier keine rein technische Antwort 
geben, aber als Nutzer eines 
SLI-Systems habe ich festgestellt, 
dass es eine gewaltige Ge- 
schwindigkeitsverbesserung gibt. 
Breitbildauflösungen unterstützt 
die Engine ebenfalls. Das Spiel 
sieht auf einem Breitbild-LCD 
fantastisch aus. Was die Unter- 
stützung für zwei Bildschirme 
betrifft, so liegen Anfragen vor 
und wir haben uns auch schon mit 
dem Thema auseinandergesetzt. 
Aktuell untersuchen wir jedoch 
noch, ob es viele Spieler mit einem 
solchen System gibt und ob es sich 
lohnt, dieses Feature auf Kosten 
anderer zu integrieren. 


Mike Verdu — EA Los Angeles, 
Produktionsleiter 


PCGH: Unterstützt die Engine die 
neue DirectX-10-API von Windows 
Vista? Wie denkst du persónlich 
über das Thema? 


Mike Verdu: Wir haben uns 
entschieden, keine DirectX-10- 
Unterstützung in die Engine zu 
integrieren. Zum einen hätte eine 
vollwertige Implementierung sehr 
viel Zeit gekostet. Zum anderen 
ist die Verbreitung von Shader- 
Modell-4-Hardware noch relativ 
gering. Allerdings halte ich die 
DirectX-10-API für eine exzellente 
und richtungsweisende Grafik- 
Technologie. Wenn man diese 
Technik allerdings optimal und in 
vollem Umfang nutzen will, muss 
man die Engine von Grund auf 
neu aufbauen und kann Änderun- 
gen nicht einfach per Patch nach- 
liefern. Genau das nehmen wir 
uns für zukünftige Produkte vor, 
denn unsere ersten Erfahrungen 
mit DX10 sind sehr positiv. 
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Technik C&C 3: 
Tiberium Wars 


Spiele 


Optische Aufwertung 


Um C&C 3: Tiberium Wars eine zeitgemäße, detaillierte Grafik zu 
verpassen, haben Mike Verdu und sein Entwickler-Team der SAGE- 
Engine Verbesserungen spendiert. Hier ein paar Beispiele: 


Waj нин. итии s мы LO i 
Das neue Partikel-System 
OR: 1 = 27 ЭШ. ДАШ 


Das neue System generiert jetzt zehnmal so viele Partikel wie der Vorgàn- 
ger. Explosions- und Laser-Effekte werden noch eindrucksvoller inszeniert. 


Т Die wasserdarstellung 


Ж. 


Das Pixelnass sieht realistisch aus. Die Well 


- ü 


enbewegung ist natürlich, die 


Oberfläche reflektiert Objekte und bricht Licht in verschiedene Facetten. 


Beleuchtung in Abhängigkeit zur Wolkendichte. 
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Feature der nächsten Generation, 
das man nicht einfach per Patch in- 
tegrieren kann. Ganz im Gegenteil 
muss die Engine-Struktur bei den 
Planungen direkt zu Entwicklungs- 
beginn dafür ausgelegt werden, 
Dual- oder Multicore-Prozessoren 
effizient zu nutzen.“ Trotzdem 
habe man bei EA LA das immense 
Leistungspotenzial dieser neuen 
Prozessorgeneration erkannt und 
werde bei der nächsten Produkti- 
on auch Gebrauch davon machen. 
Da Strategiespiele oft noch CPU- 
limitiert sind, gehöre gerade dieser 
Technik die Zukunft. 


„Spaß-Physik“ 

Während viele Titel im Echtzeit- 
Strategie-Genre auf eine realistische 
Spielphysik setzen, haben die Ma- 
cher von СЕС З auf eine korrekte 
Umsetzung von Newtons Gesetzen 
verzichtet. Da auch hier eine an- 
sprechende Optik im Vordergrund 
steht, beschränkte sich das Team 
auf eine Art Spaß-Physik, bei der 
Dinge auf überzogene und spek- 
takuläre Weise in die Luft fliegen. 
,Um Physik richtig nutzen zu kón- 
nen, muss man das Spiel auch mit 
Hinblick darauf entwickeln*, erklàrt 
Mike Verdu. ,Bei einem Titel wie 
CEC 3, bei dem die Action eindeu- 
tig im Vordergrund steht und sich 
oft über hundert Einheiten auf dem 
Bildschirm tummeln, profitiert der 
Spieler nur sehr wenig von einer 
extrem anspruchsvollen Physik-Si- 
mulation.“ Ein Lizenzprodukt wie 
die Havok- oder Ageia-Physik-Engine 
kam ebenfalls nicht infrage. Zum ei- 
nen wollte man einen hohen Grad 
der Kontrolle bei der Programmie- 
rung der auf das Spiel zugeschnitte- 
nen Physik behalten. Zum anderen 
wurde eine leistungsstarke Engine 
zu keinem Zeitpunkt der Entwick- 
lung wirklich benötigt. 


Trotzdem hält unser Interviewpart- 
ner eine Spielphysik für das Genre 
generell für sinnvoll. Seiner Mei- 
nung nach profitiert allerdings eher 
ein Echtzeit-Strategie-Titel mit einer 
geringen Anzahl an Einheiten und 
sehr taktischer Ausrichtung von 
einer wirklichkeitsnahen Physiksi- 
mulation. Im Falle von C&C 3 hätte 
eine realistische Physik zusätzlich 
viel Prozessor-Rechenzeit gekostet. 
Die wollte man aber lieber in die 
leistungsstarke KI und eine effizien- 
te Wegfindung investieren, da diese 
Elemente das Gameplay deutlich 
stärker beeinflussen. 


Besonders positiv äußert sich Mike 
Verdu in diesem Zusammenhang 
über eine hardwarebeschleunigte 
Physik. „Physik-Chips (Ageia) oder 
die Berechnung der Physik auf der 
GPU (Havok FX) sind eine span- 
nende und tolle Weiterentwicklung 
und wir würden liebend gerne Spie- 
le dafür entwickeln“, erfahren wir. 
„Leider werden aktuell noch sehr 
wenige PCs verkauft, die bereits mit 
kompatibler Hardware ausgestattet 
sind.“ 


Die KI: vielschichtig 
Seit ihrem Einsatz in Schlacht um 
Mittelerde 2 besitzt die SAGE-Engine 
zwar eine anspruchsvolle und nicht 
geskriptete KI. Trotzdem gab es 
seitens der drei KI-Programmierer 
im Team noch eine Menge Verbes- 
serungsvorschläge für den neuen 
C6CTeil Dazu gehörte einerseits 
eine gründliche Überarbeitung 
des kompletten Programmcodes. 
Andererseits erweiterten sie das 
Basis-KI-System um eine zusätzliche 
Ebene, die es den KI-Kontrahenten 
ermöglicht, verschiedene Spielstile 
anzunehmen. „Das macht unsere 
computergesteuerten Gegner zu 
etwas Besonderem und wertet den 
Spielspaß immens auf“, berichtet 
unser Gegenüber am Ende des In- 
terviews. ‚Während die KI vieler 
Strategie-Titel oft nur für eine be- 
stimmte Taktik wie beispielsweise 
„Rushing“ optimiert ist, haben wir 
unterschiedliche Spielstile in die 
Gegner-KI implementiert, bei de- 
nen die Kontrahenten verschiede- 
ne Taktiken verfolgen.“ Diese kön- 
ne der Spieler dann nach Belieben 
auswählen. Ob dieses neue Feature 
bei den eingefleischten Fans genau- 
so gut ankommen wird wie die ver- 
besserte Optik, wird sich spätestens 
zeigen, wenn Tiberium Wars Ende 
März in die Läden kommt. Sicher 
ist: Das Genre wird dann um einen 
Spitzentitel reicher sein. [L| 
Frank Stówer 


Infos: 
C&C 3 
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Entwickler: ЕА Los Angeles 

Anbieter: EA 

Genre: Echtzeit-Strategie 

Technik: Überarbeitete SAGE-Engine 
mit verbesserter Daten- so- 
wie Speicherverwaltung, KI 
und einem neuen Partikel- 
System, Light-Ray-Shader, 
Hitzeverzerreffekt, Bloom 

Termin: 23. Màrz 2007 
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RUSH BOARD 


Dank vier austauschbarer, speziell be- 
schichteter WASD-Tasten und zwölf zu- 
sätzliicher Multimedia-Hotkeys ist das 
Rush Board sowohl für Spiele als auch für 
Multimedia-Anwendungen hervorragend 
geeignet. Das ergonomische Design der 
Tastatur und die 105 reaktionsschnellen 
Präzisionstasten bieten höchsten Bedien- 
komfort sowohl für Pro-Gamer als auch 
für Normalanwender. 


RUSH PAD 


Das Rush Pad bietet die volle Spiel-Kon- 
trolle und wendet sich an alle, denen eine 
herkömmliche Tastatur nicht genug ist. 
Zum Lieferumfang gehören fünf bedruckte 
Tastaturschablonen mit den wichtigsten 
Hotkeys für die Spiele WoW, CS, BF, CoD2, 
HL2. 48 reaktionsschnelle Prázisionstasten 
inkl. vier speziell beschichteter WASD- 
Spieltasten sowie 14 zusátzliche Funktions- 
Hotkeys sorgen für eine komfortable 
Bedienung. 


RUSH MOUSE 


Mit ihrer ergonomischen Form und der 
speziellen, samtartigen Beschichtung 
garantiert die Rush-Mouse höchste Grif- 
figkeit auch in „schweißtreibenden“ Situ- 
ationen. Das Hochleistungs-Lasermodul 
sorgt für variable Auflösungen von 400, 
800, 1600 oder 2000 dpi. 


RUSH HOUR | — 
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FOR"GAMERS 


Simon the Sorcerer 4 


Chaos ist das halbe 
Leben — so lautet der 
Titel des neuesten 
Simon-the-Sorcerer- 
Teils. Bei der Ent- 
wicklung geht es 
jedoch alles andere 
als chaotisch zu. 

Der Produktions- 
verlauf vom ersten 
Bleistiftstrich zur 
finalen gerenderten 
Spielszene ist genau 
geplant, wie unser 
Blick hinter die Kulis- 
sen zeigt. 


achdem der dritte Teil der 
N Simon the Sorcerer-Reihe 
trotzt 3D-Gewandes flopp- 


te, verloren die Erfinder Simon und 
Mike Woodroffe das Interesse an 
einem Nachfolger. Sie traten die 
Lizenz an den deutschen Entwick- 
ler Silver Style (The Fall) ab. Jetzt 
haben die Berliner die Aufgabe, das 
Abenteuerspiel mit Kultstatus zu 
reanimieren. Um dabei erfolgreich 
zu sein, spendierte das Team Simon 
the Sorcerer: Chaos ist das halbe 
Leben als Erstes eine Mischung aus 
2D- und 3D-Grafik. Die greift zum 
einen den Look und das Spielgefühl 
der Vorgänger auf. Zum anderen 
lassen sich so die detailreichen und 


Die erste Konzeptzeichnung 
% 


4 
| 
ғ) 


Eine Schwarz-Weiß-Zeichnung inklusive eingezeichne- 
ter Lichtstrahlen bildet die Vorlage für die Farbskizze. 


verspielten Hintergründe darstel- 
len, ohne die Hardwarevorausset- 
zungen hochzuschrauben. Wie aber 
entsteht diese neue Optik und wie 
werden Hintergründe und Figuren 
gerendert? Diese und andere Fra- 
gen beantwortet uns Gescháftsfüh- 
rer Carsten Strehse. 


Die Grundlage der vorgerenderten 
Szenen bildet eine ausführliche Kon- 
zeptzeichnung, welche die Grafiker 
des Teams zuerst in Schwarz-Weifs 
und anschliefsend in Farbe erstellen. 
Für einige Szenen entwerfen sie zu- 
sätzlich spezielle Konzepte für die 


Die Konzeptzeichnung für die Lichtstimmung 


Soll die Beleuchtung die Grundatmospháre verstárken, 
fertigen die Grafiker noch ein zusätzliches Konzept an. 


Lichtstimmung. ,Auf der Basis der 
Konzepte entwickeln wir dann die 
aufwendigen Objektkataloge (Lo- 
cation Docs) mit allen spielrelevan- 
ten Informationen (Interaktionsob- 
jekte, Ausgänge aus den Locations, 
dynamische Hintergrundelemente) 
und eine Beschreibung für jede Sze- 
ne“, erfahren wir. Bereits bei diesem 
Arbeitsschritt kooperiere Silver Sty- 
le mit Mitarbeitern außer Haus. Da 
gebe es einerseits die externen Con- 
cept Artists, die aus den von eigenen 
Mitarbeiten erstellten und mit der 
Game-Design-Abteilung abgespro- 
chenen, groben Location-Beschrei- 
bungen die finalen „Concepts“ kre- 
ieren. Zum anderen lege man alle 


relavanten Entwicklungsunterlagen 
den erfahrenen Designern Mike und 
Simon Woodroffe vor, um deren Rat 
und Verbesserungsvorschläge ein- 
zuholen. 


nuu KILL ч ws 
Handarbeit ist dann auch beim an- 
schließenden Rendern der Szenen 
mit Autodesk 3ds Max 8 gefragt. 
Nachdem sie modelliert, texturiert 
und beleuchtet sind, werden die 
Hintergründe in einer hohen Auf- 
lösung berechnet, um sie in das 
Spiel einzubauen. „Zusätzlich ren- 
dern wir aus den Szenen Z-Maps 
für die Tiefen- und Height-Maps 


Der Objektkatalog (Location Document) 
| ”т m. 


Legt spielrelevante Informationen wie Interaktions- 
objekte, Ausgänge oder Hintergrundelemente fest. 


жы; 
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Dank einer aufwendigen Gesichtsanimation ( 


für die Hóheninformation", ergänzt 
Carsten Strehse. ,Auf Basis dieser 
Maps erstellen wir dann Collision- 
Maps, um die begehbaren Berei- 
che festzulegen.“ Damit auch die 
Lichtverháltnisse stimmen, werden 
abschließend die Lichtinformatio- 
nen aus den mit 3ds max erstellten 
3D-Dateien extrahiert. Diese garan- 
tieren, dass die Figuren der Szene 
immer der Lichtstimmung in den 
Hintergrundbildern entsprechend 
beleuchtet sind. Laut unserem In- 
terviewpartner legt Silver Style bei 
der Entwicklung von Chaos ist das 
halbe Leben generell sehr viel Wert 
auf stimmungsvolle Hintergründe. 
Daher setzt man auch viele der 
technischen Móglichkeiten ein, die 
3ds Max bietet. Dazu gehóren unter 
anderem Bump- und Displacement- 
Maps, spezielle Shader-Programme, 
Raytracing sowie Kameraeffekte. 


Sind alle Szenen erstellt, kommt der 
Szenen-Editor der hauseigenen und 
für die speziellen Anforderungen 
der Entwicklung angepassten 3D- 
Engine zum Einsatz. Im Editor lassen 
sich Charaktere, Objekte, Sounds 
sowie andere Elemente platzieren 
und auch Dialoge und Cutscenes 
anfertigen. „Aufbauend auf diesen 
Daten werden Skripte in Phython 
programmiert, in denen dann die 
Verknüpfung der Szenen und der 
Questlogic realisiert werden", in- 
formiert uns unser Gegenüber. 


Die 2D-Render-Hintergründe sind 
nicht nur sehr detailliert, sondern 
auch mit bewegten Elementen ver- 
ziert. Neben animierten Bildaus- 
schnitten für Dinge wie sich Off- 
nende Türen oder herunterfallende 
Gegenstände können die Entwick- 
ler auch 3D-Objekte wie wehende 
Flaggen auf Häuserdächern in die 
Hintergründe integrieren und ani- 
mieren. Außerdem werten sie die 


www.pcgameshardware.de 


Facial Rigging) können die 3D-Figuren mit einer Fülle von verschiedenen Mimiken ihren aktuellen Gemütszustand ausdrücken. 


vorgerenderten Szene durch Parti- 
keleffekte für Rauch, Wasser oder 
Feuer auf. Dazu kommt noch die 
Möglichkeit, spezielle Shader zu ent- 
wickeln und für besondere Objekte 
wie beispielsweise Wasseroberflä- 
chen einzusetzen. „Da wir für jede 
Szene genaue Tiefeninformationen 
haben, ist es kein Problem, all diese 
Dinge korrekt im Raum und in den 
Hintergründen zu platzieren“, kom- 
mentiert Strehse. „Die Charaktere 
bewegen sich jederzeit vor oder 
hinter den Objekten.“ 


Besonderes stolz ist das Team um 
Carsten Strehse darauf, dass den per 
Skelettanimation in Szene gesetzten 
3D-Figuren ein sehr großes Reper- 
toire an Mimiken zur Verfügung 
steht. Dazu setzen die Animations- 
Künstler ein aufwendiges „Facial- 
Rigging“ ein, das es ihnen ermög- 
licht, sehr viele Gesichtsausdrücke 
zu erstellen. „Es gibt getrennte Kon- 
trollen für Augen, Augenbrauen und 
Augenlider sowie eine komplexe 
Steuerung für Mund- und Lippen- 
bewegungen‘“, lobt Carsten Strehse 
abschließend die Möglichkeiten der 
Gesichtsanimation mit 3ds Max. Auf 
jeden Fall steht jetzt schon fest: Das 
Konzept, eine Synthese aus dem 
Flair sowie der Komik alter Simon- 
Teile und einer neuen, ansprechen- 
den Optik, scheint aufzugehen. Die 
erfolgreiche Reanimation des Kult- 
Adventures sollte gelingen. 

Frank Stöwer 


PCGH: Warum sind Point&Click- 
Adventures wie Simon the Sorce- 
rer 4 immer noch so beliebt? 


Carsten Strehse: Das Genre ist 
zeitlos und passt in den aktuellen 
Trend des Spieledesigns. Es ist 
zwar immer noch gefragt, tech- 
nisch schneller, höher und weiter 
zu entwickeln. Trotzdem rücken 
auch kreative Ideen und eine 

gute Story immer stärker in den 
Fokus. Das Genre eignet sich auch 
hervorragend, um die Zielgruppe 
um Spielerinnen und ältere Gamer 
zu erweitern. 


PCGH: Wie werden die Charaktere 
animiert? Per Skelettanimation 
oder per Motion-Capturing? 


Carsten Strehse: Wir haben 

uns für die klassische Animation 
der Handarbeit mittels Bones 
entschieden. Damit verleihen wir 
den Charakteren ihre übertriebe- 
nen ,cartoonigen" Bewegungen, 
die mit Motion-Capturing nicht 
möglich sind. 


PCGH: Welche Technik kommt 
zum Einsatz, um die 3D-Charakte- 
re in Echtzeit auf den vorgerender- 
ten Szenen darzustellen? 


< 


Carsten Strehse - Silver Style und 
TGC, Geschäftsführer (CEO) 


Carsten Strehse: Unsere Grafik- 
Engine ermöglicht das Importieren 
von Bones-Animationen aus 3ds 
Max und stellt diese In-Game dar. 
Zusammen mit den Tiefeninfor- 
mationen können wir so den 
Charakter innerhalb der geren- 
derten Szene animieren. Zwischen 
den einzelnen Animationen kann 
übergeblendet werden und man 
kann sie kombinieren. Dabei ist 
es auch möglich, die Animation 
des Gesichts (Augen, Mund) mit 
Bewegungsanimationen (Laufen, 
Gestikulieren) zu mischen. 


An den Pflastersteinen und dem Fachw 


erkhaus schön zu erkennen: Beim Rendern 


der 2D-Hintergründe kommen Bump- und Displacement-Maps zum Einsatz. 
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Top-Hardware-Pramien 


Wer jetzt einen neuen Abonnenten 
wirbt, hat die Qual der Wahl unter 
reihenweise genialen Top-Prämien! 
Einfach Coupon ausfüllen oder im 

Web auf 


http://abo.pcgameshardware.de 
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surfen und das Abo abschlieBen! 


ÜBRIGENS: Sie kónnen sich auch von Per- 
sonen, die PC Games Hardware selbst nicht 
abonniert haben, als Abonnent werben 
lassen! 


Keyboard: Logitech G15 


ACHTUNG: 
LIEFERVERZÓGE- 
RUNG MÖGLICH! 


I Top-Gamer-Tastatur mit LCD-Anzeige ll Ultimativer Gaming-5.1-Sound 

ll Zahlreiche Programmiermóglichkeiten ll Abnehmbares Mikrofon 

E 2 USB-Anschlüsse (USB 1.1) ll Kabelfernbedienung mit Verstärker 
ll Beleuchtete Tasten ll Hochwertige Transporttasche 


2-JAHRES-ABO “ЕТИП ii lea 1JAHRES-ABO “14-12 eU! 


+ + http://abo.pcgameshardware.de + + http://abo.pcgameshardware.de + + 
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geschenkt! 


Samsung SP2504C (SATA) 


Asrock ConRoeXFire 


Samsung SP2514N 


Abo- 
Angebot 


Anzeige 


Enermax-Liberty-Netzteil 


I SpinPoint-P 120-Serie 
ll 250 GByte Speicher 
ЕЗ MByte Cache 

Е Serial-ATA-II-Interface 
E Umdrehung 7.200/min 


ll Sockel 775 für z. B. Core 2 Duo 
ll Bis DDR2-667 

ll Sound, GLAN 

E 3x PCI, 1x PCle x1, 2x PCle x16 
Wl Serial-ATA-RAID-Controller 


I SpinPoint-P 120-Serie 

ll 250 GByte Speicher 

ЕЗ MByte Cache 

I Ultra-DMA/133-Interface 
E Umdrehung 7.200/min 


1 6 SATA-Stromanschlüsse 

J 5,25"-Stecker 

WM 2 PCI-Express- 
Grafikkartenanschlüsse 

E 400 Watt (combined 150 Watt) 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003014 003099 002978 003126 


AVM Fritz!WLAN USB Stick 


Samsung SH-S183A (Bulk) 


Razer Krait 


50-Euro-Gutschein 


gutschein 
mée (gutschein) 


17250; 


m.de 
gûitig für alie Artikel auf www.playco 


I Unterstützt WLAN-Modus 
802.11g++ (125MBit/s) 

I Schnelle Datenübertragung 

WWPA-II-Funkverschlüsselung 

ll Einfache Installation 


ll 18-fach-DVD-Brenner 
ll 48-fach-CD-Brenner 

ll Buffer-Underrun-Schutz 
ll Serial-ATA-Interface 

I 2.048-kByte-Cache 


11.600 Dpi 


86.500 Scan pro Sekunde 

ЁЗ Tasten u. 1 Scrollrad 

ll Perfekt für alle Gamer von 
Echtzeit-Strategiespielen 


ll Einkaufen auf www.playcom.de 

I Wert 50 Euro 

I Umfangreiches Sortiment an 
Software und DVDs 

I Günstige Preise 


Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: Prämien-Nr.: 
003080 003100 003125 002918 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 120,-/24 Ausg. (= € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 144,-/24 Ausg.) 


(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Extended 
(€ 60,-/12 Ausg.( € 5,-/Ausg.); Ausland 
€ 72,-112 Ausg.; Österreich € 67,20/12 Ausg.) 


ГІ Ja, ich möchte das 
2-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 

(€ 150,-/24 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); 

Ausland € 174,-/24 Ausg.) 

(2-Jahres-Abo aus rechtlichen Gründen leider 
nicht für Österreich möglich!) 


ГІ Ja, ich möchte das 
1-Jahres-Abo von PC Games 


Hardware Premium 
-/12 Ausg. (= € 6,25/Ausg.); Ausland 
/12 Ausg.; Österreich € 82,20/12 Ausg.) 


Bitte gewünschtes 
Abonnement ankreuzen! 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht 
ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 bzw. 24 Ausgaben und 


kann danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 


Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC 
Games Hardware, 


S Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht. Bitte beachten Sie die jeweiligen Abo-Laufzeiten!) 


Prámie: 


АЦ 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch рег Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH2441 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Redakteur 
E-Mail: ma@pcghw.de 


Nürnberg auf den Schirm. 


genommen. Mein Heimkino-PC soll das 
Versuchskaninchen spielen. Die Instal 


Kaum sind einige Versionen des neuen Win- 
dows Vista in der Redaktion aufgeschlagen, 
habe ich mir eine stibitzt und mit nach Hause 


ation 


geht schnell und problemlos. Nur der Treiber 
fürs WLAN wird nicht gefunden. Zum 
funktioniert der XP-Treiber in diesem 
auch unter Windows Vista. Das Media-Cen- 
ter-Menü kann wie bei XP MCE direkt mit 
Windows gestartet werden. Doch es geh 


Glück 
Fal 


einfach nicht ohne Probleme: Windows Vista 
findet keine TV-Sender, obwohl der richtige 
Treiber automatisch installiert wurde. Erst der 
XP-Treiber bringt die 22 Sender des DVB-T 


Da ich Remote Desktop benutze, muss ich ein 
Benutzerpasswort vergeben, unter Windows 
XP MCE musste man das nicht bei jedem 


Tipp: Schnell- 
startleiste 


So blenden Sie die Schnellstartleis- 
te unter Windows XP wieder ein. 


Klicken Sie mit der rech- 
ten Maustaste auf eine freie 
Stelle der Taskleiste und 
wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Setzen Sie einen Haken 
unter „Schnellstartleiste an- 
zeigen“. Über einen Klick 
auf die rechte Maustaste und 
„Taskleiste fixieren“ können 
Sie die Größe der Schnell- 
startleiste anpassen. (az) 
www.pcghw.de 


Internet Explorer 7: Hohe 
CPU-Last durch Phishing 


Ein neues Feature des In- 
ternet Explorer 7 ist der Phi- 
shing-Filter. Er zeigt an, wenn 
Sie sich auf einer verdächtigen 
Seite befinden, auf der man 
Ihnen vielleicht Zugangsdaten 
stehlen will. 


Nun berichten einige An- 
wender, dass der Phishing-Fil- 
ter die CPU unter bestimmten 
Umständen voll auslastet und 
das System nur noch träge auf 
Eingaben reagiert. Dazu müs- 
sen viele Seiten mit hoher An- 
zahl an Frames offen sein. Im 
Labor konnten wir dies nach- 
stellen, nach dem Abschalten 
des Phishing-Filters fällt die 
CPU-Last sofort wieder unter 
10 Prozent. Inzwischen hat 


Der neue Patch von Microsoft 
behebt das Problem. 


auch Microsoft reagiert und 
einen Patch zum Download 
bereitgestellt. Da dieser nicht 
über die automatische Up- 
date-Funktion verteilt wird, 
müssen Sie das Update unter 
WEBCODE 24BE manuell he- 
runterladen. (ma) 
www.microsoft.de 


Tipp: Diagnose und Tuning per Systool 


Start eingeben - bei Vista offenbar schon. Кы ша == 
= hyder Marg Zero =] mepe [oen 7) = медке Мотото CAS tatone (76 ін z] mg кә E 
Sie sehen, das neue Betriebssystem birgt eine = ر‎ MERE € A 
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jedenfalls auf die neuen Herausforderungen 


durch Windows Vista. Das fünf Jahre alte СЙ sasata a. [rade 2) inet = 
PR Я Ge M S р Tre wec com me ej Га асаа us 
XP ist in dieser Hinsicht ja schon ziemlich Se pat EC wee J — 
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Neue Treiber 


REALTEK 


Die Sound-PHYs 
ALC650, ALC850 
oder ALC881 von 
Realtek kommen 
auf den allermeisten 
Mainboards zum 
Einsatz, die mitgelie- 


ferten Treiber sind oft hoffnungslos veraltet. 
Die brandneue Version 3.96 verbesserte im 


Test die Performance bei Anno 1701 und NfS: 
Carbon jedoch nicht. Auch ein Bug bei Anno 


1701 ist immer noch vorhanden: Wenn im 
Einstellungsmenü „5.1 Musik” aktiviert ist, 
kommt es zu Wiedergabefehlern. (dm) 
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Bei einer Nforce4-Platine mit AMD-CPU können Sie mit Sys 


Je nachdem, welches Main- 
board, welche CPU und 
welche Grafikkarte Sie ver- 
wenden, hält das Systool ent- 
sprechende Einstellungsmög- 
lichkeiten bereit. So konnten 
wir bei unserer Testplatine 
Asus A8N32-SLI Deluxe (Chip- 
satz: Nforce4 SLIx16) den 
CPU-Multiplikator oder die 
VCore bestimmen und die 
Speicherlatenzen verändern. 
Das ist besonders praktisch, 
wenn Sie unter Windows CPU 
und RAM übertakten wollen 
oder im BIOS die nötigen Ein- 


stellungsmöglichkeiten fehlen 
- beispielsweise für die Com- 
mand-Rate. Die Option „CPU 
Overclocking“ funktioniert im 
Test jedoch nicht, da das Pro- 
gramm (Build 728) den Takt- 
geber vom Nforce4 SLIx16 
nicht erkennt. 


Auch bei AM2- oder 
Intel-Platinen mit 848- bis 
P965-Chipsatz können Sie 
die Speicher-Timings bestim- 
men. Außerdem lassen sich 
bei entsprechenden CPUs 
die Einstellungen für Intels 


ool übertakten oder die Speichertimings ändern. 


Speedstep-Technik verändern. 
Für aktuelle Ati- und Nvidia- 
Grafikkarten gibt es eben- 
falls ein Übertaktungsmenü. 
Außerdem können Sie bei 
manchen Festplatten die Laut- 
stärke verringern. Wie bei den 
übrigen Einstellungsfenstern 
müssen Sie dafür zunächst auf 
„Read“ klicken und zuletzt die 
Änderungen mit ‚Write‘ be- 
stätigen. Synthetische Bench- 
marks für Prozessor, Speicher, 
Festplatte und Netzwerk sind 
ebenfalls dabei. (dm) 
www.techpowerup.com/systool 
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Firefox 2.0 setzt 
sich durch 


Die neue Version von Firefox ist bei den 
Lesern unserer Webseite sehr beliebt. 


Seit fast drei Monaten sind die 
neuen Browser Mozilla Firefox 
2.0, Internet Explorer 7 und Ope- 
ra 9 im Internet verfügbar. Die 
meisten Anwender unserer Web- 
seite surfen mit Firefox. Version 
2 nutzen 35 Prozent und Version 
1.5 kommt noch bei 18 Prozent 
zum Einsatz. Auf den Internet Ex- 
plorer 7 sind bisher nur 9 Prozent 
umgestiegen. Fast 26 Prozent sur- 
fen noch mit Version 6. Der Anteil 
von Opera liegt bei rund 10 Pro- 
zent. Eine prozentuale Aufteilung 
bei dem norwegischen Browser 
nach Versionen liegt uns leider 
nicht vor. (ma) 
www.pcghw.de 


Praxis 


Praxistipps, 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


Ab dem 30. Januar ist Windows 
Vista auch für Privatanwender 
erhältlich. Passend dazu sind das 
neue Heft Windows Vista: Das Of- 
fizielle Magazin und die passende 
Webseite an den Start gegangen. 
Darin erfahren Sie alles Wissens- 
werte zum neuen Betriebssystem. 
Zudem finden Sie auf der Web- 
seite aktuelle News rund um Win- 
dows Vista. 


Die Redakteure von Windows 
Vista: Das Offizielle Magazin 
schreiben regelmäßig Blogs und 
halten Sie so über neue Entwick- 
lungen auf dem Laufenden. Wenn 
Ihnen diese Informationen nicht 
ausreichen oder Sie weitergehen- 
de Fragen haben, kónnen Sie auch 
das Forum der Webseite nutzen. 
Links zu anderen interessanten 
Homepages runden das Angebot 
ab. (ma) 
www.vista-magazin.com 


Die beste Freeware 


Die Anwendung Irfanview ist ein Klassi- 

ker unter den Freeware-Tools. Sie ist ein 
kostenloser Bildbetrachter, der auch einige 
Bearbeitungsfunktionen besitzt. Die Software 
unterstützt über 60 verschiedene Dateiforma- 
te, darunter sind fast alle Bildformate sowie 
die wichtigsten Audio- und Videodateien. Die 
aktuelle Version 3.99 beherrscht nun auch 
Flash und bietet einen PDF-Export. (ma) 


Windows 2000, XP, Vista Sprache: Deutsch 


sion: 
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DAS HARDWARE-MA( 


СЕЕ ЕЛЕЕ ЕТЕТИН 


3.99 Webseite: www.irfanview.com 


Der Virenscanner AVG Anti-Virus Free ist für 
Privatanwender kostenlos und bietet einen 
guten Schutz vor Schädlingen jeglicher Art. 
Das Programm beherrscht Echtzeitschutz 
für Dateien und E-Mails. Zudem können Sie 
Dateien und Ordner manuell durchsuchen 
lassen. Die Freeware-Version ist nur mit 
englischsprachigen Menüs verfügbar. (ma) 


|Mitte Dezember ist es zwar nicht mehr ganz (Nvidia kündigte seine 
|680-Treiber bereits für Mitte dieses Monats an), aber Nvidia bietet ab | 
[heute drei neue Techdemos zum Download an, die auf den G80-Chip 
[optimiert sind. Dabei gibt es einmal eine Box mit in Echtzeit 
|berechnetem Nebel, einen Frosch und „Adrianne* - Фе aktuelle] 
Nvidia-Pixel-Schönheit. Alle Techdemos benutzen die neuen Shader-| 
Technologien des 680 


persky Lab zur Sicherheit von Microsoft 


ТЕ: û жа, Ener Marsch 


[Ob das kommende Betriebssystem Windows Vista Antiviren-| 
|Programme überflüssig macht, ist derzeit ein viel diskutiertes Thema. 


© Windows Vista 


[Den ganzen Beitrag lesen » 


[Die Entscheider der IT-Branche lassen teilweise stark voneinander 
abweichende Meinungen bezüglich Microsofts Politik und Strategien in| 
[puncto Eintritt in den Antiviren-Markt verlauten. 


Das Offizielle 
Magazin 


dem Hause Microsoft. Ein Besuch lohnt sich in jedem Fall. 


Memset: RAM-Timings ändern 


Timing 


CASH Latency HL... | 2 М 
RASH to CASH Delay [IRTC)........... P -] 
RASH Precharge [tRP].................... [2 “| 


Precharge Delay (IRAS)................. [s -| 


Command Rate... 2T 


Y 


Mit Memset können Sie die Speicherla- 
tenzen unter Windows verändern. Das ist 
besonders interessant für alle, bei denen 
die wichtigen BIOS-Funktionen fehlen, 
oder für Übertakter, die neben den opti- 
malen Taktraten auch die bestmöglichen 
RAM-Timings ermitteln wollen. Eine 
entsprechende Funktion bietet zwar 
auch das Systool (siehe linke Seite), 
allerdings ist Memset übersichtlicher 
und lädt wesentlich schneller. Mit einem 
Core-2-Testsystem (P965-Chipsatz) 


Windows 2000, XP Sprache: Englisch 


Version: 3.0 


funktioniert das tadellos. Die beiden ge- 
testeten AMD-Systeme (Nforce4-SLIx16- 
sowie 590-SLI-Chipsatz) stürzten jedoch 
sofort ab, sobald wir die CAS-Latenz 
ändern wollten. Damit die Änderungen 
beim nächsten Windows-Start geladen 
werden, müssen Sie auf die Schaltfläche 
,Save" klicken. Ein Bug: Wenn Sie das 
Tool in einen anderen Ordner verschie- 
ben, können Sie die Einstellungen nicht 
speichern. Nennen Sie den Ordner daher 
stets , Memset". (dm) 


Webseite: WEBCODE 24BB 


Windows 2000, XP, Vista 


Sprache: Englisch 
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Version: 


7.5 Webseite: http://free.grisoft.com 
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DVD-Inhalt 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware 
finden Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem 
gibt es jeden Monat Specials und Vollversionen. 


6 Videos (Seite 1): 
3DMark-Rekordversuch 

HD-Video der Geforce-8-Techdemo 
Intro WoW: The Burning Crusade 
PCGH-Interview Mike Verdu C&C 3 
Speedstep optimieren 

Windows Vista: Erste Eindrücke 


3 Geforce-8-Demos (Seite 2): 
Demo Adrianne 
Box of Smoke 


Froggy 


3 Spiele-Demos (Seite 2): 
NHL 2007 (engl.) 

Sherlock Holmes — Die Spur der 
Erwachten (dt.) 

Splinter Cell: Double Agent (engl.) 


4 Gratisspiele (Seite 2): 
Actioncube (engl.) v.0.91 
Darsana (engl.) v.Beta1 

Knight Online (engl.) 

The Hunted Chronicle 2 (engl.) 


17 Spiele-Patches (Seite 1): 
Armed Assault v.1.01, Battlefield 
2142 v.1.06, CivCity Rome v.1.1, 
Darkstar One v.1.3, Flight Simulator 
X Landschaftsupdate, Ghost Recon: 
Advanced Warfighter v.1.35, Joint 
Task Force v.1.1 auf 1.2, Lego Star 
Wars 2 v.1.02, Need for Speed: 
Carbon v.1.3, NHL 2007 v.1.0, 
Undercover: Operation Wintersonne 
v.1.1, Warhammer: Mark of Chaos 
v.1.6 


PCGH-Tools (Seite 1): 
Gothic-3-PCGH-Tuner v.2.0, PCGH- 
CS-Config-Tool, PCGH-CW-Sysinfo 
v.1.1.8.0 (dt.), PCGH-Oblivion-Tuner, 
PCGH Cool-'n'-quiet Switcher v.1.0 
b1606, PCGH HT-Rechner v.1.1.1, 
PCGH XP-Tweaker v.2.0 (dt.) 
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Add-on: Die Horden des Unterreichs 


Sprache: Deutsch 
Registrierung: Unnótig 
Version: - 


Betriebssystem: Windows Me, 2000, XP. 


Auf der Heft-DVD finden Sie das 
Intro-Video zu World of Warcraft: 
The Burning Crusade. Die Spiel- 
erweiterung soll am 16. Januar 
erscheinen, werfen Sie schon 
heute ein Blick auf das Intro. 


Die Redakteure des PC Games 
Hardware haben sich wieder 
selbst hinter und natürlich auch 
vor die Kamera gestellt. Erleben 
Sie wie wir zusammen mit 
Michael Schnetzer auf 3DMark- 
Rekordjagd gehen. Zudem zeigen 
wir Ihnen Bilder aus dem neuen 
Windows Vista und erklären, 
warum Intels Speedstep nichts 
für Spieler ist. 


Der Ashampoo Winoptimizer gehórt zu den 
beliebtesten Tuningtools überhaupt. Nun ist 
endlich die Version Platinum 3 auf unserer 
Heft-DVD erhältlich. Für den vollen Funkti- 
onsumfang müssen Sie im Programm eine 
Seriennummer anfordern und diese später 
eingeben. Dazu ist eine aktive Verbindung 
zum Internet notwendig. 


Vista-Aufrüsttester 


Betriebssystem: Windows XP Sprache: Deutsch Registrierung: Unnótig Version: 


Verwandeln Sie ihre Video-Aufnahmen 
kinderleicht in eindrucksvolle Filme mit sen- 
sationellen Schnitten, Special-Effects und 3D- 
Überblendungen. Die silver-Version hat nicht 
den gleich Funktionsumfang wie die aktuelle 
Verkaufsversion. Weitere Informationen 

und viele Praxistipps zu Magix Video deluxe 
2006/2007 silver finden Sie auf Seite 93. 
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Magix Video deluxe 


Mit der speziellen Version von Magix Video deluxe 
2006/2007 silver können Sie Ihre Urlaubsvideos in 
einfachen Schritten bearbeiten, schneiden und neu 


arrangieren. 


uf unserer Heft-DVD fin- 
A den Sie diesen Monat die 
silver-Version von Magix 


Video deluxe 2006/2007. In diesem 
Workshop zeigen wir Ihnen, wie Sie 
das Videoschnitt-Programm auf Ih- 
rem PC installieren und einsetzen. 


Die Installation 

Klicken Sie zur Einleitung der In- 
stallation auf den Startbutton im 
Menü der Heft-DVD. Folgen Sie dem 
Assistenten durch die Abschnitte. 
Nach wenigen Sekunden sollte Ma- 
gix Video deluxe 2006/2007 silver 
auf Ihrem PC installiert sein. 


Der erste Start 

Nach Installation und Neustart des 
PCs starten Sie das Programm über 
die neu angelegte Verknüpfung 
auf dem Desktop. Sie sehen im lin- 
ken oberen Programmfenster den 
Videomonitor, rechts daneben eine 
Art Dateimanager und darunter die 
Filmübersicht. 


Importieren 

Klicken Sie im oberen rechten Fens- 
ter auf „Datei importieren“. Wählen 
Sie die zu importierende Datei auf 
Ihrem PC aus und klicken Sie auf 
„OK“. Es ist nur das Importieren von 
WMV- und AVI-Dateien möglich. 
Dateien im MPEG-Format können 
nicht gelesen werden. Ist der Im- 
port fertiggestellt, wird das Video 
im unteren Fenster „Filmübersicht“ 
angezeigt. Sie können auch Videos, 
beispielsweise von Ihrem DV-Cam- 
corder, aufnehmen. Hierzu klicken 
Sie auf „Aufnahme“. 


Bearbeiten 

Um Ihr importiertes Video zu bear- 
beiten, wählen Sie am oberen Rand 
des Programmfensters „Bearbeiten“ 
aus. Sie bekommen im rechten Fens- 
ter den bereits angesprochenen Da- 
teimanager angezeigt. Unter der Re- 
gisterkarte „Import“ bekommen Sie 
direkten Zugriff auf Ihre Festplatte, 
hier können Sie nach weiteren Vi- 
deo- oder Bilddateien suchen und 
diese per Drag & Drop in das Video 
einfügen. Zum Schneiden des Videos 
klicken Sie am linken Bildschirm- 
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rand auf „Arranger-Modus“. Dabei 
wird das Video in einer Art Timeline 
angezeigt. Um das Video zu schnei- 
den, klicken Sie mit der Maus auf 
die gewünschte Stelle im Video und 
fügen über das „Szene zerschnei- 
den"- Symbol einen Schnitt hinzu. 
Móchten Sie Überblendeffekte zwi- 
schen den Szenen einfügen, so wäh- 
len Sie die Registerkarte ,Blenden* 
aus. Sie erhalten eine Übersicht aller 
installierten Blenden. Wechseln Sie 
am linken Rand in den ,Storyboard- 
modus“ und schauen Sie sich durch 
Anklicken eines Effektes die Vor- 
schau dazu an. Haben Sie sich für ei- 
nen passenden Effekt entschieden, 
ziehen Sie ihn einfach per Drag & 
Drop zwischen die dafür vorgese- 
henen Szenen. Beim Einfügen von 
Titel und anderen Videoeffekten 
gehen Sie genauso vor. 


Exportieren 
Um Ihr selbst erstelltes Video im 
Windows-Media-Video-Format zu 
exportieren, klicken Sie auf ,Datei* 
- „Film exportieren“ - „Windows 
Media Export“. Im folgenden Fens- 
ter können Sie weitere Änderungen 
am Video wie Auflösung, Framerate, 
Seitenverhältnis sowie Einstellun- 
gen am Codec vornehmen, jedoch 
sollten unerfahrene Anwender hier 
nicht allzu viel ändern. Wählen Sie 
noch ein Speicherziel und einen 
Dateinamen aus und klicken Sie auf 
„OK“. Magix Video deluxe wandelt 
Ihr Video nun in eine Windows-Me- 
dia-Video-Datei um. Je nach Länge 
des Videos und Leistungsfähigkeit 
des PCs kann dieser Vorgang zwi- 
schen wenigen Minuten und eini- 
gen Stunden dauern. Das Brennen 
des Videos, beispielsweise als Vi- 
deo-CD, Super-Video-CD oder DVD, 
ist in dieser Version von Magix Vi- 
deo deluxe 2006/2007 silver leider 
nicht möglich. ш 
Andreas Schaufel 


Arbeitsmaterial 


Е Magix Video deluxe 
2006/2007 silver 
Heft-DVD 
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Markieren Sie mit der Maus die gewünschte Szene und drücken Sie die 
Entf-Taste, um die Szene aus dem Video zu schneiden. 


[EË] Blendeffekt einfügen 


Ziehen Sie in der Storyboard-Ansicht den Blendeffekt per Drag & Drop aus 
dem Dateimanager zwischen die Szenen. 
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Störend: Ein zufälliger Druck auf die Windows-Taste unterbricht ein Spiel. Deakti- 


vieren Sie die Taste über die Registry. 


ТЕГ Arbeitsplatz-Titel anpassen 


m. 


15 4 PCGH Uwe Steglich 


Е--- 6.--- 


dows-Benutzernamen ergänzt. 
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Individuell: Der Arbeitsplatz-Titel wird mithilfe der Registrierung um den Win- 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder Pro- 
bleme mit Windows oder Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren wir Ihnen auf den folgen- 


den zwei Seiten. 


iesmal zeigen wir Ihnen 
unter anderem, wie Sie 
die Windows-Taste deak- 


tivieren und Ihr XP für ein Back- 
up-Image vorbereiten. Zudem er- 
fahren Sie, wie Sie übersichtliche 
Dateilisten drucken, ein entferntes 
Schnellstartsymbol „Desktop an- 
zeigen“ wiederherstellen und den 
Scanner-Tasten eigene Bildbearbei- 
tungsprogramme zuweisen. Falls Sie 
selbst einen Tipp parat haben, dann 
schicken Sie ihn uns an redaktion@ 
pcgameshardware.de. 


TIPP 1: Windows-Tasten 
abstellen 

Um zukünftig nicht mehr während 
eines Spiels durch einen versehent- 
lichen Druck auf die Windows-Taste 
zum Desktop zurückzukehren, oft. 
nen Sie über „Start“ - „Ausführen“ 
- „Regedit“ den Registry-Editor. Na- 
vigieren Sie zum Schlüssel 


HKEY_LOCAL_MACHINE\System\ 
CurrentControlSet\Control\Key- 
board Layout 


Achten Sie darauf, auch den rich- 
tigen Eintrag zu wählen, da auch 
ein Schlüssel mit der Bezeichnung 
„Keyboard Layouts“ existiert. Erstel- 
len Sie nun einen neuen Binärwert 
mit dem Namen „Scancode Map“. 
Diesem weisen Sie den Wert 


00 00 00 00 00 00 00 00 03 00 00 
00 00 00 5B EO 00 00 5C EO 00 00 
00 00 


zu. Nach einem Neustart ist die 
Windows-Taste deaktiviert. Um sie 
wieder funktionstüchtig zu ma- 
chen, löschen Sie einfach den zuvor 
angelegten Eintrag und starten den 
Rechner neu. Alternativ können Sie 
von uns vorbereitete Reg-Dateien 
von der Heft-DVD nutzen und be- 
quem per Doppelklick die Ände- 
rungen vornehmen. 


TIPP 2: Windows-XP- 
Image vorbereiten 

Um ein Windows-XP-Image zu er- 
stellen, in dem weder die Security 
ID (SID) noch der Computername 


und die aktuelle Auslagerungsdatei 
enthalten sind, muss das Betriebs- 
system zuvor entsprechend vorbe- 
reitet werden. Diese Aufgabe über- 
nimmt das Tool „Sysprep“ für Sie. 
Normalerweise wird dieses nicht 
bei der Installation von Windows 
XP auf die Festplatte gespeichert, 
es kann aber einfach von der Instal- 
lations-CD kopiert werden. Dazu 
gehen Sie ins Verzeichnis „Support“ 
- „Tools“ und kopieren die Datei 
„Deplay.cab“ auf Ihren Systemda- 
tenträger. Mit einem ZIP-konformen 
Packprogramm extrahieren Sie nun 
die darin enthaltenen Dateien und 
führen das Programm „Sysprep“ 
aus. Nach dem Durchlauf sind alle 
eindeutigen Computerinfos vom 
System entfernt. 


TIPP 3: Aktuellen User auf 
dem Desktop anzeigen 

Um Ihrem Rechner eine individu- 
ellere Note zu verleihen, können 
Sie den Benutzernamen auf dem 
Desktop anzeigen lassen. In un- 
serem Beispiel erweitern wir die 
Bezeichnung „Arbeitsplatz“ um die 
Kennung des jeweils angemelde- 
ten Benutzers. Dazu öffnen Sie mit 
„Start“ - „Ausführen“ - „regedit“ 
den Registrierungseditor und navi- 
gieren zum Schlüssel 


HKEY_CLASSES_ROOT\CLSID 
\{20D04FEO-3AEA-1069-A2D8- 
08002B30309D} 


Dort angekommen, ersetzen Sie 
den Wert des Eintrages „Localized- 
String“ durch „Arbeitsplatz %USER- 
NAME%“. Zum Wiederherstellen der 
ursprünglichen Funktion tragen Sie 
erneut den Standard-Wert „@%Sys- 


Arbeitsmaterial 


Е Registry-Editor 
„Start“ — , Ausführen" — , regedit" 


Е Notepad/Editor 
,Start" — , Ausführen" — ,notepad" 


Е Windows-Eingabeaufforderung 
,Start" — , Ausführen" — „ста“ 


Е Windowstaste (de-)aktivieren 
Reg-Dateien auf Heft-DVD 
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temRoot%\system32\SHELL32.dll, 
9216“ von „LocalizedString“ ein. 


TIPP 4: Ordner- und Datei- 
liste drucken 

Windows XP bietet keine Möglich- 
keit, Dateien und Unterverzeichnis- 
se eines Ordners aufzulisten und 
zu drucken. Die Eingabeaufforde- 
rung beherrscht dies problemlos. 
Wenn Sie also einen Ausdruck eines 
Ordners benötigen, öffnen Sie mit 
„Start“ - „Ausführen“ - „cmd“ die 
Eingabeaufforderung. Navigieren 
Sie mit „cd“ beziehungsweise „cd..“ 
zum Verzeichnis, dessen Inhalt Sie 
ermitteln möchten. Geben Sie dort 
„dir /0:G > liste.txt^ ein und drü- 
cken Sie auf Enter. Der Parameter 
„/0:G“ sortiert hierbei die Ausgabe 
und das Größer-Zeichen leitet die 
Ausgabe vom Monitor auf die Datei 
„liste.txt“ um. Wenn Sie nun diese 
Datei mit einem Texteditor óffnen, 
erhalten Sie die Verzeichnisstruktur 
zur eventuellen Weiterbearbeitung 
oder zum sofortigen Ausdrucken. 
Wenn Sie die Ausgabe weiter forma- 
tieren móchten, erhalten Sie nach 
Eingabe des Befehls „dir /?“ einen 
Überblick über die verschiedenen 
Parameter und deren Auswirkun- 
gen auf das Ergebnis. 


TIPP 5: „Desktop anzei- 
gen“ wiederherstellen 

Bei der Arbeit mit vielen geöffneten 
Fenstern hilft der Schnellstart-But- 
ton „Desktop anzeigen“, um sämtli- 
che geöffneten Programme zu mini- 
mieren. Ist das Icon verschwunden, 
hilft Ihnen folgender Trick: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste auf 
den Hintergrund der Schnellstart- 
leiste (nicht auf ein weiteres darin 
abgelegtes Icon) und wählen Sie 
„Ordner öffnen“ aus. Erstellen Sie 
eine neue Textdatei und geben Sie 
folgende Zeilen im Editor ein: 


[Shell] 

Command=2 
IconFile=explorer.exe,3 
[Taskbar] 
Command-ToggleDesktop 


Speichern Sie diese als ,Desktop. 
scf“ ab. Sollte Ihr Editor trotzdem 
die Dateiendung ,*.txt^ anhängen, 
müssen Sie im geóffneten Explorer 
„Extras“ - „Optionen“ - ,Erweite- 
rungen bei bekannten Dateitypen 
ausblenden* deaktivieren. Danach 
entfernen Sie die Endung (,„F2“) 
und das Symbol ,Desktop anzeigen“ 
steht Ihnen wieder zur Verfügung. 
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Е Scancode 
Windows-Nachrichtencode, der 
einen eingegangenen Tastendruck 
widerspiegelt 

Е Security IDs 
Dient zur Identifikation von Benut- 
zerkonten und Sicherheitsobjekten 

Е Scf-Datei 
„Shell Command File", übergibt dem 
Windows-Explorer Befehle 


TIPP 6: Scanner-Tasten 
belegen 

Fast jeder Scanner verfügt über 
Tasten zum schnellen Aufruf von 
Programmen. Klicken Sie in der 
„Systemsteuerung“ auf „Scanner 
und Kameras“ und wählen Sie Ih- 
ren Scanner mit einem Doppelklick 
aus. Unter dem Reiter „Ereignisse“ 
können Sie nur wenige Programme 
manuell den Tasten zuweisen und 
Software wie Gimp suchen Sie ver- 
geblich. Weitere Programme fügen 
Sie wie folgt hinzu: Im Registrie- 
rungseditor navigieren Sie zu 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win- 
dows\CurrentVersion\Stilllmage\ 
Registered Applications 


und tragen eine Zeichenfolge na- 
mens „Gimp“ ein. Als Wert weisen 
Sie den Pfad zur ausführbaren Pro- 
grammdatei „C:\Programme\GIMP- 
2.0\bin\gimp-2.2.exe“ zu. Nun kön- 
nen Sie bei den Scanner-Ereignissen 
Gimp auswählen, welches bei Tas- 
tendruck automatisch startet. 


TIPP 7: Uhrzeit entfernen 
Sie verwenden zur Zeitanzeige in 
Windows XP ein Widget-Programm 
und möchten die Uhrzeit in der 
Taskleiste entfernen? Dafür erstel- 
len Sie, falls noch nicht vorhanden, 
mit dem Registry-Editor im Pfad 


HKEY_LOCAL_MACHINE 
\SOFTWARE\Microsoft\Windows\ 
CurrentVersion\policies 


den Schlüssel „Explorer“. Fügen Sie 
einen neuen DWORD-Wert namens 
„HideClock“ ein und weisen Sie 
diesem „1“ zu. Bei der nächsten An- 
meldung ist die Uhrzeit aus der Task- 
leiste verschwunden. Falls Sie sie 
zurückholen möchten, entfernen 
Sie einfach den Eintrag wieder. U 

Uwe Steglich/Andreas Zuber 


Windows- 
Tipps 


Praxis 
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саемите und etnsteTlungen 


Aufgelistet: Ein alter DOS-Befehl erstellt ausführliche Ordner- und Dateilisten und 


schreibt diese in eine Textdatei. 


E-MAIL 


Start-Button: Öffnen Sie ein beliebig einstellbares Bildbearbeitungsprogramm 
über die Tasten an Ihrem Scanner. 
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Ersatz: Wird ein Widget zur Anzeige der Uhrzeit verwendet, lässt sich die Win- 
dows-Uhr aus der Taskleiste entfernen. 
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Grafikkarten-Tipps für Geforce-8800-Grafikkarten 


ЕШТЕН Registry-Hack für Nvidias altes Control-Panel 


ж | | Name 


I сро | 
a 32] Taskbe : 
|| 


Binärdaten ändern 


Löschen 
Lmbenennen 


[DIA Corporstioriëlou 


Registry: Mit einer kleinen Änderung im Windows-Registrierungseditor können 
Sie das klassische Control-Panel bei Geforce8-Karten wieder aktivieren. 


| Tipp 3 | Passendes TV-Out-Kabel für Ihre Grafikkarte 


VGA-Anschluss 


4-Pin-Stecker 


TV-Out: Nicht jedes Kabel ist mit jedem TV-Out-Anschluss kompatibel. Unsere 
Tabelle zeigt Ihnen, welches Kabel Sie für welchen VGA-Anschluss benötigen. Die 
besten Voraussetzungen haben Sie mit einem 7-Pin-Anschluss. 
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rafikkarten-Tipps 


Sie wissen nicht, wie Sie bei der Forceware das klassi- 
sche Menü wiederherstellen, oder wundern sich über 
hohe Temperaturen bei der Geforce 8800? Unsere Tipps 


schaffen Abhilfe. 


ach dem Launch der neu- 
en Geforce8-Karten geben 
wir Ihnen hilfreiche Tipps 
für die neuen High-End-Boliden. So 
verraten wir Ihnen beispielswei- 


se, wie Sie das alte Nvidia-Control- 
Panel freischalten. 


TIPP 1: Registry-Hack für 
altes Nvidia-Control-Panel 
Falls Sie bereits stolzer Besitzer ei- 
ner Geforce 8800 GTS/GTX sein soll- 
ten, haben Sie eventuell schon fest- 
gestellt, dass sich mit der aktuellen 
Treiberversion 97.02 das klassische 
Control-Panel nicht mehr anwählen 
lässt. Mit einer kleinen Änderung 
im Registrierungs-Editor lässt sich 
das alte Menü wiederherstellen. So- 
mit haben Sie beispielsweise wieder 
Zugriff auf die Temperaturanzeige 
der Grafikkarte, ohne Ntune instal- 
lieren zu müssen. Tippen Sie dazu 
unter „Start“ - „Ausführen“ den 
Befehl „regedit“ ein. Gehen Sie nun 
über  „HKEY_LOCAL_MACHINE“ 
- „SOFTWARE“ - „NVIDIA Corpo- 
ration“ - „Global“ - „NvCplApi“ ins 
Verzeichnis „Policies“. Nach einem 
Doppelklick auf ,ContextUIPolicy* 
lässt sich der Wert ändern. Um das 
klassische Control-Panel zu aktivie- 
ren, geben Sie ,1“ ein. Der Wert „2“ 
steht für die neue Benutzeroberflä- 
che und mit dem Wert „3“ schalten 
Sie sowohl das alte als auch das 
neue Menü frei. Wiederholen Sie 
den Vorgang bei ,CplGroupUIPo- 
licy“ und ,TaskbarUIPolicy*. Nach 
dem derzeitigen Stand sollen neue 
Features nur noch mit dem neuen 
Menü angewählt werden können. 
Solange allerdings keine neuen 
Funktionen zur Verfügung stehen, 
gibt es keinen Grund, dem klassi- 
schen Control-Panel den Rücken 
zuzukehren. 


TIPP 2: Riva Tuner mit 
Geforce8-Support 

Die neue Version vom Riva Tuner 
2.0 RC 16.2 bietet nun auch Unter- 
stützung für Geforce8-Grafikkar- 
ten. Weiterhin ist die neue Version 
mit der Forceware 97.xx sowie dem 
Catalyst 6.11 kompatibel. Gerade 
für Geforce8-Besitzer ist der Riva 


Tuner sehr hilfreich. Während über 
die Forceware nur die GPU-Tempe- 
ratur ausgelesen werden kann, zeigt 
das Tool auch die Umgebungstem- 
peratur von den neuen Nvidia-Gra- 
fikkarten an. Auch die Drehzahl des 
Lüfters wird im Hardware-Monitor 
angezeigt („Target adapter“ - „Custo- 
mize“ - „Hardware monitoring‘). In 
unseren Tests sind 8800-GTX- und 
8800-GTS-Karten mit 8 Grad Cel- 
sius sehr warm geworden. Mithil- 
fe des Riva Tuners haben Sie die 
Möglichkeit, die Lüfterdrehzahl per 
Schieberegler von 1.400 Umdrehun- 
gen pro Minute auf maximal 2.780 
Umdrehungen pro Minute zu stei- 
gern. Zum entsprechenden Menü 
gelangen Sie über „Target adapter“ 
- ,Customize* - ,Low-level system 
settings". Zwar ist der Lüfter auf 
der maximalen Stufe deutlich lauter 
als vorher, die von uns gemessene 
GPU-Temperatur liegt jetzt aber bei 
65 Grad Celsius. 


TIPP 3: Passendes TV-Out- 
Kabel für Ihre Grafikkarte 
Leider wird beim TV-Ausgang von 
Grafikkarten kein einheitlicher An- 
schluss verbaut. So gibt es Modelle 
mit 4-, 7- oder 9-Pin-Anschlüssen. 
Liegt der Grafikkarte also kein 
S.Video-Kabel und kein Adapter 
bei, wird es oftmals schwierig, ein 
passendes Kabel zu finden. In der 
Grafik links haben wir für Sie eine 
Übersicht zusammengestellt, wel- 
ches Kabel mit welchem S-Video- 
Anschluss kompatibel ist. Wie zu 
erkennen ist, müssen sich lediglich 
Besitzer einer Grafikkarte mit 7-Pin- 
Anschluss keine Gedanken machen, 
da in diesem Fall jedes Kabel ver- 
wendet werden kann. B 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Forceware 97.02 
Heft-DVD, WEBCODE 24А4 
www.nvidia.de/object/winxp. 2k ` 
97.02 de.html 


Е Riva Tuner 2.0 RC 16.2 
Heft-DVD, WEBCODE 24A5 
http://downloads.guru3d.com/down 
load.php?det=163 
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Software-Crossfire 


Mit dem Catalyst 6.11 kündigte Ati die Unterstützung 
von Software-Crossfire an. Zum parallelen Betrieb von 
zwei X1900/X1950-Karten ist nun keine Masterkarte 
mehr notwendig. PCGH testet die Leistung. 


tis Crossfire-Lósung war 
A bislang im Vergleich zu 
SLI relativ umstàndlich, da 
für den Betrieb von zwei X1900/ 
X1950-Karten eine spezielle Mas- 
terkarte verwendet werden musste. 
Das bringt gleich mehrere Nachtei- 
le mit sich. So sind die X1900-Mas- 
terkarten beispielsweise niedriger 
getaktet als eine X1900 XTX. Mit 
der X1950 XTX hat Ati dieses Takt- 
Manko zwar beseitigt, doch nach 
wie vor sind Masterkarten schwer 
erhältlich und zudem relativ teuer. 


Mit dem Catalyst 6.11 bessert sich 
die Situation, denn der Treiber un- 
terstützt nun Software-Crossfire. Da- 
mit können Sie zwei herkömmliche 
X1900/X1950-Karten ohne Dongle 
oder Brücke im Crossfire-Modus 
betreiben. Ob Sie zwei X1950-XTX- 
Karten oder eine X1950 XTX und 
eine X1900 XTX mischen, spielt 
dabei keine Rolle. Lediglich die Ra- 
deon X1950 Pro unterstützt kein 
Software-Crossfire, da entsprechen- 
de Boards per Brücke miteinander 
verbunden werden kónnen und 
hier auch keine Masterkarte mehr 
benótigt wird. 


Voraussetzungen 

Auch mit Software-Crossfire wird 
ein Crossfire-fähiges Mainboard be- 
nótigt. Für unseren Test haben wir 
das Asus M2R32-MVP mit Xpress- 
3200-Chipsatz verwendet. In einem 
Versuch mit einem SLI-Mainboard 
kónnen wir zwar beide Grafikkar- 
ten installieren, im Catalyst Control 
Center taucht die Crossfire-Regis- 
terkarte aber nicht auf. Unterstützt 
Ihr Mainboard dagegen Crossfire, 
so müssen Sie im Catalyst Control 
Center unter „Crossfire“ einen Ha- 
ken setzen, um den Dual-GPU-Be- 
trieb zu aktivieren. Lediglich bei 
der Variante X1950 XTX und X1900 
GT wurden wir zu einem Neustart 
aufgefordert, bei den anderen Kom- 
binationen werden die Einstellun- 
gen sofort übernommen. 


Performanceanalyse 
Call of Duty 2 ist das einzige von 


uns getestete Spiel, bei dem Soft- 
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ware-Crossfire gegenüber der 
Dongle-Lösung mit zwei X1950- 
XTX-Karten nicht langsamer ist. In 
1.280x1.024 mit 4x AA/8:1 AF ist 
die Software-Methode sogar um 
acht Prozent schneller. Battlefield 
2142 profitiert vom Dongle und ist 
um 34 bzw. 48 Prozent schneller als 
eine Single-Karte, während die Soft- 
ware-Methode die Leistung nur um 
20 bzw. 23 Prozent erhóht. Ein noch 
deutlicheres Bild zeigt sich in Half- 
Life 2: Episode One: In 1.600x1.200 
mit 4x АА/8:1 AF erhöht sich mit 
zwei X1950-XTX-Karten (Dongle) 
die Leistung gegenüber einer ein- 
zelnen Karte um 63 Prozent, wàh- 
rend Software-Crossfire nur einen 
Performanceschub von 29 Prozent 
mit sich bringt. 


Für Schnäppchenjäger ist es eine 
Überlegung wert, zwei unterschied- 
liche X1900/X1950-Grafikkarten im 
Crossfire-Modus zu betreiben. Doch 
lángst nicht jede Lósung ist sinnvoll. 
So ist eine Kombination aus X1950 
XTX und X1900 GT in Call of Duty 
2 und Battlefield 2142 sogar lang- 
samer als eine einzelne Radeon 
X1950 XTX. Sehr interessant ist 
die Variante aus X1950-XTX- und 
X1900-XTX-Beschleuniger. In Half- 
Life 2: Episode One und Battlefield 
2142 sind zwei X1950-XTX-Boards 
kaum bis gar nicht schneller. Nur 
Call of Duty 2 profitiert vom hóhe- 
ren Speichertakt der zweiten X1950 
XTX und so ist diese Kombination 
um drei bis acht Fps schneller. 


Fazit: Software-CF 
Bei X1900/X1950-XTX-Karten ег- 
zielen Sie unter Verwendung einer 
Masterkarte nach wie vor die hóchs- 
te Performance. Gerade für àltere 
Ati-Karten ist  Software-Crossfire 
aber eine echte Alternative. [| 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Catalyst 6.11 
Heft-DVD, WEBCODE 24BR 
http://ati.amd.com/support/ 
driver-de.html 


Rubrik | Praxis 


Wie funktioniert Software-Crossfire und was bringt es? 


Software-Crossfire 


Е Meistens ist Software-Crossfire langsamer als mit Dongle. 
I Die X1900 GT hat als einzige Karte nur 256 MByte RAM. 
E X1900- und X1950-Karten können kombiniert werden. 


1.280x1.024, 
4x AA, 8:1 AF 


1.600x1.200, 
4x AA, 8:1 AF 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (PCGH-MULTIPLAYER-DEMO) 


|> BED. SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 PREIS 
Radeon Х1950 XTX ННН 86 (+28°%) 160- 
Software-Crossfire 66 (+18%) ` 
RadeonX1950XTX | ME 80 (+19%) 760.- 
Crossfire per Dongle 66 (+18%) Р 


X1950 XTX und Х1900 78 (+16%) 
XTX/Software-Crossfire 63 (+13%) 


WEE 
Radeon X1950 XTX 67 (BASIS) 380.- 
Single-Karte 56 (BASIS) ' 


X1950 XTX und X1900 | Н 61 (-9%) 530.- 


GT Software-Crossfire 50 (-1196) 


BATTLEFIELD 2142 V1.06 (PCGH-DEMO) 


> BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |0 10 20 | 30 40 | 50 60 70 80 PREIS 
Radeon Х1950 ХТХ | 75 (+34%) 760 
Crossfire per Dongle 65 (+48%) d 
Radeon X1950 XTX peu EE 7چ‎ 67 (+20%) 760.- 
Software-Crossfire 54 (423%) ' 
Х1950 XTX und X1900 | Бет 66 (+1870) 760.- 
XTX Software-Crossfire 53 (+20%) ' 
Radeon X1950 ХТХ 56 (BASIS) 380 
Single-Karte : 44 (BASIS) Š 
X1950 XTX und Х1900 | ПН 53 (-5%) 530 
GT Software-Crossfire 42 (-5%) d 


HALF-LIFE 2: EPISODE ONE (PCGH-DEMO) 
> B. SP. кий SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o 10 20 30 0 60 70 80 90100 110 120 PRE 


Radeon X1950 XTX | EEE 120 (+29%) — en 
Crossfire per Dongle 114 (463%) 2 
Radeon Х1950 XTX FEH 110 (+18%) 160- 
Software-Crossfire 90 (+29%) I 
X1950 XTX und X1900 110 (+18%) 760. 
XIX Software-Crossfire 90 (42996) d 
X1950 XTX und X1900 === ===s=sz==i 94(+1%) 530- 
GT Software-Crossfire 72 (43%) E 
Radeon X1950 XTX 93 (BASIS) 380 
Single-Karte 70 (BASIS) d 


Settings: Athlon 64 FX-62, 2x 1.024 MByte RAM, Asus M2R32-MVP (Xpress 3200), Catalyst 6.11 
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Optimale Aufrüst-Kom 


Die Schokoladenre- 
serven sind verputzt, 
die Kerzen làngst 
abgebrannt - die 
Feiertage sind vo- 
rüber. Damit Sie das 
angesparte Weih- 
nachtsgeld in die 
richtigen Hardware- 
Komponenten in- 
vestieren, haben wir 
fünf Kombinationen 
aus CPU, Mainboard, 
Speicher und Kühler 
zusammengestellt 

— für jeden Bedarf 
das richtige Paket. 


Aktuelle BIOS-Versionen für 
alle vorgestellten Boards 
Heft-DVD 


Prime95 v2.414 

Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 
Clockgen v1.0.5.0 
Heft-DVD, WEBCODE 24BH 
www.cpuid.com/clockgen.php 
Asus Update v70708 
Heft-DVD, WEBCODE 24BK 
Asus Al Booster v20307 
Heft-DVD, WEBCODE 24BK 
Gigabyte Easy Tune 5 
Heft-DVD, WEBCODE 24BL 
Gigabyte @BIOS 
Heft-DVD, WEBCODE 24BM 
MSI Dual Core Center 
Heft-DVD, WEBCODE 24BN 
Treiber für Onboard-Sound 


von Realtek 
Heft-DVD, WEBCODE 24BS 
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am Compatiblio cor 
7 top di gamma % 


т /поллоржка in 
ішего тпоколо» 


ede Hardware-Komponen- 
J te hat Schwächen - gerade 
: im Zusammenspiel (bei- 


spielsweise zwischen Speicher und 
Mainboard) werden diese deutlich. 
Aufrüster gehen daher immer ein 
gewisses Kompatibilitätsrisiko ein: 
Kann das RAM mit den richtigen 
Werten für Takt und Latenzen an- 
gesprochen werden? Reicht der 
Kühler? Funktioniert die Lüfter- 
steuerung? Wie leise und schnell 
wird das System wirklich sein? Da- 
mit Sie sich beim Zusammenbau 
keine Gedanken machen müssen, 
haben wir fünf Kombinationen he- 
rausgesucht, bei denen alle Kompo- 
nenten optimal zusammenarbeiten, 
und sie im Praxisalltag getestet. 


Spieler, Sparer, Übertakter, Büro- 
anwender - für jeden potenziellen 
Käufer haben wir das passende 
Aufrüstpaket ermittelt, mit individu- 
ellen Schwerpunkten wie Preis, 
Spieleleistung oder Stromverbrauch. 
Wichtig war dabei stets ein leises 
Arbeitsgeräusch. Daher ist 
System im Windows-Betrieb lauter 
als 1,3 Sone. Um die Performance 
der ausgewählten Komponenten 
zu vergleichen, haben wir stets die- 
selbe Grafikkarte verwendet: Unser 
aktueller Spar-Tipp EAX1950PRO/ 


kein 


m Support Intel“ Co 
higneosteond 975 


= untorstatzt Intel® C 
Prozessoren mit Inte 


HTDP von Asus kostet nur 170 Euro, 
ist dank X1950-Pro-Chip und 256 
MByte Grafik-RAM sehr schnell und 
mit Heatpipe-Kühlung (0,2 Sone) 
praktisch unhórbar leise. Dabei ha- 
ben wir drei aktuelle Spiele verwen- 
det, die laut unserer Online-Umfrage 
derzeit besonders beliebt sind: Go- 
thic 3 wird von den meisten Lesern 
als Benchmark gewünscht, gefolgt 
von der Aufbaustrategie-Schónheit 
Anno 1701. Beide Titel stellen bei 
hóchster Detailstufe sehr hohe An- 
forderungen. Genügsamer ist der 
Verkaufsrenner ND: Carbon, unser 
dritter Spiele-Benchmark. 


Natürlich profitieren gerade unser 
High-End-System oder der Over- 
clocking-PC merklich von einer 
Grafikkarte. Daher 
empfehlen wir jeweils passende 
Modelle in unterschiedlichen Preis- 
klassen. Lediglich den Office-PC 
haben wir mit Onboard-Grafik ge- 
bencht. Schließlich ist für den Büro- 
Einsatz keine separate Grafikkarte 
nötig. Ein РСІ-Ехргеѕѕ-х16-510 zum 
Aufrüsten ist natürlich trotzdem 


schnelleren 


vorhanden. Bei allen Benchmarks 
haben wir Onboard-Sound mit den 
jeweils aktuellen Treibern verwen- 
det. Wer die beste Leistung und den 
optimalen Klang will, investiert in 
eine vollwertige PCI-Karte wie die 
Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme 


Music (70 Euro) oder eine günstige 
Audigy (30 Euro). 


Neben der Spiele-Performance tes- 
ten wir den Stromverbrauch, die 
Lautstárke und die Temperaturent- 
wicklung der Komponenten jeweils 
im normalen Windows-Betrieb und 
unter voller Auslastung. Für das 
LastSzenario verwenden wir zwei 
Instanzen von Prime95 - schließ- 
lich wollen wir nicht die Grafik- 
karte, sondern nur die vorgeschla- 
genen Komponenten CPU, Kühler, 
Mainboard und RAM testen. Für 
den normalen Windows-Betrieb ha- 
ben wir die Stromsparfunktionen 
Cool’n’quiet (Athlon 64 X2) und 
Speedstep (Core 2 Duo) aktiviert. 
Da Speedstep die CPU manchmal 
nicht schnell genug wieder herauf- 
taktet, leidet allerdings die Spiele- 
leistung. Eine bessere Methode, um 
Takt und Spannung bei geringer 
Last zu senken, ohne auf Leistung 
verzichten zu müssen, finden Sie 
auf Seite 108. Außerdem haben wir 
zu jedem Aufrüstpaket hilfreiche 
PraxisTipps und die optimalen 
BIOS-Einstellungen  zusammenge- 
stellt. Die aktuellen BIOS-Versionen 
finden Sie auf unserer Heft-DVD. 
Auf die Rubrik „Der PCGH-PC“ ha- 
ben wir diese Ausgabe verzichtet. 
Daniel Móllendorf 
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Spiele-PC: Einsteiger 


o viel Leistung wie möglich, so 

wenig Kosten wie nötig - die- 
ser Grundgedanke steht hinter den 
meisten Aufrüstvorhaben und passt 
optimal zu unserem Einsteiger-Spie- 
le-PC: Für nur 375 Euro bekommen 
Sie ein CPU-Board-RAM-Paket, das 
selbst Anno 1701 und Gothic 3 mit 
fast allen Details flüssig dargestellt. 
Die Konfiguration im Detail: 


Schnäppchen-Hardware 

Speicher ist derzeit relativ teuer. Da- 
her haben wir uns bei unserer Gele- 
genheitsspieler-Empfehlung nur für 
ein 1.024-MByte-Modul entschie- 
den. Das ist derzeit günstiger als 
zwei DIMMs mit jeweils 512 MByte. 
Der Dual-Channel-Modus funktio- 
niert dann zwar nicht, bringt bei 
Core-2-Duo-CPUs aber ohnehin nur 
selten einen Leistungsvorteil. Güns- 
tiges DDR2-667-RAM reicht zudem 
für Intels E6300 völlig aus. Den 
besten Preis zur bewährten Quali- 
tät macht in diesem Bereich G.Skill. 
Die Bezeichnung: F2-5400PHUI- 
1GBNT. Sobald die Speicherpreise 
sinken oder wenn Sie auf Windows 
Vista umsteigen wollen, sollten Sie 
allerdings ein zweites Gigabyte-Mo- 


www.pcgameshardware.de 


dul nachrüsten. Verwenden Sie da- 
bei, falls móglich, identisches RAM, 
um Kompatibilitätsprobleme auszu- 
räumen. Grundsätzlich ist der Spei- 
cher-Controller vom P965-Chipsatz 
jedoch zuverlässiger als der zickige 
AMD-Controller in aktuellen AM2- 
CPUs. Dann sind auch die Ladezei- 
ten bei Anno 1701 und Gothic 3 
deutlich kürzer. 


Das MSI-Board ist gut und günstig, 
ältere BIOS-Versionen sind jedoch 
nicht fehlerfrei. Der erste Schritt 
nach dem Zusammenbau sollte da- 
her das BIOS-Update sein. Die ak- 
tuelle Version 1.20 finden Sie auf 
unserer Heft-DVD unter „Begleitma- 
terial“. Erst mit dem aktuellen BIOS 
funktioniert die Lüftersteuerung 
auch dann, wenn der PC aus dem 
Stand-by (S3) wieder aufwacht. Das 
ist bei Intels Boxed-Kühler beson- 
ders wichtig, da er den Anwender 
ansonsten mit 4.000 Umdrehungen 
pro Minute und einem schrillen 
Laufgeräusch betäubt. Nach dem 
Update leistet die Lüftersteuerung 
hingegen gute Arbeit: Im Windows- 
Betrieb wird der Core 2 Duo E6300 
mit sehr leisen 0,9 боле gekühlt > 


‚ Є95,- | 
Der Core 2 Duo E6300 ist schnell und günstig, der Intel-Kühler dank MSI- 


Lüftersteuerung angenehm leise. Vorerst empfehlen wir für das Einsteiger- 
System ein Gigabyte RAM. Sobald die Preise fallen, sollten Sie aufrüsten. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


Advanced BIOS Features 

Full Screen LOGO Display Disabled 
Advanced Chipset Features 

Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS: Latency 5 

DRAM RAS# to CAS# Delay 5 

DRAM RAS# Precharge 5 

DRAM RAS# Activate to Prec 15 
H/W Monitor 

CPU Smart Fan Target 45°C 
Cell_Menu 

Adjust CPU FSB Frequency 267 
Adjust DRAM Frequency 667 MHz 
Spread Spectrum Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 
1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 |17/6 Fps 1716 Fps 
Gothic 3 v1.09 19/9 Fps 18/6 Fps 
№: Carbon v1.2 ` |57143 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstárke 0,9 Sone 1,3 Sone 
CPU-Temperatur 39/39 °C (Kern O/Kern 1) 155/55 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 99,6 Watt 132,4 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstárke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-667 (5-5-5-15), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Optimale Aufrüst- 
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æ Supporte Intel® 


Aktuelle Spiele profitieren von einem zweiten Gigabyte RAM - die günsti- 
gen DDR2-667-Module von MDT reichen völlig aus. Der Core 2 Duo E6400 
ist merklich schneller und nur wenig teurer als der E6300. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


Advanced BIOS Features 


Full Screen LOGO Display Disabled 
Advanced Chipset Features 

Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS# Latency 4 

DRAM RAS# to CAS# Delay 4 

DRAM RAS# Precharge 4 

DRAM RAS# Activate to Prec 12 
H/W Monitor 

CPU Smart Fan Target 45°C 
Cell_Menu 

Adjust CPU FSB Frequency 267 
Adjust DRAM Frequency 667 MHz 
Spread Spectrum Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 120/18 Fps 20/17 Fps 
Gothic 3 v1.09 25/13 Fps 25/14 Fps 
NfS: Carbon v1.2 |58/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 1,3 Sone 
CPU-Temperatur 42/41 °C (Kern O/Kern 1) ` 58/57 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 107,8 Watt 151,4 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstärke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-667 (4-4-4-12), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 


PC Games Hardware | 02/2007 


(Speedstep aktiv), unter Prime95- 
Last messen wir bei immer noch 
angenehmen 1,3 Sone lediglich 55 
Grad Celsius. Zwei kleinere BIOS- 
Bugs bleiben, lassen sich jedoch 
einfach beseitigen: Standardmäßig 
taktet das Board den Frontside-Bus 
nur mit 264,7 MHz. Wählen Sie da- 
her im BIOS unter „Cell Menu“ bei 
„Adjust CPU FSB Frequency“ 267 
aus - dann sind es 266,7 MHz FSB 
und CPU sowie Speicher arbeiten 
mit dem korrekten Takt. Außerdem 
wählt das BIOS bei den Speicher- 
Timings gerne eine Latenz von 
sechs anstelle der besseren fünf. 
Legen Sie die RAM-Timings unter 
„Advanced Chipset Features“ manu- 
ell fest. Die optimalen BIOS-Einstel- 


lungen finden Sie im Kasten auf der 
vorherigen Seite. 


Als Grafikkarte bietet sich eine Ra- 
deon X1950 Pro an - das Preis-Leis- 
tungs-Schnäppchen für weniger als 
200 Euro. Wer weniger ausgeben 
will, kauft eine X1900 GT für rund 
150 Euro. 


Infos: 


Einsteiger Hardware 


CPU: Core 2 Duo E6300 Boxed 

Kühler: Intel Boxed 

Board: MSI P965 Platinum (P965) 

RAM: G.Skill 1.024 MByte DDR2-667 
F2-5400PHU1-1GBNT 

Preis: € 375,- 


Spiele-PC: Mittelklasse 


ür 500 Euro bekommen Sie ein 

Aufrüst-Paket mit guter Leistung 
für aktuelle und kommende Spiele. 
Gegenüber dem Einsteiger-System 
haben wir den Core 2 Duo E6300 
gegen einen E6400 getauscht. Die- 
ser ist 266 MHz höher getaktet 
und kostet lediglich 40 Euro mehr. 
Außerdem verfügt das Paket über 
zwei Gigabyte RAM: Bei Spielen wie 
Gothic 3, Anno 1701 und BF 2142 
treten mit 1.024 MByte häufig Nach- 
ladepausen auf. Mit einem zweiten 
Gigabyte sind diese verschwunden 
und die genannten Spiele laufen 
insgesamt Außerdem 
werden die Ladezeiten beschleu- 
nigt: Sobald man das Spiel startet 
und den ersten Spielstand lädt, fällt 
bei Gothic 3 mit 1.024 MByte eine 
Wartezeit von 162 Sekunden an. Mit 


schneller. 


zwei Gigabyte sind es nur noch 97 
Sekunden. Bei Anno 1701 fällt die 
Ladedauer von 92 Sekunden im- 
merhin auf 75 Sekunden. 


Spiele-PC in der Praxis 

Die Tray-Variante vom Core 2 Duo 
E6400 kostet etwa genauso viel wie 
die Boxed-Version inklusive Küh- 
ler. Daher haben wir uns auch bei 
dieser Zusammenstellung für den 
Boxed-Kühler von Intel entschie- 
den. Mit Speedstep und der guten 
Lüftersteuerung der MSI-Platine ist 
dieser unter Windows mit 0,9 Sone 
sehr leise, die CPU-Temperatur mit 
42/41 Grad Celsius (Kern 0/Kern 1) 
gering. Auch bei Volllast klettert der 
Temperaturwert nur auf 58/57 Grad 


Celsius. Das ist völlig unbedenklich, 
schließlich zeigt das verwendete 
Tool die Temperatur direkt im je- 
weiligen Kern an. 


Die MSI-Platine P965 Platinum ist 
auch bei dieser Zusammenstellung 
erste Wahl: Wenn Sie nicht über- 
takten wollen, gibt es in dieser 
Preisklasse kein besseres Board. 
Allerdings sollten Sie auch hier 
unbedingt das aktuelle BIOS instal- 
lieren. Ansonsten funktioniert die 
Lüftersteuerung nach dem Stand- 
by-Modus nicht mehr und anstel- 
le einer CAS-Latenz von vier wird 
stets CL3 geladen - das kann für 
Stabilitätsprobleme sorgen. Ver- 
wenden Sie besser gleich die vor- 
geschlagenen BIOS-Einstellungen 
aus der Tabelle links. 


Die optimale Grafikkarte 
Günstig, leise, schnell: Die verwen- 
dete X1950 Pro von Asus passt sehr 
gut zum Mittelklasse-System. Alter- 
nativen sind die Geforce 7950 GT 
mit 512 MByte für rund 240 Euro 
oder die günstige Radeon X1900 GT 
für nur 150 Euro. 


Infos: 
Mittelklasse 


CPU: Core 2 Duo E6400 Boxed 

Kühler: Intel Boxed 

Board: MSI P965 Platinum (P965) 

RAM: MDT 2x 1.024 MByte DDR2- 
667, M2GB-667K 

Preis: € 500,- 


Нагдшаге 
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pitzenleistung für Top-Titel: 

Gothic 3, Anno 1701 oder 
kommende Spiele sind für unser 
775-Euro-High-End-Paket keine He- 
rausforderung (siehe Benchmarks 
unten rechts). Dafür brauchen Sie 
natürlich eine geeignete Grafikkar- 
te. Die verwendete Radeon X1950 
Pro wird dabei bereits zum Brems- 
klotz. Die volle Leistung kann die 
Infrastruktur erst mit einer Geforce 
8800 GTS (ab 430 Euro) oder der 
mittlerweile 340 Euro günstigen 
Radeon X1950 XTX ausspielen. Das 
verwendete Asus-Mainboard mit 
Intels 975X-Chipsatz unterstützt 
sogar Crossfire - bei Bedarf kön- 
nen Leistungsgierige später eine Ra- 
deon-X1950-XTX-Masterkarte hin- 
zufügen. SLI funktioniert hingegen 
offiziell nicht. 


Erste Wahl 

Die beste Spieleleistung zum sinn- 
vollen Preis bietet derzeit Intels 
E6600 - das kleinste Core-2-Duo- 
Modell mit vier MByte Cache für 
280 Euro. Der E6700 hat nur 266 
MHz mehr Takt und ist bereits 180 
Euro teurer. Der Core 2 Extreme ist 
zwar die derzeit schnellste CPU, je- 
doch immer noch unverhältnismä- 
Big teuer. Als optimalen Speicher 
empfehlen wir Corsairs DDR2-800- 
Pärchen TWIN2X2048-6400C4 mit 
den guten Timings 4-4-4-12. Das 
passende Board kommt von Asus: 
Das P5W DH Deluxe vereint einen 
riesigen BIOS-Umfang mit vorbild- 
licher Ausstattung. So verfügt die 
Platine neben zwei schnellen Gi- 
gabit-LAN-Controllern, eSATA und 
einer Fernbedienung sogar über 
zwei PATA-Anschlüsse. Wer bisher 
mehr als zwei PATA-Laufwerke hat- 
te (Festplatten oder DVD-Brenner), 
kann diese also problemlos für das 
neue System übernehmen. Die 
Heatpipe-Kühlung arbeitet effizient 
und komplett lautlos. Ein Gehäuse, 
bei dem das Mainboard auf dem 
Kopf steht, sollten Sie jedoch nicht 
verwenden. Ansonsten funktioniert 
das Heatpipe-System nicht mehr 
richtig. Die beiden mitgelieferten 
Lüfter für die Spannungswandler 
brauchen Sie nur, wenn Sie eine 
Wasserkühlung oder einen CPU- 
Kühler ohne Lüfter verwenden. Mit 
einer gewöhnlichen CPU-Luftküh- 
lung sollten Sie hingegen auf die 
lauten Propeller verzichten. 
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Beim ersten Windows-Start wird 
wahrscheinlich ein unbekanntes 
Gerät angezeigt, für das keine Trei- 
ber gefunden werden. Dabei han- 
delt es sich um den HD-Onboard- 
Sound von Realtek. Installieren Sie 
am besten gleich den aktuellen Trei- 
ber 1.51 von unserer Heft-DVD. Die 
neueste BIOS-Version 1602 und das 
passende Update-Programm finden 
Sie ebenfalls auf unserem Datenträ- 
ger. Der Corsair-Speicher wird per 
SPD-Vorgabe nur mit den Latenzen 
5-5-5-15 angesprochen, läuft jedoch 
auch mit 4-4-4-12 tadellos. Die Wer- 
te können Sie im BIOS unter „Ad- 
vanced" - „Chipset“ ändern. 


Noch mehr Leistung 

Gelungene Kombination: Corsairs 
DDR2-800-RAM bietet viel Takt- 
Potenzial, das Asus-Board hält die 
nötigen Speicherteiler bereit. So 
laufen die Komponenten auch mit 
DDR2-890 stabil - sogar bei 4-4- 
4-12. Dafür müssen Sie lediglich 
die Speicherspannung auf 2,1 Volt 
anheben. Die entsprechende BIOS- 
Option verbirgt sich unter „Ad- 
vanced“ - „Jumperfree Configura- 
tion“. Sobald Sie 2,1 Volt ausgewählt 
haben, speichern Sie zunächst ab 
und starten das System neu. Rufen 
Sie dann wieder das BIOS auf und 
wählen Sie für „DRAM Frequency“ 
den Wert ,DDR2-889MHZz'. Wer zu- 
dem die CPU übertakten will, sollte 
dazu nicht das Asus-Tool AI-Booster 
verwenden. Zwar kónnen Sie damit 
zahlreiche OC-Optionen direkt un- 
ter Windows einstellen, allerdings 
ist dann immer ein Neustart fällig. 
Einfacher übertakten Sie mit Clock- 
gen (auf Heft-DVD): Starten Sie das 
Programm, klicken Sie auf „PLL Set- 
up“ und wählen Sie unter „Clock 
Generator Setup“ „ICS 954123“ aus. 
Setzen Sie ein Häkchen bei „Ignore 
GSB/PCI“ und klicken Sie auf „Read 
Clocks“. Anschließend können Sie 
unter „PLL Control“ den FSB-Takt 
verändern. > 


Infos: 
High-End 


CPU: Core 2 Duo E6600 Tray 

Kühler: Zalman CNPS 9500 AT 

Board: Asus P5W DH Deluxe (975X) 

RAM: Corsair 2x 1.024 MByte DDR2- 
800, TWIN2X2048-6400C4 

Preis: € 775,- 


Нагйшаге 


Praxis 


Optimale Aufrüst- 
kombinationen 


f c ор XY MA CW 
LESS 


Core 2 Duo E6600 Tray Zalman CNPS 9500 AT 2x 1024 MByte, 800 


Die volle Packung: Das Asus-Board ist schnell, sehr gut ausgestattet und 
hat ein vorbildliches BIOS. Der Core 2 Duo E6600 bietet viel Leistung zum 
vernünftigen Preis und Corsairs DDR2-800-RAM hat noch viel OC-Potenzial. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1602 


, Advanced" – „Jumperfree Configuration" 

Al Overclocking Manual 

DRAM Frequency DDR2-800MHz 
Advanced Chipset Features 


Configure DRAM Timing by SPD Disabled 
DRAM CAS# Latency 4 Clocks 
DRAM RAS# Precharge 4 Clocks 
DRAM RAS# to CAS# Delay 4 (locks 
DRAM RAS# Activate to Precha 12 Clocks 
PEG Link Mode Normal 
H/W Monitor 

CPU Q-Fan Profile Silent Mode 


D 


,Boot" — „Boot Settings Configuration 
Full Screen Logo 


Disabled 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 
1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 125/21 Fps 22/19 Fps 
Gothic 3 v1.09 32/18 Fps 30/22 Fps 
NfS: Carbon v1.2 |58/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 0,9 Sone 
CPU-Temperatur 34/32 °C (Kern O/Kern 1) ` 56/56 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 118,0 Watt 162,6 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstárke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-800 (4-4-4-12), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Praxis 


Optimale Aufrüst- 


kombinationen 


EI 


Ein hervorragendes Overclocking-Board, DDR2-1000-Speicher und eine leis- 
tungsstarke Kühlung — so gelingt der Übertaktungsversuch. Dann erreichen 
Sie sogar mit dem preiswerten Core 2 Duo E6300 2.900 MHz CPU-Takt. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS F7 


Advanced BIOS Features 


CPU Enhanced Halt (C1E) Disabled 
Full Screen LOGO Show Disabled 
,Power Management Setup" 

PME Event Wake Up Disabled 
Power On by Ring Disabled 
„MB Intelligent Tweaker” (M.I.T.) 

CPU Host Clock Control Enabled 
CPU Host Frequency (MHz) 415 
System Memory Multiplier 2.50 
DRAM Timing Selectable anual 
CAS Latency Time 5 

DRAM RAS# to CAS# Delay 5 

DRAM RAS# Precharge 5 
Precharge delay (tRAS) 18 

DDR2 Overvoltage Control +0,500V 
G)MCH Overvoltage Control +0,30V 
FSB Overvoltage Control +0,15V 
CPU Voltage Control 1,45000V 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 


1.024x768, kein FSAA/AF |1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF 


Anno 1701 v1.00 127/24 Fps 22/20 Fps 
Gothic 3 v1.09 34/18 Fps 30/24 Fps 
№: Carbon v1.2 159/44 Fps 34/26 Fps 
Praxis 
Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstárke 1,3 Sone 2,9 Sone 
CPU-Temperatur 51/51 °C (Kern O/Kern 1) ` 68/68 °С (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 162,6 Watt 203,3 Watt 


Settings: Asus EAX1950PRO/HTDP (Radeon X1950 Pro), Lautstärke der Grafikkarte: 0,2 Sone, 
Catalyst 6.11, DDR2-1036 (5-5-5-18), CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Overclocking-PC 


nsere OC-Empfehlung ist fast 
LE Euro günstiger als der 
High-End-PC und trotzdem in der 
Regel schneller. Wenn Sie das Risi- 
ko nicht scheuen, dankt es Ihnen 
der Core 2 Duo mit einem enormen 
Taktpotenzial. Dabei reicht schon 
der günstige E6300. Der Multipli- 
kator ist bei Core-2-CPUs festgelegt, 
dementsprechend brauchen Sie ein 
Mainboard, das mit einem hohen 
FSB-Takt stabil läuft. Das 965P-DQ6 
von Gigabyte hat sich im Praxisein- 
satz bewährt: sehr gutes OC-BIOS, 
eine stabile CPU-Spannung und ei- 
ne hervorragende Lüftersteuerung. 
Der passende Speicher kommt von 
MSC: Die Cell-Shock-Module laufen 
sogar weit über der Spezifikation 
von DDR2-100 stabil. Für die nöti- 
ge Kühlung bei geringer Lautstärke 
sorgt Zalmans CNPS 9700 mit blau- 
er LED, drei Heatpipes und 10-Zen- 
timeter-Riesenlüfter. 


Zusammenbau 

Der Zalman-Kühler benötigt eine 
Backplate zur Befestigung. Bevor 
Sie ihn anbringen können, müssen 
Sie daher die Kühlplatte auf der 
Rückseite der Gigabyte-Platine ab- 
nehmen: Lösen Sie zunächst die 
Schrauben rund um den CPU-Sockel 
mit einem feinen Schraubendreher. 
Danach müssen Sie nur noch die 
beiden Plastikstifte mit einer Spitz- 
zange zusammendrücken. Entfer- 
nen Sie die Stifte jedoch nicht völlig 
- sie werden zur Befestigung der 
Heatpipe-Kühlung benötigt. An- 
schließend können Sie die Crazy 
Cool genannte Kühlplatte einfach ab- 
nehmen. Bevor Sie übertakten, brin- 
gen Sie zunächst das BIOS auf den 
neuesten Stand: Die aktuelle Version 
und das Update-Programm @BIOS 
befinden sich auf der Heft-DVD. 


Optimal übertakten 

Im BIOS betätigen Sie zunächst die 
Tastenkombination „Strg“ und „F1“ 
- erst danach stehen alle Einstel- 
lungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
Unter „Advanced BIOS Features“ 
deaktivieren Sie die Option „CPU 
Enhanced Halt (CIE)* Für den 
ersten Testlauf sollten Sie auch 
Speedstep abschalten („CPU EIST 
Function‘). Später können Sie den 
Stromsparmodus wieder aktivie- 
ren, er funktioniert trotz Übertak- 
tung. Die OC-Einstellungen finden 


Sie im Menü „MB Intelligent Twea- 
ker (M.LT.)*. Wählen Sie bei „CPU 
Host Clock Control“ „Enabled“. Für 
den ersten Testlauf erhöhen Sie den 
FSB-Takt auf 350 MHz. Damit der 
Speicher nicht bremst, wählen Sie 
bei „System Memory Multiplier“ den 
Wert „2.00“. Damit läuft das RAM 
synchron zum FSB (DDR2-700). 
Außerdem setzen Sie die „DRAM Ti- 
ming Selectable“ auf „Manual“ und 
wählen die Latenzen 5-5-5-18. Zu- 
letzt setzen Sie die „System Voltage 
Control“ auf „Auto“ und stellen der 
Reihe nach folgende Spannungen 
ein: „+0,500V“, „Normal“, ,%0,20У%, 
,*0,15V*, „1,45000V“ (siehe Kasten 
links). Speichern Sie das BIOS, star- 
ten Sie den PC neu und testen Sie 
diese Einstellungen mit zwei Instan- 
zen von Prime95. Läuft die Konfigu- 
ration für 30 Minuten stabil, geht es 
unter Windows mit Gigabytes OC- 
Programm Easy Tune 5 weiter: Kli- 
cken Sie auf , Advanced Mode* und 
erhóhen Sie den FSB-Takt schritt- 
weise bis 415 MHz. Bestätigen Sie 
jeweils mit „Go“. Wenn das System 
vorzeitig abstürzt, haben Sie wahr- 
scheinlich eine CPU mit geringem 
Taktpotenzial erwischt. 415 MHz 
FSB und 2.900 MHz Gesamttakt soll- 
ten jedoch mit diesen Einstellungen 
bei jedem E6300 möglich sein. Tes- 
ten Sie das System anschließend für 
mehrere Stunden mit Prime95 auf 
Stabilität. Wenn es keine Probleme 
gibt, Können Sie im BIOS den Spei- 
cherteiler auf ,2.5* (DDR2-1036) 
anheben und erneut testen. 


Beim Spieletest erzielt das OC-Paket 
hervorragende Ergebnisse und ist 
im Windows-Betrieb mit 1,5 Sone 
trotzdem angenehm leise. Nur bei 
Spielen wird der CPU-Kühler mit 
2,9 Sone relativ laut. Die Tempera- 
tur bleibtjedoch im grünen Bereich. 
Für die beste Leistung brauchen Sie 
natürlich auch hier eine Top-Gra- 
fikkarte wie die Geforce 8800 GTS 
oder die Radeon X1950 XTX. 


Infos: 
Overclocking-P 


c Hardware 


CPU: Core 2 Duo E6300 Tray 
Kühler: Zalman CNPS 9700 LED 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 (P965) 
RAM: Cell Shock 2x 1.024 MByte 

DDR2-1000, CS2221450 
Preis: € 680,- 
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Office-PC 


ktuelle Spiele sind Ihnen egal? 

ie wollen einen PC zum Ar- 
beiten und gelegentlich mal einen 
älteren Titel auf mittlerer Detail- 
stufe spielen? Dann bekommen Sie 
schon für weniger als 300 Euro eine 
gelungene Kombination aus CPU, 
Mainboard, RAM und Kühler. Für 
einen Office-PC sind natürlich ganz 
besondere Schwerpunkte wichtig. 
Daher haben wir bei allen Kom- 
ponenten auf geringe Lautstärke, 
niedrigen Stromverbrauch und ei- 
nen günstigen Preis geachtet. 


Preiswertes Paket 

Ein zweiter CPU-Kern lohnt sich 
auch beim Arbeiten - gerade wenn 
Sie entsprechend optimierte An- 
wendungen nutzen, viele Program- 
me gleichzeitig laufen lassen oder 
bald auf Windows Vista umsteigen 
wollen. AMDs Dual-Core-CPU Ath- 
lon 64 X2 3800+ in der Energy- 
Efficent-Version (EE-Kürzel) ist sehr 
günstig, hat einen besonders niedri- 
gen Stromverbrauch und passt da- 
mit optimal zu unserem Arbeits-PC. 
Aufgrund der hohen Speicherpreise 
haben wir uns auch hier für ein Gi- 
gabyte RAM entschieden. Anders als 
beim Core-2-Spiele-System sollten 
Sie für den AMD-Rechner zweimal 
512 MByte verwenden. Das ist zwar 
etwas teurer als ein einzelnes 1.024- 
MByte-Modul, allerdings profitiert 
der Speicher-Controller in der CPU 
merklich vom Dual-Channel-Modus. 
Außerdem lohnt sich die höhere 
Bandbreite für die Onboard-Grafik, 
die auf den Hauptspeicher zugreift. 
Bei den empfohlenen DIMMs von 
Infineon/Qimonda handelt es sich 
um single-sided RAM. Dementspre- 
chend können Sie problemlos spä- 
ter zwei weitere 512-MByte-Module 
hinzufügen. DDR2-667 reicht für 
den Office-Betrieb aus. 


Sehr guter Preis und geringer Strom- 
verbrauch - diese Eigenschaften 
treffen auch für das ausgewählte 
Asrock-Mainboard AM2NF6G-VSTA 
zu: Die Platine kostet nur 50 Euro 
und verfügt dank Geforce6100/ 
Nforce405-Chipsatz sogar über 
Onboard-Grafik. Allerdings gibt es 
nur einen D-Sub-Anschluss. Wer auf 
einen DVI-Ausgang Wert legt, um 
bei einem TFT-Monitor die beste 
Bildqualität zu erreichen, muss hier 
mehr investieren und das Asrock 
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ALiveNF6G-DVI für rund 60 Euro 
kaufen. 


Praxistipps 

Der Aufpreis für einen AMD-Boxed- 
Kühler beträgt beim X2 3800+ EE 
satte 20 Euro. Für den gleichen 
Preis bekommt man jedoch auch 
den deutlich effektiveren Freezer 
64 Pro von Arctic Cooling (15 Euro) 
und Zalmans Poti Fanmate 2 (5 
Euro). Dieser ist nötig, weil die As- 
rock-Lüftersteuerung nur mit vier- 
poligen Lüfteranschlüssen funktio- 
niert und auch dann die Spannung 
nicht weit genug senkt. Speedfan 
hilft ebenfalls nicht weiter. In un- 
serem Test lief das System mit der 
Zalman-Steuerung auf der niedrigs- 
ten Stufe absolut stabil (maximal 
51 Grad Celsisus) und war mit 0,9 
Sone flüsterleise. 


Das Mainboard-BIOS rufen Sie mit 
der „F2“-Taste auf. Unter „Advanced“ 
- „CPU Configuration“ sollten Sie 
die Einstellungen für die Speicher- 
timings manuell vornehmen. Die 
optimalen Einstellungen finden Sie 
in der Tabelle rechts. ІТ Command- 
Rate lief im Test absolut stabil und 
sorgt beim Arbeiten wie bei Spielen 
für etwas mehr Leistung. 


Spiele-Performance 
Wunder sollten Sie von Nvidias On- 
board-Grafikchip jedoch nicht er- 
warten. Der Geforce 6100 taktet mit 
425 MHz und funktioniert sogar mit 
den aktuellen Forceware-Treibern 
- eine gute Spielekompatibilität ist 
damit gesichert. Gothic 3 und Anno 
1701 laufen jedoch auch auf der 
niedrigsten Detailstufe nicht flüs- 
sig. Bei NfS: Carbon ist bereits das 
Hauptmenü extrem langsam und 
nicht benutzbar. Immerhin: Für we- 
niger anspruchsvolle Spieler reicht 
der Onboard-Chip für eine Runde 
NfS: Most Wanted mit 800x600 und 
mittleren Details (22/17 Fps). m 
Daniel Mollendorf 


Infos: 
Office-PC 


CPU: Athlon 64 X2 3800+ EE Tray 

Kühler: Arctic Cooling Freezer 64 Pro 

Board: Asrock AM2NF6G-VSTA 

RAM: Qimonda 2x 512 MByte DDR2- 
667 (HYS64T64000HU-3S) 

Preis: € 290,- 


Нагдшаге 


Ргахіѕ 


Optimale Aufrüst- 
kombinationen 
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X2 3800+ EE Tray Fr. 64 Pro + Fanmate 2 


Ki 


2x 512 MByte, 667 


Der X2 3800+ braucht in der Energy-Efficient-Variante wenig Strom und 
bleibt sehr kühl. Der Freezer 64 Pro ist mit Zalmans Lüftersteuerung fast 
unhörbar leise. DDR2-667-RAM hat das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Wichtige BIOS-Einstellungen: BIOS 1.20 


„Advanced” — „CPU Configuration" 

CPU/LDT Spread Spectrum Disabled 
PCIE Spread Spectrum Disabled 
SATA Spread Spectrum Disabled 
Memory Clock 333MHz 
CAS Latency (CL) 5T 
TRAS 15 CLK 
TRP 5 CLK 
TRCD 5 C[K 
MA Timing 1T 


Aufrüst-Kombi im Praxistest 


Spieleleistung (Avg-/Minimum-Fps) 
1.024x768, min. Details 
10/7 Fps 

5/4 Fps 


1.024x768, mittlere Details 
6/5 Fps 
3/2 Fps 


Anno 1701 v1.00 
Gothic 3 v1.09 
NfS: Carbon v1.2 


Praxis 

Windows-Betrieb Last (30 Minuten Prime95) 
Lautstärke 0,9 Sone 0,9 Sone 
CPU-Temperatur 26/32 °C (Kern O/Kern 1) |48/51 °C (Kern O/Kern 1) 
Stromverbrauch 45,9 Watt 89,1 Watt 


Settings: Onboard-Grafik (Geforce 6100), Forceware 93.71, DDR2-667 (5-5-5-15), 1T Command- 
Rate, CPU-Temperatur ermittelt mit Core Temp v0.94 
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Gehau 


Moderne Rechner 
brauchen eine gute 
Durchlüftung, da 
sonst Stabilität und 
Lebensdauer der 
Komponenten leiden 
- allzu laut sollte 
der PC dadurch aber 
nicht werden. PCGH 
holt sich 30 Lüfter 
der gängigen Größen 
mit 80, 92 und 120 
Millimetern ins Test- 
labor. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Videos von allen Lüftern bei 
12 V finden Sie auf der DVD 


Sone (So) 

Maßeinheit für die Lautheit 
eines Geräusches. Lautheiten 
ab etwa 0,1 Sone sind für das 
menschliche Gehör wahr- 
nehmbar 


Dezibel (dB) 
Maßeinheit für den Schalldruck- 
pegel einer Geräuschquelle 


CPU 
Abkürzung für „Central Proces- 
sing Unit”, Hauptprozessor 


Volt (V) 

Maßeinheit für die elektrische 
Spannung. Üblich sind bei 
Lüftern im PC-Bereich 12 Volt, 
durch Spannungssenkung wird 
die Drehzahl verringert. 


PWM 

,Pulsweitenmodulation". Ver- 
fahren, das bei einigen Lüfter- 
steuerungen zum Absenken der 
Drehzahl verwendet wird. Dazu 
schaltet die Steuerung mehrmals 
pro Sekunde den Strom ab und 
wieder an, was die Lebensdauer 
des Lüfters verringern und zu 
Klackergeräuschen führen kann. 
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| s gab Zeiten, da drehte sich 
in einem PC nur die Fest- 
| platte. Heutige Rechner 
hingegen kommen nicht ohne aktive 
Luftkühlung aus; seit einigen Jahren 
sind neben CPU- und Grafikkarten- 
auch Gehäuselüfter Pflicht. Je nach 
Gehäuse ist das ein 80-, 92- oder 
120-mm-Quirl. Dreißig Exemplare 
haben wir auf Kühlleistung und 
Lärmentwicklung getestet. 


Dabei wurde jede Messung mit 
zwei verschiedenen Spannungen 
und damit unterschiedlichen Dreh- 
zahlen vorgenommen: Neben der 
Standardspannung von 12 Volt, für 
die alle Testteilnehmer ausgelegt 
sind, testeten wir auch mit per Adap- 
ter reduzierten 7 Volt - für leise 
Wohnzimmer-PCs ist dieser Modus 
vorzuziehen, wenn dabei auch die 
Leistung sinkt. Natürlich eignen 
sich alle Lüfter prinzipiell auch zur 
CPU-Kühlung. Um die Kühlleistung 
zu ermitteln, montierten wir die 
Probanden daher an einen Ther- 
malright-Kühler auf Intels Core 2 
Extreme X6800 mit 2,93 GHz. Die 
Differenz (Delta) zwischen CPU- 
und  Umgebungstemperatur ist 
für jeden Lüfter in der Testtabelle 
angegeben; alle Ergebnisse lassen 
sich problemlos auf den Einsatz als 
Gehäuselüfter übertragen. Auf ihre 


Lärmentwicklung untersuchten 


selüfter 


wir die Kandidaten in ausgebautem 
Zustand aus 50 Zentimetern Ent- 
fernung, der sonst übliche Abstand 
von einem Meter brachte insbeson- 
dere im 7-Volt-Betrieb zu geringe 
Unterschiede. 


Für jede Größenklasse geben wir 
anhand dieser Ergebnisse jeweils 
eine besonders kräftige Overclo- 
cking-, eine leise Silent- und eine 
Allround-Empfehlung ab. 


Overclocking-Empfehlung: Ener- 
max Warp UC-8AEBS 1 Der ЗАЕВЅ 
ist von allen getesteten 80-mm-Lüf- 
tern der stärkste: Ganze 21,7 Grad 
Celsius beträgt die Temperatur- 
differenz zwischen Test-CPU und 
Umgebungsluft. Solche Werte er- 
reichen sonst nur grófsere Lüfter. 
Natürlich entwickelt der Enermax 
dabei eine deutlich vernehmbare 
Geräuschkulisse, die aber noch 
nicht stórend ist. Zudem ist er mit 
Lüftersteuerung und Adapterkabel 
(Netzteil- auf 3-Pin-Molex-Stecker) 
gut ausgestattet. 


Silent-Empfehlung: Aerocool Sil- 
ver Lightning Fan 
80-mm-Gebläse des Testfeldes ist 
der weiß beleuchtete Aerocool: 


Das leiseste 


Bei 7 Volt ist er praktisch nicht zu 
hören, eine gute Entkopplung vom 
Gehäuse vorausgesetzt. Die Kühl- 
leistung ist dafür relativ schwach, 
zur Unterstützung eines Netzteillüf- 
ters oder zum Ansaugen von Kalt- 
luft an der Gehäusefront (Einlass) 
reicht sie aber in der Regel aus. Der 
etwas stärker kühlende und sehr 
preiswerte Sharkoon-Konkurrent 
ist auch eine gute Wahl, unter 7 Volt 
jedoch gerade noch hörbar. 


Allround-Empfehlung: Revoltec 
Air Guard I Bei 7 Volt Spannung 
recht leise und auch bei 12 Volt mit 
0,7 Sone noch angenehm, dabei 
durchschnittliche Kühlleistung - so 
präsentiert sich der äußerst güns- 
tige Air Guard von Revoltec. Der 
ähnlich starke, leise und preiswer- 
te Arctic Fan 8 ist aufgrund seiner 
ungewöhnlichen Form nur in einer 
Richtung montierbar und kann so 
nicht als Einlass-Luftsauger dienen 
- das führt zu einer Abwertung. 


Overclocking-Empfehlung: Ener- 
max UC-9AEBS 8 Enermax’ AEBS- 
Modell ist auch in der 92-mm-Ver- 
sion einer der stärksten Kühler im 
Testfeld. Nur der UC-9FAB des glei- 
chen Herstellers ist in dieser Klasse 


noch etwas kràftiger - mit maxima- 
ler Spannung ist der Unterschied 
aber zu vernachlässigen. Die extre- 
me Lärmentwicklung des FAB mit 
über 5 Sone spricht für den noch 
erträglich klingenden UC-9AEBS. 


Silence-Empfehlung: Aerocool 
Silver Lightning Fan | Die Emp- 
fehlung für alle, die es still mögen, 
lautet bei den 92ern wie schon bei 
den 80er-Lüftern Aerocool Silver 
Lightning. Praktisch unhórbare 0,1 
Sone im 7-Volt-Modus sprechen für 
sich. Dabei kühlt Aerocools LED- 
Lüfter besser als der ebenfalls lei- 
se Sharkoon-Konkurrent; das sehr 
gute Silenx-Modell ist mit etwa 20 
Euro deutlich zu teuer. 


Allround-Empfehlung: Northq Si- 
lent Tornado I Der Silent Tornado 
von Northq ist ein guter Allzweck- 
Lüfter: Bei 12 Volt Spannung liefert 
er die zweitbeste Kühlleistung der 
92-Millimeter-Klasse, bei Bedarf ist 
er mit 7 Volt praktisch nicht zu hó- 
ren. Etwas schwächer und minimal 
lauter, dafür aber nur halb so teuer: 
der Akasa Ultra Quiet. 


120-mm-Lüfter 


Overclocking-Empfehlung: Arctic 
Cooling Fan 12 8 Geht es um kom- 
promisslose Leistung, bleibt Ener- 
max zwar auch in der 120-mm-Klas- 
se das Maß aller Dinge: Mit nur 18,3 
Grad Celsius Temperatur-Delta ist 
der Warp UC-12AEBS der stärkste 
Kühler des gesamten Vergleichs. 
Dafür ist er aber auch einer der lau- 
testen, weshalb die Overclocking- 
Empfehlung an den ebenfalls sehr 
starken, aber moderat klingenden 
Arctic Fan 12 geht, der selbst mit 
7 Volt noch sehr gut kühlt. Das ist 
eine kleine Überraschung, denn die 
Arctic-Modelle sind sonst eher für 
ihren leisen Betrieb als für besonde- 
re Overclocking-Eignung bekannt. 


Silence-Empfehlung: Sharkoon 
Silent Eagle 1000 I Sharkoons 
Silent-Lüfter mit der innovativen 
„Golfball“-Oberfläche, die den Luft- 
fluss verbessern und das Geräusch 
verringern soll bleibt bei jeder 
Spannung angenehm leise. Die 
Kühlleistung ist dank des 120-mm- 
Formats dennoch gut. Auch der S- 
Flex von Scythe ist bei 7 Volt nicht 
zu hóren, rotiert bei 12 Volt aber 
mit hórbaren 1.200 Umdrehungen 
pro Minute. 
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Allround-Empfehlung: Scythe 
S-Flex SFF21E I Ideal für den un- 
auffälligen Wohnzimmer-PC ist der 
S-Flex von Scythe bei 7 Volt: Im ge- 
schlossenen Gehäuse ist er nicht zu 
bemerken. Mit 12 Volt Spannung 
steigt die Drehzahl deutlich, die 
Leistung liegt dann aber auch klar 
im Spitzenfeld. Diese Allround- 
Eignung sichert dem Scythe die 
Empfehlung der Redaktion. Etwas 
schwächer, aber bei hoher Drehzahl 
leiser ist das Sharkoon-Modell. 


Lüfter in der Praxis 


Über die richtige Lüftergröße ent- 
scheidet das PC-Gehäuse. Über die 
Platzierung hingegen entscheiden 
Sie selbst: Soll der Ventilator vorn 
kalte Luft einsaugen oder hinten 
heiße hinausblasen? Optimal ist bei- 
des zusammen; dadurch entsteht 
ein Luftstrom durch das ganze Ge- 
häuse, der alle Komponenten kühlt. 
Bleibt die Temperatur trotz Gehäu- 
selüfter zu hoch, ist es ratsam, ihn 
durch einen zweiten Silent-Lüfter 
zu ergänzen statt durch ein star- 
kes Modell zu ersetzen: Zwei leise 
Lüfter sind in der Regel nicht so 
aufdringlich wie ein lauter. Wich- 
tig ist dabei, dass der Lüfter seine 
Schwingungen nicht auf das Ge- 
häuse überträgt, denn solche Vibra- 
tionen können unerträglich laut 
werden - verhindern lässt sich dies 
durch Gummistecker, die anstelle 
normaler Lüfterschrauben zur Be- 
festigung verwendet werden. 


Ist der Lärmpegel dann immer noch 
zu hoch, hilft wie in unserem Test 
eine Reduzierung der Drehzahl 
durch Absenken der Spannung. 
Eine Lüftersteuerung (am besten 
analog, weniger gut ist eine PWM- 
Steuerung) erledigt diese Aufgabe 
bequem und meist stufenlos; bil- 
liger ist ein Adapterkabel, das die 
Spannung von 12 auf 7 Volt senkt. 
Vorsicht: Nicht jeder Lüfter läuft 
bei 7 Volt zuverlässig an. m 

Henner Schróder 


FAZIT: 
Gehàuselüfter 


Нагішаге 


Den für alle Zwecke perfekten Lüfter 
gibt es nicht — solch ein Überflieger war 
aber auch nicht zu erwarten. Vielmehr 
überrascht, dass es keine wirklichen 
Verlierer dieses Vergleichs gibt, von de- 
nen wir dringend abraten müssten. So 
ist für jeden der passende Lüfter dabei. 


Praxis 


Gehäuselüfter 


CPU-Temperatur (Delta) 


ЕЕ 


B Angegeben ist die Differenz zwischen CPU- und Lufttemperatur. 
I Die 80er von Northq, Papst, Coolermaster laufen nicht mit 7 V. 
B Die 120-mm-Klasse bringt durchweg die besten Leistungen. 


7 Volt 


80-MILLIMETER-LÜFTER 


А > UNBEDENKLICH P STABIL _ |> ZU HEISS 
BESSER <| °С [o 5 10 15 20 25 3 35 TRES 
Enermax A 217 9 
Warp UC-8AEBS 25,8 d 
Noiseblocker | 22.1 15 
Ultra Silent Fan S3 24,1 ү 
asa ااا‎ 15 
Ultra Quiet Amber | x 27 6- 
L 
T 
Arctic ү 254 5. 
Cooling Arctic Fan 8 | 26,5 š; 
Revoltec = =——nwnVrF 257 3- 
Air Guard | 27,6 : 
——— 26, 1 
Silent Tornado II -* 15; 
Coolermaster ||== 26,6 10 
Ultra Silent SAF-S84-E1 | | -* ii 
Sharkoon == == n == 26,7 3 
System Fan | 30,9 S 
| T 
T T 
Ebm-Papst ww 19- 
8412 NGMLV | Së ` 
Aerocool RR] 27,8 7. 
Silver Lightning Fan Š | 32,8 ú 
92-MILLIMETER-LÜFTER 
5 > UNBEDENKLICH > STABIL _| > ZU HEISS 
BESSER 41°С 0 $^ о 15 20 25 3 35 PRES 
Enermax ڪڪ‎ 20,8 8- 
UC-9FAB 229 ' 
Enermax | 71,9 10- 
UC-9AEBS 22, i 
Revoltec ИЕ 4- 
Air Guard | 240 d 
Arctic НИ 223 6- 
Cooling Arctic Fan 9 | 23,2 $ 
North ا‎ 00 71,1 
Silent Tornado | 26,7 Ме 
Ebm-Papst — 220 15 
3412 NGLE | 270 4 
— s; 0 7 
Ultra Quier Amber | 26,1 F 
| І 
T 
Aerocool N 25,3 9. 
Silver Lightning Fan : 28,3 ` 
Ї T 
Silenx  =——nrFrO 
Ixtreme Pro | i 286 20,- 
Sharkoon —cFku 27,4 7- 
System Fan L-3 ! i 31,7 S 
120-MILLIMETER-LÜFTER 
5 > UNBEDENKLICH > STABIL |P-ZU HEISS 
BESSER alec | 5 — 10 15 20 25 30 35 PES 
Enermax ا‎ 12,3 13 
Warp UC-12AEBS 1 i 
Arctic Cooling == 6 
ArcticFan12 — | 203 d 
Zalman  =—r 151 6- 
ZM-F3 20,4 Ü 
Scythe =—=—=————i——m | 9,3 15- 
5-Нех SFF21E р 
Ebm-Papst = — 19- 
4412 F/2GLL 224 ý 
Revoltec И 4 
Air Guard 22,5 А 
Akasa ——————— 8 
Ultra Quiet Amber 23,2 T 
Sharkoon |... 20.1 11 
Silent Eagle 1000 243 d 
Aerocool | =——— 22. 9. 
Turbine 1000 24,7 ' 
Coolermaster Ultra | awa 15- 
Silent SAF-S12-E1 30,2 : 


* Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig 


Settings: Thermalright 51-128 auf Core 2 Extreme X6800 
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Praxis 


Gehäuselüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
80 MM 


2 


Air Guard 80 тт 


System Fan 58025155-3 


Arctic Fan 8 


Ultra Quiet Amber 8 cm 


Silent Tornado NQ-3709BL 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
80 MM 


7V nicht an / nicht zuverlässig *** Subj 


ektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Hersteller | Revoltec Sharkoon Arctic Cooling Akasa Northq 
Webseite | www.caseking.de WWW.caseking.de www.arctic-cooling.de WWW.caseking.de www.frozen-silicon.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 3,- / Sehr gut ca. € 3,- / Sehr gut ca. € 5,- / Gut ca. € 6,- / Gut ca. € 15,- / Ausreichend 
Lüfterformat / Hóhe | 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 38,5 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellánge | 3-Pin-Molex / 52 cm 3-Pin-Molex / 26 cm 3-Pin-Molex / 42 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 41 cm 
Zubehór / Extras | Schrauben Schrauben Schrauben, Aufkleber Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, blaue LEDs 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 43,3 m3/h 32,4 m?/h 47,6 m3/h 42,2 m?/h 28,0 m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 27,6 / 25,7 °C 30,9/ 26,7 *C 26,5 / 25,4 °C 2771345" -** 126,1 °C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1/ 0,7 Sone 0,1/0,3 Sone 0,1/0,8 Sone 0,2 / 0,8 Sone -** 10,3 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,9 / 26,0 dB(A) 16,8 / 22,0 dB(A) 17,8 / 28,5 dB(A) 19,0 / 26,2 dB(A) -** | 20,9 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7 V*** | Hörbar, aber leise Fast unhörbar Fast unhörbar Hörbar, aber leise ** 
. | ан Preis/Leistun . Preis/Leistun a Lautstärke 7 V . | Kühlleistung 12 V . Lautstárke 12 V 
F A Z | T ш Š Kühlleistung 12V Шеш H Lautstärke B ШЕШІП H Kühlleistung und eiiis i Шеш = Läuft nicht mit 7 V 
2,43 d Lautstärke 7 V 2,45 = Kühlleistung 7 V 2,48 = Keine Einlass-Montage 2,50 = Lautstärke 12 V 2,50 = Preis/Leistung 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
92 MM 


7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subj 


jektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Produkt | Warp UC-8AEBS Ultra Silent Fan S3 1.2 Ultra Silent SAF-S84-E1 Silver Lightning Fan 80 mm | 8412 NGMIV 
Hersteller | Enermax Noiseblocker Coolermaster Aerocool Ebm-Papst 
Webseite | www.frozen-silicon.de www.caseking.de www.caseking.de WWW.caseking.de www.maxbyte.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 9,- / Befriedigend ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 10,- / Befriedigend ca.€ 7,-/ Gut ca. € 19,- / Mangelhaft 
Lüfterformat / Hóhe | 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 80 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellänge | 3-Pin-Molex / 32 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 22 cm 3-Pin-Molex / 52 cm Netzteilstecker / 30 cm 
Zubehör / Extras | Schrauben, Netzteil-Adapter Gummistecker Schrauben Schrauben, NT-Adapter, weiße LEDs 
Lüftersteuerung | Ja (Drehregler) Ja (Drehregler) Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 76,1 m?/h 65,0 m?/h 26,5 m?/h 45,0 m?/h 45 m?/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 25,8/ 21,7 °C 24 / 22,1 °C -** 126,6 °C 32,8/27,8°C -** 128,7 °C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,5/ 2,7 Sone 0,5 / 2,7 боле -** / 0,4 Sone 0,1/0,2 Sone -** 10,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12 V | 25,2 / 38,0 dB(A) 24,1139,1 dB(A) -** / 24,4 dB(A) 16,5 / 19,8 dB(A) -** | 20,3 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7 V*** | Hórbar, aber leise Hórbar, aber leise Së Unhörbar -** 
. | з Kühlleistun . | 5» Kühlleistun . | & Lautstärke 12 V . |» Lautstärke . | & Lautstärke 12 V 
[= А Z | T Wa р Steuerung š Wertung: un Steuerung ; ШЕШІ = Läuft nicht mit 7 V ШЕШІ чи LEDs Wertung = Läuft nicht mit 7 V 
2,58 = Lautstärke 2,60 = Lautstärke 2,70 = Kühlleistung 12 V 2,73 za Kühlleistung 2,75 ша Preis/Leistung 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 
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Produkt | Silent Tornado NQ-3703 Ultra Quiet Amber 9 cm Air Guard 92 mm Arctic Fan 9 Silver Lightning Fan 92 mm 
Hersteller | Northq Akasa Revoltec Arctic Cooling Aerocool 
Webseite | www.frozen-silicon.de www.caseking.de www.maxbyte.de www.arctic-cooling.de www.caseking.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. 14,- € / Befriedigend ca. € 7,- | Gut ca. € 4,- / Sehr gut ca. € 6,- / Gut ca. € 9,- / Befriedigend 
Lüfterformat / Hóhe | 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 38,5 mm 92 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellánge | 3-Pin-Molex / 27 cm 3-Pin-Molex / 30 cm 3-Pin-Molex / 52 cm 3-Pin-Molex / 42 cm 3-Pin-Molex / 52 cm 
Zubehör / Extras Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben Schrauben, Aufkleber Schrauben, NT-Adapter, weiBe LEDs 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 47,5 m3/h 47,8 m3/h 67,8 m3/h 59 m?/h 34,6 mš/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 26,7 / 21,4 °C 26,1 / 23,0 °C 24,0/21,8°C 23,2/22,3°C 28,3/25,3%С 
Lautheit (Sone) 7 / 12 V | 0,1 / 0,8 Sone 0,1 / 0,8 Sone 0,2 / 1,3 Sone 0,4 / 1,4 Sone 0,1/0,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,1 / 26,6 dB(A) 18,6/ 28,5 dB(A) 20,8 / 31,8 dB(A) 24,0 / 31,8 dB(A) 16,3 / 20,8 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7 V*** | Unhörbar Hörbar, aber sehr leise Hörbar, aber sehr leise Hörbar, aber leise Unhörbar 
. | a Kühlleistung 12 V ‚ | i2 Lautstärke 7 V - Kühlleistun Š Kühlleistuni ; Lautstárke 
F A Z | T ШЕЛІ; H Lautstärke 7 V GE See аш © Lautstärke 7 V BTE шш : шш Š LEDs 
2,08 == Ausstattung 2,15 tp Preis/Leistung 2,18 = Lautstärke 12 V 2,35 ка Keine Einlass-Montage 2,38 = Kühlleistung 
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Praxis 


Gehäuselüfter 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
92 MM 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
120 MM 


V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Produkt | Ixtreme Pro IXP-64-09 3412 NGLE System Fan 59225101-3 Warp UC-9AEBS UC-9FAB 
Hersteller | Silenx Ebm-Papst Sharkoon Enermax Enermax 
Webseite | www.caseking.de www.maxbyte.de www.caseking.de www.frozen-silicon.de www.overclockers.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 20,- / Mangelhaft ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 7,- | Gut ca. € 10,- / Befriedigend ca. € 8,- / Befriedigend 
Lüfterformat / Hóhe | 92 mm / 25 mm 92 mm/25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 92 mm / 25 mm 
Anschluss / Kabellänge | 3-Pin-Molex / 34 cm Netzteilstecker / 30 cm 3-Pin-Molex / 26 cm 3-Pin-Molex / 31 cm 3-Pin-Molex / 34 cm 
Zubehör / Extras | Schrauben, NT-Adapter, Gummisteck. Schrauben Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, NT-Adapter, Lüftergitter 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Ja (Drehregler) Ja (Drehregler) 
Max. Durchsatz 12 V* | 34,0 m?/h 61 m3/h 35,5 m?/h 84,6 m?/h 85,8 m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 V | 28,6 / 25,9 °C 27,01 23,0 °C 31,71 27,4 °C 22,8 121,9 °С 22,9 1 20,8 °С 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1 / 0,2 Sone 0,3/ 1,7 Sone 0,1/0,1 Sone 0,6/3,1 Sone 2,1/5,2 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 16,7 / 19,8 dB(A) 22,1133,6 dB(A) 16,5 / 17,5 dB(A) 24,3 1 39,6 dB(A) 38,0 / 47,6 dB(A) 
Subjektive Lautstárke 7 V (Note)*** | Fast unhórbar Hórbar, aber leise Unhórbar Hórbar, aber leise Laut 
. | & Lautstärke za Preis/Leistun : Lautstárke 7 V . | Kühlleistun . Kühlleistun 
F A Z | T Wertung: E is Wertung: = Lautstärke 1 2v Wertung: e Lautstárke 12 V ШО S Steuerung i Wertung: 4-5. g 
2,38 =a Preis/Leistung 2, 50 = i 2,58 = Kühlleistung 2,68 = Lautstärke 3,35 = Lautstärke 


Produkt | S-Flex SFF21E Silent Eagle 1000 4412 F/2GLL Turbine 1000 Air Guard 120 mm 

Hersteller | Scythe Sharkoon Ebm-Papst Aerocool Revoltec 

Webseite | www.caseking.de WWW.caseking.de www.maxbyte.de www.frozen-silicon.de www.maxbyte.de 
Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 15,- / Befriedigend ca. € 11,- / Gut ca. € 19,- / Ausreichend ca. € 9,- / Gut ca. € 4,- / Sehr gut 


Lüfterformat / Hóhe 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25/40 mm 


120 mm / 25 mm 


Anschluss / Kabellánge 


3-Pin-Molex / 32 cm 


3-Pin-Molex / 25 cm 


3-Pin-Molex / 33 cm 


3-Pin-Molex / 52 cm 


3-Pin-Molex / 52 cm 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 


GEHÄUSE- 
LÜFTER 
120 MM 


V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 


Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 


Zubehör / Extras | Schrauben, Netzteil-Adapter Schrauben, NT-Adapter, Gummisteck. Schrauben, NT-Adapter, blaue LEDs | Schrauben 
Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Nein 
Max. Durchsatz 12 V* | 83,2 m?/h 62,5 m?/h 70 m3/h 63,7 m?/h 87,6 m?/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7 / 12 V | 22,3 / 19,3 °C 24,31 20,1 °C 22,41 19,3 °C 24,7 122,4 °C 22,5120,6 *C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,1 / 0,8 Sone 0,1/0,4 Sone 0,2/0,8 Sone 0,1/0,4 Sone 0,3/1,4 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12V | 17,2/ 28,2 dB(A) 16,5/ 22,9 dB(A) 20,0 / 28,0 dB(A) 17,9 / 24,0 dB(A) 21,41 32,2 dB(A) 
Subjektive Lautstärke 7 V (Note)*** | Unhörbar Unhórbar Fast unhörbar Fast unhörbar Hórbar, aber leise 
o Lautstárke 7 V š Lautstárke e Lautstárke 7 V 5 Lautstárke e Preis/Leistun 
F A Z | T Werung © Kühlleistung Wertung: + Kühlleistung 12 V Wertung: » Kühlleistung Wertung: ripa Wertung: H Kühlleistung 
1,73 з Adapter 1,80 хв Adapter 1,88 = Preis/Leistung 1,95 an LEDs 2,05 = Lautstärke 12 V 


Produkt | Arctic Fan 12 Ultra Quiet Amber 12 cm Ultra Silent SAF-S12-E1 ZM-F3 Warp UC-12AEBS 
Hersteller | Arctic Cooling Akasa Coolermaster Zalman Enermax 
Webseite | www.arctic-cooling.de www.caseking.de www.caseking.de WWW.caseking.de www.caseking.de 

Preis / Preis-Leistungs-Verháltnis | ca. € 6,- / Gut ca. € 8,- / Gut ca. € 15,- / Ausreichend ca. € 6,- / Gut ca. € 13,- / Ausreichend 


Lüfterformat / Hóhe 


120 mm / 38,5 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


120 mm / 25 mm 


Anschluss / Kabellänge 


3-Pin-Molex / 42 cm 


3-Pin-Molex / 42 cm 


3-Pin-Molex / 21 cm 


3-Pin-Molex / 41 cm 


3-Pin-Molex / 31 cm 


Zubehór / Extras 


Schrauben, Aufkleber 


Schrauben, Netzteil-Adapter 


Schrauben, Netzteil-Adapter 


Gummistecker 


Schrauben, NT-Adapter 


Lüftersteuerung | Nein Nein Nein Nein Ja (Drehregler) 
Max. Durchsatz 12 V* | 94,7 m3/h 74,8 mš/h 19,1 m3/h k.A. 141, 8m3/h 
Delta-Kühlleistung (°C) 7/12 V | 20,3 / 19,1 °C 23,2 / 20,3 °C 30,2 / 22,2 °C 20,4 / 19,1 °C 19,6 / 18,3 °C 
Lautheit (Sone) 7 / 12V | 0,4 / 1,9 Sone 0,2 / 1,2 Sone 0,1/0,2 Sone 0,6 / 3,0 Sone 1,4 / 4,9 Sone 
Schalldruck (dB(A)) 7 / 12 V | 23,0 / 37,5 dB(A) 20,1 / 30,9 dB(A) 17,51 19,4 dB(A) 25,2 / 39,7 dB(A) 32,5 / 46,4 dB(A) 


Subjektive Lautstärke 7 V (Note)*** 


Hörbar, aber leise 


Hörbar, aber sehr leise 


Fast unhörbar 


Hörbar, aber leise 


Deutlich hörbar 


Wertung; = Kühlleistung 
g = Lautstärke 12 V 


FAZIT 


2, os ка Keine Einlass-Montage 


ср Kühlleistung 12 V 
ср Lautstärke 7 V 
= Lautstärke 12 V 


Wertung: 
2,10 


р Lautstärke 
sa Kühlleistung 7 V 
= Preis/Leistung 


Wertung: 
2,25 


* Herstellerangabe ** Lüfter läuft mit 7 V nicht an / nicht zuverlässig *** Subjektive Einschätzung der Lautstärke bei 7 Volt aus 50 Zentimetern Entfernung 
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Wertung; = Kühlleistung 
9: = Lautstärke 7 V 


2, 33 = Lautstärke 12 V 


ZG Kühlleistung 
р Steuerung 
= Lautstärke 


Wertung: 
2,75 
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Rubrik | Praxis 


Besseres Speedstep 


Wie viel Leistung kostet Speedstep wirklich? 


Ohne Speedstep 


Leistungsverlust 


E Beim X6800 ist gerade der Minimum-Fps-Wert mit Speed- 
step niedriger. Der E6300 verliert nicht so viel Leistung. 
I Mit der Crystal- 


Crystal-CPUID- 
Methode 


Mit Speedstep 


ethode laufen Spiele nicht langsamer Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


HIGH-END (SIEHE SETTINGS) — 1.024X768, KEIN FSAA/AF 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 


NfS: Carbon v1.2 


= 55 (8455) 
Ey] 98 (0%) 
0 | 005% 


Gothic 3 у1.09 


Anno 1701 v1.00 


BESSER > | Fps 


0 10 20 30 40 50 60 


М5: Carbon v1.2 


Gothic 3 v1.09 


21 (BASIS) 
120 (5%) 
19 (-10%) 


l 


Anno 1701 v1.00 


(BASIS) 
(0%) 


Sean 
oo 


1 


-6%) 


Settings: High-End: X6800, Asus P5W DH Deluxe, 8800 GTX, Forceware 97.02, 2.048 MByte DDR2-800 
Einsteiger-PC: E6300, MSI P965 Platinum, X1950 Pro, Catalyst 6.11, 2.048 MByte DDR2-667 


r- Processor 
Name 

Code Name 
Package 
Technolody 


Specification 
Family 

Ext. Family 
Instructions 


т 


Intel Core 2 Duo E6300 
ann — Brand Bf | 
Socket (2 вөәетбсАа 0 LSA 

(Уәде! 126у | 


d 


65 пт (Уәде! 126у | 


i 


Intel(R) Соге(ТМ)2 CPU 6300 @ 1.86GHz 


5 Model F Stepping | 
[ 6 ` Ex.Modé | F — Revision 52 ` 


MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, EM64T 


r Clocks 


- Cache 


Core Speed 1866.4 MHz 
Multiplier 


Bus Speed 256.5 MHz 


L1 Data | 2x 32 KBytes 
L1 Code | 2x32KBytes 


Level 2 2048 KBytes 


x70 


Verwenden Sie die aktuelle Version 1.38 von CPU-Z, um die anliegende Spannung 
(„Voltage“) und den CPU-Takt („Core Speed") im Auge zu behalten. 
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ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Volle Leistung bei Spielen, niedrige Temperatur unter 
Windows - in der Theorie klingt Intels Stromspar- 
modus EIST (Enhanced Intel Speedstep Technology) 
perfekt, doch in der Spielepraxis kostet er Leistung. 


ei geringer Prozessor-Last 
senkt Speedstep CPU-Takt 
und -Spannung: Solange 


Sie arbeiten, 
oder einen Film anschauen, wird 
gewöhnlich nicht die volle Leistung 
benötigt. Die CPU bleibt dann dank 
Speedstep deutlich Kühler, der 
Stromverbrauch ist niedriger und - 
eine Lüftersteuerung vorausgesetzt 
- der PC arbeitet deutlich leiser. 
Wichtig: Serienmäßig ist Speedstep 
deaktiviert. Der Stromsparmodus 
funktioniert erst, wenn Sie in der 


im Internet surfen 


Systemsteuerung unter „Energieop- 
tionen“ das „Energieschema“ „Trag- 
bar/Laptop“ auswählen. 


Doch was passiert, wenn die CPU 
während eines Spiels herunter- 
taktet? Schließlich wird auch dort 
nicht immer die volle CPU-Leis- 
tung gebraucht: Limitiert in einer 
bestimmten Szene die Grafikkarte 
oder müssen Daten nachgeladen 
werden, ist die CPU-Last entspre- 
chend niedriger. Ältere Praxistests 
haben gezeigt, dass Speedstep so- 
fort eingreift, die Taktrate senkt 
und so die Framerate beeinträch- 
tigt. Unser Praxis-Video auf der 
Heft-DVD (im Ordner „Begleitma- 
terial^) zeigt, wie Speedstep einen 
Core 2 Extreme X6800 mitten im 
Gothic 3-Kampfgetümmel auf 1.600 
MHz bremst und für heftige Ruckler 
sorgt. Wir wollten es genau wissen: 
Wie schlimm ist der Performance- 
Verlust bei aktiviertem Speedstep 
wirklich? Welche Spiele und wel- 
che Hardware-Kombinationen sind 
betroffen? 


Wie groß ist der 
Leistungsverlust? 

Für unseren Praxistest haben wir 
zwei Test-PCs (High-End und Ein- 
steiger) sowie drei aktuelle Spiele 
(Anno 1701, Gothic 3, NfS: Carbon) 
verwendet. Unsere Idee: Speedstep 
senkt den CPU-Multiplikator bis 
auf den Wert 6. Dementsprechend 
müsste der Leistungsverlust mit ei- 
nem hohen Standard-Multiplikator 
besonders grof$ sein: Bei einem 
Core 2 Extreme X6800 (Multiplika- 
tor: 11) beträgt der Taktunterschied 


bei 266 MHz FSB 1.330 MHz. Der 
günstige Core 2 Duo E6300 hat hin- 
gegen nur einen Multiplikator von 
7. Speedstep senkt die Taktrate also 
nur um 266 MHz (Multiplikator 6 
statt 7). Unser erstes Testsystem ver- 
fügt daher über einen X6800, eine 
Geforce 8800 GTX und das PSW DH 
Deluxe von Asus mit 975X-Chipsatz. 
Bei Gothic 3 fällt die durchschnitt- 
liche Framerate besonders stark: 
Der Multiplikator wird oft gesenkt 
und nicht rechtzeitig wieder ange- 
hoben. Noch gravierender ist der 
Unterschied bei den Minimum- 
Fps. Diese fallen von gerade noch 
spielbaren 17 auf unzumutbare 10 
Fps. Auch bei Anno 1701 und NfS: 
Carbon ist der wichtige Minimum- 
Fps-Wert um 32 bis 39 Prozent 
niedriger. Der Core 2 Duo E6300 
in unserem  Einsteiger-Spiele-PC 
verliert erwartungsgemäß weniger 
Leistung. Allerdings läuft Gothic 3 
mit Speedstep auch hier 10 Prozent 
langsamer. 


Alternativen zu Speedstep 
Die einfachste Lösung: Speedstep 
gar nicht erst aktivieren. Allerdings 
verzichten Sie dann auch auf die 
Vorteile: Die CPU arbeitet immer 
mit vollem Takt, wird heißer und 
die Lüfter drehen lauter. Natürlich 
können Sie Speedstep vor jedem 
Spielstart abschalten und anschlie- 
ßend wieder aktivieren. Besonders 
einfach geht das mit unserem Cnq- 
Switcher von der Heft-DVD (auf Sei- 


Arbeitsmaterial 


Е Crystal CPUID v4.9.1.320 
WEBCODE 247H 
crystalmark.info/download/ 
index-e. html 

P CPU-Z v1.38 
Heft-DVD, WEBCODE 23DS 
www.cpuid.com/cpuz.php 

Е Prime95 v2.414 
Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 

Е CnQ-Switcher 
Heft-DVD 

Е Core Temp Beta 0.94 
WEBCODE 24BZ 
www.thecoolest.zerobrains.com 


www.pcgameshardware.de 


te 1 unter ,BegleitmaterialNPCGH- 
Tools). Das kostet jedoch Nerven. 
Die elegantere Variante: Mit dem 
Programm Crystal CPUID können 
Sie Ihren eigenen, Speedstep-ähnli- 
chen Stromsparmodus zusammen- 
stellen - ohne Performance-Verlust. 
Die aktuelle Version bekommen Sie 
unter WEBCODE 247H, klicken Sie 
dort einfach auf das Bild ganz links. 


Vorteile von Crystal 
CPUID 

Der entscheidende Vorteil gegen- 
über Speedstep: Sie bestimmen, wie 
schnell zwischen den Taktstufen ge- 
wechselt wird. So legen Sie fest, dass 
der Multiplikator zwar erst nach ei- 
ner gewissen Pause abgesenkt, aber 
blitzschnell wieder angehoben wer- 
den soll. Außerdem können Sie die 
VCore noch weiter absenken, als es 
Speedstep tut. Solange Sie nur den 
FSB-Takt verändern und den Multi- 
plikator (bei Core 2 Extreme) unver- 
ändert lassen, funktioniert Crystal 
CPUID auch mit übertakteten PCs. 


Funktionsweise 

Crystal CPUID wirkt unübersicht- 
lich, ist aber sehr einfach zu bedie- 
nen: Wenn Sie oben links auf „File“ 
und dann auf „Multiplier Manage- 
ment Setting“ klicken, können Sie 
die Einstellungen für die unter- 
schiedlichen VCore- und Taktstufen 
bestimmen. Beispiel-Konfiguratio- 
nen finden Sie in der Tabelle unten 
rechts. Die „Interval Time“ sollten 
Sie bei der Stufe „Maximum“ stets 
auf 4.000 Millisekunden, bei „Mid- 
dle“ auf 1.000 Millisekunden und 
bei „Minimum“ auf 100 Millisekun- 
den setzen, damit der Prozessor 
bei Last schnell herauf- und erst 
nach längerer Leerlaufphase wie- 
der herunterregelt. Somit bleibt die 
Taktrate bei Spielen konstant auf 
der höchsten Stufe. Rechts im Bild 
sehen Sie die optimale Konfigura- 
tion für einen E6600. Um den selbst 
erstellten Stromsparmodus zu star- 
ten, klicken Sie auf „Function“ und 
setzen ein Häkchen bei „Multiplier 
Management“. Speedstep muss da- 
für abgeschaltet sein. Damit Crystal 
CPUID bei jedem Windows-Start 
geladen wird, kopieren Sie eine 
Verknüpfung der Exe-Datei in den 
Autostart-Ordner und fügen zwei 
Parameter ein (siehe drittes Bild 
rechts). Bei Problemen starten Sie 
Windows im abgesicherten Modus 
und entfernen die Verknüpfung. 
Wichtig: Änderungen an der Pro- 
zessorspannung sind immer nur 
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ш VCore 
CPU-Spannung — je niedriger 
diese ist, desto weniger Abwárme 
produziert der Prozessor. Weniger 
Spannung beeintráchtigt jedoch 
auch die Stabilität. 


Е FSB (Frontside-Bus) 
Anders als AMD-PCs verfügen Intel- 
Systeme über einen Frontside-Bus. 
FSB mal Multiplikator = CPU-Takt. 


ungenau móglich. Kein Board lie- 
fert exakt die geforderte Spannung, 
bei manchen Platinen schwankt die 
VCore sogar sehr stark. Kontrollie- 
ren Sie daher beim Testlauf zunächst 
die tatsächlich anliegende Span- 
nung mit CPU-Z in der aktuellen 
Version 1.38. Bei den angegebenen 
Werten in unserer Tabelle handelt 
es sich zudem nur um Richtwerte, 
die wir mit der Asus-Platine P5W 
DH Deluxe (BIOS: 1602) ermittelt 
haben. Die tatsächlich anliegende 
Spannung dürfte bei Ihrer Platine 
abweichen. Daher geben wir auch 
lediglich die „reale“, mit CPU-Z aus- 
gelesene VCore an. 


Wer die individuell besten Einstel- 
lungen für sein System herausfin- 
den will, kann bei Crystal CPUID 
unter „Function“ - „Intel Enhanced 
Speedstep Control“ die VCore 
schnell und einfach ändern. Ach- 
tung: Die Einstellungen werden 
ohne Nachfrage übernommen. Sen- 
ken Sie schrittweise die VCore und 
überprüfen Sie jedes Mal mit CPU- 
Z, welche Spannung anliegt. Sobald 
das System abstürzt, starten Sie neu 
und stellen den nächsthöheren 
Wert ein. Testen Sie anschließend 
mit Prime95 auf Stabilität. Läuft 
der Torture-Test 30 Minuten ohne 
Fehler, können Sie mit den übrigen 
beiden Multiplikatorwerten weiter- 
machen und jeweils die optimale 
VCore ermitteln. m 

Daniel Mollendorf 


FAZIT: 
Speedstep 


Нагдшаге 


Je schneller die Core-2-CPU, desto 
größer ist der Leistungsverlust bei akti- 
viertem Speedstep. Unsere Empfehlung: 
Schalten Sie Speedstep grundsätzlich ab 
und verwenden Sie stattdessen das Tool 
Crystal CPUID. Mit etwas Fingerspit- 
zengefühl können Sie die Abwärme bei 
geringer Last sogar noch weiter senken 
— ohne Performance-Verlust. 


Praxis | Besseres 


Speedstep 


So funktioniert Crystal CPUID 


Mit dem praktischen Tool können Sie bestimmen, dass bei gerin- 
ger Last CPU-Takt und VCore gesenkt werden. Klicken Sie zunächst 
auf File" und dann auf „Multiplier Management Setting". 


EJ Taktstufen einstellen 


Multiplier (FID) Voltage (VID) Interval Time Up Threshold Down 
Maximum [9.0 lh zu ` s][«oms >] 20% ` 
Made [zox ` dien — moms den ` dn, +] 
unimun [s.x “|һооу — due -|о» =] 


Enable Voltage 


Switch Triger [Max z 


Exit Mode |Maximum = 
Wat Time [ons z] 
роз Wait [100005 7) 


In diesem Menü legen Sie die Stufen für den CPU-Multiplikator und die 
VCore fest. Im Bild sehen Sie die optimale Konfiguration für unseren E6600. 


"Option — Ww owm — 
C Min -> Mid -> Max | G Max -> Md -> Mn 


@ Мп/мкі-> Max | C Мама -> Min 


JP] Taktstufen auswählen 
Quick Multiplier > 
e Multiplier Management 
Hide Main Dialog 
Exit 


# O) Zi] 09:20 


Per Rechtsklick auf das Crystal-CPUID-Icon wählen Sie manuell eine Takt- 
stufe oder starten die automatische Steuerung („Multiplier Management"). 


БЕЙ Crystal CPUID automatisch starten 


Kopieren Sie eine Verknüpfung der CrystalCPUID.exe in den Autostart-Ord- 
ner und ergänzen Sie in der Zeile „Ziel“ die Parameter „/CQ /HIDE". 


Optimale Werte für Crystal CPUID 


Multiplikator Reale VCore 
Max./Middle/Min. Max./Middle/Min. 
Core 2 Duo E6300 711616 ,160 / 1,050 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6400 8/716 ,200 / 1,160 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6600 9/716 ,216 / 1,160 / 1,050 Volt 
Core 2 Duo E6700 10/8/6 ,224 1 1,200 / 1,050 Volt 
Core 2 Ext. X6800 11/9/6 ‚224 / 1,216 / 1,050 Volt 
Settings: Asus P5W DH Deluxe (BIOS: 1602), VCore mit CPU-Z v1.38 ermittelt 
Bei den angegebenen Spannungen handelt es sich nur um Richtwerte, da jedes Board 


unterschiedlich viel VCore ausgibt. Prüfen Sie die tatsächliche Spannung mit CPU-Z. 
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VGA-Lufttunnel mit aktiver Lüftung 


So funktioniert der VGA-Lufttunnel 


Eine Konstruktion aus Holz sorgt 
dafür, dass der VGA-Lüfter direkt mit 
kalter Luft von außerhalb des Gehäu- 
ses versorgt wird. Zwei kleine Lüfter 
befördern die Luft in den Tunnel und 
somit zur Grafikkarte. Das führt zu 
einer deutlich besseren Kühlung der 
3D-Karte, ohne dass ein neuer Kühler 
benötigt wird und eventuell Garantie- 
ansprüche verloren gehen. 


Temperatur 


Geforce 7900 GTX 


100| 2 

90 86 

80 80 

72 73 1,5 

509 7 
л 
Š 60 
K Ф 
s 12 5 
o 50 104 
E с 
= 10 £ 
£ 4 š 
S 0,7 ЕЗ 
Š x 
£ 30 S 
É 05 4 

20 W GPU-Temperatur 

Ш Umgebungstemperatur 
WB Lautheit 
10 
Ohne Mit Lufttunnel 
Lufttunnel Lufttunnel inklusive Lüfter 


Die Geforce 7900 GTX verfügt über eine temperaturgesteuerte Lüfterregelung. Bei 86 
Grad Celsius (ohne Lufttunnel gemessen) rotiert der Lüfter mit 1.365 Umdrehungen 
pro Minute deutlich schneller als mit Lufttunnel (1.091 U/min). Der VGA-Lufttunnel 
verbessert also nicht nur die Temperatur, sondern sorgt auch für einen niedrige- 

ren Lärmpegel der Grafikkarte. Für die Tests wurde jeweils 45 Minuten lang der 
3DMark03 im Loop-Modus ausgeführt. 
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VGA-Lufttunnel 


In unserer neuen Bastelanleitung erfahren Sie, wie Sie 
mit einem VGA-Lufttunnel die Kühlung Ihrer Grafikkar- 
te verbessern können. Unser neues Modell bekommt 
nun eine Lackierung und eine aktive Kühlung. 


ereits in Ausgabe 06/2006 
und 07/2006 haben wir 
Ihnen den VGA-Lufttunnel 


vorgestellt. In dieser Ausgabe gehen 
wir noch einen Schritt weiter und 
statten den Lufttunnel mit einer 
aktiven Lüftung aus. Gerade Gra- 
fikkarten, die bislang noch nicht 
so drastisch von der Konstruktion 
profitiert haben, können auf die- 
se Weise deutlich besser gekühlt 
werden. Außerdem finden Sie 
auf unserer Heft-DVD oder unter 
WEBCODE 24R9 neue Schablonen. 
Für folgende Grafikkarten sind die 
neuen Schablonen geeignet: 


ll Geforce 8800 GTX/GTS 

I Geforce 7950 GT/7900 GS 
I Radeon X1950 XTX/Pro 

I Radeon X1650 Pro/XT 


Die eigentliche Konstruktion des 
VGA-Lufttunnels wird in dieser Aus- 
gabe sehr knapp beschrieben, da 
die Neuerungen im Vordergrund 
stehen. Falls Sie Ausgabe 06/2006 
verpasst haben sollten, finden Sie 
auf der Heft-DVD ein PDF mit einer 
ausführlichen Bauanleitung. 


Arbeitsmaterial 

Die kleinsten auf dem Markt verfüg- 
baren Lüfter haben einen Durch- 
messer von 40 Millimeter und sind 
perfekt für die Zwei-Slot-Variante 
des VGA-Lufttunnels geeignet. Wir 
haben uns für die 40x40x20 Milli- 
meter grofsen Lüfter von Sharkoon 
entschieden (Alternate-Artikelnum- 
mer: TL2SA6). Wird der Lüfter mit 
einer Spannung von zwölf Volt an- 
gesteuert, liegt der Lärmpegel bei 
sehr leisen 0,9 Sone bzw. 34 dB(A). 
Vorsicht: Für eine niedrigere Span- 
nung (beispielsweise sieben Volt) 
sind diese Lüfter nicht geeignet, da 
diese dann zu schwach sind, um zu 
rotieren. Falls Sie bereits einen Luft- 
tunnel gebaut haben sollten, lässt 
sich dieser problemlos umrüsten 
(vorausgesetzt, Sie haben die Zwei- 
Slot-Variante nachgebaut). Wenn 
Sie den Lufttunnel auch optisch 
aufwerten möchten, empfehlen wir 
noch einen glänzenden Holzlack. 
Für eine Grundierung benötigen 


Sie noch eine Vorstreichfarbe. Bei 
unserem Holzmodell haben wir auf 
eine Grundierung verzichtet - eine 
problemlose Lackierung war aber 
dennoch möglich, da Sperrholz 
sehr leicht Lack aufnimmt. 


Testergebnisse 

Bei unserer 7900-GTX-Testkarte 
wird die GPU-Temperatur mit ei- 
nem Lufttunnel (ohne Lüfter) um 
sechs Grad Celsius reduziert. Der 
neue VGA-Lufttunnel mit aktiver 
Lüftung kühlt die Grafikkarte noch- 
mals um sieben Grad Celsius besser. 
Aufgrund der zwei 40-mm-Lüfter 
steigt der Lärmpegel mit gemes- 
senen 1,2 Sone geringfügig an. Ge- 
rade bei einer schlechten Gehäuse- 
lüftung bewirkt der Lufttunnel also 
wahre Wunder. 


Der Lufttunnel wird in unserem 
Test nicht wärmer als 30 Grad Celsi- 
us. Damit Sperrholz zu brennen an- 
fängt, benötigt es eine Temperatur 
von mindestens 250 Grad Celsius. 
Solange keine elektrischen Umbau- 
ten erfolgen, gibt es mit dem Ver- 
sicherungsschutz keine Probleme. 


Fazit: VGA-Lufttunnel 
Wer den Bastelaufwand nicht 
scheut und noch Platz im Gehäuse 
hat, kann mit dem VGA-Lufttunnel 
preiswert die Kühlleistung stei- 
gern. Gerade mit einer Lackierung 
sieht der Lufttunnel sehr schick aus 
und ist spätestens auf der nächsten 
LAN-Party ein Blickfang. [| 
Daniel Waadt 


Arbeitsmaterial 


Е Sperrholz 


f ca. 1,- Euro 
/ Е Nagelbohrer 
x ca. 3,-Euro 


E Laubságe 
ca. 5-8 Euro 


Е Farbe/Lack 
ca. 5-10 Euro 


Li ш 2x Lüfter 
ca. 10,- Euro 
, = Bi Leim/Kleber 
<= ca. 10,- Euro 
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VGA-Lufttunnel 


Praxis 


Bauanleitung: Lufttunnel inklusive Lüfter 


1. Schablone verwenden, Lufttunnel sägen und kleben 


Inhalte auf der 


Unsere Schablonen erleichtern den Bau 
eines VGA-Lufttunnels aus Sperrholz. Mit 
einer Laubsäge sägen Sie alle geraden 
Flächen aus. Um einen Kreis zu sägen, 
bohren Sie zunächst mit einem Nagel- 
bohrer ein Loch. Fixieren Sie die Seiten 
mit Klebeband, bevor Sie mit dem Holz- 


XT 


HEFT-DVD 


- Schablonen-PDFs 
- Download: www.pcgameshard 


ware.de/?article_id=533144 
(WEBCODE 24R9) 


leim alle Teile fest zusammenkleben. 


2. Vorrichtung für Lüfter bauen 


Die beiden 40-mm-Lüfter eignen sich hervorragend 
für die Zwei-Slot-Variante vom Lufttunnel. Die kalte 
Luft von außerhalb des Gehäuses kann so noch 

schneller zum VGA-Lüfter geleitet werden. 


Mit einem Nagelbohrer bohren Sie zunächst ein Loch, damit Sie das 
Sägeblatt durchführen können. Nun ist es kein Problem mehr, den 
Bereich für die beiden Lüfter auszusägen. 


Verwenden Sie die beiden Lüfter als Schablone 
und zeichnen Sie die Sägelinien ein (Bild 1). 
Sägen Sie dann zuerst die abgebildeten Flächen. 


4. Lüfter zusammenkleben 


3. Holz zuságen und feilen 


“УЭ 


Nach dem Sägen testen Sie, ob die Lüfter 
reinpassen. Sollte dies nicht der Fall sein, 
verwenden Sie eine Feile und Schmirgel- 
papier, um das Holz zu bearbeiten. Feilen 
Sie auch alle gesägten Flächen. 


5. Einbau der Lüfter 


Kleben Sie die beiden 40-mm-Lüfter mit Sekundenkleber zusammen. Drücken Sie die beiden Lüfter nun 
zusammen, bis der Sekundenkleber getrocknet ist. Optional verwenden Sie dafür einen Schraubstock. 


6. Finaler Lufttunnel inklusive Lackierung 


Um ein optimales Ergebnis zu 
erzielen, sollten Sie das Holz 
zweimal streichen. Beachten 

Sie eine Trockenzeit von etwa 

vier Stunden, bevor Sie ein 
weiteres Mal Lack auftragen. 


Verwenden Sie an- = T 
stelle von Holzleim Für eine optimale Kabelfüh- 
lieber Sekundenkle- rung sollten Sie die Kabel mit 
ber, um die Lüfter zu Sekundenkleber ankleben (3). 
befestigen. Bereits N < 
wenige Tropfen rei- N 
chen aus und sorgen 

für einen stabilen 

Halt der kleinen 

40-mm-Lüfter. 


Optisch passt Holz nicht wirklich in den 
PC. Daher ist eine Lackierung sehr zu 
empfehlen. Profis verwenden im Normal- 
fall noch eine Vorstreichfarbe. Wir haben 
diesen Schritt weggelassen und das Holz 
direkt mit dem Buntlack auf Acryl-Basis 
(glänzend) angestrichen. 
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Was bringen inoffizielle BIOS-Versionen? 


JE Beta-BIOS für DFIs Lanparty-Reihe 


CAS Latency Control (Tcl) 3.8 

RASH to CASH delay (Tred) 83 Bus Clocks 
Min RñSH active tine(Tras) BB Bus Clocks 
Row precharge tine (Irp) 83 Bus Clocks 
Rou cucle tine (Irc) Auto 

Row refresh cuc tine(Irfc) Auto 

Rou to Rou delay (Irrd) 82 Bus Clocks 
Write recovery time (Tur) 82 Bus Clocks 
Write to Read delay (Tutr) 82 Bus Clocks 
Read to Write delay (Trut) 83 Bus Clocks 
Refresh period (Iref) 3128 Cycles 
Write CAS Latency — (Tucl) Auto 

DRAM Bank Inter leave Disabled 


DOS Skew Control futo 
DQS Skew Value B 
DRAM Drive Strength Auto 


Im Gegensatz zu anderen Boards bieten DFI-Modelle häufig noch Einstellmög- 
lichkeiten für kryptische Speicher-Timings an. Diese sind mit verschiedenen 
Beta-BIOS-Versionen bereits auf die entsprechenden Speicherchips optimiert. 


JE Flashen unter Windows 


Progress | 


BIOS MaplEach Block is 4K]- Legend — 

2 З. БШШ ШШ ЫЕ ЫШ ЫШ (es 
og, BHBHEHEHBHBHEBBH U є 
= = [B] Program 
= Sh EJ Verify 
<> 

ui ` ПЕШ 
d О0050000000000000 

d Stage None Address: Ü 


Direkter Zugriff auf die BIOS-Hardware wird unter Windows Vista vermutlich 
deutlich erschwert werden. Flash-Tools werden wieder Startdisketten benötigen. 
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Mainboards: Beta-BIOS 


Mit dem BIOS steht und fällt die Funktionsvielfalt des 
Motherboards. Viele Hersteller statten ihre Platinen 
offiziell nur mit wenigen Funktionen aus: ein Веға-ВІ05 


schafft hier Abhilfe. 


pärlich ausgestattet kom- 
men sie des Öfteren da- 
her: die auf den offiziellen 


Herstellerseiten im Internet ver- 
fügbaren BIOS-Versionen. Dabei 
kann die eingesetzte Hardware oft 
viel mehr, als die Hersteller freige- 
ben. Zu diesem Zweck gibt es eine 
Reihe von  Beta-BIOS-Versionen 
- sowohl unter der Hand von den 
Herstellern als auch von unabhän- 
gigen Modding-Experten. PCGH 
zeigt, welche Vorteile Sie hieraus 
ziehen können. 


Warum Beta? 

Die Frage, warum manche BIOS-Ver- 
sionen den Beta-Status offenbar nie 
verlassen, lässt sich leicht erklären. 
Der Hersteller möchte zum Beispiel 
extreme Übertaktungsfunktionen 
dem unbedarften Käufer nicht zu- 
gänglich machen oder er ist bei der 
Unterstützung einer neuen CPU 
noch nicht hundertprozentig von 
der fehlerfreien Funktion des BIOS 
überzeugt. 


In allen Fällen dienen Beta-Ver- 
sionen dazu, jedwede Support- und 
Garantieanfragen einfach mit dem 
Hinweis auf den Beta-Status ableh- 
nen zu können - seien daher auch 
Sie auf der Hut, wenn Sie eine sol- 
che Version verwenden: Manche 
tragen die Bezeichnung „Beta“ 
durchaus zu Recht. Sie sollten also 
nicht mit komplett fehlerfreier 
Funktion im Dauerbetrieb rechnen 
und sicherheitshalber ein Backup 
Ihrer wichtigen Daten anlegen. Im 
schlimmsten Fall kann es passieren, 
dass Ihr PC nicht mehr startet. 


Asrock 939Dual-SATA2: 
BIOS von OC-Workbench 
Das preiswerte, besonders bei 
AGP-Umsteigern sehr beliebte 
Mainboard 939Dual-SATA2 von 
Asrock verkaufte sich stets sehr 
gut. Leider sind in den ansonsten 
umfangreichen BIOS-Optionen die 
Möglichkeiten zur CPU-Übertak- 
tung nur sehr beschränkt. Auch 
die Spannung für den eingesetzten 
DDRI-Arbeitsspeicher lässt sich 
nur grob variieren („Normal“ und 


,High^). Wenn Sie einen gut über- 
taktbaren Athlon 64 mit niedrigem 
Multiplikator besitzen, wie zum 
Beispiel die Modelle 3000+, 3200+ 
und den X2 3800+, benötigen Sie 
recht hohe Referenztaktraten, um 
Ihre CPU komplett auszureizen. Das 
Asrock-Board macht hier allerdings 
schon bei einem Referenztakt von 
250 MHz schlapp, also bei gerade 
einmal 25 Prozent Mehrtakt. Mit ei- 
nem OC-Workbench-BIOS können 
Sie zum Beispiel auch Referenztak- 
te von 300 MHz oder höher pro- 
blemlos nutzen, sofern Sie die übli- 
chen Vorsichtsmaßnahmen für das 
Sockel-939-Übertakten einhalten 
- besonders der HT-Link sollte per 
Multiplikator auf 600 MHz gesenkt 
werden - und für eine angemesse- 
ne Kühlung sorgen. 


Beta-BIOS-Sammlung für 
MSI-Boards mit Nforce4 
Die unter WEBCODE 24А9 zu fin- 
dende Sammlung von BIOS-Vari- 
anten deckt nahezu die gesamte 
Palette an MSI-Mainboards mit 
Nforce4-Chipsatz ab. Hier finden 
Sie Perlen, die zum Beispiel eine 
größere Bandbreite einstellbarer 
Spannungen zum Übertakten bie- 
ten. Leider sind die verschiedenen 
Versionen kaum dokumentiert, so- 
dass Sie hier am besten zur jeweils 
neuesten erhältlichen Version für 
Ihr Board greifen sollten. 


DFI-Lanparty-Reihe 

Bei den Sockel-939-Modellen der 
DFI-Lanparty-Reihe - besonders 
den Modellen D, DR, SLI und Ultra 
- kommen kaum Übertaktungs- 
wünsche auf. Diese Platinen sind 
von Haus aus mit allen möglichen 


Arbeitsmaterial 


ш Download Winflash 
WEBCODE 24AC 
www.dfi.com.tw/Upload/BIOS/ 
WinFlash176.zip 


Е Winflash-Anleitung 
WEBCODE 24AB 
http://us.dfi.com.tw/Support/ 
Download/bios Winflash. us.htm 
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Einstellungen versehen, die zu- 
meist auch Hardcore-Übertakter 
zufriedenstellen. Doch damit nicht 
genug: Unter WEBCODE 24А6 fin- 
den Sie eine BIOS-Sammlung für die 
Lanparty-Reihe - speziell die älteren 
BIOS-Versionen kónnen interessant 
sein. Diese sind auf die Eigenarten 
bestimmter Typen von Speicher- 
chips wie „BH5“ (auch „ОТТ oder 
.ICCD^ (auch ‚TCCC“, „TCC5“) 
optimiert und ermóglichen somit 
hóchste Leistung, ohne tagelang 
Dutzende von Einstellungen des 
BIOS abzuklopfen. Allerdings brin- 
gen diese BIOS-Versionen auch Ein- 
schränkungen mit sich. Das TCCD- 
BIOS, erkennbar am Anhängsel „-3“ 
nutzt eine spezielle RAM-Tabelle, 
die nur noch zwei Module und 
diese ausschließlich in den orange- 
farbenen Sockeln unterstützt. Somit 
sind diese BIOS-Versionen nur et- 
was für Ihre Übertaktungsversuche, 
wenn Sie genau wissen, was Sie tun 
und über welche Speicherriegel Sie 
verfügen. 


DFI-Expert-Reihe 

Auch für die etwas weniger ver- 
breiteten „Expert“-Platinen von DFI 
gibt es inoffizielle Mod-BIOS. Eines 
davon finden Sie unter WEBCODE 
24AD. Es ermöglicht neben all- 
gemein optimierten RAM-Timings 
auch eine weiter gehende, expe- 
rimentelle Unterstützung für den 
Nvidia Memory Manager. Sie kön- 
nen auf das eine oder andere Pro- 
zent Leistungssteigerung hoffen. 


Epox 9GF6100-M 
übertakten 

Im offiziellen BIOS dieses Boards 
gibt es einen Bug, der verhindert, 
dass Sie einen höheren Referenztakt 
als 225 MHz erreichen können. Mit 
der modifizierten Version, die Sie 
unter WEBCODE 24A8 herunterla- 
den können, sind diese Probleme 
behoben. Anwenderversuche zei- 
gen, dass Referenztakte über 250 
MHz móglich sind. Das BIOS gibt es 
nicht auf der offiziellen Epox-Web- 
seite, obwohl dort bereits neuere 
Versionen zu finden sind. 


BIOS flashen auf die 
offizielle Art 

Neben den übergreifend nutzbaren 
Tools wie Winflash oder AFUDOS, 
mit denen Sie die meisten BIOS 
unabhängig vom Mainboard-Her- 
steller flashen können, gibt es auch 
noch weitere, spezialisierte Tools. 
Darunter fallen Gigabytes @BIOS, 
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Е BIOS 

Das , Basic Input Output 

System" ermöglicht die Kommunika- 
ion einzelner Komponenten, bevor 
das Betriebssystem geladen wird. 


Е Referenztakt 

Bezeichnung für den Haupt-System- 
akt bei A64-Boards. Per Multiplika- 
or wird der CPU-Takt und daraus 
per Teiler der Speichertakt erzeugt. 


Е Beta(-Version) 

Damit ist der Zustand eines Produk- 
es gemeint, bei dem der Hersteller 
noch nicht für den fehlerfreien 
Betrieb garantieren kann oder will. 
Daher erfolgt die Nutzung immer auf 
eigene Gefahr. 


das MSI Live Update oder Asus EZ 
Flash. Diese kónnen über eine be- 
stehende Internetverbindung das 
passende BIOS herunterladen und 
auch direkt installieren. Intels Ex- 
press Update und Asrocks Afuwin 
gehen einen anderen Weg: Hier 
sind BIOS-Update und Flash-Tool in 
einer einzigen, versions- und mo- 
dellspezifischen Datei integriert, 
die Sie unter Windows ausführen 
müssen. Konsultieren Sie für die ge- 
naue Vorgehensweise auf jeden Fall 
das Handbuch oder die Produktsei- 
te Ihres Mainboards im Internet. 


Beta-BIOS für Intel? 

Für die meisten Anwender von 
Sockel-775-Mainboards sind Beta- 
BIOS mittlerweile unnötig: Auch 
die neuesten Vierkern-CPUs wer- 
den inzwischen von den offiziellen 
BIOS-Versionen der Board-Herstel- 
ler unterstützt. 


Interessant für die Allgemeinheit 
kónnte das Thema wieder zur Ein- 
führung der Quad-Core-Prozesso- 
ren von AMD werden. Diese be- 
sitzen einen neuartigen Kern und 
benótigen vermutlich zumindest 
ein normales Update des BIOS. В 

Carsten Spille 


FAZIT: 
Beta-BIOS 


Нагішаге 


Besonders Hardcore-Übertakter 

und Besitzer von Mainboards тії 
mangelhaften Optionen können von 
einem Beta-BIOS profitieren. Oft fehlen 
bestimmte Funktionen nicht, weil sie 
nicht realisierbar wären, sondern weil 
die Hersteller den Support-Aufwand 
scheuen, der mit einem offiziellen BIOS 
verbunden wäre. 


Praxis 


Mainboards 


Beta-BIOS 


BIOS-Flash: Back-up beachten 


Auch wenn Sie sich als erfahrener Anwender an ein Beta-BIOS für 
Ihr Mainboard heranwagen, sollten Sie unbedingt eine Sicher- 
heitskopie der ursprünglichen Version machen. Manchmal kann 
auch das Fehlen einzelner Funktionen ein Zurückflashen des 
Hersteller-BIOS nótig machen. 


КЕ zur Sicherheit: Backup des alten BIOS 


FLASH MEMORY WRITER U7.89 
(C)ñuard Software 2000 All Rights Reserved 


Wë 
5163imj. 560 
| 


File Name to Program : 


File Name to Save 


Error Message: 


Bevor Sie ein BIOS flashen — unabhängig davon, ob es sich um eine Beta- 
Version handelt oder nicht — sollten Sie unbedingt das vorhandene BIOS 
Sichern, um es im Problemfall wieder aufspielen zu kónnen. 


JE Flashen eines BIOS mit Award-Flash 


File Name to Program : 
Checksum : E6B7H 
3FFFF OK 


M 


К OF No Update [ Write Fail 


Wie in diesem Beispielbild sollten Sie den Flash-Vorgang erst nach gelun- 
gener Sicherheitskopie starten. 


Übersicht: Beta-BIOS im Web 


Die besten Anlaufstellen für Beta-BIOS im Internet 

Beschreibung |Webcode | Internet-Adresse 

OC-BIOS DF 24AD http://forum.purepc.pl/index.php?act=Attach 

Expert &type=post&id=10799 

Веѓа-ВІ05 DF 24A6, www.lejabeach.com/DFl/dfinf4sli/dfinf4bios.html 
Lanparty 24AE www.dfi-street.com/forum/showthread.php?t-6369 
MSI-K8N-Reihe | 24A7 forums.techpowerup.com/showthread.php?t- 1960 
Epox 9GF6100-M | 2448 www.rebelshavenforum.com/sis-bin/ultimatebb.cgi/ 
topic/38/194.html 
www.ocworkbench.com/2005/asrock/bios/betabios.htm 


939Dual-SATA2 | 2449 


Besonders private Webseiten und Fanprojekte beschäftigen sich mit der Erstellung 
und Pflege von BIOS-Sammlungen für bestimmte Mainboards. 
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Praxistipps für 


Eingabegeràte 


Aktuelle Màuse 

und Tastaturen für 
Spieler bieten neben 
neuen Hardware- 
features mittlerweile 
auch umfangreiche 
Software. Wir ver- 
raten Ihnen, mit wel- 
chen Hilfsmitteln Sie 
Ihr Spiel verbessern. 


Arbeitsmaterial 


E USB-Tool 
WEBCODE: 24MD 


8 Uberoptions 
WEBCODE: 24PA 


E Logigamer-Tool 
WEBCODE: 24PA 


ш Makro 
Bei einem Makro wird ein Befehl 
auf Tastendruck ausgeführt. 
Häufig wird auf diese Weise 
ein vorgefertigter Satz im Spiel 
ausgegeben. 


Е Skripte 
Skripte sind komplexe Befehls- 
folgen in einem Spiel — quasi 
ein erweitertes Makro. Ein 
klassisches WoW-Skript wáhlt 
beispielsweise den eigenen 
Charakter automatisch aus und 
zaubert eine Heilung auf diesen. 
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ie Beispiele in diesem 
Artikel lassen sich in 
Hardware- und Software- 


Erweiterungen aufteilen. Unter 
Hardware-Erweiterungen verste- 
hen wir Produkte wie die G15 von 
Logitech oder Spielermäuse wie 
beispielsweise die Habu von Micro- 
soft, bei der man über Knópfe auf 
der Maus die Dpi-Auflósung on- 
the-fly umstellen kann. Dies ist bei 
Spielermäusen mittlerweile Stan- 
dard. Die besten Tipps aus PCGH 
05/2006 (Mausoptimierung) haben 
wir darüber hinaus nochmal für Sie 
überarbeitet und getestet. 


Logitech G15 


Tipp 1: G-Keys 

Die G-Keys der Logitech-Tastaturen 
G15 und G11 lassen sich über die 
Logitech-Software oder direkt im 
Spiel mit Makros oder Skripten be- 
legen. Alle Angaben beziehen sich 
auf die Treiberversion 1.03. Diesen 
finden Sie unter WEBCODE 24B7. 
Um eine Aufnahme zu starten, müs- 
sen Sie zuerst mit einem der drei 
M-Knöpfe die Belegungsebene aus- 
wählen, standardmäßig befinden 
Sie sich auf Belegungsebene MI. 
Stellen Sie vor dem Aufnehmen zu- 
dem sicher, dass im Keyboard-Pro- 
filer von Logitech (lässt sich über 


ein Symbol in der Taskleiste aufru- 
fen) die Zeitaufnahme aktiviert ist. 
Hier müssen Sie unter „Bearbeiten“ 
- „Makromanager“ die Option „Ver- 
zögerungen zwischen Ereignissen 
aufzeichen“ aktivieren, wenn das 
Spiel dies erfordert. 


Bekanntestes Beispiel hierfür ist 
World of Warcraft, da die Zauber 
verschiedene Zauberzeiten haben. 
Eine weitere Einschränkung besteht 
in der Verarbeitung der Eingaben 
- das Keyboard kann nur Aktionen 
aufnehmen, die durch eine gebun- 
dene Taste im Spiel hinterlegt sind. 


Beispiel: Als Magier in World of 
Warcraft haben Sie „Blink“ auf der 
Taste 9, „Manaschild“ auf der Tas- 
te 8 und „Frostnova“ auf der Taste 
7. Die Aufnahmesequenz im Spiel 
wird durch die Taste „MR“ aktiviert. 
Jetzt müssen Sie einen der „G“- 
Knöpfe drücken - auf diesem wird 
das Makro abgespeichert. Durch 
erneuten Druck auf den gewählten 
„G“-Knopf werden die Zauber jetzt 
im Spiel in der vorher gewählten 
Reihenfolge ausgeführt. Wichtig: 
Bedenken Sie bei allen komplexen 
Aufnahmen, dass schon ein an sich 
ungefährlicher Angriff eines Mons- 
ters das Timing stören kann. Die 
aufgenommene Befehlskette kön- 
nen Sie nachträglich bearbeiten. 


Maus und Tastatur 


i a 


Tipp 2: LCD-Software 

In der Grundversion zeigt das Dis- 
play der G15 nur relativ unspan- 
nende Informationen zum System 
oder aktuellen Media-Files an. Unter 
WEBCODE 24B7 finden Sie weitere 
Programme für Ihr LCD. So unter- 
stützt Fraps ab der Version 2.7 das 
Display. Neben der momentanen 
Fps-Anzahl sieht man auch einen 
Verlauf, der Aufschluss über Leis- 
tungsengpásse zeigt Eine AMD- 
Applikation gibt erweiterte Details 
über den vorhandenen Prozessor 
an. Sehr gut: Der Patch für GTL und 
GTR2 ermóglicht die Ausgabe vie- 
ler wichtiger Fahrzeugdaten. 


Tipp 3: G15-Schablonen 
Auf unserer DVD finden Sie nütz- 
liche Schablonen für Ihr G15-Key- 
board. So kónnen Sie mit dem 
Adobe Reader beispielsweise die 
Schablone für Battlefield 2 öffnen 
und den „G“-Knöpfen exakte Be- 
schreibungen hinzufügen. Dies 
ist über die Funktion „Werkzeuge“ 
- „Auswählen“ möglich. Nach dem 
Ausdrucken müssen Sie die Schablo- 
nen noch ausschneiden. Die schwie- 
rigen Bereiche lassen sich gut mit 
einem Cutter heraustrennen. Wich- 
tig: Wahlen Sie als Druckoptionen 
beim Druckbereich „Alles“, unter 
Seitenanpassung muss die Option 
„Keine“ ausgewählt werden. 
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Tipp 1: Microsoft Intelli- 
point 6.1 

Die neue Intellipoint-Software ist 
aktuell noch nicht bei Microsoft 
erhältlich. Unter WEBCODE 24BC 
finden Sie allerdings einen Down- 
loadlink. Die neue Maussoftware 
unterstützt eine erweiterte Tasten- 
belegung der Maustasten. Bei dieser 
Software-Revision ist ein Fehler bei 
der Übernahme vorheriger Konfi- 
gurationen behoben, sodass Sie die- 
se nicht erneut eingeben müssen. 


Neben den Standardfunktionen 
bietet diese Software noch die 
Möglichkeit, sämtliche Maustasten 
mit Shortcuts, Tastenbefehlen oder 
Programmen zu belegen. Daher 
empfehlen wir diese Software allen 
Besitzern einer kompatiblen Micro- 
soft-Maus, da so die Funktion aller 
Extratasten gewährleistet ist. Im Ge- 
gensatz zur Razer-Software (Habu) 
bietet Intellipont allerdings keine 
Spiele-Profile. 


Tipp 2: Logitech Setpoint 
(3.10) 

In den Grundfunktionen stimmt 
die Setpoint-Software mit der In- 
tellipoint-Software von Microsoft 
überein. Allerdings bietet Logitech 
für fast alle Mäuse eine erweiterte 
Spielekonfiguration an. Bei dieser 
lassen sich (einen Dpi-Umschalter 
vorausgesetzt), die Dpi-Schritte ma- 
nuell einstellen. Deinstallieren Sie 
unbedingt vor der Installation die 
alte Setpoint-Software. 


Ein weiterer Pluspunkt der aktuel- 
len Setpoint-Software: Die X- und Y- 
Achse der Maus können unabhängig 
voneinander mit einer unterschied- 
lichen Auflösung belegt werden. Ein 
besonders wichtiger Punkt der Set- 
point-Software ist die Auswahl der 
„Geschwindigkeit und Beschleuni- 
gung“. Hier kann man entweder die 
Einstellungen „aus Setpoint“ oder 
„aus Betriebssystem“ wählen. Un- 
sere Empfehlung: Nehmen Sie hier 
immer die Option „aus Setpoint“, 
denn so werden Ihre Einstellungen 
sowohl im Betriebssystem als auch 
in Spielen verwendet. Ohne diese 
Option ist nicht gewährleistet, dass 
die gewünschten Einstellungen in 
jedem Spiel verfügbar sind. Über 
dieses Kontext-Menü lässt sich auch 
die Mausbeschleunigung deaktivie- 
ren. 
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Tipp 3: Geschwindigkeit 
und Beschleunigung 
erklärt 

Ohne aktivierte Beschleunigung 
bewegt sich der Mauszeiger mit 
gleichbleibender Geschwindigkeit 
über den Bildschirm. Mit aktivierter 
Zeigerbeschleunigung addiert die 
Maussoftware weitere „Bewegungs- 
punkte“ zur Eingabe und greift so 
helfend ein. Ein Vorteil dieser Tech- 
nik ist das schnellere Ansprechver- 
halten der Maus beim Beginn und 
Ende einer Bewegung. Ein großer 
Nachteil ist die ungenauere Um- 
setzung der Mauseingabe. Grund- 
sätzlich sollten Sie direkt in einem 
Spiel testen, ob Sie mit der Mausbe- 
schleunigung besser oder schlech- 
ter spielen. 


Optische Mäuse analysieren die 
Untergrundinformationen und er- 
mitteln daraus die Bewegungsbe- 
fehle für die Maus. Bei einer 400- 
Dpi-Maus werden beispielsweise 
400 Punkte pro Inch (1 Inch = 2,54 
cm) ausgewertet. Die Zeigerge- 
schwindigkeit greift auf diese Punk- 
te zurück, über die Software wer- 
den so die Bewegungsrichtung und 
die Geschwindigkeit generiert. Für 
Zocker ist allerdings wichtig, dass 
die maximale Auflösung der Maus 
zur Geschwindigkeit passt. Ein Bei- 
spiel: Wird bei einer 400-Dpi-Maus 
eine sehr hohe Zeigergeschwindig- 
keit gewählt, addiert die Software 
womöglich fehlende „Punkte“ zur 
Bewegung hinzu. 


Tipp 4: Mittelklick- 
Problematik 

Nicht jede Maus lässt sich auf An- 
hieb ohne Einschränkungen in 
Spielen nutzen. So ist manchmal die 
mittlere Maustaste ohne entspre- 
chende Software nicht ansprech- 
bar. Doch selbst wenn alle Treiber 
installiert sind, muss die mittlere 
Maustaste manchmal noch „akti- 
viert“ werden. Stellen Sie im Trei- 
ber in den entsprechenden Kon- 
text-Menüs als Befehl „Klick“ oder 
„Standard“ ein - schon lässt sich 
die mittlere Maustaste im Spiel wie 
gewohnt belegen. 


Tipp 1: Uberoptions 

Die „Uberoptions“ von Richard 
Owens setzen auf der bestehenden 
Setpoint-Software von Logitech 
auf und erweitern diese. Um » 
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Makrobefehle für Counter-Strike 


Maus & 
Tastatur 


Befehl Team Spiel Befehl Team Spiel 

„ир“ ICT |С5 1.6/Source* | ,primammo" IC CS 1.6/Source* 
„deagle" |T/CT (CS 1.6/Source* | ,secammo" ІС CS 1.6/Source* 
,mp5" ICT CS 1.6/Source* | мез” ІС CS 1.6/Source* 
„да“ CS 1.6/Source* | „vesthelm” ІС CS 1.6/Source* 
„famas" |СТ CS 1.6/Source* | „flash“ IC CS 1.6 

„ak47" CS 1.6/Source* | „hegren" ІС CS 1.6 
,m4dal" (СТ CS 1.6/Source* | „sgren” IC CS 1.6 
450552" CS 1.6/Source* | „flashbang IC CS: Source* 
„aug“ CT CS 1.6/Source* | „hegrenade” /C CS: Source? 
„scout” ICT |CS 1.6/Source* | „smokegrenade" | T/C CS: Source* 
,8Wp" ICT (CS 1.6/Source* | ,defuser" СТ. CS: Source* 

* Bei CS: Source müssen Sie die Befehle zusätzlich mit , buy" ergänzen. 

Sie können die Befehle im Buy-Skript beliebig kombinieren. 

Alle Skripte und Bindings sollten Sie bei CS in eine Datei , Autoexec.cfg" schreiben. 
Um diese zu erstellen, können Sie die Datei , Config.cfg" kopieren und umbenennen. 
Die alten Einträge (in der , Autoexec.cfg") können Sie löschen. 


Makrobefehle für World of Warcraft 


Befehl Bedeutung 


Ке! <Empfänger> <Text> 


Sagt auf Tastendruck einen Text 


Iw <Empfänger> <Text> 


Flüstert auf Tastendruck einen Text 


lem <Text> 


Führt ein vorgefertigtes Emote aus 


linvite «Charakter» 


Lädt einen Spieler in die Gruppe ein 


/pvp Schaltet PvP aktiv 


lequip <Gegenstandsname> | Zieht automatisch einen bestimmten Gegenstand an 


luse <Gegenstandsname> 


Benutzt einen Gegenstand 


Ideartarget Löscht das Zielfenster 
Itargetenemy Nimmt das nächste Target als Ziel 
/cast Zaubername Startet einen definierten Zauber 
Istopattack Stoppt jegliche aktive Attacke 
Ipetstay Stoppbefehl für das Pet 


Diese Auswahl von Standard- und Skriptbefehlen kann auf Tastendruck zugewiesen 
werden. Dafür geben Sie diese einfach im „Макго” Fenster von World of Warcraft 
ein. Unter WEBCODE 24B9 finden Sie ein komplexes Tutorial zum Thema. 


Ein Beispielskript erklärt 


Isay Ich greife jetzt %t an. 
Iscript AttackTarget (); 
Icast Blitzschlagblitz(Rang 1) 


Mit diesem einfachen Makro informieren Sie 


Stufe aus. Alle Zaubersprüche, Befehle und 


und das Skript läuft nicht. 


bekannten Weise nicht mehr funktionieren. 


Ihre Mitspieler, dass Sie das Ziel im Target (%t) 
angreifen. Mit der zweiten Befehlszeile eröffnen 
Sie den Angriff auf das vorher markierte Monster. 
Die dritte Zeile führt einen Zauber der gewählten 


Funktionen sind „case sensitive”. Das heißt, dass 
Sie diese exakt programmieren müssen. Schon ein 
Unterschied bei der Groß- und Kleinschreibung 


Unter WEBCODE 2488 werden die grundlegenden Begriffe und Strukturen der WoW- 
Programmiersprache erklärt. Hier gibt es auch weitere Beispiel-Skripte zum Abtippen. 
Weiterführende Informationen und komplexe Skripte gibt es unter WEBCODE 24B9 
(englisch). Info: Mit der Erweiterung Burning Crusade werden einige Skripte in der 
Form nicht mehr möglich sein, da wichtige Befehle deaktiviert werden. Dies führt 
unter anderem dazu, dass beliebte Add-ons wie beispielsweise , Decursive" in der 
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Maus & 
Tastatur 


Praxis 


JEE сарон und Setpoint im Überblick 
Tasten | Zeiger | Zeigeroptionen | Bildlauf | Hardware | Aktivitäten | 


wählen Sie zur Änderung einer Tastenbelegung einen Befehl in der Liste aus. 


Linke Taste; 

Klick (Standard) 

Rechte Taste: 

[Rechtsklick (Standard) "e | 
Radtaste: 

[Fenster-viewer (Standard) :| 
Große Daumentaste: 

[Zurück (Standard) M | 
Kleine Daumentaste: 

[vorwärts (Browser) (Standard) -] 


Angeschlossenes Gerät: 


Standard wiederherstellen | [InteliMouse Explorer 3.0 -] 


ш Programmspezifische Einstellungen 


aktivieren 


бе: 
Logitech 


SetPoint 


1. Maus wählen 2: 


fer Cordless Laser Mouse zl 


1a. Programm wählen 

| Ale Programme =] 

| 

In der Grundkonfiguration der Hersteller-Software von Microsoft und Logitech 
lassen sich verschiedene Funktionen auf die einzelnen Maustasten legen. 


Ergonomie einer Maus 


© Tasten: 
sind etwas zu 
leichtgängig 


@ Seiten- 
fläche: 
Knopf ist gut 
positioniert, 
Einkerbung 
bietet viel 
Halt 


Logitec 
© Seiten- кы 
fläche: 
guter Halt 
dank Gum- 
mierung 


| © Handablage: 
zu kurz, bietet 
kaum Halt 


Die Razer-Maus (links) ist relativ klein. Zocker mit großen Händen lösen die sehr sensiblen 
Feuertasten oft unbeabsichtigt aus und es fehlt der Halt am unteren Ende der Maus. Die 
sehr flache Form ist bei normal großen Händen allerdings angenehm. Die Logitech-Maus 
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sie zu nutzen, müssen Sie nach der 
Installation der aktuellen Setpoint- 
Software das „Upgrade“ ausführen. 
Die Software ist ideal für G5, G7, 
MX 518 und MX 1000. Im Setpoint- 
Menü können Sie jetzt über das 
grafische Menü komfortabel alle 
verfügbaren Tasten mit jeder ge- 
wünschten Funktion belegen. 


Tipp 2: Logigamer 
Logigamer ist ein nützliches Tool 
für Besitzer einer älteren Logitech- 
Maus (MX 518, MX 500, MX 700, 
MX 310, MX 510, MX 1000). Neben 
einer erweiterten Tastenbelegung 
stehen jetzt auch Spielprofile zur 
Verfügung. Um das Tool nutzen zu 
können, muss neben der Logitech- 
Mouseware auch das Microsoft 
.NET-Framework 1.1 installiert sein. 
Zusátzlich zur Standard-Software 
gibt es auch eine Lite-Variante. Die- 
se überzeugt mit geringerer Spei- 
chernutzung und einer automati- 
schen Spieleerkennung. Wenn Sie 
eine neuere Logitech-Maus besit- 
zen, sollten Sie zur Kombination aus 
Uberoptions und Setpoint greifen. 


Tipp 3: Low- und High- 
sense im Detail 

Bei diesen Geschwindigkeits-Set- 
tings geht es um die Kombination 
aus Dpi- und Mausgeschwindig- 
keit. Sogenannte Lowsenser bewe- 
gen die Maus sehr weit über das 
Mauspad, das Fadenkreuz im Spiel 


O Dpi-Schalter: 
liegt etwas zu weit 
hinten 


O Seiten- 
fläche: 
Tasten liegen 
ungünstig 


© Handablage: 
hat eine ausrei- 
chende Höhe und 
bietet Halt für die 
Hand 


bewegt sich allerdings nur sehr 
gering. Der Vorteil: Durch die sehr 
weiten Wege können Sie beispiels- 
weise in Counter-Strike sehr genau 
mit dem Sniper-Gewehr zielen. Der 
Nachteil: Schnelle Reaktionen sind 
so nur schwer möglich. Für diese 
Art des Spiels eignet sich eine Ein- 
stellung von 400 bis 800 Dpi. 
.Highsense"-Spieler haben eine 
extrem große Mausgeschwindig- 
keit eingestellt. Um eine Bewegung 
durchzuführen, muss die Maus nur 
minimal über die Mauspadober- 
fläche bewegt werden. So können 
zwar schnelle Richtungswechsel 
in Sekundenbruchteilen durchge- 
führt werden, die Genauigkeit ist 
aber nicht so hoch wie bei der Low- 
sense-Spielart. Unsere Empfehlung: 
Verwenden Sie ein Gerät mit min- 
destens 1.600 Dpi. 


Bei ,Pro-Gamern* oft als hausba- 
cken verschrien ist die „Midsense“- 
Spielweise, die einen guten Kom- 
promiss aus Geschwindigkeit und 
Genauigkeit bietet. In Kombination 
mit dieser Spielart bietet sich eine 
Maus mit Dpi-Umschaltung an. Ein 
Nachteil ist allerdings die ständi- 
ge Umschaltung im Spiel, die das 
Zielen nachhaltig verschlechtern 
kann. Als Maus empfehlen wir hier 
beispielsweise die Logitech MX 518 
samt Dpi-Umschaltern. = 

Lars Craemer 


Revoltec 


Fightmouse © Dpi-Schalter: 
liegt zu weit 


hinten 


© Handablage: 

ist hinten zu hoch 

und ermüdet die 
Hand schnell 


(Mitte) ist zwar nur für Rechtshänder geeignet, bietet aber eine sehr gute Ergonomie. Nur 
die Dpi-Tasten liegen etwas weit hinten. Die Revoltec-Maus (rechts) ist nur für Spieler mit 
sehr großen Händen geeignet, da der hintere Teil der Maus zu hoch liegt. 
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rience to a whole new level with the Razer Ваггасидатм HP-1 Gaming Headphones. 
onic quality and multi-channel positional audio, you are in for one helluva ride. 


POWERED BY 


Discover more unique features of the Razer Barracuda'" HP-1 Gaming Headphones at 
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Internet Explorer 7 


Der Internet Explorer 
und Firefox gehören 
zu den am meisten 
verwendeten Brow- 
sern. Mit einem Ver- 
sions-Update wollen 
sowohl Microsoft als 
auch Mozilla neue 
Anwender für sich 
gewinnen. PCGH hat 
die besten Tipps und 
Tricks für die beiden 
Browser zusammen- 
gestellt. 


Arbeitsmaterial 


Е Firefox 2 
Heft-DVD, WEBCODE 24A3 
www.mozilla.com/en-US 


E Internet Explorer 7 
Heft-DVD, WEBCODE 24A2 
www.microsoft.com/germany/ 
windows/ie/downloads/default. 
mspx 


ш Tab 
Tabs ermóglichen es, mehrere 
Webseiten innerhalb eines 
Browsers zu óffnen, ohne meh- 
rere Instanzen des Browsers 
auszuführen. 


ш HTML 
Die Hypertext Markup Language 
ermöglicht die Darstellung von 
Webseiten im Internet. 

Е Phishing 
Betrügerischer Versuch, sensible 
Daten eines ahnungslosen 
Benutzers auszuspáhen 
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er Internet Explorer 7 
sowie Firefox 2 bringen 
Zahlreiche neue Features 


mit sich. Doch für welchen Brow- 
ser sollten Sie sich entscheiden? 
Das Thema Sicherheit ist bei bei- 
den Herstellern ein grofses Thema 
und so verfügen sowohl Firefox als 
auch der Internet Explorer über ei- 
nen Phishing-Filter. Bei Microsoft 
werden Updates über die automa- 
tische Windows-Update-Funktion 
installiert. Firefox-Nutzer werden 
bei neuen Updates vom Browser 
informiert. 


In einem Test mit 20 geöffneten 
Internetseiten in Tabs benötigt 
Firefox deutlich weniger Ressour- 
cen als der Internet Explorer (134 
gegenüber 176 MByte Arbeitsspei- 
cher). Wird nur Google aufgerufen, 
belegt Firefox 22 MByte und der 
Internet Explorer 19 MByte RAM. 
Bei den 20 getesteten Webseiten 
gab es mit keinem Browser Darstel- 
lungsprobleme. Vor allem kleinere 
Webseiten sind aber nicht immer 
für Firefox optimiert, sodass Sie 
hier mit Firefox eventuell das Nach- 
sehen haben. Aber auch hier schaf- 
fen Firefox-Plug-ins wie „IE Tab“ 
Abhilfe (siehe Extrakasten). Das 
subjektive Empfinden bei der Lade- 
zeit einer Webseite ist mit beiden 
Browsern gleich gut. Eine konkrete 


Browser-Tuning 


Tipps für Firefox 2 & 


Empfehlung eines Browser bleibt 
schwierig. Der Internet Explorer 7 
punktet aufgrund der hohen Kom- 
patibilität und außerdem startet der 
Microsoft-Browser etwas schneller 
als Firefox. Firefox bietet dagegen 
mehr Features und lässt sich dank 
zahlreicher Plug-ins beliebig erwei- 
tern und den eigenen Bedürfnissen 
anpassen. 


Tipp 1: Tabs wieder- 
herstellen 

Versehentlich geschlossene Tabs 
lassen sich bei Firefox ganz einfach 
wiederherstellen. Wählen Sie dazu 
unter „Chronik“ den Punkt „Kürz- 
lich geschlossene Tabs“ aus. Alter- 
nativ verwenden Sie das Tastenkür- 
zel „Strg + Shift + T“ (lässt sich auch 
mehrmals anwenden). 


Tipp 2: Gleichzeitig meh- 

rere Lesezeichen aufrufen 
Gerade wenn Sie sich über das In- 
ternet zu einem bestimmten Thema 
informieren, sammeln sich schnell 
viele wichtige Seiten an. Damit Sie 
nun nicht für jede Seite einzeln ein 
Lesezeichen anlegen müssen, ist 
die Funktion „Lesezeichen“ - „Le- 
sezeichen für alle Tabs hinzufügen“ 
sehr hilfreich (Strg + Umschalt + 


D). Im darauf folgenden Fenster 
legen Sie fest, in welchem Ordner 
diese Gruppe gespeichert werden 
soll. Diese Link-Sammlung lässt sich 
in Zukunft ganz einfach öffnen. 
Klicken Sie den Ordner mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen Sie im 
Kontextmenü „Alle in Tabs öffnen“. 
Auch für das tägliche Surfen im In- 
ternet ist diese Funktion sehr hilf- 
reich, weil damit alle gewünschten 
Seiten mit einem Mausklick geöff- 
net werden. 


Tipp 3: Add-ons 

Wer Firefox seinen Bedürfnissen 
anpassen möchte, kommt um Add- 
ons kaum herum. Über „Extras“ 
- „Add-ons“ lassen sich Browser-Er- 
weiterungen und Themes installie- 
ren. Klicken Sie im neuen Fenster 
auf den Link „Erweiterungen herun- 
terladen“, um zu der offiziellen Add- 
on-Seite von Mozilla zu gelangen. 
Nachdem Sie sich für ein Plug-in 
entschieden haben, klicken Sie auf 
den Button „Install now“. Ist das 
Add-on mit Ihrer Browserversion 
kompatibel, so kann es nach einem 
Neustart von Firefox genutzt wer- 
den. Themes lassen sich auf die glei- 
che Weise installieren. Klicken Sie 
dazu im Fenster „Add-ons“ auf das 
Register „Themes“ und wählen Sie 
„Themes herunterladen“. Starten 
Sie Firefox nach der Installation neu 
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FIREFOX: 10 wichtige Tastenkürzel 


Tastenkürzel Funktion 


[g +T 


Neuer Tab wird geöffnet 


rg +W 


Angewählter Tab wird geschlossen 


rg + Shift + T 


Geschlossener Tab wird wiederhergestellt 


[g + F 


Seite nach Stichwörtern durchsuchen 


Ig +R Seite aktualisieren 


11 In den Vollbild-Modus wechseln 


rg + Mausrad 


Schriftgrad vergrößern bzw. verkleinern 


rg+D 


Lesezeichen hinzufügen 


rg +) Download-Fenster aufrufen 


rg + K 


Cursor springt in den Bereich Websuche 


und rufen Sie das Register „Themes“ 
wieder auf. Markieren Sie nun das 
gewünschte Skin und klicken Sie 
auf „Theme benutzen“, damit das 
neue Firefox-Design aktiviert wird. 


Tipp 4: Auto-Update für 
ältere Plug-ins 

Falls Sie von einer älteren Version 
auf Firefox 2 umsteigen, kann es 
vorkommen, dass bereits installierte 
Add-ons nicht mehr funktionieren. 
Firefox bietet dann eine automati- 
sche Update-Funktion an, sofern es 
eine für Firefox 2 angepasste Pro- 
grammversion gibt. 


Internet Explorer 7 


Tipp 1: Menüleiste 
wiederbeleben 

Microsoft hat die Menüleiste stan- 
dardmäßig entfernt. Diese lässt 
sich kurzzeitig durch Drücken der 
„Alt“-Taste wieder einblenden. Soll 
die Menüleiste immer eingeblendet 
bleiben, klicken Sie auf das Symbol 
„Extras“ und wählen im Kontext- 
menü „Menüleiste“. 


Tipp 2: Registerkarten- 
gruppe zu Favoriten 
hinzufügen 

Wenn sich in Tabs mehrere Internet- 
seiten angesammelt haben und Sie 
alle als Favoriten speichern möch- 
ten, gibt es beim Internet Explorer 
7 eine neue Funktion, um den Vor- 
gang zu beschleunigen. Drücken 
Sie zunächst die Alt-Taste, damit 
die Menüleiste eingeblendet wird 
(siehe auch Tipp 1). Über „Favori- 
ten“ - „Registerkartengruppe zu 
Favoriten hinzufügen“ können Sie 
nun einen Ordnernamen eingeben, 
in dem die entsprechenden Favori- 
ten abgelegt werden sollen. 
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Tipp 3: Umgang mit 
mehreren Tabs 

Beim Internet Explorer 7 gibt es 
mehrere Wege, einen Tab zu óffnen. 
Entweder drücken Sie die Tasten- 
kombination „Strg + T“ oder Sie kli- 
cken unter der Adressleiste auf das 
leere Mini-Tab-Fenster. Alternativ 
genügt auch ein Doppelklick in die 
leere Tab-Leiste. Wenn Sie móch- 
ten, dass ein Link in einem neuen 
Tab geóffnet wird, halten Sie die 
„Strg“-Taste gedrückt, während Sie 
mit der Maus auf den Link klicken, 
oder verwenden gleich die mittlere 
Maustaste. Als dritte Möglichkeit 
klicken Sie mit der rechten Maus- 
taste auf den Link und wählen im 
Kontextmenü „In neuer Register- 
karte öffnen“. Wenn eine eingege- 
bene URL in einem neuen Tab geöff- 
net werden soll, drücken Sie neben 
der Return- auch die Alt-Taste. 


Tipp 4: Neue Suchanbieter 
Die eingebaute Suchleiste im Inter- 
net Explorer 7 lässt sich individuell 
konfigurieren. Möchten Sie bei- 
spielsweise, dass der Preisvergleich 
Geizhals.at hinzugefügt wird, gehen 
Sie folgendermaßen vor: Geben Sie 
beim Preisvergleich ins Suchfeld 
TEST“ in Großbuchstaben ein und 
drücken Sie Enter. Nun kopieren 
Sie die URL und klicken im IE7 ne- 
ben der Lupe auf das Pfeilsymbol 
und wählen ‚Weitere Anbieter su- 
chen“. Fügen Sie nun bei Punkt 3 
die kopierte URL ein und vergeben 
Sie unter Punkt 4 einen Namen. 
Nach einem Klick auf „Installieren“ 
wird die neue Suchmaschine hinzu- 
gefügt. Möchten Sie diese auch als 
Standard-Suche festlegen, klicken 
Sie neben der Suchleiste auf den 
Pfeil und wählen „Suchstandard än- 
dern“. ш 

Daniel Waadt 
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Internet Explorer: 10 wichtige Tastenkürzel 


Tastenkürzel Funktion 

Strg +T euer Tab wird geöffnet 

Strg + W Angewählter Tab wird geschlossen 
$ 

F 


g +F Seite nach Stichwörtern durchsuchen 
1 n den Vollbild-Modus wechseln 
Schriftgrad vergrößern bzw. verkleinern 


Strg + Mausrad 
Strg + 0 ormaler Schriftgrad 

Strg + D Lesezeichen hinzufügen 

А Blendet Menüleiste ein oder aus 
Š 

A 


0+0 Zeigt die Schnellregisterkarten ап 
+ Enter Die eingegebene URL wird in neuem Tab geöffnet 


Die besten Add-ons für Firefox 2 


Rechtschreibung prüfen: Firefox 2 unterstützt 


rr; 
жәе мен. mcm eine Rechtschreibprüfung. Damit das Feature genutzt 


si ri u сы 
Dan тиле en Тф ir Рисан retenta 


wa werden kann, müssen Sie aber erst ein Wörterbuch in 
Së э» der gewünschten Sprache installieren. 
20 og 
so ы — Wenn Sie nun beispielsweise in einem Forum einen 


Würter rot unterstrichen dargestellt. Nach einem 
Rechtsklick auf das entsprechende Wort werden Ihnen 
Verbesserungsvorschläge unterbreitet. 


=de (WEBCODE 2498) 


| 
| Kommentar schreiben, werden falsch geschriebene 
| 


Adblock Plus 


Spe — "ысы 


Werbefrei surfen: Lästige Pop-up-Fenster werden 
von Firefox schon lange unterdrückt. Damit aber auch 
Werbebanner von Webseiten entfernt werden, ist das 
Add-on Adblock Plus erforderlich. 


Se 
Lee wu Nach der Installation von Adblock Plus können Sie 
555 === sich für eine Filterliste entscheiden. Bekannte Werbe- 
ОЗ u server werden so erkannt und geblockt. Außerdem 


können Sie selbst Filterregeln festlegen und beispiels- 


an a ar none \ ; Na 
== SE m Weise Grafiken oder Flash-Animationen sperren. 


https://addons.mozilla.org/firefox/1865 (WEBCODE 24AX) 


IE Tab 


Browser-Engine wechseln: Einige Webseiten wie 
beispielsweise die Microsoft-Updates funktionieren 
nicht mit Firefox. Das Plug-in IE Tab schafft hier 


Ee Abhilfe. Damit wird der Internet Explorer in Firefox 
Wees 'uedete mires coni integriert (beispielsweise als neuer Tab). 
Mitar ene: егото com 


In den Einstellungen können Sie sogar festlegen, wel- 
che Webseiten automatisch in einem IE-Tab geóffnet 
werden sollen. Mit einem Rechtsklick auf ein Tab kón- 
nen Sie auch bequem die Browser-Engine wechseln. 


Lm = 
https://addons.mozilla.org/firefox/1419 (WEBCODE 24AY) 


AL мере Deoa Guar al 


Tab Ca 


talog 
E= 


htti ps://addons.mozilla.org/firefox/1937 (WEBCODE 24AZ) 


Tabs in Miniaturansicht: Eines der neuen Features 
| des Internet Explorer 7 ist die Möglichkeit, Tabs in Mi- 
| niaturansicht darzustellen. Mit dem Add-on Tab Cata- 
| log lässt sich dieses Feature auch mit Firefox nutzen. 


Mithilfe der Miniaturansicht von Tabs behalten Sie 

_ die Übersicht. Nach der Installation des Plug-ins wird 
neben der Suchleiste ein neuer Button eingeblendet. 

| Deuten Sie einfach mit dem Mauszeiger auf das neue 
| Symbol, um zur Miniaturansicht zu wechseln. 
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“bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Alle Laufwerke 
hinter Klapptüren 
verdeckt 


super leises 
Netzteil 


saubere 
Verkabelung 


exzellenter 
EMI-Schutz 


Front Audio 
Front USB 


sehr hoheStabilität durch 
0,8mm Materialdicke 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: * Mainboard: 

` Festplatte: * Festplatte: 160GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory * Grafikkarte: 128MB NVIDIA® GeForce" 6100 Onboard 
* Laufwerk: * Laufwerk: 

` Gehäuse: * Gehäuse: 300W Edler Compucase Tower 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, ЗхРСІ, 1xAGP, 5.1 Kanal 
Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Front USB 


NVIDIA 


* Prozessor: 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 

* Festplatte: Mainboard: 

* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory Festplatte: 

* Laufwerk: * Grafikkarte: 128MB NVIDIA GeForce" 6100 Onboard 
Er * Gehàuse: Laufwerk: 


` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


| Geháuse: 
Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB _ 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Edition inkl. Installation Center Edition inkl. inkl. Installation 
Aufpreis Installation Aufprei Aufpreis 


сэ 


15,47, WXGA 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), 7.1 Sound, 3xUSB 2.0, 1x 
IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 

Li-lon Akku, 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: ` Mainboard: 

* Festplatte: * Festplatte: 

* Grafikkarte: * Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
` Gehäuse: ` Geháuse: 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


9 Core™2 Duo E6600 


* Prozessor: * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: * Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
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* Mainboard: * Arbeitsspeicher: 

* Festplatte: ` Mainboard: | 
* Grafikkarte: * Festplatte: 

` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Grafikkarte: 

` Gehäuse: ` Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


` Gehäuse: 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x1, PCI-E x16, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 5xSATA/Raid, 

Head USB m ar 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x1 x16, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 2xSATA/Raid, Head USB 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,996. 
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--. Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 
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i N Das neueste Computerspiel 
»Splinter-Cell Double Agent“ 
gibt es zu dem jedem 
Intel® Core™ 2 Duo System 


% GRATIS! 


2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Splinter Cell, Splinter Cell Double Agent, Sam Fisher, the Soldier Icon, 
Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. 
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* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATIA/Baidz Gigabit LAN, Head 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 


* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: 
* Festplatte: 
` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1 7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid; Gigabit LAN, Head 
USB; 


¿bei Vorkassebestellungen ab 500€ Bestellwert nur innerhalb Deutschlands 


ESVERSANDKOSTENFREIE LIEFERUNG 


| Alle PCs werden inklusive Systemverpackung 
* DHL Transportversicherung versendet! 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Intel? Core" 2 Duo E6600 


* Prozessor: Intel? Core? 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 2048MB Corsair DDR2-RAM РС667 


* Mainboard: MSI® P965 Neo 

* Festplatte: 320GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 

` Grafikkarte: 640MB NVIDIA® GeForce" 8800GTS 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner, 

+ Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1 
7.1 Kanal Sound, 5xSATA/Raid;;Gi ы 


NVIDIA 


WXGA ` 
Glare Display 


inkl. Installation 
Aufpreis, 


17“ WXGA Glare Type Display 
(1440x900 Pixel), 7.1 Sound, 
3x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
56k Modem, Gigabit LAN, 
Li-lon Akku, 4in1 Cardreader 


tel® Core™ 2 Duo E6600 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Thermaltake Golden Orb 2 
* Arbeitsspeicher: 


" Mainboard: 
* Festplatte: 
* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2x@igabit LAN, 
ldcadaUSB) 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. MwSt. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 
83 Fernabsatzgesetz bei unbeschádigtem und originalverpacktem Zustand. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr 


1-26446 Friedeburg 


Windows® XP Professional 


17“ WUXGA Glare Type Display 


(1900x1200 Pixel), 7.1 Kanal Sound, 4x USB 
2.0, 1x IEEE1394, 56k Modem, Gigabit LAN, 


Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


2048MB DDR2-Speicher 


17" WSXGA+ Display, 7.1 Kanal Sound, 
5x USB 2.0, 1x IEEE 1394, 56k Modem, 
Gigabit LAN, WLAN, Li-lon Akku, 7in1 
Cardreader S/PDIF Digital Output, 
eingebautes Mikrofon, 4 eingebaute 
Lautsprecher + Subwoofer, SRS 
(Sound Retrieval System®)/ WOW 

3 D Sound Technologie 


` Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD 


* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 
" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 


uu 9 92 


16in1 Cardreader 


x1, 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
Head, USB) 


Edition inkl. Installation 
Aufpreis 


X У u iot > 


CORSA, 


*7zal. Be 


Center Edition inkl. inkl. Installation 


Installatioi г Aufpreis 


2048MB DDR2-Speicher 
Г 8 


120GB SATA Festplatte 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Aluminium 

" Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2хРСІ, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 


x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2xGigabit LAN, 
Head USB 


* Prozessorkühler: Intel? zertifizierter Kühler 

` Arbeitsspeicher: 

` Mainboard: 

* Festplatte: 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 16xDL DVD+-R/RW-Brenner, 16xDVD 

` Gehäuse: 900W Coolermaster Stacker Aluminium 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, 6xSATA/Raid, 2x Gigabit LAN, 
Front USB 


Es gelten ausschließlich unsere AGB, die wir Ihnen gerne zustellen. Markennamen und Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Herstellers. Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur 
zur reinen Darstellung. *Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 9,9%. 


— Weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehór finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


WWW. 


lahoo.de 
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nte]® Core"; 
Duo E6600 @ X68oo+ (2x3. осы) 


Arbeitsspeichen 
1024MB Corsair XMS2 PC800 DDR2 
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‚ бдоМВ NVIDIA® i.m 8800GTS PCI-E 
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Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" 
gibt es zu jedem Intel® Core"2 Duo PC GRATIS 


A rbeitsspeichen 
2048MB Corsair ХМ52 PC800 DDR: 


kkarte: 
B NVIDIA® Geforce” 8800GTX 


Festplatte: 
ial 2 SATA 8mb Cache,7200u/min. 
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Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Tel. (04465) 944-0 


Brunen ІТ Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 
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Intel? Core"; 


Arbeitsspeicher 
2048MB Corsair ХМ52 РСВоо DDR: 


Mainboard: 
EVGA? nForce 680i SLI Overclocking 


2x640MB NVIDIA® DËS 8800615 SLI 


Festpla tte: 
| Festple SATA 8mb Geert? 


\ в СА 27 : ` 
Kühlung: Symphony ехіетпе Wasserkühlung 


werk: 
| Laufw erk: DL-Brenner / 16x DVD-Rom 
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Das neueste Computerspiel "Splinter-Cell Double Agent" ~ 
gibt es zu jedem Intel" Core"2 Duo PC GRATIS - 


Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of 


— 
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= - weitere aufrüstbare High-End PC-Systeme finden Sie in unserem 24h-Onlines 


Virtualisierung 


Einfach mal eine 


Software kurz testen, 


ohne seinen Rechner 
zuzumüllen — wer 
wünscht sich nicht 
gelegentlich eine 
solche Funktion? 
Mit Virtualisie- 
rung ist das kein 
Problem und mitt- 
lerweile geht das 
sogar ohne zweite 
Betriebssystem- 
installation. 


SVS 2.0 
WEBCODE 24BP 


www.altiris.com/Download.aspx 


SVS-Seriennummer 
www.altiris.com/svs-free 
Fertige SVS-Pakete 
http://svsdownloads.com/ 
Vmware Player 

WEBCODE 242G, www.vmware. 
com/de 
QEMU 
WEBCODE 243H, www.gemu. 
org 
Virtual PC 


WEBCODE 24BW, http://www. 
microsoft.com/windows/virtual 


pc/default.mspx; XP-Image unter 


WEBCODE 24AF. 


Xen 
WEBCODE 24BX, www.cl.cam. 
ac.uk/Research/SRG/netos/xen 


Virtualisierung 

Technik, mit der ein kompletter 
PC simuliert wird und dabei auf 
die gleichen Ressourcen eines 
Computers zurückgreift 


Emulation 

Technik zum Nachbilden von 
Hardware, Prozessoren und 
kompletten Geräten in Software 


PC Games Hardware | 02/2007 


| ank neuer Prozessorfunk- 


| ) )| tionen ist die seit Jahren 
| bekannte und genutzte Vir- 
tualisierung auch ins Bewusstsein 
von Endanwendern gerückt. 


Virtualisierung bedeutet dabei 
grundsätzlich, auf einem Rechner 
einen zweiten nachzubilden. Dieser 
zweite, virtuelle PC kann je nach 
Betriebsart auch direkt auf Pro- 
zessorbefehle zurückgreifen; die 
Technik ist daher nicht gleichbe- 
deutend mit der Emulation, mit 
der zum Beispiel komplette Geräte 
nachgebildet werden können (etwa 
ein Commodore 64 oder ein älterer 
Spielhallenautomat). 


Per Virtualisierung kann also (mit 
Einschränkungen, dazu später 
mehr) der eigene PC quasi dupli- 
ziert werden und dann neben 
Windows zum Beispiel auch ein 
Linux-System ausführen. Während 
Serverbetreiber die Virtualisierung 
meist dazu nutzen, um mehrere 
Webserver auf einer einzelnen Ma- 
schine zu betreiben, tun sich auch 
für Gamer neue Möglichkeiten auf. 
So lässt sich damit eine alte DOS- 
Kiste nachstellen oder ein zweites 
Windows XP installieren, auf dem 
dann nach Herzenlust Software in- 


stalliert und getestet werden kann. 
Virtuelle PCs sind vollständig von- 
einander abgeschottet, ein Virus 
kann im virtuellen PC also nur be- 
grenzt Schaden anrichten. 


Für Anwender, die mit dem PC 
nicht nur spielen, gibt es noch eini- 
ge weitere, sinnvolle Einsatzgebiete: 
So kann ältere Software, die nicht 
mehr unter Windows XP läuft, in ei- 
ner speziellen virtuellen Maschine 
geparkt werden. 


Voraussetzung dafür ist eine spezi- 
elle Virtualisierungs-Software, die 
mittlerweile auch in kostenlosen 
Varianten - zum Teil aber mit leicht 
eingeschränktem Funktionsumfang 
- angeboten wird. Die bekanntes- 
ten sind: 


H Vmware 

I Microsoft Virtual PC 
Е Хеп 

I Qemu 


In der grundsätzlichen Funktions- 
weise ähneln sich alle vier Lösun- 
gen. Nach der Installation stellen 
diese einen frei wählbaren Anteil 
des Festplattenspeicherplatzes be- 
reit, in den anschließend weitere 
Betriebssysteme und Anwendun- 
gen installiert werden können. 


Was die Erstellung ganzer virtueller 
PCs besonders interessant macht, 
sind komplette Disk-Images, die 
auf einigen Seiten zum kostenlosen 
Download angeboten werden. So 
stehen zum Beispiel für Vmware 
mehr als ein Dutzend verschiede- 
ner Linux-Konfigurationen zum 
Ausprobieren bereit (www.vmware. 
com, WEBCODE 243M). 


Mittlerweile bietet sogar Microsoft 
ein entsprechendes Image für Vir- 
tual PC 2004 an: Dieses enthält eine 
komplette Windows-XP-Installation 
mit Service Pack 2 und den Inter- 
net Explorer 7. Die Datei ist nach 
einer erfolgreichen Gültigkeitsprü- 
fung unter WEBCODE 24AF (www. 
microsoft.com/downloads/details. 
aspx?FamilyId-21EABB90-958F-ÁB 
64-B5F1-73DOA413C8EF&display 
lang=en) erhältlich. Die knapp 500 
MByte große Datei enthält aber nur 
die englische Version, eine deut- 
sche Variante wird bislang nicht 
angeboten. 


Die genaue Vorgehensweise haben 
wir in Ausgabe 10/2006 beschrie- 
ben (PDF auf Heft-DVD). 


Die oben beschriebene, sogenannte 
Systemvirtualisierung hat aber auch 


Nachteile: So muss das komplette 
Betriebssystem ein zweites Mal in- 
stalliert werden und das kann bei 
älterer Hardware schon mal eine 
knappe Stunde dauern. Zudem ist 
das in manchen Fällen nicht legal, 
da Microsoft eine Lizenz gewöhn- 
lich nur für eine einzelne Installa- 
tion gewährt - zweimal Windows 
XP auf einem Rechner ist also offi- 
ziell nicht erlaubt (Ausnahme: das 
erwähnte Microsoft-Image). Kein 
Problem aber ist es, zum Beispiel 
ein älteres Windows 2000 unter XP 
zu virtualisieren. Weiterer Nachteil: 
Ein virtualisierter PC verschlingt 
eine Menge Festplattenspeicher- 
platz - obwohl man ja meistens nur 
ein paar Programme testen will. 


Wer diese Nachteile nicht in Kauf 
nehmen will, ist eventuell mit ei- 
ner sogenannten Anwendungsvir- 
tualisierung besser bedient. Da- 
bei werden nicht ganze Rechner 
nachgestellt, sondern nur die zum 
Ausführen benötigten Systemres- 
sourcen simuliert, also etwa die 
Windows-Registrierdatenbank oder 
bestimmte DLL-Dateien. 


Einzelne Programme 
virtualisieren 

Das derzeit bekannteste Programm 
ist die „Software Virtualization So- 
lution“ (SVS) des amerikanischen 
Herstellers Altiris. Das Tool ist für 
Privatanwender kostenlos, es ist 
erhältlich unter WEBCODE 24BP 
(www.altiris.com, Down- 
loads) und darf auf bis zu zehn 
Rechnern eingesetzt werden. Die 
benötigte Seriennummer können 
Sie während der Installation anfor- 


unter 


dern oder schon vorher unter www. 
altiris.com/svs-free beziehen. 


Das Programm kapselt einzelne 
Anwendungen in Einheiten, soge- 
nannte virtuelle Softwarepakete. 
Darin werden unter anderem alle 
Standardpfade nachgebildet, etwa 
das Programm- oder das Windows- 
verzeichnis. Dem auszuführenden 
Programm wird dadurch eine täu- 
schend echte Windows-Umgebung 
vorgekaukelt, der Zugriff auf die 
„echte“ Umgebung wird aber unter- 
bunden. So können auch Viren oder 
Trojaner nur begrenzt Schaden an- 
richten. Dennoch sollten sich An- 
wender nicht zu sicher fühlen: Ein 
Keylogger zum Beispiel zeichnet 
auch dann sämtliche Tastatureinga- 
ben auf, wenn er in einer virtuellen 
Maschine läuft. 


www.pcgameshardware.de 


Anwendungsbeispiele 

Mit dem SVS lassen sich auch die 
berüchtigten DLL-Konflikte elegant 
umgehen: Wer mal eben den neuen 
Internet Explorer 7 testen will, ohne 
die alten Dateien zu überschreiben, 
hat mit SVS ein gutes Werkzeug an 
der Hand. Das Gleiche gilt für Of- 
fice-Pakete, die in manchen Fällen 
einfach die Vorgängerversion ohne 
Rückfrage überschreiben. 


Praxistest 

In der Praxis erlebten wir mit dem 
Programm zunächst einige kleinere 
Ungereimtheiten: Anfangs scheiter- 
te der Installer an unseren beiden 
Athlon-Doppelkernrechnern und 
stürzte während der Installation aus 
unersichtlichen Gründen ab. Nach 
mehreren Updates, vor allem für 
das .Net-Framework, brachten wir 
SVS aber doch noch zum Laufen. 
Wichtig: Das Programm benötigt 
Microsofts .Net-Framework mindes- 
tens in der Version 1.1. 


Nach der Installation starten Sie das 
recht spartanisch wirkende Pro- 
gramm - aufser einem kleinen, lee- 
ren Fenster ist zunächst nichts zu 
sehen. Mit ,Datei^ - ,Neue Schicht 
erstellen“ starten Sie die Virtuali- 
sierung. Anschließend können Sie 
wahlweise ein neues Programm in 
virtueller Umgebung installieren 
oder eine bereits vorhande Anwen- 
dung in einer Software-, Kapsel" lau- 
fen lassen. Für den Programmstart 
können Sie zusätzliche Parameter 
angeben, was aber in der Regel 
nicht nótig ist. Mit Klick auf ,Fer- 
tigstellen“ startet das Programm 
oder die Installation, das SVS wird 
minimiert und ist nur noch an- 
hand eines kleinen Symbols in der 
Taskleiste zu erkennen - das ist so 
unauffällig, dass man sich anfangs 
fragt, ob die Anwendung tatsách- 
lich virtuell läuft. 


Leistungstest 

Sie tut es, was auch der Leistungs- 
test beweist: Unser Beispielrech- 
ner, ein Athlon 64 X2 3800+, er- 
reicht beim aktuellen Cinebench 
552 Punkte, in der virtualisierten 
Version gibt der Wert leicht auf 
546 Punkte nach. Das entspricht 
knapp einem Prozent und ist 
vernachlässigbar gering. Hersteller 
Altiris spricht von maximal zwei bis 
drei Prozent Performance-Verlust 
durch die Technik. Übrigens wer- 
den bei einer Installation auch alle 
Folgeprozesse überwacht und P> 


Praxis 


Virtualisierung 


Anwendungs-Virtualisierung 


Für Privatanwender ist Software Virtualization Solution (SVS) kos- 
tenlos erhältlich. Besorgen Sie sich zunächst eine Seriennummer 
unter www.altiris.com/svs-free und installieren Sie anschließend 
die Software wie im Folgenden beschrieben. 


E Registrierschlüssel beziehen 


SVS Personal Use EUL 
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5 жо Ma res eescht 


жілігін Емі See Lions Миен for Алын = 
Setvware Yirtunlttacion Solwioe(TE) 2.0 
(Personal maw License} 


Registrieren Sie sich zunächst auf der Webseite des Herstellers. Die Mail- 
adresse müssen Sie hier (noch) nicht angeben. 


BE Anwendung herunterladen 


5 altiris 


€ әкем 


Inuahzalien Soter SP1(120-Day Evatustien) 
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Nach ein paar Fragen gelangen Sie zum Download. Wählen Sie hier „Altiris 
Software Virtualization Solution 2.0 SP1" aus. 


JE Anwendung installieren 


Пе Altiris Software Virtualization Agent Setup 


Select Features 
Select the Akiris Software Virtusiization Agent features to be installed 


The basic Мез necessary for the Software Virtualization Agent will be 
installed automatically. The Admin Tool is an optional feature used to 
create virtual software packages. 


Achten Sie darauf, das , Software Virtualization Admin Tool" mit zu instal- 
lieren. Standardmäßig ist die Schaltfläche deaktiviert. 


EW Rechner neu starten 


Al You must restart your system for the configuration changes made 
E to Altiris Software Virtualization Agent to take effect. Click Yes to 
— restart now or No if you plan to restart manually later. 


Nach dem obligatorischen Neustart ist das SVS einsatzbereit. Sie kónnen 
jetzt die ersten Programme virtualisieren (siehe folgende Seite). 
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Praxis 


Virtualisieruns 


Anwendungs-Virtualisierung 


Nach der Installation ist das SVS sofort startklar. Jetzt kónnen 

Sie nach Herzenslust neue Programme virtuell" installieren, 
ohne schwerwiegende Änderungen an Ihrer Windows-Installation 
fürchten zu müssen. Als Beispiel testen wir einen RSS-Reader. 


EJ virtualisierungsschicht erstellen 


isieren; 


Schichtname: 


[Rss - Intel 


Aus Archiv келеке 
In Archive = 


Im schlichten Faser von SVS wählen Sie zunächst „Neue Schicht erstel- 
len". Vergeben Sie anschließend einen aussagekräftigen Namen. 


JE] Installationsdatei öffnen 


(* Einzelprogramm-Aufzeichnung 


Das angegebene Programm ausführen und nur die von diesem Programm 
vorgenommenen Änderungen in der Schicht aufzeichnen. 


Programmname: 


[ENDokumente und Einstellungen*Christian 


Parameter: 


(^ Globale Aufzeichnung 


Ale am System vorgenommenen Änderungen aufzeichnen und in die Schicht 
platzieren. 


Geben Sie anschließend den Pfad zur Installationsdatei an. Für die meisten 
Aufgaben ist die Einstellung , Einzelprogramm-Aufzeichnung" geeignet. 


EN ышы virtualisieren 


FiTotal.c... ~ 
"freut sich auf ... 
für Hàkkinen ... 
schenkt Schu... 
silicon.de - 
liches Leck ігі. 


Yideband wird 1... 
weite Berufsbil... s 113"-Tastatur 
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Mit Klick auf „Fertigstellen“ wird =m Installationsdatei automatisch gestar- 


apna H sprea 


tet. Das SVS bleibt als Icon in der Taskleiste sichtbar. 


Überblick: Virtualisierungs-Programme 


Vmware Player Virtual PC 2004 QEMU 

Benötigtes Windows NT, XP, Windows XP Professio- Windows 2000, 
Betriebs- 2000, Server 2003, nal, Windows 2000 XP Linux, MacOS 
system Linux ab Kernel 2.4.x |Professional 

ögliche Be- Alle x86 Alle x86 Alle x86 
triebssysteme 
Prozessor Wie Host Wie Host Pentium |! 
Arbeitsspeicher| 128 bis 3.600 MByte |128 bis 3.600 MByte | 128 bis 3.600 MByte 
astatur Standard Standard Standard 

aus PS/2-Maus PS/2-Maus PS/2-Maus 
Video VMware SVGAII 53 Trio32/64 Cirrus Logic 5446 
USB 1.1 Nein 1.1 (experimentell) 
CD-ROM Gerät oder ISO-Image | Gerät oder ISO-Image |Gerät oder ISO-Image 
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umgeleitet. Eine Setup-Datei, die an- 
schließend noch ein oder mehrere 
andere Programme installieren will, 
bleibt daher komplett gekapselt. 
Aufpassen müssen Anwender aller- 
dings, wenn die Setup-Datei nach 
der Installation nicht automatisch 
auch das Hauptprogramm startet 
- dann stoppt SVS die Aufzeich- 
nung und der anschließende Pro- 
grammstart läuft nicht mehr virtu- 
alisiert. Daher sollte in diesem Fall 
eine neue Virtualisierungsschicht 
für das ausführende Programm 
angelegt werden („Datei“ - „Neue 
Schicht erstellen“ - „Anwendung in- 
stallieren“ - „Einzelprogramm-Auf- 
zeichnung‘). Anschließend fängt 
SVS nun auch die Änderungen des 
Hauptprogrammes ab. Als Erken- 
nungshilfe dient der gelbe Blitz in 
der Taskleiste: Ist dieser zu sehen, 
wird die Anwendung virtualisiert. 


Noch mehr Möglichkeiten 
Wenn eine Anwendung wie eben 
beschrieben einmal virtualisiert 
wurde, lässt sie sich auch in ein ein- 
zelnes „Datenpaket“ 
Dieses kann anschließend auf einen 
anderen PC übertragen und dort 
von SVS genau so ausgeführt wer- 
den wie auf dem Ursprungs-PC. Da- 
durch ist dann auch gewährleistet, 
dass alle wichtigen Dateien in abso- 
lut identischer Version vorhanden 


umwandeln. 


sind. Solche Pakete lohnen sich vor 
allem bei zeitaufwendigen Installa- 
tionen. Eine komplette Office-Suite 
benótigt schon einmal 30 Minuten 
- als virtualisiertes Paket genügt 
ein einfacher Kopiervorgang von 
knapp 30 Sekunden. 
rungsschichten exportieren Sie in 
SVS per Rechtsklick und Klick auf 
„Schicht exportieren‘, der Import 
wird mit „Datei“ - „Aus Archiv im- 
portieren“ erledigt. 


Virtualisie- 


Fertige Pakete 

Bei Tausenden von Nutzern liegt 
es natürlich nahe, diese fertigen 
Lösungen auch der Allgemeinheit 
zur Verfügung zu stellen. Unter svs- 
downloads.com werden knapp drei 
Dutzend fertiger Programmpakete 
angeboten, darunter die wichtigs- 
ten Browser (Opera, Firefox, IE), 
einige Instant-Messaging-Tools und 
diverse Multimedia-Programme. 
Die Installation ist einfach: Paket 
herunterladen, importieren, fertig. 


Praxistipps 
Als Sicherheitslösung taugt SVS aber 
nur bedingt. Bei der Installation 


von Spyware und einigen Trojanern 
konnte das Tool nicht verhindern, 
dass unser Test-PC Daten an den 
Empfangsserver sendete. Herstel- 
ler Aviris verspricht aber auch gar 
keinen Schutz vor Spyware und ver- 
weist dafür auf ein anderes Produkt 
aus gleichem Hause. Als Sicher- 
heitstool sollte man SVS also nicht 
einsetzen - in diesem Falle ist die 
Virtualisierung eines kompletten 
PCs die bessere Lösung. Verzichten 
Sie auch darauf, Antivirensoftware 
oder Antispyware-Programme in ei- 
ner virtuellen Box laufen zu lassen. 
Die Programme benötigen in der 
Regel einen direkten Zugriff auf 
wichtige Systemdateien und funk- 
tionieren in einer virtuellen Umge- 
bung nicht richtig. 


Wenn Ihnen eine virtualisierte 
Anwendung nicht mehr gefällt 
oder Änderungen rückgängig ge- 
macht werden sollen, reicht ein 
Rechtsklick auf die entsprechen- 
de Schicht in SVS; Sie können die 
Schicht dann wahlweise zurück- 
setzen (alle Änderungen seit Auf- 
zeichnung werden verworfen) oder 
löschen (alle Programmdateien, Àn- 
derungen, virtuelle Registryeinträ- 
ge etc. werden gelöscht). Rechner 
und Registrierdatenbank sehen da- 
nach so aus, als hätten Sie das Pro- 
gramm nie installiert. 


Virtualisierung unter 
Vista 
Mit Windows Vista gibt es seit kur- 
zem scheinbar eine weitere Möglich- 
keit zur Virtualisierung: Dort findet 
sich im Task-Manager eine entspre- 
chende Option. Eine echte Virtuali- 
sierung ist damit aber nicht gemeint 
- stattdessen werden Anwendun- 
gen, die systemweite Registryschlüs- 
sel oder Dateien verwenden, dazu 
gezwungen, lokale Schlüssel zu ver- 
wenden. Das soll den Verwaltungs- 
aufwand verringern und das System 
schneller machen. L| 
Christian Gógelein 


FAZIT: 
Virtualisierung 


Hardware 


Einen kostenlosen Rundum-Schutz 
garantiert Software Virtualization 
Solution nicht — doch es bietet eine 
gute Möglichkeit, mehrere Programme 
auszuprobieren und rückstandsfrei 
wieder loszuwerden. Wer mehr will, 
sollte allerdings zu einer vollwertigen 
Virtualisierungs-Software wie Vmware 
greifen. 


www.pcgameshardware.de 


5 r | E 


er 


NVIDIA. 


www.nvidia.de 


Vielleicht hast du ja das Zeug, deine Gegner niederzumachen und die 
Welt vor dem Untergang zu bewahren, aber hast du auch die nötige 
Hardware? Hol dir jetzt alles für einen NVIDIA® SLI" Computer. 


Sockel 775 Mainboard PCle Grafikkarte PCle Grafikkarte 

EVGA nForce 680i SLI EVGA e-GeForce 7900GS EVGA e-GeForce 8800GTS 
High-End Mainbaord mit Unterstützung der 3D-Karte mit atemberaubender Performance High-End Grafikkarte mit überragender 
modernen INTEL® Core™ 2 Quad CPUs. und beeindruckender Videodarstellung. Performance bei höchsten Auflösungen. 
* NVIDIA® nForce" 680i SLI Chip * NVIDIA® GeForce™ 7900 GS Grafikchip * NVIDIA® GeForce™ 8800 GTS Grafikchip 

+ 1.066-1.333 MHz Bustakt * 256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) > 640 MB GDDR3-RAM (320 Bit) 

+ 4x DDR2-RAM (800 MHz, Dual-Channel) * 450 MHz Chiptakt * 500 MHz Chiptakt 

* 3x PCle x16, 2x PCle x1, 2x PCI * 1.320 MHz Speichertakt * 1.600 MHz Speichertakt 

> 1x U-133, 6x S-ATA ІІ ШШ ° 20 Pixel-Pipelines e • 96 Unified Shader 

* 6x USB 2.0, FireWire * SLI" ready Š = ° SLI" ready e 


* 2x Gigabit-LAN “Ех DVI, TV-Out * 2x DVI, TV-Out 


* 8-Kanal HD Audio 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


"€ 0,14 / Minute 
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Overclocking 


Kommentar 


Lars Craemer 
Redakteur 
Email: Ic@pcghw.de 


Die besten Geschenke mache ich mir selber. 
Diese Erkenntnis wird durch vergangene 
Schreckensvisionen in Sockenform unter- 
mauert. Also gehe ich wie jedes Jahr nach 
Weihnachten auf die entspannte Suche nach 
einem Geschenk, das ich wirklich brauche. In 
diesem Zusammenhang muss ich immer noch 
über eine Pressemeldung schmunzeln, in der 
behauptet wird, vor Weihnachten wäre der 
beste Zeitpunkt, um Hardware zu kaufen. Was 
für ein Schwachsinn. Okay, die Mehrwert- 
steuer ist gestiegen und dadurch auch die 
Preise, allerdings fallen die absoluten Preise 
nach Weihnachten so extrem, dass ich die 
wenigen Prozentpunkte der MwSt. durchaus 
ignorieren kann. Stellt sich nur die Frage, was 
ich mir denn nun schenken soll? Mein Kollege 
Waadt missioniert die Redaktion schon seit 
Tagen mit Pro-Wii-Kampagnen — ohne Maus 
und Tastatur sind Konsolen für mich aber 
keine Alternative zum PC. Ein Tuning-Chip von 
Novitec für mein Auto wáre nicht schlecht, 
leider greift hier der Hardware-Preisverfall 
überhaupt nicht. Also werden es wohl wie in 


jedem Jahr einige Flaschen guter Wein. ;) 


CPU-Kühler: 
Zerotherm BTF90 
und BTF 95 


Bei PC-Icebox (www.pc-icebox.de) sind 
zwei brandneue Kupfer-Kühler für die So- 
ckel 775, 754, 939, 940 und AM2 aufge- 
schlagen. Der BTF90 ist mit einem 92-mm- 
Lüfter samt LED-Beleuchtung ausgestattet 
und verfügt über einen 4-Pol-Mainboard- 
anschluss. Laut Hersteller liegt der norma- 
le Lautstärkebereich um 20 dB(A) - der 
Kühler soll also in eingebautem Zustand 
kaum hórbar sein. 


Der BTF95 besteht ebenfalls komplett aus 
Kupfer, besitzt aber keinen eigenen Lüfter. 
Laut Hersteller ist er für alle aktuellen Pro- 
zessoren zertifiziert - wir empfehlen aller- 
dings eine Gehäuselüftung. Beide Modelle 
kosten ca. 50 Euro. (7c) 


Zerotherm BTF95: Der passive Kühler führt die 
Wärme über acht Heatpipes ab. 


Neue Produkte aus dem OC-Bereich 


Gehäuse: 
Cooler Master 
Itower930 


Der Itower930 von Cooler Master besteht 
grófstenteils aus Stahl, die Frontabdeckung 
ist aus edlem Aluminium. Die Besonder- 
heit des Gehäuses liegt in den vier von vor- 
ne zugänglichen Festplattenschächten, die 
Hotswap-fähig sind. Diese sind kompatibel 
zu SATA-Festplatten. Das Gehäuse besitzt 
insgesamt sechs 5,25-Zoll-Plätze - die vier 
3,5-Zoll-Schächte für die Festplatten be- 
finden sich zwischen den Halterungen 
für die großen Laufwerke in der Mitte der 
Frontpartie. Für ca. 140 Euro sind drei 
Gehäuselüfter (2x 120 mm, 1x 92 mm) 
im Lieferumfang enthalten. Die beiden 
120er sorgen dabei für eine kontinuierli- 
che Belüftung der vier mittig eingebauten 
Festplatten. (7c) 


Itower930: Die vier Hotswap-Festplatten werden mit 
zwei 120-mm-Lüftern gekühlt. 


Netzteil Mit dem Cool- 


KURZ VORGESTELLT 
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Gehäuse Cooler Master 
Mystique RC-632S- 
KWN2-GP Der Mystique 

іп der , Steel"-Edition ist 

ein ATX-Gehäuse für ca. 85 
Euro. Die Front aus Metall 
ist zweigeteilt und öffnet 
ihre beiden Flügeltüren dank 
einer Mechanik gleichzeitig 
zu beiden Seiten. Neben 
Frontanschlüssen besitzt das 
große Gehäuse auch ein 
blaues Seitenfenster. 


Info: www.caseking.de 


т 


Lüfter Dank Optimie- 
rungen am Rotor soll der 
Noctua NF-S12 (120 mm) 
zehn Prozent leiser sein als 
vergleichbare Lüfter. 


Info: www.com-tra.de 


Power präsentiert Innovatek 
ein wassergekühltes 
Netzteil mit 500 Watt. Das 
ca. 300 Euro teure Netzteil 
ist mit Einschraubverschrau- 
bungen ausgerüstet und 
verfügt zusätzlich über 
einen Notfalllüfter. 


Info: www.oc-card.de 


< 
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Gehàuseerweiterung Der 
Einschub ist für Silverstone- 
Tower gedacht und „wandelt“ 
drei 5,25- in vier 3,5-Zoll- 
Schächte um. Das SST-CFP51S 
kostet ca. 45 Euro. 

Info: www.ichbinleise.de 
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3 Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Weitere Bilder des Mods 


I 


Auf den Bildern unten sehen Sie Details zum Passiv Luxus Cube 
MSI, bei dem ein ausrangiertes Server-Gehàuse aus NASA-Diens- 
ten zum Einsatz kommt. 


Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik , Hobbyschrauber" die Möglichkeit, Ihre 


WR: Die passive Grafikkarte mit Heatpipes | 


EN ' 


Auf der Grafikkarte kommen massive passive Kühlelemente zum Einsatz, 
die über Heatpipes die Wärme an das Gehäuse weiterleiten. 


ү --л- ml 


е Heatlane des Netzteils 


Wës 


Beim Engelking-Netzteil hat Rainer einen passiven und sehr leistungsstar- 
ken Scythe NCU 1000 hinzugefügt. 


== & 


Nur wenn die Beleuchtung im PC aktiviert ist, kann man von auBen durch die 
Plexiglasseitenteile mit Autoglas-Folie in den PC schauen. 
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Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


ür Experten im Silent- 
und Kühlungsbereich ist 
| die Webseite von Rainer 
Teschke (www.teschke.de) eine re- 
gelmäßige Anlaufstelle, wenn man 
sich über exotische Neuheiten aus 
diesen Sparten informieren will. 
Rainer baut mit seinem Team da- 
rüber hinaus aber auch Casemods, 
die schon auf allen namhaften 
Veranstaltungen vorgestellt wur- 
den. „Bei diesem Mod stand neben 
dem Design auch das Thema Silent 
im Vordergrund. Um keinen Lüf- 
ter verwenden zu müssen, haben 
wir bei diesem Mod ausschließlich 
Heatlanes, Heatpipes und passive 
Kühlelemente verwendet“, so der 
Erbauer Teschke. 


] aritte 

Alleine die Beschaffung des Edel- 
stahl-Mini-Cubes war ein Abenteuer 
für sich, versah das Schmuckstück 
doch als Netzwerkserver bei der 
NASA seinen Dienst. „Im Jahr 2002 
habe ich zwei dieser Cubes in Ka- 
nada erwerben kónnen, 2003 war 
die erste Version des PCs fertig. Da- 
mals allerdings noch mit wesentlich 
schwácherer Hardware“, berichtet 
unser Hobbyschrauber. Erst 2006, 
über 1.000 Arbeitsstunden nach 
seiner Geburt, war der Cube in sei- 
ner jetzigen Version fertig. „Einer 
der ersten Schritte war der Einsatz 
eines passiven Netzteils von Engel- 
king. Da die passiven Kühlelemente 
des Netzteils ohne jeglichen Luft- 
strom überfordert waren, habe ich 
es mit einem Heatlane-CPU-Kühler 
aufgewertet - nur so ist ein stabi- 
ler Betrieb auch im Dauereinsatz 
möglich.“ Als nettes Gimmick befin- 
det sich in einer der nachtráglich 
installierten Plexiglas-Außenwände 
ein LED-Modul von Corsair. Dieses 
wird eigentlich direkt auf den Spei- 
cher aufgesteckt. ,Da hier lediglich 
simple Signale weitergeleitet wer- 
den und Timings, wie sie bei CPUs 
extrem wichtig sind, keine Rolle 
spielen, haben wir einfach ein Da- 
tenkabel als Signalträger verwendet 
und es an die Datenkanal-Anschlüs- 
se gelötet“, so Rainer Teschke. 


Da Plexiglas an sich bei Mods kein 
besonderer Hingucker mehr ist, 
hat Teschke es mit spezieller Auto- 
glasfolie bezogen. Der Effekt: Die 
Seitenwände sind halbdurchsich- 
tig und glänzen in einem schicken 
Stahlblau. „Besonders in Kombina- 
tion mit der Hyperlight-Beleuch- 
tung entsteht so ein atemberau- 
bender Effekt. Bei ausgeschaltetem 
Rechner spiegelt die Folie, schaltet 
man den PC ein, kann man dessen 
Innereien sehen.“ 


Bei der CPU-Kühlung hat der Mod- 
der alle Register gezogen. Eine brei- 
te Heatlane führt die Wärme von der 
CPU zur Seitenwand. Da die Heat- 
lane an sich keine Befestigungen 
besitzt, war hier viel Bastelgeschick 
gefragt. „Die Heatlane ist auf dem 
Athlon 64 3200+ mit einem Kühl- 
block und einer WaKü-Halterung 
festgeklemmt. Am Gehäuse laufen 
Stege über die Lane, die rechts und 
links festgeschraubt sind.“ Die Gra- 
fikkarte verfügt über große Kühl- 
elemente, die dank Heatpipes eine 
gute Wärmeverteilung erzielen. 
„Der ursprünglich verwendete Ath- 
lon 64 4000+ und die Geforce 6800 
GT waren - zumindest im Sommer 
- nicht für den Dauereinsatz geeig- 
net, daher sind jetzt ein Athlon 64 
3200+ und eine RX600 von MSI mit 
einer Be-quiet-Kühlung im System 
verbaut“, meint Rainer abschlie- 
Bend zu den Komponenten. El 

Lars Craemer 


E-Mail: email@teschke.de 
Webseite: www.teschke.de 
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DDR2-RA 


13 DDR2-Pärchen im 


Overclocking-Test 


Übertakten kann 
jeder. Neben einer 
taktfreudigen CPU 
und einem guten OC- 
Board brauchen Sie 
dafür jedoch auch 
geeigneten Speicher. 
Reichen günstige 
Module oder sollte 
man gleich High- 
End-RAM kaufen? 
Unser OC-Test mit 13 
DDR2-Kits liefert die 
Antwort. 


ACHTUNG: 


Alle Arbeiten geschehen 
| 5 auf eigene Gefahr! 


Arbeitsmaterial 


Е Prime95 v2.414 
Heft-DVD, WEBCODE 23EE 
www.mersenne.org/freesoft.htm 
Е Memtest86 v3.2 
WEBCODE 24BA 
www.memtest86.com/ 
#download0 


ш V-DIMM 

Bezeichnung für die Speicher- 
spannung. Mit einer hóheren 
Spannung steigt das Takt-Po- 
tenzial, aber auch die Abwärme. 
Eine zu hohe V-DIMM kann die 
Module zerstóren. DDR2-RAM 
läuft standardmäßig mit 1,8 
Volt, DDR1-DIMMs mit 2,6 Volt. 


Е Speicherlatenzen 
Auch: Speicher-Timings. 
Verschiedene Wartezyklen, die 
beim Zugriff auf eine Speicher- 
zelle anfallen. Je niedriger die 
Latenzen sind, desto schneller 
arbeitet das RAM. 
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on preisgünstigen MDT- 
V oder Samsung-Modulen bis 
hin zu teurem OC-Speicher 


von Corsair und G.Skill ist in unse- 
rem Test alles vertreten: DDR2-667-, 
DDR2-800-, DDR2-1066- und DDR2- 
1111-Kits mit zweimal einem Giga- 
byte von 170 bis 600 Euro. Dabei 
wollen wir wichtige Praxisfragen 
beantworten: Wie sieht es mit der 
Kompatibilität zu den neuesten 
Core-2-Boards aus? Wie weit macht 
sich hoher RAM-Takt bemerkbar 
und wie wichtig sind niedrige La- 
tenzen tatsächlich im Spielealltag? 


Alle 13 Pärchen haben wir auf zwei 
Core-2-Boards getestet: Zum einen 
kam das 140 Euro günstige Asus 
P5B-E Plus mit Intels P965-Chipsatz 
zum Einsatz (Test auf Seite 40), zum 
anderen EVGAs High-End-Platine 
(240 Euro) mit Nforce-680i-SLI- 
Chip von Nvidia. Da EVGA das Stan- 
dard-Layout verwendet, sind unsere 
Ergebnisse auch für die übrigen Pla- 
tinen mit Nvidia-Design repräsenta- 
tiv. Als CPU haben wir einen E6400 
verwendet. Das Netzteil kommt von 
Thermaltake (Purepower mit 680 
Watt), die Grafikkarte von Twin- 
tech - eine Geforce 8800 GTS. 


Testbedingungen 
Um die jeweiligen Leistungsgren- 
zen herauszufinden, muss bei fast 
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allen Modulen die V-DIMM (RAM- 
Spannung) erhóht werden. Um 
dem Speicher keinen dauerhaften 
Schaden zuzufügen, erhóhen wir 
erst nach Bedarf: Bei den DDR2- 
667-Varianten geben wir maximal 
2,15 Volt V-DIMM. Bei DDR2-800- 
oder noch schnelleren Modulen er- 
hóhen wir ebenso erst wenn nótig 
bis maximal 2,40 Volt. 


Um den höchstmöglichen RAM-Takt 
zu ermitteln, entschärfen wir die 
Timings auf sichere 5-5-5-15. Was 
straffere Latenzen tatsächlich brin- 
gen, klären wir später. Um nicht 
durch den maximal möglichen Pro- 
zessortakt eingegrenzt zu werden, 
senken wir den CPU-Multiplikator 
auf beiden Mainboards von 8 auf 
6. Den Prozessor haben wir bereits 
vorgetestet: Er läuft bis 3.200 MHz 
stabil. Also bleibt bei der Erhöhung 
des Frontside-Bus (FSB) genügend 
Spielraum nach oben. 


Risiko 

Obwohl die Standardspannung von 
DDR2 mit 1,8 Volt deutlich nied- 
riger ist als bei der älteren DDRI- 
Fraktion, werden die Module bei 
Erhöhung der V-DIMM sehr heiß. 
Um das Risiko beim Übertakten zu 
minimieren, empfehlen wir die In- 
stallation eines langsam drehenden 
Lüfters, der die DIMMs auf nied- 


rigen Temperaturen hält. Dies hat 
zwei Vorteile: Das Übertaktungspo- 
tenzial steigt und das System läuft 
stabiler. Bei unseren Tests haben 
wir allerdings auf eine zusätzliche 
RAM-Kühlung verzichtet, um die 
Testbedingungen etwas zu ver- 
schärfen. 


Stabilitäts-Check 

Für den Stabilitätstest nutzen wir 
die alten Bekannten Memtest86 
und Prime95. Bei Memtest86 set- 
zen wir speziell auf den fünften 
und den achten Test mit mehreren 
Durchläufen. Mit dem Torture-Test 
von Prime95 testen wir danach je- 
des Modul-Duo eine Stunde lang 
auf Stabilität. Um auch in der Spie- 
lepraxis die Stabilität zu gewährleis- 
ten, prüfen wir im Anschluss eine 
kleine Auswahl an aktuellen Spielen 
auf korrekte Funktion. Nach dem 
Test kann man zumindest zu 99 
Prozent sicher sein, dass das RAM 
stabil läuft. Eine 100-Prozent-Garan- 
tie gibt es bei übertakteten Modu- 
len jedoch nicht. 


Testplattformen 

Beim Asus P5B-E Plus (BIOS-Ver- 
sion 0304) finden Sie die wichtigen 
RAM-Einstellungen im BIOS unter 
„Advanced“. Im Auswahlfeld „Jum- 
per Free Configuration“ stellen Sie 
„AI Overclocking“ von „Auto“ auf 
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„Manual“ um. Danach erscheint das 
Übertaktungsmenü, wo Sie unter 
dem Punkt „DRAM Frequency“ den 
gewünschten Speicherteiler und 
unter „Memory Voltage“ die benö- 
tigte RAM-Spannung 
können. Alle Optionen für die Laten- 
zen finden Sie im Menü „Chipset“ 
bei „North Bridge Configuration“. 
Dafür müssen Sie zunächst die Ein- 
stellung „Configure DRAM Timings 
by SPD“ auf den Wert „Disabled“ 
setzen. Danach können Sie die 
RAM-Latenzen von Hand einstellen. 
Auf dem ASUS P5B-E Plus verwen- 
den wir den Teiler 4:5 für alle Mo- 
dule bis DDR2-1000. Bei noch hóhe- 
ren Speichertaktraten verwenden 
wir den Teiler 2:3. Somit erreichen 
wir schon bei einem Prozessor- 
takt von 2.100 MHz den RAM-Takt 
DDR2-900 (Teiler 4:5). 


auswählen 


Unsere zweite Testplatine: das 
Nforce 680i SLI mit dem aktuellen 
BIOS P21. Für die RAM-Einstellun- 
gen besuchen Sie im BIOS das Menü 
„Advanced Chipset Features“. Unter 
dem Menüpunkt „FSB & Memory- 
config“ können Sie den gewünsch- 
ten Speicherteiler auswählen. Ach- 
tung: Beim 680i-Chipsatz kann man 
unter der Funktion „FSB Memory 
Clock Mode“ den Speicher unab- 
hängig vom FSB einstellen. Wenn 
Sie die Funktion nutzen möchten, 
stellen Sie dazu den Schalter von 
„Linked“ auf „Unlinked“. Weiter 
unten aktivieren Sie die „Memory 
Timing Settings“, um in das Einstel- 
lungsmenü für die Latenzen zu ge- 
langen. Die RAM-Spannung stellen 
Sie ebenso bei „Advanced Chipset 
Features“ im Untermenü „System 
Voltage“ ein. Um den Arbeitsspei- 
cher auf dem EVGA-Board richtig 
auszutesten, haben wir den Teiler 
5:4 und ab DDR2-1000 den Teiler 
1:1 verwendet. 


Aeneon AET760UD00-30D 

1.024 MByte DDR2-667, CL5: Beson- 
ders günstigen DDR2-667-Speicher 
bietet Aeneon an - für ein 1.024- 
MByte-Modul bezahlen Sie lediglich 
85 Euro (Einzeltest auf Seite 41). 
Paarweise wird der Speicher nicht 
verkauft. Erstaunlich: Für den guten 
Preis lassen sich die beiden getes- 
teten Gigabyte-DIMMs erfreulich 
weit übertakten: Der Speicher rea- 
giert bis 2,1 Volt und läuft damit bis 
DDR2-850 stabil (Asus P5B-E Plus). 
Mit dem EVGA-Board samt 680i-SLI- 
Chipsatz ist bei 2,1 Volt und den La- 
tenzen 5-5-5-15 DDR2-840 möglich. 
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MDT PC2-5300U 
(M2GB-667K) 

2x 1.024 MByte DDR2-667, CL5: Die 
MDT-Module - für 180 Euro der 
zweitgünstigste Speicher im Test - 
reagiert sogar bis 2,15 Volt V-DIMM 
und lässt sich damit bis DDR2-825 
takten. Bei dem EVGA-Board schaf- 
fen es die Module bis DDR2-880. 
Noch mehr V-DIMM brachte keinen 
Vorteil. 


Chaintech Apogee AU1G- 
08E32-800P005 

1х 1.024.MByte DDR2-800, СІ5: 
Ganz neu und erst in Kürze verfüg- 
bar ist das DDR2-800-Pärchen von 
Chaintech. Auf dem Asus-Board 
profitiert der Speicher von einer 
V-DIMM bis 2,1 Volt. Weitere Span- 
nungserhöhungen bringen nichts 
mehr. Das reicht für DDR2-880. Im 
Test mit der Nforce-680i-SLI-Platine 
von EVGA zahlen sich dagegen sogar 
2,2 Volt aus - die Risikobereitschaft 
wird mit einem stabilen Betrieb bei 
DDR2-1000 belohnt. 


Samsung PC2-6400U 

1x 1.024 MByte DDR2-800, 5-5-5-16: 
Das Samsung-RAM arbeitet auf dem 
Asus P5B-E Plus am besten mit 2,15 
Volt, schafft es aber nur auf DDR2- 
870. Auf der EVGA-Platine läuft der 
Speicher bei 2,15 Volt etwas besser 
und erreicht ohne Probleme DDR2- 
900. Allerdings sind die einzeln 
verkauften Module dafür sehr teuer 
(rund 180 Euro) und kaum verfüg- 
bar. 


G.Skill F2-6400PHU2- 
2GBHZ 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-4-12: 
Die HZ-Module von G.Skill skalieren 
wunderbar mit einer höheren Span- 
nung: Bei 2,4 Volt erreichen wir 
den Topwert DDR2-1000. 25 Pro- 
zent Übertaktungsvolumen sind al- 
lerdings bei HZ-Speicher fast schon 
Standard. Mit der EVGA-Plattform 
ist sogar DDR2-1100 möglich (2,4 
Volt). Der G.Skill-RAM hat damit das 
zweitbeste OC-Potenzial. 


OCZ Crossfire (OCZ- 
2A8002GK) 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-4- 
12: Das edle OCZ-Kit im Ati-Look 
reagiert bei dem Asus-Board nur 
auf Spannungserhöhungen bis 2,0 
Volt. Mehr als DDR2-850 ist nicht 
möglich. Auf der Nforce-Platine legt 
der OCZ-RAM allerdings richtig zu: 
DDR2-1100 erreichten wir bei einer 
niedrigen Spannung von 2,1 Volt. 


Over- 
clocking 


DDR2-Speicher 


Kompatibilitätsprobleme lösen 


In letzter Zeit häufen 
sich in zahlreichen 
Hardware-Foren die 
Meldungen über 
diverse Speicherpro- 
bleme: Oft bootet der 
Rechner nach dem 
RAM-Einbau nicht 
mal mehr. Es gibt mehrere Lösungswege, die aber nicht immer zum Erfolg führen. Die 
wohl wichtigste Regel ist, immer ein aktuelles BIOS auf der Hauptplatine zu haben 

— etwa per Hersteller-Tool (siehe Bild). Nach dem Einbau der neuen Module sollten 
Sie zudem einen BIOS-Reset (CMOS-Reset) durchführen und im anschlieBenden 
Neustart die Standardeinstellungen („Setup Defaults”) laden. 


Wenn das nicht hilft, wird hóchstwahrscheinlich die SPD-Programmierung nicht 
richtig ausgelesen oder es liegt zu wenig Spannung an. In diesem Fall bauen Sie 
andere Module (etwa von einem guten Freund) ein und stellen im BIOS manuell die 
korrekten Werte für Timings und Spannung des neuen Speichers ein. Wenn diese Ló- 
sungswege nicht funktionieren, bleibt nur der Umtausch gegen andere Module übrig. 


RAM-Takt im Vergleich (CS, 
Ё Bei allen Tests lief die CPU mit 3.200 MHz, den Speichertakt Minimum-Fps 


haben wir jeweils mit unterschiedlichen Teilern erreicht. 
I Der maximale Unterschied: sieben Prozent bei den Min.-Fps. 


F.E.A.R. EXTRACTION POINT 
P BED] > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 ab 60 80 100 120 140 160 180 200 
DDR2-1200, 5-5-5-15 


: 188 (+2%) 


DDR2-1000, 5-5-5-15 мкм 187 (+1%) 
DDR2-800, 5-5-5-15 на... 185 (BASIS) 


Settings: Core 2 Duo E6400 @ 3.200 MHz, Р5В-Е Plus (Р965), 2.048 MByte, Geforce 8800 615 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


Latenzen im Vergleich 


B Die Ergebnisse schwanken; 3-3-3-5 ist daher langsamer. 
I Niedrige Latenzen bringen beim Core 2 Duo kaum Leistung. 
I Bei anderen Spielen ist der Unterschied ebenfalls gering. 


Minimum-Fps 


F.E.A.R. EXTRACTION POINT 
D BED. | > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 60 80 100 120 140 160 180 


DDR2-800, 4-4-4-12_ || UY 163 (+2%) 
DDR2-800, 5-5-5-15 | 160 (55/5) 
DDR2-800, 3-3-3-5 


maaa | 156 (-3%) 


Settings: Core 2 Duo E6400 @ 2.560 MHz, P5B-E Plus (P965), 2.048 MByte RAM, Geforce 8800 GTS 


RIIT Zen 


$ 


„CPU Frequency” erhöhen Sie FSB- und RAM-Takt. 
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Over- 
clocking 


DDR2-Speicher 


Е 


М 


(a 


4 


Ua lue: 


EVGA Nforce 680i SLI: Bei M 


ult: 


ainboards mit dem neuen 680i-SLl-Chipsatz können | 


Sie den Speichertakt unabhängig vom Frontside-Bus anheben. 


DDR2-Module in der Übersicht 


Die günstigsten Module kosten 170 
(2x 1.024 MByte), das teuerste Zwei- 
Gigabyte-Kit sogar 600 Euro. Die Preise 
gelten jeweils für zwei 1.024-MByte- 
Module (Stand: 18.12.2006). 


Aeneon DDR2-667 ET 
|, € 170,- 


(€ 180,- 


є 360,- 


G.Skill DDR2-800 


| € 260,- 


(€ 300,-) 


18:5: . і! General Heli 


Mushkin DDR2-800 = À 
(€ 340,-| 


Е =n 


| ЕРДЕ 


OCZ DDR2-1000 i . 


(€ 200,- | (€ 420,- | 


| (€ 480,- | 


Mushkin DDR2-1066 3 
| € 350,- | 


mushkin 


Corsair DDR2-1111 8 


) 
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Damit liegt die V-DIMM noch inner- 
halb der Hersteller-Spezifikation. 


Mushkin XP2-6400 
(996523) 

2x 1.024 MByte DDR2-800, 4-4-3-10: 
Mushkins Redline-Kit skaliert sehr 
gut mit höherer V-DIMM und lässt 
sich rekordverdächtig übertakten: 
Bei 2,4 Volt ist DDR2-1020 drin 
- das ist der höchste Wert, den wir 
mit DDR2-800-Modulen auf dem 
P5B-E Plus erreicht haben. Bei der 
EVGA-Platine mit Nvidia-Chipsatz 
waren sogar noch 100 MHz mehr 
móglich - der Mushkin-Speicher 
hat ein fast unglaubliches Übertak- 
tungspotenzial. 


Kingston HyperX (KHX- 
7200D2K2/2G) 

2x 1.024 MByte DDR2-900, 5-5-5-15: 
DDR2-900-RAM ist selten. Die Hy- 
perX-Module laufen bei 2,3 Volt im- 
merhin bis DDR2-960. Das ist kein 
Rekordwert, dafür sind die Module 
mit 240 Euro vergleichsweise güns- 
tig. Bei der EVGA-Platine ist leider 
nur DDR2-940 móglich. 


OCZ Titanium Alpha VX2 
(OCZ2TA1000VX22GK) 

2x 1.024 MByte DDR2-1000, 4-4-4- 
15: Einzigartige Färbung, gutes Takt- 
potenzial: Auf der Asus-Platine er- 
zielt das OCZ-Kit DDR2-1080, beim 
EVGA-Board sogar DDR2-1120. Da- 
für mussten wir die Spannung auf 
2,35 (Asus) beziehungsweise 2,4 
Volt (EVGA) anheben. 


Mushkin Redline XP2- 
8000 (996525) 

2x 1.024 MByte DDR2-1000, 4-5-4- 
11: Die Redline-Module erreichen 
bei 2,35 Volt V-DIMM auf der Asus- 
Platine DDR2-1080 - genau wie das 
DDR2-1000-RAM von OCZ. Beim 
EVGA-Board kommen die Module 
mit rotem Kühlkörper jedoch nicht 
ganz so weit: Bei DDR2-1100 und 
2,4 Volt ist Schluss. 


G.Skill F2-8500PHU2- 
2GBHZ 

2x 1.024 MByte DDR2-1066, 4-4-4-5: 
G.Skills DDR2-1066-RAM erreicht 
mit 2,4 Volt auf dem Asus-Board 
DDR2-1155. Bei EVGA bringen auch 
2,4 Volt einen OC-Vorteil - DDR2- 
1100 ist hier die Taktgrenze. 


Mushkin XP2 8500 
(996535) 

2x 1.024 MByte DDR2-1066, 5-5-4- 
12: Nochmal Mushkin-RAM, dies- 


mal allerdings DDR2-1066-Module: 
Diese schaffen bei 2,3 Volt schon 
DDR2-1170 (Asus Р5В-Е Plus). Je- 
doch reagieren die Module sogar 
noch auf weitere 0,1 Volt Spannung: 
Mit 2,4 Volt bewältigen die DIMMs 
DDR2-1185 stabil. Das ist der ein- 
deutig beste Wert im Testfeld. Wir 
vermuten: Mit aktiver Kühlung 
und einer noch höheren Spannung 
wäre DDR2-1200 möglich. Mehr als 
2,4 Volt V-DIMM wird jedoch nicht 
von allen Core-2-Boards unterstützt. 
Auf der EVGA-Platine läuft der neue 
Mushkin ähnlich gut wie mit dem 
Intel-Chipsatz: DDR2-1140 bei 2,4 
Volt. 


Corsair Dominator 
TWIN2X2048-8888C4DF 

2x 1.024 MByte DDR2-1111, 4-4-4- 
12: Mit Corsairs Edel-RAM und dem 
Intel-Chipsatz hatten wir so unsere 
Probleme: Die Spezifikation von 
DDR2-1111 lief nicht fehlerfrei. Erst 
bei DDR2-1080 arbeiteten die Mo- 
dule bei 2,4 Volt V-DIMM auf der 
Asus-Platine tatsächlich stabil. Ein 
besseres Ergebnis erreichten die 
Dominator-Module auf dem EVGA- 
Board: DDR2-1120 bei 2,4 Volt. Der 
Corsair-Speicher scheint wirklich 
bereits genau selektiert zu sein. 


Übersicht: DDR2-RAM 
Alle ausgewählten Module lassen 
sich unproblematisch und sicher 
übertakten. Die DDR2-667-DIMMs 
schaffen mit Leichtigkeit DDR2-800 
auf beiden Test-Mainboards. Beim 
DDR2-800-RAM machen speziell 
die übertaktungsfreudigen Zwei-Gi- 
gabyte-Kits von Mushkin und G.Skill 
auf sich aufmerksam. Mit High-End- 
Speicher wird der prozentuale 
Übertaktungsspielraum immer ge- 
ringer, da die Chips schon vorher 
vom Hersteller entsprechend getes- 
tet werden müssen. Aber auch hier 
gab es Ausnahmen: Mit dem DDR2- 
1066-RAM von Mushkin hätten wir 
beinahe den Rekordwert DDR2- 
1200 geschafft. = 
Michael Schnetzer / 
Daniel Möllendorf 


Hardware 


Wer seinen PC nur vorsichtig übertakten 
will, kann schon mit günstigem DDR2- 
667-RAM Glück haben: Die MDT-Mo- 
dule liefen im Test bis DDR2-880 stabil 
— das reicht für 440 MHz FSB. Mit gu- 
tem DDR2-800-RAM knacken Sie sogar 
die 1.000er-Grenze. High-End-Module 
lohnen sich nur fürs Profi-Overclocking. 


FAZIT: 
OC: DDR2-RAM 
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Enermax 
Liberty ELTSOOAWT 
з Weltweit stärkstes 2007 EPS 12V SSI Netzteil für Hochleistungsysteme ж. 55 
ә) Weltweiberste ох *12V Leitungen 
з Пре Quad Unterstützung (Core, GPU & GRU) 
= L rrr ^ 2107 Ce JA ОГ A JET = 2 = 
ы Поспвіе ІІ еп VON 90-02% Del o DIS ТОПО Auslastung — Ф 
| Dimension 
5. VyelliwelistarKste +5VSD Leitung (GA) um 
2 Unterstützung von 24 Laufwerken über Test integrierte una modulare Kabel = 
ы VVeltWelt erstes КАМ=каре Ur 22-04 6B ISAM- Systeme: 


Der Veteran aller Netzteile Perfekte L.urternacnsteuerung oellebtestes Netzteil mit Kabeimanagement 


Der OnlineShop eir 
HARDWARE » SOYTWARE = DYTINTAUNMCNT 
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COMPUTERZUREHOR 


Core 2 Duo Xtreme 6800 2.9GHz 
| 4096 MB DDR2-800 G.Skill 
NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 
800 GB Samsung SATA HDs 

2x 768 MB GeForce XFX 8800GTX 
18x Lightscribe Samsung 

850W Super Silent Netzteil 


> Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 

2048 MB DDR2-667 Kingston 

ASUS oder MSI Board 

400 GB Samsung SATA HDs 

768 MB GeForce XFX 8800GTX 

18x DVD Brenner Samsung 
600W be quiet Straightpower 

ntie Thermaltake Armor jr. 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


uo E6300 1.87GHz 
DDR2-533 Aenon 
der MSI Board 
GB Samsung SATA HDs 
256 MB XFX GeForce 7 GT 
18x DVD Brenner Samsung 


wahlweise in 


Бана 300W Fortron Low Noise 
eleg. Silverstone Case 


GREY COMPUTER COLOGNE GmbH 
| Vorgebirgsstraße 3 | D-50389 Wesseling 


Thermaltake Kandalf Tower 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
4096 MB DDR2-800 G.Skill 


NVIDIA 680SLI Enthusiast Board 


500 GB Samsung SATA HDs 


768 MB GeForce EVGA 8800GTX 


18x Lightscribe Samsung 
700W be quiet Straightpower 


Core 2 Duo E6600 2.4GHz 
1024 MB DDR2-533 Aenon 
ASUS oder MSI Board 

400 GB Samsung SATA HD 


18x DVD Brenner Samsung 


| Core 2 Duo E6600 2.4GHz 


1024 MB DDR2-667 Aenon 
ASUS oder MSI Board 
250 GB Samsung SATA His 
512 MB XFX 
18x DVD Brenner Samsung 
300W Fortron Low Noise 
Coolermaster Mystique 


Thermaltake Kandalf Tower 


Wasserkühlung optional erháltlich! 


640 MB GeForce EVGA 8800GTS 


500W be quiet Straightpower 


ab 03. Januar 2007 


Core 2 Duo E6700 2.67GHz 
2048 MB DDR2-800 G.Skill 
ASUS P5N SLI Mainboard 

400 GB Samsung SATA HD 
768 MB GeForce EVGA 
18x Lightscribe Samsung 
500W Silverstone Netzteil 

_ Coolermaster Stacker 830 


Wasserkühlung optional erhältlich! 


Core 2 Duo 6300 1.870GHz 2MB L2 
1024 MB DDR2-667 
ASUS o. MSI Mainboard 
250 GB Samsung SATA HD 
640 MB EVGA GeForce 8: 
18x DVD +/- R(W) Samsung 
400W Be Quiet Straightpower 
a Thermaltake Soprano 


AMD Mobiler Turion64 mit 2.0 GHz | 
256MB X1600 Grafikkarte 

1024 MB DDR Speicher 

100GB Festplatte 5.400U 

DVD+/-RW DL Brenner 

WLAN 54 Mbit 

1.3 M Webcam 

5/1 Cardreader 

inkl. Windows XP Home 


Kommentar 


Henner Schróder 
Volontàr 
E-Mail: hs@pcghw.de 


Ich gehóre zu einer aussterbenden Spezi 


spielen möchten. Ganz bequem vom So 


das Angebot an USB-Pads groß genug. 


odus nur dem Konsolenbesitzer, Prüge 


nicht mehr für Windows heraus. Und we 
ein Spiel doch die Steuerung mit mehrer: 
Gamepads unterstützt, dann meist unzu 


zum Laufen zu bringen. DTM Race Drive 


lässt sich auch zu zweit hervorragend m 
Gamepads steuern — aber leider gilt das 
für alle Menüs. Problemlos láuft's bislan 
mit einem T 
Spiel allerdings kam schon 1996 heraus 


der Publisher Interplay ist lángst pleite. 


aussterbenden Spezies. 


Jener kleinen Gruppe von Menschen, die auch 
am (Wohnzimmer-)PC mit dem Gamepad 


a aus, 


mit zwei oder drei Freunden. Technisch ist das 
kein Problem und wie Sie dem Gamepad-Ver- 
gleich dieser Ausgabe entnehmen kónnen, ist 


ur: 


Es mangelt an passenden Spielen! Die NfS- 
Reihe etwa bietet den spaßigen Splitscreen- 


Ispie- 


le im Stile eines Tekken kommen seit Jahren 


nn 
en 
rei- 


chend, wie ich kürzlich mit FIFA 05 erfahren 
durfte: Ohne Registry-Hacks ist kaum ein Pad 


r2 

it 
nicht 
g nur 


itel: Atomic Bomberman. Dieses 


und 


Wie ich schon sagte: Ich gehóre zu einer 


Frage des 
Monats: Was ist 
ein Gibibyte? 


Kibibyte, Mebibyte, Gibibyte? In den Ohren 
der meisten Computernutzer klingt das 
fremd, obwohl wir alle täglich damit zu 
tun haben. Es handelt sich nämlich um die 
korrekten Bezeichnungen für Datenmen- 
gen in der Informationstechnik, die vom 
Internationalen Büro für Maß und Gewicht 
(BIPM) empfohlen werden. Grund für die- 
se Norm: Die im täglichen Sprachgebrauch 
verwendeten Práfixe wie ,kilo* oder „me- 
ga“ bezeichnen eigentlich Vielfache, die 
auf Zehnerpotenzen (10*) basieren. Ein 
Kilobyte ist demnach die Menge von genau 
1.000 Byte - und nicht von 1.024. Das Wort 
,kilo^ entstammt dem Griechischen und 
heißt „tausend“; in der Physik steht ein Ki- 
logramm schließlich auch für 1.000 Gramm 
und ein Megahertz entspricht exakt einer 
Million Hertz. 


In der Datenverarbeitung jedoch wird übli- 
cherweise mit binären Größen gearbeitet, 
Angaben von Speichermengen basieren auf 
Zweierpotenzen. Denn Grundlage der Da- 
tentechnik ist das Bit, eine binäre Einheit, 
die mit 0 und 1 nur zwei verschiedene Wer- 
te repräsentieren kann. Wenn Sie Ihrem 
PC ein Gigabyte Arbeitsspeicher gönnen, 
meinen Sie damit ergo nicht 1.000 (10°), 
sondern 1.024 (2?) Megabyte. Geht es nach 
dem BIPM, sollten Sie diese Speichergrófse 
jedoch nicht mehr als ,Gigabyte* bezeich- 
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Allgemein Extras ` Hardware Freigabe ` Sicherheit Kontingent 


Hgenschaften von Lokaler Daten 


Е 
Тур Lokale: Datenträger 
Dateisystem NTFS 


Ш Belegter Speicher 
Z Freies Speicher: 


9701109760Byes — 903GB 
190.337 657 072 Bytes 177 GB 


200.038. 775.832 Bytes 186 GB 


Speicherkapazitàt 


Gibibyte, Gigabyte: Um Missverstándnisse zu vermei- 
den, gibt Windows die PlattengróBe auch in Byte an. 


nen - sondern als ,Gibibyte*. Ein Gibibyte 
besteht aus 1.024 Mebibytes, die sich je- 
weils aus 1.024 Kibibytes zusammensetzen. 
Diese merkwürdig anmutenden Namen er- 
geben sich aus den Vorsilben der Präfixe 
giga, mega und kilo und der Silbe „bi“, wel- 
che die „binäre“ Bedeutung anzeigt. Das ist 
ein durchaus logisches System, nur: Kaum 
jemand verwendet es. Die meisten, wie 
auch die PCGH, kürzen das Giga-/Gibibyte 
ohnehin zu ,GByte* oder einfach ,GB* ab. 
Und so wundert sich mancher Káufer einer 
„250 GB‘“-Festplatte darüber, dass Windows 
darauf partout nur ,232 GB“ erkennen will: 
Der Plattenhersteller rechnet in Milliarden 
Byte, also in tatsächlichen Gigabyte; Win- 
dows hingegen meint Gibibyte, ohne es 
explizit zu sagen. 


Es ist unwahrscheinlich, dass sich die 
„Gibi“-Nomenklatur durchsetzt. Und das 
ist auch nicht schlimm. Würden wir den 
Sprachgebrauch ignorieren und uns nur 
an strenge Richtlinien halten, dürften wir 
auch das Paket aus acht Bit nicht mehr 
unpräzise als „Byte“ bezeichnen - sondern, 
der ISO-Norm folgend, als „Oktett“ ... (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen Monat für Monat leicht 
verständlich wichtige Fachbe- 
griffe. 


HARDWARE 
reine Daten- 


Gigabyte... 

Byte ist die Maßeinheit 
menge, ein Gigabyte entspricht einer 
Milliarde Bytes. Im Sprachgebrauch hat 
sich die Bezeichnung allerdings für die 
im PC-Bereich üblichere Menge von 
1.024? Bytes durchgesetzt, während 
der korrekte Name Gibibyte (siehe Fra- 
ge des Monats) kaum verwendet wird. 
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Gigahertz HARDWARE 
Hertz ist die physikalische Einheit für 
die Frequenz, ein Hertz entspricht einer 
Frequenz von einer Schwingung/einem 
Vorgang pro Sekunde. Ein Gigahertz 
steht also für eine Milliarde Vorgänge 
in der Sekunde. Der Prozessortakt wird 
meist in Gigahertz angegeben. 


Glasfaserkabel NETZWERK 
Dünne Fäden aus Glas, die als Lichtwel- 
lenleiter (LWL) zur Datenübertragung 
verwendet werden. Die Technik ermög- 
licht sehr hohe Übertragungsraten. 


Gleitkommazahl..... INFRASTRUKTUR 
Dezimalzahl, die durch eine Ziffernfolge 
und eine Zehnerpotenz (10%) ange- 
geben wird. Das Komma verschiebt 
sich in der Ziffernfolge abhängig von 
der Zehnerpotenz, es „gleitet” also. 
Die Zahl 5.500 zum Beispiel lässt sich 
durch die Gleitkommazahl 55 x 10? 
angeben, 55 x 10" entspricht dem Wert 
5,5. Im Englischen heißt die Gleitkom- 
mazahl „floating point number”; die 
„Floating Point Unit" (FPU) heutiger 
Prozessoren ist für die Gleitkomma-Be- 
rechnung zuständig. 


SOFTWARE 
Rekursive Abkürzung für „GNU is 
not Unix". Das GNU-Projekt hatte 
ursprünglich das Ziel, ein freies Be- 
triebssystem zu schaffen. Es steht in 
engem Zusammenhang mit Linux und 
wurde vor allem durch die „GNU Gene- 
ral Public License” (GPL) bekannt, eine 
Lizenz für freie, quelloffene Software. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie 

in der nächsten Ausgabe der PC 
Games Hardware und auf unserer 
Heft-DVD. 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


Dieses High End System 


N 
d kannst DU auch 
gewinnen: 


Einfach eine SMS mit dem Kennwort 
Ultra7 und Deiner Email Adresse 
an die 84446 oder ruf die 0137-9-888-778 an 
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Systeme mit Wasserkühlung 
nur vom Fachmann 


nin | CHSI > i 
Es werden nur Hochleistungskühlkörper der Her- 
steller Alphacool und AquaComputer verwendet. 
Diese Kühlkörper aus massivem Kupfer garantie- 
ren durch ihr aufwendiges Konzept, wie z.B. ihre 
Düsenstruktur, die bestmögliche Kühlleistung. 
Herkömmliche Billig-Kühler, wie sie bei den Fer- 
liglósungen einiger Mitbewerber verwendet 
werden, erreichen durch ihre simple Kanalstruktur 
nicht mal einen Bruchtell dieser Effizienz. 


Es werden nur Hochleistungspumpen der Herstel- 
ler Eheim und Laing verwendet. Nur diese Pumpen 
sind in der Lage ein aufwendiges Kühlsystem mit 
dem notwendigen Durchfluss zu versorgen und 
Ihre Arbeit dabei flüsterleise zu verrichten. Her- 
kómmliche Billig-Pumpen, wie sie von einigen 
Mitbewerbern verwendet werden, sind in der 
Regel schwach in der Leistung und dabei noch un- 
angenehm laut. 


Es werden ausschließlich die hochwertigsten Es werden nur Hochleistungsradiatoren aus 


Lüfter der Hersteller Coolermaster und AeroCool 
verwendet Diese exklusiven Lüfter garantieren 
eine extreme Kühlleistung und sind dabei auf- 
grund ihres durchdachten Konzepts nahezu un- 
hörbar. Die Billig-Lüfter der Fertiglösungen bei 
Wasserkühlungen sind fast immor extrem laut und. 
kühlen dabei schlecht und widersprechen daher 
völlig dem Sinn einer Wasserkühlung. 


ULTRAFORCE DESIGN & GESTALTUNG: MEDIEN AGENTUR ninepoint ,— 


Kupfer der Marken „Black Ice" mit mindestens 
240mm verwendet, Diese Radiatoren haben mehr 
nis genug Kühlreserven um neben der CPU auch 
weitere Komponenten, wie z.B. Grafikkarten, Nor- 
thbridge oder Festplatte zu kühlen, Billige 120mm 
Radiatoren, wie sie von einigen Mitbewerbern ver- 
wendet werden, schaffen das nicht. 


TROTZ 19% MEHRWERTSTEUER, KEINE PREISERHÓHUNG! GARANTIERT! 


„Mit 3,0 Ghz schneller ais der INTE 
durch Overclocking dank Hochle 


үл” massiver 


Ey Dm R a día tor 
Die Kühlreservern des riesigen 5-fach 
Radiators sind fast unerschópflich. 
Selbst bei übertakteten Komponenten 
und unter absoluter Vollast bleibt das 
ganze System kühl 


Prozessor 
Intel Core2 Duo E6600 & X6800 (3,0 GHz) 


5x Ultraleise ШОЙ Grafik 


120on us» Lüfter opc 2x GeForce 8800 GTX 768 MB SLI Modus 
Die 5 silbernen 120mm UltraSilent MES 6 | 
Lüfter sind fast unhörbar. Sie kühlen 


ает QU j | Arbeitsspeicher 
blauen LEDs wirken hinter dem MESH | ү | 2,0 GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Gitter absolut edel. Auf Wunsch gibt 
es die LEDs auch in rot oder grün. 


Festplatten 
500 GB 5-АТА ІІ Festplatten RAID 
емее Design 
эн Aluminum | Laufwerk 


Die Optik des externen Radiatorgehä- 18x DVD Multinorm Brenner Samsung 
ses Ist durch das massive gebürstete 
Aluminium absolut bestechend. Die 


Front aus schwarzem MESH Gitter 


verleiht dam Radiator das Aussehen Р M a і n b 0 a rd 
Sort past erhevoragend zum P | Ë ABIT ING 32x MAX nForce 680 SU Chip 
Geháuse, das ebenfalls aus gebür- 4 


stetern АШ und MESH besteht. 
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ULTRA HIGH END COMPUTING 


МЕ k konf gl Dome 


WV 


nach Ihren UU UU bueren 


Sie können jedes Ultraforce System erweitern, aufrüsten oder abrüsten. 
Stellen Sie sich einfach ein System nach Ihren Wünschen im Ultraforce Onlineshop zusammen oder lassen Sie sich telefonisch beraten. 


Grafik : 


Sound 


Laufwerke 


Maus&Tastatur S €J Monitore 
Lenk B 
ka. 


AFOR: INNEN ICH IHE SIE NACE UNSCH 


Festplatten 


SPEICHER FESTPLATTEN 4 GRAFIK 


168 auf 26B DDR2-800 0С2 > gj 1 250GB auf 50068 RAID e X1950PRO auf X1950 XTX 
168 auf 26B DDR2-1000 002 - =i 250GB auf 15068 10.000 U/min. g,- 7950GT auf 8800675 
268 аш 4GB DDR2-800 OCZ v ` 250GB auf 300GB RAID 10,000 U/min. 8. 8800GTS auf 8800 GTX 


268 auf 468 0082-1000 002 50068 RAID auf 100068 RAID M 8800675 auf 2x 8800 GTS SLI 


50008 RAID auf 300GB RAID 10.000 U/min. 399,- 8800GTX auf 2x 8800GTX 51! 


* Es handelt sich um ein Angebot der RES Bank. Mit einem anfänglichen effektiven Jahreszins von 15,66% bei einer Laufzeit von (1), (2)55, (3)56 Monaten. 
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Wasserkühlung 


Luftkühlung 


Wasserkühlung, nur vom PROFI 


— 


9.000 Punkte 3DMark06° 
[К 


MAUS 8. TASTATUR SOUND 


Logitech G15 Tastatur ke Creative X-Fi Extreme Audio 
Logitech 65 Maus | Creative X-Fi Extreme Music 
Logitech 67 Maus ker Creative X-Fi Platinum 
Razer Copperhead Maus 


Alle Preise in Euro brutto inkl. der 


юэ) 


Oden ab ті 50 EUR: 


29992 


Wa не Duo E6600 @ X6800 (3,0 GHz) 
- - 950 PR0 256 MB Crossfire 

e = — DDR2-900 

de еі, li Festplatten RAID 

18x DVD Mullinorm Brenner Samsung 
ABIT AWSD МАХ intel 975X 


MONITORE 


17" Gaming TFT, 4ms 189,- 
19" Gaming ТЕТ, 4ms 249,- 
22" Gaming TFT Widescreen 399,- 


- 24H ONLINESHOPPING 
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UltraForce AirFlow - 


MEMORY 


Systeme mit 


ATI | Radeon X1950 PRO 256M8 


ozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2,40GHz) 


Te 
ATI Abe, X1950 PRO 256MB 


Arpeisspeicner 
1GB OCZ I DDR2-800 
[3 
999,- 
ab 259, 
mt. 


2006 5 ATA " Samsung 
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18x DVD Dual Brenner 


Mainboard 
ABIT AB9 INTEL 965 


&00W Coolermaster Mystique 631 


-ore2 Duo X-66 
2x ATI Radeon X1950 PRO Crossfire 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E5600 (2,40 GHz) 


ЖА Ап Radeon Х1950 PRO 255МВ CROSSFIRE 


e 
k 
1299,- 


2332 


mil. 


168 ос? eXtreme Go -800 


pla 
25088 5- ATA Al Samsung 


18x DVD "Dual Brenner 


10.000 Punkte 3DMark06* 


vi аїпбо ога 
ABIT AW9D INTEL 975X 


600W Coolermaster Mystique 631 
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THERMALTAKE 
Thermaltake Armor E 


in schwarz / silber erhältlich 


THERMALTAKE 
Thermaltake Shark 


In schwarz / silber erhältlich 


Aufpreis ab 9.- Aufpreis ah 9,- 
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Technology 


nVidia GeForce 7950 GT 256MB 


Pro2 

INTEL GH Duo E6300 @ E6600 (2,40 GHz) 
Grafik 

nVidia GeForce 7950 GT 256MB 


1GB OCZ eXtreme DDR2-800 


Punkte 3DMark06* 


LOUTWETI 

18x DVD Dual Brenner -— 
Mainboard 1099, A 
ABIT AB9 INTEL 965 


ab 28,- 


ШЕ 


Festplatten 
200GB S-ATA Il Samsung 


&00W Coolermaster Mystique 632 


^" 


Core2 Duo X-66 
nVidia GeForce 8800 GIS 640MB 


Prozessor 
INTEL Core2 Duo E6300 @ E6600 (2,40 GHz) 


Laf 


nVidia GeForce 8800 GTS 640MB DirectX 10 
Arbeitsspeicher 
1GB OCZ eXtreme DDR2-800 
estplater 
250GB S-ATA II Samsung 


Laurwerk 
18x DVD Dual Brenner 


10.000 Punkte 3DMark06* 


Mainboar 
ABIT AB9 INTEL 965 


<a 
1299,- 


ab 33,- 


800У/ Coolermaster Mystique 632 mt. 
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SILVERSTONE Le 
Silverstone TJ07 


in schwarz / silber erhältlich 
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KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 800-22 777 99 


tt qO 
/ GRATIS unser Geschenk tür Sie... 


Тау. Wi ndows Vista: 


Beim Kauf von Windows XP Professional oder Windows XP Media Genter Edition erhalten Sie zu 
allen UltraForce Systemen einen Gutschein für ein 
kostenloses Upgrade auf Windows Vista 


Core2 Duo X-68 


nVidia GeForce 8800 GTX 768MB 


Prozessor 

INTEL Core2 Duo E6600 @ X6800 (3,00 GHz) 
Grafik 

GeForce 8800 GTX 768MB 
Arbeitsspeicher 

1,0 GB ОС? eXtreme DDR2-800 
Festplatten € 
250Gb S-ATA 11 Festplatte к 
Laufwerk 

18x DVD Dual Brenner < 
Mainboard 1 O1 

ABIT AB? Intel 965 1 799 37 


600W Coolermaster Stacker 831 


11.00 Punkte 3DMark06* 
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2x nVidia GeForce 8800 GTS SLI 


PrOZessor 
INTEL Core? Duo E6600 8 X6800 (3,00 GHz) 
Grafik 
2x X Geforce 8800 GTS 640MB SLI Modus 
che 
2, 0 GB Ke eXtreme DDR2-800 
och s АТА Tl RAID 
төсе DVD Der Brenner ^" 
air 1b оат 

A IN9 32x MAX z y 
nForce 680i SLI Chip 

ab 63 > 


600W Coolermaster Stacker 831 mti. 
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Lian Li PC - 670 i NZXT ZER0 Tower - NZXT LeXa Midi- R” ! 
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in schwarz / silber erhältlich Crafted Series Tower Aluminium š 
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Prozessoren im Detall 


In einer mehrteiligen 
Serie zeigt PC Games 
Hardware, wie Pro- 
zessoren aufgebaut 
sind, wie sie arbeiten 
und wie sie sich in 
den letzten Jahren 
weiterentwickelt 
haben. 


E DRAM 
Dynamic Random Access Me- 
mory. Speicher mit wahlfreiem 
Zugriff, wobei jede Speicherzelle 
i. d. R. nur aus einem Transistor 
besteht. 


E Transistor 
Ein aus Halbleitern bestehender 
elektrischer Schalter 

E x86-Prozessor 
Ein zum Intel 8086 von 1978 
kompatibler Prozessor 

E RISC 
Reduced Instruction Set 
Computing, ein Prozessor mit 
reduziertem Befehlssatz zur 
schnelleren Verarbeitung 
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ЕЛЕРЖІКЗІ2 


n дег letzten Ausgabe un- 
serer mehrteiligen Serie 
„Prozessoren im Detail“ 


haben wir uns mit dem Thema Out- 
of-Order-Execution befasst. Fast alle 
modernen x86-Prozessoren ab dem 
Intel Pentium Pro bzw. AMD K5 be- 
sitzen die Möglichkeit, Befehle „out- 
of-order“ auszuführen. Bekannte 
Ausnahmen sind die IDT-WinChip- 
und Via-C3/Via-C7-Serien, die von 
Centaur Technologies entwickelt 
wurden. Implementiert wird dieses 
Feature mithilfe von Scoreboarding 
oder des Tomasulo-Algorithmus. 
Beim Scoreboarding wird im soge- 
nannten Scoreboard überprüft, ob 
Einheiten-, Daten- oder Kontroll- 
flussabhängigkeiten bestehen, ähn- 
lich wie auf einer Anzeigetafel. Erst 
wenn dies nicht der Fall ist (wenn 
bildlich gesprochen alle Lichter auf 
der Anzeigetafel grün leuchten), 
wird eine Instruktion zur Ausfüh- 
rung freigegeben. 


Der Tomasulo-Algorith- 
mus 

Der Tomasulo-Algorithmus verwen- 
det zur Reduzierung der Datenab- 
hängigkeiten eine Registerumbe- 
nennung („register renaming“), um 
Gegen- und Ausgabeabhängigkeiten 
zu vermeiden. Zweck: Die Ausfüh- 
rung von Befehlen soll fortgesetzt 
werden können, selbst wenn Da- 


tenabhängigkeiten vorliegen. Zum 
einen handhabt der Algorithmus 
Read-after-write-Hazards (RAW), in- 
dem der Prozessor verfolgt, wann 
ein Operand zur Verfügung steht. 
Zum anderen verwaltet er Write- 
after-write- (WAW) und Write-af- 
(WAR), 
relevante Registerinhalte beim De- 
kodieren eines Befehls in speziellen 
Reservation Stations gesichert und 
so vor vorzeitigem Überschreiben 
geschützt werden. Dazu muss ein 
Prozessor unter anderem Functio- 
nal Units (FU) und Reservation Sta- 
tions (RS) enthalten. 


ter-read-Hazards indem 


Functional Units 

Die Functional Units sind Prozes- 
sorbausteine, die logisch-arithmeti- 
sche Berechnungen ausführen. Es 
gibt davon meist mehrere (floating 
point, integer, load/store etc.). Re- 
servation Stations dagegen imple- 
mentieren das für eine effektive 
Out-of-Order-Ausführung elementa- 
re Register Renaming und werden 
wie temporäre Register behandelt. 
Für jede FU gibt es eine Reihe von 
Reservation Stations. 


Sinn von Cachespeicher 

In der heutigen Ausgabe soll es aber 
um das Thema Caching gehen. Wie 
wir bereits in den letzten Folgen 
unserer Serie gezeigt haben, besaß 


der klassische von-Neumann-Rech- 
ner keinen Cachespeicher, ja nicht 
einmal Register. Sämtliche Opera- 
tionen wurden direkt aus dem 
Speicher heraus ausgeführt - und 
das dauerte! Experimentierfreudi- 
ge Leser können das gerne mal aus- 
probieren und im BIOS des Compu- 
ters L1- und L2 Cache deaktivieren. 
Von der enormen Performance des 
Prozessors bleibt dann absolut gar 
nichts mehr übrig. 


Verantwortlich dafür ist zum einen 
die Diskrepanz zwischen CPU-Takt 
und Speichertakt. Während aktuel- 
le Prozessoren mit bis zu 4 GHz 
Taktfrequenz arbeiten, kriechen 
selbst die schnellen DDR2-800- 
Speicher mit 400 MHz vor sich hin 
und können einen Datenstrom von 
maximal 6.400 MByte/s liefern. Da- 
mit könnte man noch leben. Doch 
schlimmer sind die miserablen Zu- 
griffszeiten von DRAM-Speicher: 
Von der Anforderung von Daten 
bis zur Lieferung vergehen je nach 
Plattform zwischen 150 und 500 
Prozessortakte! 


Cache-Geschichte 

Dieser Missstand wurde bereits 
früh erkannt. Schon  8088-Sys- 
teme besaßen Cache-Bausteine 
aus SRAM-Speicher auf den Main- 
boards, um den Zugriff auf häufig 


www.pcgameshardware.de 


Quelle: Intel 


verwendete Codestellen und Daten 
zu beschleunigen. Der Trick dabei: 
Daten, die bereits einmal aus dem 
Speicher geholt wurden, werden in 
einen Puffer geschrieben. Benötigt 
die CPU dieselben Teile wenig spä- 
ter noch einmal, was relativ häufig 
vorkommt, braucht sie nicht erneut 
darauf zu warten. Die Daten müs- 
sen dann nicht mehr aus dem RAM 
gelesen, sondern können relativ 
schnell aus dem Pufferspeicher be- 
reitgestellt werden. 


Allerdings sind klassische Cache- 
Bausteine auf den Mainboards im- 
mer noch relativ langsam, arbeiten 
sie doch meist mit der Taktfrequenz 
der Infrastruktur, während die CPU 
meist 10 bis 20 Mal so hoch taktet. 
Daher integrierte Intel beim 80486 
zum ersten Mal zusätzlichen Cache 
auch direkt in die CPU. Der gestuf- 
te Cache war erfunden. 2x 4 kByte 
Puffer in der CPU als Level-1-Cache, 
größerer (damals meist 256 kByte) 
aber langsamerer Level-2-Cache 
auf dem Mainboard. Vorteil des in- 
tegrierten Caches: Die Wege sind 
kürzer, die Latenzzeiten sinken ge- 
waltig, der Cache arbeitet mit vol- 
lem CPU-Takt und die Anbindung 
kann breiter ausgeführt werden, als 
es die Infrastruktur vorgibt. Mit ste- 
tig verbesserten Produktionstech- 
niken und verkleinerten Strukturen 
konnte mit dem Pentium III Cop- 
permine und AMD Koll letztend- 
lich auch der L2-Cache direkt in die 
CPU integriert werden. Seitdem be- 
sitzt praktisch jede CPU einen On- 
Die-Level-1- und Level-2-Cache. 


SRAM-Speicher 

Implementiert wird Cache durch 
sogenanntes SRAM. Statisches RAM 
(engl. Static Random Access Me- 
mory) bezeichnet einen Typ von 
flüchtigen Speicherbausteinen. Im 
Gegensatz zu DRAMs müssen au- 
ßer der Betriebsspannung keine 
Signale zum Auffrischen erzeugt 
werden, um die Daten zu erhalten. 
Eine SRAM-Speicherzelle besteht 
aus zwei Transistoren, die als Flip- 
flop (siehe PCGH 10/2006) geschal- 
tet sind, und weiteren Transistoren 
für die Steuerung des Schreib- und 
Lesevorgangs. In der Regel sind für 
eine Speicherzelle sechs CMOS- 
Transistoren nötig. Jede Speicher- 
zelle bildet 1 Bit ab. SRAM hat sehr 
geringe Zugriffszeiten und ist damit 
als Cachespeicher prädestiniert. 
Aufgrund der einfachen Ansteue- 
rung ist es auch die bevorzugte 
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Speichertechnologie für Embedded 
Memory (im Chip integrierter Spei- 
cher). Der Nachteil im Vergleich 
zu DRAMS ist der höhere Flächen- 
bedarf auf dem Wafer bei gleicher 
Speicherkapazität und der damit 
vielfach höhere Preis. 


Größe zählt 

In den letzten Jahren war die zuneh- 
mende Größe der Cachespeicher 
unübersehbar, nachdem sie mit der 
Integration in den CPU-Kern zu- 
nächst einmal wieder geschrumpft 
war. Sockel-7-Mainboards besaßen 
bereits bis zu 2 MByte Cachespei- 
cher. Die CPUs der letzten Jahre 
mussten dagegen meist mit 64 bis 
512 kByte Cache auskommen. Doch 
je größer der Cachespeicher, desto 
mehr Daten kann die CPU im Puf- 
fer halten und desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein 
benötigtes Datenpaket bereits im 
Cache befindet. Aber: Cachespei- 
cher ist kein zusätzliches RAM! 
Wer 1.024 MByte RAM im Rech- 
ner hat und eine CPU mit 1 MByte 
Cachespeicher, besitzt dadurch 
nicht 1.025 MByte Arbeitsspeicher! 
Cache wird nicht als zusätzliches 
RAM verwaltet. Im Cache liegen 
lediglich häufig benötigte Daten 
für schnelleren Zugriff, die auch im 
RAM liegen. 


Bei allem Hang zur Größe konnten 
sich mehr als zwei Cachestufen 
bisher nicht etablieren. Einen Le- 
vel-3-Cache besaßen unter den x86- 
Prozessoren bisher lediglich die 
alten K6-III-Systeme - und das auch 
nur aus dem Grund, weil Sockel-7- 
Mainboards standardmäßig einen 
Onboard-Cache besaßen. Mit der 
Integration eines Level-2-Caches in 
den K6-III rückte der Cache auf dem 
Mainboard zwangsläufig ins dritte 
Glied. Bereits bei der nächsten neu- 
en Plattform (Athlon Slot 1) war der 
L3-Cache wieder verschwunden. 
Zu teuer, zu gering war der Nutzen 
gegenüber einem größeren Level-2- 
Cache und/oder einem integrierten 
Memory-Controller. Lediglich bei 
teuren Server-Prozessoren wie dem 
Intel Itanium oder diversen Xeon- 
Derivaten griffen die Hersteller ver- 
einzelt zu einer dritten Cache-Stufe, 
da der Preis hier eine untergeord- 
nete Rolle spielt. 


Cache-Arbeitsweisen 

Je nach Prozessor ist ein zweige- 
teilter Split-Cache oder ein einheit- 
licher Unified-Cache verbaut, > 
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486-CPUs besaßen als erste x86-Prozessoren einen 8 kByte großen On-Die-L1- 
Cache, Derivate anderer Hersteller (Cyrix, TI) mussten mit 1 kByte auskommen. 


рма 21234, EI ds 2 t о» 46% 
Die Cachebausteine auf den Mainboards waren in Form von steckbaren Modulen 
verbaut. So konnten sie — je nach Einsatzgebiet — auch bequem (aber teuer) 


nachgerüstet werden. 


Quelle: Intel 


ge Cache Platz. Der Core 2 Duo besteht zu etwa 50 Prozent nur aus Cache. 
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Prozessoren 


der Daten und Befehle gemischt 
speichert. Die aktuellen CPUs von 
AMD und Intel verwenden Split- 
Caches für den L1- und Unified- 
Cache für den L2-Zwischenspei- 
cher. Aus Platzgründen kann der 
L1-Cache in der CPU nicht sehr 
groß sein. Je nach Philosophie des 
Prozessorherstellers bewegt er sich 
zwischen 16 und 128 kByte. Der 
Cache wird in Zeilen (Cache Lines) 
oder Sets eingeteilt. Erfolgt ein Le- 
sezugriff auf einen Bereich im Ar- 
beitsspeicher, dann füllt die CPU 
eine Cache-Zeile mit dem Inhalt aus 
diesem Speicherblock. 


Es gibt verschiedene Organisatio- 
nen von Caches. Der einfachste ist 
der Direct-mapped-Cache. Hier ist 
jedem Set nur ein Cache-Eintrag 
zugeordnet. Der Nachteil des Di- 
rect-mapped-Caches ist, dass nur 


Speicherbereiche in der Größe des 
Caches gepuffert werden können. 
Wird auf Speicherbereiche außer- 
halb dieses Bereiches zugegriffen, 
ist der gesamte Inhalt des Tags wert- 
los und muss neu geladen werden. 


Assoziativer Cache (1) 

Hier eilen teil- oder mehrwegassozia- 
tive Caches zu Hilfe. Die Adressen 
werden dabei in mehreren Ebenen 
(Weg) gespeichert und miteinan- 
der verknüpft. Erfolgt ein Zugriff 
auf eine Adresse außerhalb des 
aktuellen Blocks, die aber dieselbe 
Anfangsadresse enthält, 
der Speicherblock nicht komplett 
ausgetauscht, sondern in einer an- 
deren Ebene gespeichert. Ein gern 
verwendeter Vergleich ist der Brief- 
träger: Er sortiert die Post nicht 
nur in Straßenzüge (Tag), sondern 
obendrein auch nach der Straßen- 


so wird 


Aufbau: SRAM-Speicherzelle 


BL 


BL 


Ein SRAM-Cache benötigt zur Speicherung eines einzigen Bits satte sechs Transistoren. 


Der erste AMD Athlon besaß ebenso wie der Pentium III Katmai noch L2-Cache in 
Form von aufgelöteten SRAM-Chips. Dazu war damals die Slot-Bauweise nötig. 
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seite. Bei einem Abstecher in die 
Seitenstraße greift er sich nur das 
Briefbündel für eine Straßenseite 
und legt das zweite Bündel der ge- 
genüberliegenden Straßenseite der 
alten Straße weg. Wenn er aus der 
Seitenstraße zurückkommt, hat er 
immer noch das Bündel der Seite in 
der Hand, bei der er abgebogen ist. 


Assoziativer Cache (2) 
Level-1-Caches aktueller CPUs sind 
in der Regel 2-Wege-assoziativ, Le- 
vel-2-Caches 16-Wege-assoziativ. Mit 
dem Pentium 4 hat Intel einen 
Sonderfall des L1-Instruction-Cache 
eingeführt, den sogenannten Trace 
Cache. Seit dem 6x86 arbeiten 
x86-Prozessoren extern wie CISC- 
Prozessoren mit komplexem Be- 
fehlssatz, dekodieren jedoch jede 
Instruktion vor ihrer Ausführung in 
RISC-artige Mikro-Operationen. 


Dieser Vorgang der Dekodierung 
kostet natürlich Rechenzeit und 
um diese zu sparen, speichert der 
Pentium 4 im 12.000 Mikro-Opera- 
tionen (uOps) fassenden 11-Тгасе- 
Cache die bereits dekodierten 
RISC-artigen Befehle für die weite- 
re Verwendung ab. Bahnbrechend 
war der Trace-Cache jedoch offen- 
bar nicht, denn der Nachfolger des 
Pentium 4, die Core-Architektur, be- 
sitzt wieder einen herkömmlichen 
L1-Instruction-Cache. 


Cacheverwaltung 

Zusätzlich zu den erwähnten Va- 
rianten unterscheidet man zwi- 
schen inklusiver und exklusiver 
Cacheverwaltung. Bei der inklusi- 
ven Verwaltung nehmen die einzel- 
nen Cache-Stufen keine Rücksicht 
darauf, ob Daten bereits in der an- 
deren Stufe liegen oder nicht. Es 
kann hier also vorkommen, dass 
Daten sowohl im L1- als auch im 
L2-Cache liegen und damit unnóti- 
gerweise doppelt vorhanden sind. 
Angesichts der geringen Grófse der 
Caches eigentlich eine bóse Ver- 
schwendung. Allerdings arbeitet 
ein inklusiver Cache aufgrund des 
niedrigeren Verwaltungsaufwandes 
in der Regel mit sehr niedrigen La- 
tenzzeiten. Beim exklusiven Cache 
dagegen kónnen Daten niemals 
gleichzeitig in L1 und L2 liegen und 
damit Platz verschwenden. 


Die beiden Cachestufen werden 
so verwaltet, als wären sie ein gro- 
Ber Cache-Pool - mit dem einzigen 
Unterschied, dass der L1 noch ein 


wenig schneller arbeitet als der L2. 
Daher ist es bei CPUs mit exklusi- 
vem Cache durchaus legitim, die 
L1- und L2-Cache-Größen einfach 
zu addieren. AMDs Athlon-XP-CPUs 
zum Beispiel besaßen ebenso wie 
aktuelle Athlon-64-Prozessoren 
eine exklusive Cacheverwaltung. 
Daher liest man bei diesen CPUs in 
Online-Shops auch häufig „384 KB“ 
oder „640 KB“ Cache statt „128 L1 + 
256 L2“ oder „128 L1 + 512 L2“. Der 
Pentium 4 dagegen besaß ebenso 
wie der aktuelle Core 2 Duo eine in- 
klusive Cacheverwaltung. AMD und 
Intel verfolgen hier also getrennte 
Philosophien. 


Cache-Anbindung 

Doch nicht nur bei der Verwal- 
tung der Cache-Speicher gehen 
die Kontrahenten getrennte Wege, 
sondern auch bei der Anbindung 
an die Funktionseinheiten. Bereits 
seit dem Pentium III Coppermine 
bindet Intel seine Level-2-Caches 
mit einer Breite von satten 256 Bit 
an die Funktionseinheiten an. Auch 
der Pentium 4 und der Core 2 Duo 
dürfen auf diese stattliche Pfadbrei- 
te zurückgreifen. Bei einem Pen- 
tium 4 mit 4.000 MHz Taktfrequenz 
resultiert das in einer theoretischen 
Peakbandbreite von 128 GByte/s 
zwischen Kern und L2-Cache, der 
mit 2,66 GHz getaktete Core 2 Duo 
E6700 kommt immerhin noch auf 
85 GByte/s, das jedoch gleichzeitig 
zu zwei Kernen, was man wohlwol- 
lend als 170 GByte/s auslegen kónn- 
te. Zum Vergleich: Das Dual-Chan- 
nel-Speicher-Interface des Core 2 
Duo bringt es lediglich auf 12,8 
GByte/s theoretische Bandbreite. 
Das zeigt, wie wichtig Cachespei- 
cher auch heute noch ist. 


Mit solchen Zahlen kann Gegner 
AMD nicht auftrumpfen. Der AMD 
Athlon XP musste mit einem 64-Bit- 
L2-Interface auskommen. Selbst der 
am hóchsten getaktete Athlon XP, 
der 2800+ Thoroughbred mit 2.250 
MHz, schaffte damit nur vergleichs- 
weise bescheidene 18 GByte/s. Der 
Nachfolger Athlon 64 verfügt im- 
merhin über ein 128-bittiges Inter- 
face. Damit kommt der Athlon 64 
X2 5000+ mit 2,6 GHz Taktfrequenz 
zumindest auf 42 GByte/s Band- 
breite je Kern (84 GB/s gesamt). 
Dazu kommen wie erwähnt noch 
die schlechteren Latenzzeiten auf- 
grund der aufwendigeren exklusi- 
ven Cacheverwaltung. m= 
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Geforce8 im Detail 


Dem G80 unter die 


Haube geschaut 


Mit der G80-GPU in 
der Geforce 8800 
GTX und GTS hat 
Nvidia die Bench- 
markkrone im Sturm 
zurückerobert. Nach 
Preview und Test in 
den letzten beiden 
Ausgaben schaut 
PCGH dem G80-Chip 
nun detailliert unter 
den Heatspreader. 
Erfahren Sie, wo 

die Ursachen der 
Leistungsexplosion 
liegen. 
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erade noch rechtzeitig zum 
| Weihnachtsgescháft liefert 
p- Nvidia die ersten Direct3D- 
10-fähigen GPUs aus. Realisierte 
man die Chips der alten Direct3D-9- 
Generation noch mit mehreren im- 


mer weiter verbesserten Varianten 
der CineFX-Architektur, entschied 
man sich beim G80 für einen ande- 
ren Weg. So ist die auf den Geforce- 
8800-Karten eingesetzte GPU seit 
Jahren die erste, welche das Attribut 
„neu“ auch zu Recht trägt - Grund 
genug für PCGH, diese Neuerungen 
auf vier Seiten zu durchleuchten. 


Shader-Einheiten: „Spezia- 
lisierung ist für Insekten“ 

Im Vergleich zur CineFX-Archi- 
tektur hat Nvidias jüngster Spross 
deutlich Ballast abgeworfen - in 
mehr als nur einer Hinsicht. Die 
Vertex-Einheiten wurden schein- 
bar ersatzlos gestrichen. Und dort, 
wo früher die sechs Pixel-Prozesso- 
ren zu finden waren (jeweils als 4x 
SIMD ausgeführt, s. Kasten), sind 
nun zwei zusätzliche Rechner hin- 
zugekommen. Doch keiner der acht 
Neuen ist ein reiner Pixel-Shader, 
denn auch dieses Relikt aus alten 
Zeiten musste weichen. Die neuen 
skalaren Shader-ALUs übernehmen 
nun alle anfallenden Arbeiten. Ne- 


ben dem bekannten Vertex- und 
Pixel-Shading arbeiten sie auch das 
neue, in Sachen 3D-Render-Pipeline 
dazwischenliegende Geometry- 
Shading ab. Dieses als Unified-Sha- 
der-Architektur bezeichnete GPU- 
Design wird bereits seit mehr als 
einem Jahr von Ati für den Grafik- 
kern der Xbox 360 genutzt. Im PC- 
Bereich soll dieses Prinzip mit dem 
Next-Generation-Chip R600 auch 
bei AMD/Ati Einzug halten. 


Shader: G80 vs. G7x 

Den Änderungen im Großen folg- 
ten Anpassungen im Detail und 
so haben die Shader-Einheiten im 
G80 nicht mehr viel mit denen der 
G7x-Reihe gemein. Waren beim 
Vorgänger die Rechenwerke und 
Texturprozessoren noch Teil einer 
gemeinsamen, langen Pipeline, ar- 
beiten beide beim G80 weitgehend 
unabhängig voneinander. Dies geht 
sogar so weit, dass beide Funktions- 
blöcke mit stark unterschiedlichen 
Taktfrequenzen betrieben werden. 
Während die Textur-Operationen 
mit dem Basistakt von 575 MHz 
(GTX) ausgeführt werden, treibt 
die Rechenwerke ein mit 1.350 MHz 
(ebenfalls GTX) wesentlich schnel- 
lerer Taktgeber an. Die Verwendung 
von mehreren Taktdomänen in ei- 


ner GPU, die mit der höher getak- 
teten Vertex-Domäne (plus 40 MHz 
gegenüber dem restlichen Chip) bei 
der 7800 GTX begann, erreicht da- 
mit einen neuen Höhepunkt. 


Skalare Shader: Der 
Schlüssel zum Erfolg? 

Die einzelnen Rechenwerke (ALUs) 
im G80-Chip wurden komplett 
überarbeitet. Nutzte der G7x (Ge- 
force7-Reihe) noch vierkanalige 
ALUs für die Pixel-Bestandteile 
Rot, Grün, Blau und „Alpha/Trans- 
parenz“ (RGBA, Vektor-4), sind es 
beim G80 nun skalare Prozessoren, 
welche pro Takt nur einen der vier 
Kanäle bearbeiten können. Auf die- 
se Idee setzten auch schon 3DLabs 
(P10) und Intel (GMA X3000). Um 
den Unterschied bei der Rohleis- 
tung auszugleichen, wurden Anzahl 
und Taktrate der ALUs stark erhöht. 
Jede einzelne der insgesamt 128 
Shader-ALUs ist in eine primäre und 
eine sekundäre Einheit aufgeteilt. 
Jeweils 16 Shader-ALUs sind als 
Gruppe (Cluster) organisiert. 


Während die primären Einheiten 
sowohl Multiplikationen als auch 
gleichzeitig Additionen Беһегг- 
schen (MAD; Multiply/Add), be- 
gnügen sich die sekundären mit 
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Direktvergleich: Vektor- gegen Skalarprozessor 
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Shaderausführung 


Vektor-4 
Vektor-3 + 
Skalar Ops 


асса 


Vektor-3- 
Ops 


асса 


Vektor-2- 
Ops 


Skalar-Ops 


Vektor (G70) 


Skalar (G80) 


annA 


annA 


Gesparte Rechenzeit 50% 


Gesparte Rechenzeit 75% 


Skalar-Ops 


(Dual-Issue) 


Textur- + 


v| v 


Gesparte Rechenzeit 50% 


v v| v jv 


Skalar-Ops 
(Co-Issue) 


Im Diagramm sind beispielhafte Lastszenarien abgebildet. Geht alles seinen optimalen 
Weg und für jede 2x2-Pixelgruppe (Quad) sind alle vier RGBA-Kanàle belegt, lassen sich 
auch herkómmliche Vektor-GPUs gut auslasten — dafür zu sorgen, war bisher der Job des 


der Fähigkeit zur Multiplikation. 
Da bei Gleitkommaberechnungen 
die Addition aufwendiger zu reali- 
sieren ist, spart man so eine erheb- 
liche Anzahl Transistoren. Zugleich 
sind aber im Vergleich zum G7x die 
Gleitkommaoperationen (FLOP, 
Floating Point Operations) pro Takt 
etwas niedriger, da dieser mit den 
48 Pixel-Shader-ALUs jeweils zwei 
MAD-Instruktionen (vier FLOPs 
pro Kanal) ausführen konnte. Ein 
Skalar-MAD plus -MUL entsprechen 
dagegen lediglich drei FLOPs. 


Daneben bringt die Umstellung von 
mehrkanaligen zu skalaren ALUs 
noch ein weiteres Problem mit sich. 
Jede G7x-ALU besitzt die Fähigkeit, 
eine sogenannte Spezialfunktion 
(Sinus, Cosinus, Wurzelberechnung 
etc.) auszuführen. Die Möglichkeit, 
jede der neuen G80-ALUs eben- 
falls damit auszustatten, hätte die 
Leistung in diesem Bereich zwar 
vervierfacht, aber auch einen er- 
heblichen Teil des ohnehin schon 
arg strapazierten Transistorbudgets 
benötigt. Die Chipdesigner grif- 
fen daher zu einem Trick. Neben 
den ALUs für die Ausführung von 
Shader-Programmen nutzt Nvidia 
weitere Rechenwerke, um die In- 
terpolation von Vertex-Daten bei 
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Bedarf zu erledigen - zum Beispiel 
bei Texturkoordinaten. Durch eine 
entsprechende Erweiterung kön- 
nen die Interpolatoren des G80 
nun auch wahlweise die anfallen- 
den Spezialfunktionen ausführen. 
Aufgrund der Tatsache, dass die In- 
terpolatoren auf der Basis von 2x2- 
Pixelblócken (sogenannten Quads) 
arbeiten, beschränkt sich ein G80- 
Shader-Cluster jedoch auf lediglich 
vier Spezialfunktionen pro Takt. 


Skalarprozessoren: 

einfach effizienter 

Die Shader-ALUs sind zur Erhóhung 
der Effizienz deutlich vereinfacht 
worden. Um eine hundertprozenti- 
ge Auslastung zu erreichen, müss- 
ten bei vierkanaligen ALUs alle Ka- 
näle genutzt werden - in der Praxis 
ist das kaum zu erreichen und kos- 
tet zudem Zeit bei der Optimierung 
der Shader-Programme durch Spie- 
le-Entwickler und den Treiber. Auch 
wenn ein Pixel aus dem Zusammen- 
schluss von RGBA besteht, werden 
nicht zwingend auf alle vier Kanäle 
die gleichen Operationen ange- 
wendet (MIMD). Zudem müssen 
die Shader-Einheiten hàufig Textur- 
koordinaten berechnen, welche oft 
nur zwei Kanäle (,U“ und ,V^) nut- 
zen. Nvidia trágt diesem Umstand 


Gesparte Rechenzeit 25% 


Shader-Compilers im Treiber. Beim G80 werden die einzelnen Kanäle nacheinander ab- 
gearbeitet. Sind nur drei der vier Operanden vonnóten, so ist die Bearbeitung einen Takt 
früher abgeschlossen. Im seltenen Idealfall lassen sich so 75 Prozent der Takte einsparen. 


Rechnung und integriert seit der 
Geforce FX folgende Aufteilungs- 
optionen (Splits) in ihre GPUs: 


I Geforce-FX-Reihe (parallel): 
nur Vektor-4 

I Geforce6-Reihe (parallel): 
Vektor-4, 3:1, 2:2 

I Geforce7-Reihe (parallel): 
Vektor-4, 3:1, 2:2 

I Geforce8-Reihe (seriell): beliebig 


Mit den skalaren Rechenwerken ist 
nun eine deutlich bessere Auslas- 
tung möglich. Wurden bisher die 
vier Kanäle von vier Pixeln in einem 
Takt parallel bearbeitet, benötigt 


E ALU 
„Artihmetic Logical Unit”. Rechen- 
werk eines Prozessors. 


E КОР 
„Raster Operation Processor”, auch 
Render-Backend. Sitzt logisch am 
Ende der 3D-Pipeline und wird u. a. 
für Transparenzeffekte und Multi- 
Sampling genutzt. 


E ІМТ/ЕР 
Akronyme für Integer (Ganz- 
zahl-Format) bzw. Floating-Point 
(Gleitkomma-Format) in der Informa- 
tionstechnik 


der G80 für eine Gruppe von 16 Pi- 
xeln nun vier Takte - umgerechnet 
ebenfalls nur vier Pixel pro Takt. 
Kommen jedoch nur zwei Kanäle 
wie bei der Texturadressierung 
zum Einsatz, braucht der G7x auch 
weiterhin vier Takte, um die 16 Pi- 
xel zu bearbeiten. Ein G80 schafft 
es in drei Vierteln der Taktzyklen 
und kann in extremen Fällen sogar 
die vierfache Performance gegen- 
über seinem Vorgänger erreichen. 


Texturlatenz: getrennt 

für bessere Leistung 

Diese Effizienzsteigerung würde je- 
doch wirkungslos verpuffen, hätte 
Nvidia nicht auch noch an einem 
anderen Problem der CineFX-Archi- 
tektur gearbeitet. Durch die enge 
Verknüpfung von Rechenwerk und 
Textureinheit blockierten sich diese 
bei allen Nvidia-Chips der Direct3D- 
9-Generation gegenseitig. Entspre- 
chend wurde dort viel Leistung 
verschenkt. Vor allem beim Einsatz 
aufwendiger Texturfilter lag viel 
Rechenleistung brach. Beim Chip 
der Geforce8 wurde nicht nur diese 
enge Bindung abgeschafft, sondern 
man ging noch einen Schritt weiter. 
War es bei den Vorgängern noch er- 
forderlich, die Texturkoordinaten 
über das erste Rechenwerk zur > 
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TMU: Asynchron für hóheren Durchsatz 


Synchrone Ausführung (G70) Asynchrone Ausf. (G80) 


Be] 
T A A 
A A 
A A 
T 
A A 
A A 
A A 
A A 
A A 


Während die NV4x/G7x-Textureinheiten nur bei bilinearer Filterung ihre volle Rechen- 
leistung zeigen konnten, wird der G80 auch bei hochwertiger Texturfilterung (ab dem 
zweiten Takt im Diagramm: 2:1 trilineares AF) nicht gebremst — Ati machte es vor. 


G80: Erweiterte ROPs 


G80 Raster-Operator/ 
Speicher-Controller 


Textur 


AA-Logik 


GDDR 
Speicher 


GDDR 
Speicher 


Um das Design zu vereinfachen und jeden Transistor optimal zu nutzen, hat Nvidia 
ROP und RAM-Controller kombiniert. Jede der sechs im Chip vorhandenen Einheiten 
ist komplett autark — theoretisch sind auch stark abgespeckte G80-Modelle denkbar. 
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Textureinheit zu leiten, wird die 
TMU nun ohne diesen Umweg mit 
Daten versorgt. Das Rechenwerk 
bleibt für die Ausführung des ma- 
thematischen Anteils am Shader- 
Programm frei. 


Textureinheiten: mehr 
Filter für das Volk 

Wie schon beim Vorgänger verfü- 
gen die Textureinheiten in den acht 
Shader-Clustern weiterhin über 
einen separaten Cache, um die La- 
tenz beim Texturzugriff zu senken. 
Die Filtereinheit, welche auf diesen 
Speicher zugreift, ist nun in der 
Lage, auch Gleitkommawerte mit 
32 Bit Genauigkeit zu verarbeiten 
- der G7x schafft hier nur 16 Bit. 
Doch nicht nur die Genauigkeit 
wurde gesteigert. Abhängig vom 
Texturformat kann nun auch zwei- 
mal pro Takt gefiltert (aber nicht 
adressiert) werden. Dies kommt 
der Geschwindigkeit bei qualitativ 
hochwertigen Filtern, bei denen 
bilineare Textursamples weiterhin 
das Basiselement bilden, zugute. 


Texturqualität: kein Rück- 
schritt durch Fortschritt 
Nachdem die letzten Geforce-Ge- 
nerationen in Sachen anisotroper 
Filterqualität jeweils einen Rück- 
schritt brachten, den PCGH des 
Öfteren thematisierte, erreicht der 
G80 bei der Level-of-Detail-Bestim- 
mung (LOD) fast die als ideal gelten- 
de Vorgabe Microsofts im DirectX- 
Entwicklungsbaukasten. Dieser Mo- 
dus ist sogar automatisch aktiv und 
konnte nur in einigen Vorserientrei- 
bern abgeschaltet werden. 


Neben diesen Verbesserungen be- 
herrscht die Textureinheit auch 
eine Reihe weiterer Formate, wel- 
che für die Direct3D-10-Kompati- 
bilität erforderlich sind. Dazu ge- 
hören neben den zwei zusätzlichen 
Kompressionsverfahren für zweika- 
nalige Texturen, die Ati bereits un- 
ter dem Namen ,3dc* unterstützt, 
auch ein 14-Bit-Gleitkommaformat 
mit gemeinsamem Exponenten 
(RGBA 9-9-9-5). Dadurch benötigt 
dieses Format wenig Speicherplatz 
sowie -bandbreite und eignet sich 
dank hohen Dynamikumfangs für 
das Speichern von HDR-Texturen. 


Dynamische Programm- 


verzweigungen 
Durch die Entflechtung von „ALU“ 
und ,TEX* - Rechenwerken und 


Textureinheiten - war es auch erfor- 


derlich, das Steuerwerk der Shader- 
Einheiten zu verändern. Während 
die CineFX-Vorgänger noch mehr 
oder weniger große Pixelmengen 
in einer festen Reihenfolge abar- 
beiten, nutzt der G80 ein Konzept, 
wie man es schon von ATI/AMD 
(Hyper-Threading) kennt - provo- 
kant „Ultra-Threading“ genannt. 


Dadurch können Pixel, die auf Er- 
gebnisse der Textureinheit warten, 
im Registerspeicher zwischenge- 
parkt werden. So blockieren sie 
die Rechenwerke nicht für andere 
„Threads“ (Pixel). Neben der damit 
verbundenen Steigerung der Effizi- 
enz verbessert sich auch die bei den 
Vorgängern immer wieder kritisier- 
te, zu hohe Blockgröße bei dynami- 
schen Programmverzweigungen. 


Vertex-Shader: 

Suche „УТЕ“, biete „MIMD“ 
Bei den Vertex-Shadern führt die 
oben beschriebene Maßnahme 
allerdings zu Einbußen in der Fle- 
xibilität, da die MIMD-Vorteile (s. 
Kasten) der Vorgänger entfallen. Im 
Gegenzug verbessert sich jedoch 
die schwache Leistung der Vertex- 
Shader beim Einsatz von Texturen, 
wie es zum Beispiel für Displace- 
ment-Mapping nötig ist. Der G80 
kann nun für alle Shader-Arten mit 
derselben Geschwindigkeit Textu- 
ren einsetzen. 


Kantenglättung: 

16 Samples sollt ihr sein 
Aber auch beim Antialiasing selbst 
hat man nachgebessert. Begnüg- 
ten sich Nvidias Direct3D-9-Chips 
mit maximal vier Abtastpunkten 
(Samples) pro Pixel, verdoppelte 
man diese beim G80 auf acht. Doch 
damit nicht genug: Durch eine neue 
Kompressionstechnik sind nun so- 
gar 16 Samples pro Pixel möglich. 
Dies gilt allerdings nur für den 
Farbanteil. Bei den Tiefen- (,Z^) und 
Stencil-Werten bleibt es bei maximal 
acht Abtastungen. Zudem arbeitet 
das neue Verfahren (Coverage-Samp- 
ling-AA, CSAA) nicht verlustfrei wie 
herkömmliche Verfahren für Multi- 
Sampling-Anti-Aliasing (MSAA). 


Da im Speicher trotzdem nur Platz 
für vier bzw. acht Farbwerte pro Pi- 
xel reserviert wird, muss der Chip 
Details verwerfen, wenn der Spei- 
cher belegt ist. Damit dieser Fall 
eintritt, müssen sich jedoch mehr 
als vier bzw. acht Dreiecke in einem 
einzigen Pixel überschneiden. 
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Technik-Fazit: £ 
Nvidia G80-GPU Hardware 


Mit dem G80 hat Nvidia seit langem 
wieder eine völlig neue GPU auf die 
Beine gestellt. Bekannte Schwächen der 
Vorgänger wurden dabei beseitigt und 
damit ein sehr leistungsfähiger Chip für 
aktuelle Software geschaffen. Wie sich 
die Geforce-8800-GPU jedoch mit ech- 
ter Direct3D-10-Software schlagen wird, 
kann erst die Zukunft zeigen — noch 
fehlt es schlichtweg an entsprechenden 
Programmen und Treibern. 


Raster-Operatoren: HDR- 
Rendering und FSAA! 

Auch an anderer Stelle geht Nvidia 
auf die berechtigte Kritik an den 
Vorgängern ein. Bezeichneten sich 
die Kalifornier auch gerne als Vor- 
reiter beim HDR-Rendering, muss- 
ten sie das Schlachtfeld schnell 
wieder räumen, als es darum ging, 
HDR- und Anti-Aliasing-Techniken 
zu kombinieren. Mit den neuen 
Raster-Operatoren im G80 ist auch 
dieses Manko beseitigt. Neben dem 
16-Bit-Gleitkommaformat, welches 
auch Radeon-X1000-Chips beherr- 
schen, unterstützt Nvidia zudem 
die Kombination von 32-Bit-Gleit- 
kommagenauigkeit mit HDR-Ren- 
dering. 


RAM-Interface: Ausnahms- 
weise keine Zweierpotenz 
Auch die vor langer Zeit eingeführ- 
te Speicherarchitektur wird überar- 
beitet. Die bisher als eigenständige 
Einheiten geführten Speicher-Con- 
troller sind nun ein Teil der Raster- 
Operatoren geworden. Die GPU- 
Designer haben auf eine eigene 
Speicher-Crossbar verzichtet, da 
Shader-ALUs und ROPs bereits über 
eine solche Kreuzweiche verbun- 
den sind. Während diese bei den 
Vorgängern nur in eine Richtung 
genutzt wird, transportiert der G80 
darüber auch Daten zu den Shadern 
und erhöht so den Nutzungsgrad 
der beteiligten Transistoren. 


DirectX 10: die Rückkehr 
der Integer-Ritter 

Zu einem weiteren cleveren Trick 
griffen die Entwickler, um der neu- 
en Direct3D-10-Anforderung für 
Berechnungen im Ganzzahl-Format 
nachzukommen. Dies ist mit den 
Gleitkomma-Rechenwerken nur mit 
geringen Rundungsfehlern möglich. 
Diese kónnen aber zum Beispiel bei 
der Adressierung von Feldern (Ar- 
rays) bereits zu grofš werden. CPUs 
besitzen aus diesem Grund norma- 


www.pcgameshardware.de 


lerweise separate Ganzzahl-Einhei- 
ten. Aktuelle Spiele kónnen jedoch 
keinen Gebrauch von INT-ALUs 
machen und auch in Zukunft über- 
wiegen Gleitkommaberechnungen. 
Die zusätzlichen Transistorkosten 
separater Integer-Einheiten wären 
wegen der geringen Nutzung also 
schlecht investiert. Darum modifi- 
zierte Nvidia eine der beiden ALU- 
Gruppen so, dass damit korrekte In- 
teger-Berechnungen möglich sind. 
Die FP32-ALUs (32 Bit Gleitkom- 
magenauigkeit) verfügen bereits 
über zwei vernetzte Rechenwerke 
für die Mantisse (24 Bit) und den 
Exponenten (8 Bit). Eine Erwei- 
terung um Integer-Berechnungen 
kostet weniger Transistoren, als hät- 
te man separate INT24-Einheiten 
integriert. Unter OpenGL geht man 
sogar noch einen Schritt weiter und 
bietet das neue Format separat an. 


GPU-Skalierung: 

G8x für alle Segmente 
Besonders durch den Verzicht auf 
die Crossbar zum RAM besteht die 
G80-GPU im Großen und Ganzen 
nur noch aus Shader- und ROP- 
Bereich - unterstützt von einigen 
Hilfseinheiten. Das Design lässt er- 
warten, dass die folgenden Chips 
der G8x-Familie sich primär bei der 
Anzahl dieser beiden Einheitstypen 
unterscheiden. Selbst ein G80-Main- 
board-Chipsatz mit einer oder zwei 
Shader-Einheiten und einer ROP- 
Partition ist denkbar. 


Die jeweils mit 64 Bit an den RAM 
angebundenen Raster-Operatoren 
können, genau wie die Shader-Ein- 
heiten, selektiv deaktiviert werden 
und so kann Nvidia den Speicherbus 
in kleinen 64-Bit-Schritten skalie- 
ren - genau die Bitbreite aktueller 
Einsteigerlösungen. Sind alle ROPs 
aktiv, kommen so insgesamt 384 Bit 
zusammen. Im Gegensatz zu den 
Vorgängern, bei denen sich eine 
Verkleinerung des Speicherbusses 
oft auch in einer Vereinfachung bei 
der Platine niederschlägt, benötigt 
der G80 in seiner aktuellen Form 
immer das aufwendige PCB-Design. 
Da die Speichercontroller fest mit 
den Plätzen für die Speicherchips 
verbunden sind, müssen abhängig 
von der Auswahl der ROPs auch die 
Platinen bestückt werden. Ärgerlich 
für Modding-Fans: Dadurch wird es 
unmöglich, die ROPs nachträglich 
wieder freizuschalten, weil diesen 
dann die RAM-Chips fehlen. ш 

Ralf Kornmann / Carsten Spille 
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Für Shader- und Textur-Einheiten liegen stark unterschiedliche Taktraten an. Das GTX- 
Modell betreibt die ALUs mit 1.350 MHz, während Textureinheiten und ROPs mit 575 
MHz nicht einmal die Hälfte dieser Frequenz erreichen. 


Konzepte: MIMD vs. SIMD 


Zur schnellen Bearbeitung großer Datenmengen 
gibt es zwei praktisch genutzte Verfahren: MIMD 
(Multiple Instruction Multiple Data) und SIMD 
(Single Instruction Multiple Data). Bei Ersterem 
können verschiedene Anweisungen auf unter- 
schiedliche Daten angewendet werden, während 
bei SIMD nur eine einzige Instruktion für alle Daten 
ausgeführt wird. MIMD arbeitet effizienter, während SIMD aufgrund gemeinsam 
genutzter Steuerungslogik weniger Transistoren benötigt. Beim G80 wird eine In- 
struktion immer für 16 Datensätze (Pixel, Vertizes) ausgeführt. Wenn innerhalb einer 
solchen Gruppe unterschiedliche Wege (z. B. bei dynamischen Programmverzweigun- 
gen) eingeschlagen werden müssen, leidet die Effizienz der Chips. 


G80: Vereinfachtes Design 


Globales Steuerwerk (Rasterizer) 
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Geforce 8800 GTS 
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Im Grunde ist der G80 ein sehr simpler Chip. Durch die „Kunst des Weglassens" 
wurden neben der Auslastung auch die Skalierbarkeit und Taktfähigkeit stark erhöht. 
GTS- und GTX-Modell unterscheiden sich durch die Anzahl der aktiven Einheiten. 
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Rubrik | Wissen 


DRAM-Moduls 


Er gehört zu den 
wichtigsten, aber 
auch zu den am 
wenigsten verstan- 
denen Komponen- 
ten eines PCs: der 
Arbeitsspeicher. 
Abgesehen von der 
Kapazität wissen 

die meisten kaum 
etwas über die RAM- 
Bausteine in ihrem 
Rechner. PCGH bringt 
etwas Licht ins 
DRAM-Dunkel. 


P КОМ 
„Read Only Memory”. Speicher- 
typ, der nicht wiederbeschrieben 
werden kann, etwa auf CD- oder 
DVD-ROMs. Der Inhalt eines 
ROMs bleibt auch ohne Span- 
nung erhalten. 

W Bit 
, Binary digit". Kleinste Infor- 
mations- und Speichereinheit 
in der Informationstechnik. Ein 
Bit kann nur zwei Zustánde 
annehmen: entweder 0 oder 1. 
Acht Bit ergeben ein Byte. 


E Bus 
Zusammenfassung von Leitun- 
gen in einem PC-System, die 
Daten oder Signale übertragen. 
Oft unterteilt in Daten-, Adress- 
und Steuerbus. 

W Pin 
Kleiner Metallkontakt, meist an 
der Unterseite eines Chips oder 
(wie beim RAM) einer Platine 


E РСВ 
„Printed Circuit Board”. Eine 
Leiterplatte oder auch Platine 
mit Chips und Schaltkreisen. 
ШАШ) 
„Arithmethic Logical Unit". 
Wichtiger Bestandteil der CPU, 
der grundlegende Rechenopera- 
tionen durchführt. 
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rbeitsspeicher ist durch 
A nichts zu ersetzen. Wenn 
er knapp wird, bringt auch 


der schnellste Prozessor nichts 
- und das gilt nicht nur für das sehr 
speicherhungrige Windows Vista: 
Jedes System kann von einer RAM- 
Aufrüstung profitieren. Das weiß je- 
der, der sich schon einmal näher mit 
der Hardware seines PCs auseinan- 
dergesetzt hat. Was allerdings kaum 
jemand weiß: Wie funktioniert 
solch ein RAM-Modul überhaupt? 
Wie werden Daten und Program- 
me im Arbeitsspeicher abgelegt 
und auf welchen Wegen greift das 
System dann darauf zu? Das erklärt 
PCGH mit diesem Artikel. 


Von Registern und Caches 
Daten, Befehle, Operanden - was 
der Prozessor eines PCs gerade be- 
arbeitet, speichert er in seinen Re- 
gistern. Diese Datenspeicher sind 
direkt mit der ALU verbunden und 
extrem schnell, können aber nur 
wenige Hundert Byte erfassen. Was 
nicht hineinpasst, rutscht in den 
Cache, meist aufgeteilt in Level-1- 
und den grófseren, aber auch lang- 
sameren Level-2-Cache. Intels Core- 
2-Duo-Prozessoren zum Beispiel 
verfügen über 64 kByte L1- sowie 2 
bis 4 MByte L2-Cache. Beide sitzen 
direkt auf der CPU, laufen mit dem 
Prozessortakt - und sind dadurch 


bedeutend schneller als die nächste 
Stufe der Speicherhierarchie: Vor- 
hang auf für RAM. 


Der Arbeitsspeicher 

Daten, die der Prozessor nicht in 
seinen schnellen Registern und 
Caches findet, sucht er im Arbeits- 
speicher. Wird er auch dort nicht 
fündig, muss er die Informationen 
aufwendig von Festplatte oder 
DVD-ROM nachladen. Je mehr Ar- 
beitsspeicher zur Verfügung steht, 
desto seltener sind diese langsamen 
Zugriffe nótig - die Performance 
steigt mit dem Speicherausbau. 


RAM kann im Gegensatz zu ROM 
neu beschrieben werden. Die Ab- 
kürzung steht für ,Random Access 
Memory* - Speicher mit beliebigem 
Zugriff, was bedeutet, dass theo- 
retisch jede beliebige Speicherzelle 
einzeln adressiert werden kann, 
wenngleich x86-Prozessoren den 
Speicher byteweise ansprechen. 
Bei Flash-Speicher hingegen, etwa 
einem USB-Stick, lassen sich Daten 
nur in Blócken aus mehreren Zellen 
löschen und neu beschreiben. 


Zellenlehre 

Wer sich heute einen DDR2-Spei- 
cherriegel oder eine Grafikkarte 
kauft, findet darauf Speicherchips 
des Typs DRAM - ,Dynamisches 


Wie funktioniert RAM? 


Der Aufbau eines 


RAM“. Die Technik dahinter ist 
nicht neu, schon 1970 verkaufte 
Intel die ersten DRAM-Chips mit 
1.024 Zellen, einem Kilobit also 
- das sind ganze 128 Byte. Heutige 
Speicherchips erreichen andere 
Grófsen, doch der Aufbau ist gleich: 
Jede einzelne DRAM-Zelle besteht 
nur aus einem Kondensator und 
einem Transistor. Der Kondensator 
speichert die Information in Form 
einer Ladung: Ist er geladen, stellt 
dies den Bit-Wert 1 dar; ein unge- 
ladener Kondensator repräsentiert 
die 0. Der Transistor ist als Schalter 
fürs Lesen und Schreiben des Bits 
zustándig: Entweder isoliert er die 
Ladung des Kondensators - oder 
er gibt sie frei, damit sie ausgelesen 
und verarbeitet werden kann. 


DRAM gehórt zu den flüchtigen 
(„volatilen“) Speichertypen: Wird 
die Stromzufuhr abgestellt, gehen 
alle Daten verloren. Doch selbst 
wenn die Betriebsspannung auf- 
rechterhalten bleibt, „vergisst“ der 
DRAM-Kondensator durch Leck- 
stróme nach kurzer Zeit seine La- 
dung. Sie muss also regelmäßig auf- 
gefrischt werden, weshalb dieser 
Speichertyp auch als ,dynamisch* 
bezeichnet wird. Dafür werden die 
Daten alle paar Millisekunden in 
einen Puffer übertragen, verstárkt 
und wieder in die Zellen zurückge- 
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schrieben. Beim schnelleren SRAM 
ist dieser „Refresh“ nicht nötig; das 
„statische RAM“ braucht nur die Be- 
triebsspannung, um seine Daten zu 
erhalten. Dafür ist der Aufbau einer 
SRAM-Zelle mit mehreren Transis- 
toren auch viel komplexer. SRAM ist 
zu teuer für den Einsatz als Haupt- 
speicher, wird aber häufig für den 
Prozessor-Cache verwendet. Not- 
falls ganz ohne Strom kommt nur 
МУКАМ (,nichtvolatiles RAM‘) aus 
- da dieser Speichertyp nichtflüch- 
tig ist, bleiben die Informationen 
hier auch bei abgeschaltetem PC 
gespeichert. Derzeit sind mehrere 
neue NVRAM-Architekturen in der 
Entwicklung, die in Zukunft DRAM 
oder die verschiedenen Flash-Stan- 
dards ablósen kónnten (siehe Kas- 
ten auf der náchsten Seite). 


SIMMs und DIMMs 
DRAM-Chips mógen langsam und 
vergesslich sein, doch der einfache 
Aufbau macht ihre Herstellung ver- 
gleichsweise billig, weshalb sie weit 
verbreitet sind. Einzeln erhältlich 
sind sie aber eher selten: Wer sei- 
nem PC mehr Hauptspeicher gón- 
nen will, kauft diesen in Form von 
Speicherriegeln, kleinen Platinen 
mit verlóteten DRAM-Chips. Früher 
waren dies sogenannte SIMMs: Das 
„single Inline Memory Modul“ ver- 
fügte an der Unterseite über eine 
einzelne Reihe („single inline“) je- 
ner goldener Kontakt-Pins, die für 
die Verbindung mit dem Speicher- 
bus des Mainboards zuständig sind. 
Ein SIMM war zumeist mit FPM-oder 
EDO-RAM-Bausteinen bestückt, die 
nicht mit dem Systemtakt liefen 
- es handelte sich um „asynchrone“ 
DRAM-Speichertypen. Modernes 
SDRAM oder „synchrones DRAM“ 
läuft, wie schon der Name vermu- 
ten lässt, synchron mit dem Takt 
des System- oder Speicherbusses. 
SDRAM-Chips sitzen auf DIMM-Pla- 
tinen: „Dual Inline Memory“-Modu- 
len mit zwei Reihen von Kontakten, 
je einer auf der Vorder- und der 
Rückseite des PCBs. 


Auf diesen grünen Leiterplatten 
sind die einzelnen RAM-Bausteine 
verlötet - wenn auch oft unsicht- 
bar, denn viele Module sind mit ei- 
nem Heatspreader für die Kühlung 
der Bauteile bestückt. Welche Chips 
finden sich nun auf einer DIMM-Pla- 
tine? Zum einen sind das natürlich 
die Speicherchips, je vier oder acht 
Stück auf einer oder auf beiden 
Seiten. Dazu kommt noch ein klei- 
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ner SPD-Chip: Der ,Serial Presence 
Detect“-Baustein hält verschiedene 
Informationen bereit, etwa über 
Kapazität, Taktrate und die passen- 
den Timings. Die SPD-Daten lassen 
sich auch mit Software auslesen; so 
können Sie etwa den Hersteller des 
Moduls in Erfahrung bringen, ohne 
das PC-Gehäuse öffnen zu müssen. 


Des Weiteren besitzen sogenannte 
Registered-Speichermodule zusätz- 
liche Register-Chips, die Datenin- 
tegrität und Stabilität steigern, 
wegen erhöhter Latenzen aber auch 
Performance kosten. Wie die ECC- 
Fehlerkorrektur wird diese Technik 
hauptsächlich in Servern eingesetzt. 
Die schnellere Nachfolgetechnik für 
DDR2 heißt FB-DIMM, „Fully Buf- 
fered DIMM“: Auf diesen Platinen 
steuert ein „Advanced Memory Buf- 
fer“ die Kommunikation mit dem 
RAM-Controller über eine beson- 
ders schnelle serielle Verbindung. 


Doppelte Datenrate 

Von diesen Modulen für den pro- 
fessionellen Einsatz einmal abge- 
sehen ist der Aufbau eines DIMMs 
immer gleich. Das gilt für klassische 
SDRAM-Module ebenso wie für die 
kleinen SO-DIMMS („Small Outline 
DIMMs“), die in Notebooks Verwen- 
dung finden; auch DDR- und DDR2- 
Module nutzen diese Bauform. 
Solche „Double Data Каге“КАМ5 
erhóhen die Performance, indem 
sie mit jedem Takt zweimal Daten 
übertragen: auf der steigenden und 
auf der abfallenden Taktflanke. Da- 
bei blieben das Speicher-Interface 
mit 64 Bit Breite und zunächst auch 
die physische Taktfrequenz unver- 
ändert, ein DDR266-Modul taktet 
intern ebenso mit 133 MHz wie 
ein PC133-Riegel. Dennoch erhöht 
DDR-SDRAM die Performance deut- 
lich gegenüber Single-Data-Rate- 
Speicher - wenn auch nicht um 
100 Prozent: Im Gegensatz zu den 
Datenpaketen werden Adress- und 
Steuersignale nämlich weiterhin 
nur einmal pro Takt über den Bus 
geschickt, außerdem arbeitet DDR- 
SDRAM mit höheren Latenzen. 


DDR2 bleibt diesem Prinzip treu. 
Nur laufen Speicherbus und I/O- 
Puffer - ein Bestandteil des DRAM- 
Chips vor dem Speicherbereich 
- hier mit doppeltem Takt. Zudem 
ist die DDR2-Architektur für höhe- 
re interne Frequenzen konzipiert. 
Die Anbindung zwischen I/O- und 
Speicherbereich (,„Prefetch‘“) ist 
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SDR-SDRAM 
PC133 


DDR-SDRAM 
| DDR266/PC2100 


DDR2-SDRAM д 
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ТІҢ 133 Megahertz 


Speicherchip 
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Controller 4,2 GBytels 


4 Bit 
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mmm 133 Megahertz 


Obwohl die SDR-, DDR- und DDR2-Chips in diesem Beispiel intern mit gleicher Frequenz 
arbeiten (133 MHz), ist die Bandbreite zwischen Speicher und Controller unterschiedlich. 
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Neuere DDR- und DDR2-SDRAM-Module sind oft тїї einem Heatspreader verse- 
hen, der die empfindlichen Bauteile schützen und kühlen soll. Das hilft vor allem 
bei Übertaktung des Speichers, dient aber manchmal auch nur der Zierde. 


Speicher-Timings 


2-3-3-6, 1T — so oder 


schneller das System. 


die Grafik auf der näc 


die Hersteller die Timings ihrer Spei- 

chermodule an. Jeder Wert steht für 

die Anzahl der Taktzyklen (Latenzen), 
die für die jeweilige Operation nötig 
ist — je niedriger der Wert, desto 


der Signale wie CAS oder RAS erklärt 


Folgendes steckt hinter den Zahlen 
von links nach rechts): 


ähnlich geben 


(frp) 


Orc) 
tinetTrfc 
Die Bedeutung overy tine (Iur) 

ad delay (Tutr) 
Read to Write delay (Trut) 8 


hsten Seite. Refresh period (Tref) 


(Irrd) 82 


Im BIOS lassen sich neben dem Speichertakt 
auch die einzelnen Timings einstellen. 
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Parameter Bedeutung 

CAS-Latency (ісі) | Takte zwischen CAS-Signal und Bereitstellung der Daten 
RAS-to-CAS (ёгса) | Takte zwischen RAS- und CAS-Signal 

RAS-Precharge (trp) | Vorladezeit des RAS-Vorgangs in Takten (Auslesen einer Zeile) 
RAS-Active (tras) | Takte, in denen RAS aktiv bleibt, um weitere Zeilen zu lesen 


Command Rate 


Takte zwischen CS-Signal und ersten Befehlen (CAS etc.) 
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Wie funktioniert 
RAM? 


Address 


Row Address 
Strobe 


Ero 


Column 
Address Strobe 


Daten schreiben 
| DQ pu 
Daten les & 


Zeilendekoder 


Daten 
schreiben 


Datenpuffer 


Ablauf eines Lesezugriffs (vereinfacht): 


DRAM-Speicherchip* 


DRAM-Chip 16Mx8 
4 MBit x 4 x 8 = 128 MBit 


Ausgewáhlte 
1-Bit-Zelle 


Bank 3 
Bank 2 
Bank 1 
Bank 0 


4 MBit x 8 = 32 MBit 


Speicherfeld 
(Matrix) 


8 Speicherfelder à 4 MBit 


* Vereinfachte Darstellung 


1) Über die , Chip-Select"- (CS) und , Bank-Address"-Pins (BA) werden der Chip und die 
Bank mit der gesuchten Speicherzelle ausgewáhlt. 

2) Der Speichercontroller übergibt die Zeilenadresse dieser Zelle in den Adresspuffer. 

3) Das Steuersignal RAS wird über die RAS-Pins übergeben - so erfährt die DRAM-Steue- 
rung, dass es sich bei der Adresse um eine Zeile handelt, noch nicht um eine Spalte. 

4) Die DRAM-Steuerung übergibt die Adresse vom Puffer an den Zeilendekoder, der nun 


5) Nach kurzer Verzógerung folgt die Spaltenadresse mit dem CAS-Signal. 
6) Der Spaltendekoder wählt anhand dieser Adresse die Spalte („column“) aus. 

7) Das WE-Signal (, Write Enable") bleibt inaktiv. Es werden also keine Daten geschrie- 
ben, sondern nur ausgelesen; bei einem Schreibzugriff würde dieses Signal aktiviert. 
8) Die gewählte Speicherzelle entlässt ihren Inhalt über die Bitleitung in den Datenpuffer. 

9) Der Datenpuffer übergibt die Informationen über die DQ-Pins an den Datenbus zum 


die richtige Zeile (, row") auswáhlt. 


DRAM-Vergangenheit 


Bis Ende der 80er-Jahre wurden die Speicherchips (DIPs) meist einzeln auf das Main- 


board gelótet. Eine Speicheraufrüstung war daher schwierig — und hatte mit maximal 


1 MBit pro Chip enge Grenzen. Einfacher wurde es mit SIP-Modulen von bis zu 1 
MByte, welche sich aufstecken lieBen. Sie wurden von SIMMs abgelóst; auf ihnen 
kamen FPM-Speicherchips zum Einsatz, spáter das schnellere EDO-RAM (im Bild ein 
EDO-SIMM mit 4 MByte). 1996 folgten die DIMMs, auf ihnen das noch heute übliche 
SDRAM - zunächst in „Single Data Rate"-Ausführung. Ende 1999 schließlich kamen 
die RDRAM-Chips der Firma Rambus sowie DDR-SDRAM auf den Markt. 


RAM-Zukunft: MRAM, FRAM und PRAM 


Mehrere nichtflüchtige Speichertechniken (NVRAM) sind in Entwicklung. Seit den 


90er-Jahren wird , magneto-resistives RAM" (M 


RAM) entwickelt, das nicht mit 


elektrischen, sondern mit magnetischen Ladungselementen arbeitet — und das 


schneller als DRAM. Erste MRAM-Chips sind im 
Schon seit 1999 wird FRAM angeboten, ,ferroe 
gewöhnlichen wird ein ,ferroelektrischer" Копа 
auch ohne Spannung über Jahre hinweg hált. Di 


Handel, allerdings noch sehr teuer. 
ektrisches RAM". Anstelle des 
ensator verwendet, der seine Ladung 
e Herstellung ist sehr aufwendig. 


PRAM („Phase Change RAM") arbeitet nach einem ähnlichen Prinzip wie die DVD: 


Der elektrische Widerstand des Speichermateria 
geändert; hoher und niedriger Widerstand stehe 
soll ab 2008 in Serie gefertigt werden und dann 


s in der Zelle wird durch Stromstöße 
n für die Bit-Werte 0 und 1. PRAM 
Flash-Speichertechniken beerben. 
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Speichercontroller, der sie dann an die CPU weiterreicht. 


bei DDR doppelt (2 Bit), bei DDR2 
vierfach (4 Bit) ausgelegt (siehe 
Diagramm auf der vorigen Seite). 


Die Chips 

Herzstück des RAM-Moduls ist der 
Speicherchip. Doch wie sieht es in 
diesen Bauteilen aus? Die Grafik auf 
dieser Seite zeigt den beispielhaf- 
ten Aufbau eines 128-MBit-Chips: 
Die Speicherzellen sind in mehre- 
ren Feldern aus Zeilen und Spalten 
angeordnet - ähnlich einer Tabelle. 
Jede 1-Bit-Zelle kann anhand ihrer 
Zeilen- und Spaltennummer adres- 
siert werden. Das Speicherfeld be- 
steht in unserem Beispiel aus 4.096 
Zeilen und 1.024 Spalten, speichert 
also 4 MBit (4.096x1.024 Bit); acht 
Felder sind zu einer Speicherbank 
zusammengefasst. Der DRAM-Chip 
besteht hier aus vier Bänken und hat 
so die Kapazität 128 MBit (4 MBit x 
4 Bänke x 8 Felder; dieser Aufbau 
wird als ,16Mx8* bezeichnet). Aus 
acht solcher Bausteine ließe sich 
ein 128-MByte-Modul herstellen. 


Aber wie gelangt die CPU an die 
gespeicherten Daten? Den Zugriff 


steuert der Speichercontroller. Er 
sitzt je nach System im Mainboard- 
Chipsatz (etwa bei Intels Core 2 
Duo) oder in der CPU selbst (z. B. 
AMD Athlon 64) und schickt eine 
Reihe von Steuersignalen über den 
Speicherbus zum RAM, darunter die 
Adresse der angefragten Speicher- 
zelle. Nach mehreren Taktzyklen 
gelangen die Informationen über 
die Datenpins zurück zum Control- 
ler und schliefslich zum Prozessor - 
der Ablauf wird in der Grafik oben 
erläutert. Beim Schreiben neuer Da- 
ten in den Speicher ist der Vorgang 
ähnlich: Nun wird mit Übergabe der 
Adresse auch das „Write Enable“-Sig- 
nal aktiviert, die Bits gelangen über 
die Daten-Pins und den Puffer in 
die Speicherfelder. 


Ausblick 
Die DRAM-Architektur ist ausge- 
reift und günstig, sie wird uns wohl 
noch einige Jahre erhalten bleiben. 
Welche Technik sich dann als Nach- 
folger durchsetzt, ob MRAM, FRAM, 
PRAM oder vielleicht etwas ganz 
Neues - die Zeit wird es zeigen. m 
Henner Schröder 
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VORHANG AUF: N 
HIGH END IN VOLLENDUNG 


4 PLUSPUNKTE FÜR MEHR LEISTUNG 


Vorhang auf für eines der kostbarsten Netzteile im High End 

Markt. Mit seinem eindrucksvollen Leistungsversprechen 

setzt Dark Power Pro sichtbare Zeichen: = 
4 Pluspunkte sorgen für perfekte Leistung. ~ 


.. Ps quietr L 

HIGH CONNECTIVITY: bis zu 19 Kabelsätze, davon 17 abnehmban lassen “ar none Ki 

keine Anschlusswünsche offen * CrossFire, SLI & Quad SLI fähig durch bis zu KE? 5 « HB! 

4 x PCIe * höchstrnögliche Kompatibilität zu allen Mainboards & Grafikkarten (J ІН | 

(z. B. GeForce BBOOGTX SLI) bis zu 12 x SATA + zukunftssicher für die 

nächste Grafikkartengeneration * Design für Standard ATX PC Gehäuse DARK POWER 
p 


TOP EFFICIENCY: bis zu 84% Wirkungsgrad * aktive РЕС mit PF bis zu 0,99 S i 
* optimiertes PCB Design * im ausgeschalteten Zustand verbraucht Dark Power 8 і М. 
Pro kein Strom (OW) So w 


THERMO CONTROL. Lüfternachlaufsteuerung [ECASO) schützt vor Überhitzung 
* Therrnoelektronik kontrolliert bis zu З Gehäuselüfter + auslesbares Tachosignal 


= ® 
SERVICE PLUS: 3 Jahre Garantie * Umfangreiches Handbuch in 4 Sprachen * be q Li iet! 


1 Jahr kostenloser Vor-Ort-Austausch-Service * kostenlose Servicehotline 
A NEW DIMENSION OF SILENCE 


Einfach begehrenswert: Dark Power Pro - High End in Vollendung. WWW.BE-QUIET.COM 
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Gewinnspiel 


Die Preise werden von Sapphire, Hama und MSI zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammenarbeit mit 
unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 
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Grafikpower von Sapphire | 


Diesmal verlost Sapphire vier Exemplare der schnellen 


Ati X1900 XTX in PCI-Express-Bauweise. Zwei der Karten š e 
gibt es in der wassergekühlten Toxic-Variante, bel der auch | е X 
ein Wármetauscher zur Karte gehórt. Abgerundet wird 
das Angebot durch zwei PURE-Innovation-Mainboards für Toxic X1900 XTX 
den Sockel 933. Radeon X1900 XTX 
© PURE Innovation PI-A9RX480 
TUE Gesamtwert ca. € 1.800,- 


MSI: Leise Spieleleistung 


MSI verlost ebenfalls drei wassergekühlte Grafikkarten, 

allerdings kommt hier die etwas schnellere Ati Radeon 1950 

XTX zum Einsatz. Die RX1950XTX-VT2D512E-HD in der 3 X 

Watercooled Edition bietet 512 MByte Grafikkartenspeicher. 

Im kompakten Wármetauscher des in sich geschlossenen RX1950XTX-VT2D512E-HD 


Kreislaufs ist die Wasserpumpe schon enthalten. ИЯ 
MR — Watercooled Edition 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


innovation with style? Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Multimedia von Hama wa 
je 10x 


Midi-Tower-Lan-Tasche, Woodland 
Slimline Keyboard SL560 


Damit beim Zocken oder an der Heimkino-Anlage auch 
der richtige Sound zur Verfügung steht, spendiert Hama 
sieben 2.1-Systeme Sonic Digital 1000. Praktisch für 
die LAN-Party: Die Woodland-Midi-Tower-Tasche macht 
den PC-Transport schön einfach. Zusätzlich gibt es auch 
noch zehn SL560-Keyboards im Slimline-Format. 


hama. 
Gewinnspielfrage 


Welche Komponente ist im Set der wassergekühlten Grafikkarten enthalten? 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Sali i i i à ie dafü " Sie kónnen weiterhin einfach per 
Mögliche Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 50 Tg ener 
g den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 
PCGH 50A Gummiente maßen aussehen: „PCGH 50 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 


PCGH 50 В Mineralwasser Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 


n Vui PC Games Hardware 
PCGH 50 С  Dichtungsring Osterreich: @ 0900 700 800 


,PCGH-Gewinnspiel 02" 
Dr.-Mack-Straße 77 
90762 Fürth 


PCGH 50D Wasserpumpe Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
* Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil 


k , Teilnahmeschluss ist der 07.02.2007. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 
w— Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehórige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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PEGASUS 


K&M POWER SERIE 


Dia SSM limitierte” Version mit den 
be e X1950 XTX + CF TOXIC 


Art.-Nr.:13765 Art.-Nr.:13542 ` 


Preis inkl. MwSt. + 5,99 € bei Versand 


CROSS 


HR 


Jetzt online unter www.kmelektronik.de 


oder in einer unserer 26x Filialen in Deutschland bestellen 
EN =) Augsburg - Зх Berlin - Bochum - Böblingen - Bremen - Dortmund - Essen - Frankfurt - Freiburg - 


ЧС COMPUTER ; Hamburg - Hannover - Heilbronn - Karlsruhe - Kassel - Köln - Leipzig - Magstadt - Mannheim - 
N München - Nürnberg - Reutlingen - Sindelfingen - 2x Stuttgart 


Aktuelle Preise vom 13.12.2006. Keine Mitnahmegarantie. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung! Abb. ähnlich. Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


ЕЭ Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten HEFT-DVD | Sie als Excel-Datei auf DVD. 


Rubrik | Einkaufsführer 


AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x АА/8:1 АҒ” | Wertung 
Powercolor Radeon X1950 Pro ca. € 210,- | Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] |574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
Gainward Bliss 7800 GS+ са. Є 300,- | Geforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns] |450/625 MHz 48/8 0,9/0,9 Sone 30,5 Fps 22,5 Fps 3,24** (07/2006) 
Gecube Radeon X1950 Pro ca. € 210,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,414,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
MSI NX7800 GS-TD256 са. € 260,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 1375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
Leadtek Winfast A7600 GT TDH са. € 160,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 0,5/1,2 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,57** (10/2006) 
wl) Leadtek Winfast A7600 GS ТОН са. © 110,- |Geforce 7600 GS 256 DDR2 [2,5 ns] |400/400 MHz 24/5 1,3/1,3 Sone 18 Fps 15 Fps 3,64** (10/2006) 
Leistungs- 
TipP | | PCI-Express-Karten 
Lármpegel bis 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) | 1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* Wertung 
Asus EN8800GTX ca. € 560,- | Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] [575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 157 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH ca. Є 600,- | Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] |575/900 MHz 128/max. 128 |0,7/1,1 Sone 16 Fps 73,5 Fps 1,59 (01/2007) 
Silent-Tipp® Asus EN8800GTS ca. € 430,- | Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] |513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 2,00 (01/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTS ТОН |са.6430,- | Geforce 8800 GTS |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/тах. 96 0,6/0,7 Sone 64 Fps 55 Fps 202 (01/2007) 
Leadtek PX7900 GTX TDH Extreme |ca. Є 400,- Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] |675/830 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 45,3 Fps 33,4 Fps 2,75** (06/2006) 
SI NX7900GTX-T2D512E са. € 440,- | Geforce 7900 GTX |512 DDR3 [1,1 ns] [650/800 MHz 48/8 0,4/0,7 Sone 44,5 Fps 32 Fps 2,78** (06/2006) 
Powercolor X1950 Pro ca. € 180,- | Radeon X1950 Pro 1256 DDR3 [1,4 ns] [594/695 MHz 36/8 0,9/0,9 Sone 40,3 Fps 30,9 Fps 2,85 (01/2007) 
Preis: HIS Radeon X1950 Pro IceQ3 Turbo | ca. € 220,- Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 635/743 MHz 36/8 1,3/1,3 Sone 42,4 Fps 32,9 Fps 2,92 (01/2007) 
Leistungs-P Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |ca. € 170,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 40 Fps 30,5 Fps 295 (01/2007) 
Tipp | Leadtek Winfast PX7950 GTTDH ` lo. 250,- [Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] 1550/700 MHz 48/8 0,2/0,5 Sone 38,5 Fps 28 Fps 2,95** (11/2006) 
Xfx Geforce 7950 GT 570M Extreme | ca. € 280,- | Geforce 7950 G 512 DDR3 [1,4 ns] [570/730 MHz 48/8 Passiv 39 Fps 28,5 Fps 2,96** (11/2006) 
HIS Radeon X1800 СТО IceQ3 са. € 220,- | Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] [520/495 MHz 12/8 0,8/0,8 Sone 27,9 Fps 22,5 Fps 3,23** (07/2006) 
Leadtek Winfast PX7900 СТОН |ca. € 170,- Geforce 7900 GS 256 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,1/0,3 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,24** (11/2006) 
SI NX7900GS-T2D256EZ-HD са. € 180,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3[1,4ns] 450/660 MHz 40/7 Passiv 28,5 Fps 20,5 Fps 327 (01/2007) 
Preis. | Gainward Bliss 7900 GS PCX 512 |ca. 190,- | Geforce 7900 GS 512 DDR3 [1,4 ns] |450/660 MHz 40/7 0,2/1,5 Sone 28,5 Fps 20,5 Fps 3,27** (11/2006) 
Leistungs- Powercolor X1650 XT ca. € 120,- | Radeon X1650 XT 256 DDR3 [1,4 ns] [574/672 MHz 24/8 0,7/0,9 Sone 27 Fps 20 Fps 347 (01/2007) 
Tipp | Asus EN7600GT Silent ca. € 160,- Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 Passiv 21,5 Fps 15,5 Fps 3,53** (07/2006) 
SI RX1600PRO са. € 80,- [Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [2,5 ns] [500/400 MHz 12/5 1,2/1,2 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (02/2006) 
Sapphire X1600 Pro HDMI ca. € 130,- |Radeon X1600 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [500/400 MHz 12/5 0,2/0,5 Sone 13,5 Fps 9 Fps 3,86** (09/2006) 
Lärmpegel über 1,5 Sone Preis Grafikchip Speicher (MByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (2D/3D) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.280x1.024, 4x AA/8:1 АҒ” Wertung 
Asus ЕМ79506Х2 ca. € 490,- | Geforce 7950 GX2 | 1.024 DDR3 [1,4 ns] |500/600 MHz 2x 48/8 1,1/3,2 Sone 58 Fps 55,5 Fps 2,58** (07/2006) 
Asus EAX1950XTX/HTVDP са. € 340,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,63** (12/2006) 
HIS Radeon X1950 XTX са. € 370,- |Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 648/999 MHz 48/8 0,6/3,2 Sone 50,5 Fps 40 Fps 2,65** (12/2006) 
Sapphire Radeon X1950 XTX Toxic | ca. € 470,- | Radeon X1950 XTX |512 DDR4 [0,9 ns] 695/999 MHz 48/8 2,5/2,5 Sone 52 Fps 41,9 Fps 2,67** (12/2006) 
Point of View GF7950GT/512MB са. € 260,- | Geforce 7950 GT 512 DDR3 [1,4ns] |550/700 MHz 48/8 0,5/2,0 Sone 38,5 Fps 28 Fps 3,00** (11/2006) 
Ati All-in-Wonder X1900 са. € 200,- | Radeon Х1900 АМ/ |256 DDR3 [1,4 ns] [500/480 MHz 48/8 1,3/2,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,02** (07/2006) 
Sapphire Radeon X1900 GT са. Є 180,- Radeon Х1900 G 256 DDR3[1,4ns] |574/594 MHz 36/8 0,6/2,6 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,15** (07/2006) 
MSI NX7900GT-VT2D256E-HD са. € 290,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |500/765 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,20** (09/2006) 
Xfx GF 7900 GT 520M VIVO са. € 280,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 пѕ] 1520/750 MHz 48/8 0,5/3,9 Sone 35,3 Fps 26,5 Fps 3,21** (09/2006) 
Asus EN7900GT TOP са. € 280,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |520/720 MHz 48/8 2,4/2,4 Sone 35 Fps 26,1 Fps 3,24** (07/2006) 
Powercolor X1900 GT ca.€ 200,- |Radeon X1900 G 256 DDR3 [1,4 ns] |574/594 MHz 36/8 0,6/3,1 Sone 36,5 Fps 28 Fps 3,27** (09/2006) 
Powercolor X1800 GTO ca. € 150,- |Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] 500/495 MHz 12/8 ,2/4,2 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,39** (06/2006) 
Gecube GC-X1800GTOD-VID3 са. € 140,- | Radeon Х1800 GTO |256 DDR3 [2,0 ns] [500/495 MHz 12/8 ,2/4,5 Sone 21,5 Fps 22 Fps 3,40** (06/2006) 
Gecube GC-RX165XTG3-D3 са. € 130,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 пѕ] |574/695 MHz 24/8 3,7/3,7 Sone 21,4 Fps 20,5 Fps 358 (01/2007) 
MSI NX7600GT-T2D256E са. € 130,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] 1560/700 MHz 24/5 ‚314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,66** (06/2006) 
Asus EAX1650XT CF са. € 140,- | Radeon X1650 X 256 DDR3 [1,4 ns] |574/675 MHz 24/8 5,2/6,2 Sone 27 Fps 20 Fps 3,70 (01/2007) 
Gainward Bliss 7600 GT PCX ca.€ 140,- |Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 15,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Gigabyte GV-NX76T256DB-RH са. € 160,- | Geforce 7600 GT 256 DDR3 [1,4 ns] |560/700 MHz 24/5 1314,0 Sone 21,5 Fps 5,5 Fps 3,70** (06/2006) 
Powercolor X1600 XT ca. € 100,- Radeon X1600 X 256 DDR3[1,4ns] |587/693 MHz 12/5 0,9/3,7 Sone 16 Fps 1,5 Fps 3,82** (02/2006) 
Gainward Ultra/2300PCX ca. © 130,- | Geforce 6800 GS 256 DDR3 [2,0 ns] |425/500 MHz 12/5 3,3/3,3 Sone 16,5 Fps 11,5 Fps 3,92** (02/2006) 
Leadtek PX6600 GT TDH Extreme |са. Є 120,- | Geforce 6600 GT 128 DDR3 [1,6 ns] |550/560 MHz 8/3 ,6/1,6 Sone 13 Fps 6,1 Fps 4,15** (06/2005) 
* Durchschnittswert aus Gothic 3 und Battlefield 2142 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,80 (05/2006) 
Preis- Zalman VF700-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 187 (12/2005) 
Leistungs-$ Zalman VF700-AlCu ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,88 (12/2005) 
TipP Î Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 XT) X800/X850-Serie 1,88 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie 1,95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie 1,96 (07/2006) 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 25,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie 1,97 (07/2006) 
Arctic Cooling NV Silencer 5 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 1,2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 6800 GT/Ultra 1,98 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 15,- www.arctic-cooling.com Ja (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 200 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca. € 60,- www.thermaltake.de а (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling VGA Silencer ca. € 10,- www.arctic-cooling.com а (70 mm) 0,7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2,04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca. € 25,- www.caseking.de Passiv 0 Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 2,34 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca. € 20,- www.listan.de Passiv 0 Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005) 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
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17 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs-P Asus PM17TU ca. € 230,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 00 bis 410 cd/m? - 1,87 (01/2006) 
Tipp Benq FP71V ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gu 100 bis 280 cd/m? Lautsprecher 192 (12/2005) 
Viewsonic VX724 ca. € 240,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 100 bis 290 cd/m? _ 1,95 (10/2005) 
Hyundai Imagequest Q70U ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 18 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 20 bis 280 cd/m? Lautsprecher, USB-Hub 1,95 (04/2006) 
Philips 170X6 ca. € 200,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 38 bis 210 cd/m? USB-Hub, Lautsprecher 2,02 (06/2006) 
Maxdata Belinea 101730 са. € 300,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gu! 90 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,12 (02/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview L17-1 ca. € 190,- 2x D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 60 bis 215 cd/m? Licht 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B71D ca. € 210- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 50 bis 305 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
LG L1740PQ са. Є 330,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? - 2,31 (02/2006) 
19 Zoll 
Preis- Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Leistungs- Benq FP93GX ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 35 bis 260 cd/m? - 171 (06/2006) 
Tipp Samsung Syncmaster 960BF ca. € 330,- DVI-I 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 1,76 (03/2006) 
Viewsonic VX922 ca. € 310,- D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
Acer AL1951Cs ca. € 340,- D-Sub, DVI-D 15 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 00 bis 400 cd/m? Lautsprecher 1,82 (06/2006) 
Benq FP91GX ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 40 bis 250 cd/m? - 1,86 (04/2006) 
axdata Belinea 10 19 27 ca. € 290,- | D-Sub, DVI-D 17 ms Sehr gu Gu 60 bis 240 cd/m? Lautsprecher 1,91 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 380,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 192 (04/2006) 
LG L1932P ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 16 ms Sehr gu Gu 00 bis 260 cd/m? - 1,94 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 940B ca. € 280,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 00 bis 300 cd/m? Pivot 2,07 (08/2006) 
Philips 190G6FB ca. € 500,- | D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte 2,08 (04/2006) 
iyama Prolite E1900S ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 85 bis 250 cd/m? Lautsprecher 2,11 (08/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 290,- D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gu 20 bis 290 cd/m? Lautsprecher 2,13 (08/2006) 
Hyundai Imagequest B91D ca. € 250- | D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? Lautsprecher 2,16 (08/2006) 
Fujitsu Siemens Scaleoview C19-11 | ca. € 290,- D-Sub 17 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 190 cd/m? Lautsprecher 2,20 (06/2006) 
Acer AL1916As ca. € 220,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 130 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,23 (08/2006) 
iro TD592 ca. € 210,- D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 90 bis 200 cd/m? _ 2,26 (08/2006) 
Formac Gallery 1900 Oxygen ca. € 300,- | DVI-D 30 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? USB-Hub 2,47 (12/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan S2410W (24 Zoll) ca. € 1.200,- | 2x DVI- 18 ms Sehr gu Sehr gut 75 bis 370 cd/m? USB-Hub 1,68 (09/2006) 
Asus PW201 (20 Zoll) ca. € 500,- | D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gu 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Samsung Syncmaster 2441 (24 Zoll) | ca. € 1.100,- | D-Sub, DVI-D, S-Video | 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca.€ 400,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
preis. | Dell Ultrasharp 2407WFP (24701) |ca.€ 1.100,- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 00 bis 430 cd/m? 9-in-1-Kartenleser, USB-Hub 1,94 (09/2006) 
Leistungs-W Samsung Syncm. 205BW (20 Zoll) |са. € 350,- D-Sub, DVI-D (HDCP) |24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
Tipp liyama Prolite E2200WS (22 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 265 cd/m? Lautsprecher 1,98 (02/2007) 
Philips 230 WP7NS (23 Zoll) ca. € 950,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 60 bis 220 cd/m? USB-Hub 2,00 (02/2007) = 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca. € 900,- D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 50 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
preis. | Viewsonic VG2230wm (22 Zoll) ca. € 440,- | D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 70 bis 255 cd/m2 Lautsprecher 2,09 (02/2007) Gd 
Leistungs-W Belinea Artistline 22 W (22 Zoll) ca. € 300,- | D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut Gu 73 bis 263 cd/m? Lautsprecher 2,13 (02/2007) 
Tipp | phi ips 200WB (20 Zoll) ca. € 350,- D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 10 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
V7 L22WD (22 Zoll) ca. € 320,- D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gu 90 bis 270 cd/m? - 2,15 (02/2007) NEU 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) | ca. € 1.500,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 00 bis 330 cd/m? USB-Hub, Kartenleser 2,16 (06/2006) 
Yakumo 22 WIT XFast (22 Zoll) ca. € 330,- D-Sub, DVI-D 27 ms Sehr gu Gu 95 bis 285 cd/m? Lautsprecher 2,17 (02/2007) 
Acer AL2216W sd (22 Zoll) са. Є 360,- D-Sub, DV 30 ms Sehr gu Gu 70 bis 270 cd/m? - 2,24 (02/2007) m 
FSC Scaleoview L22-1W (22 Zoll) ca. € 360,- 2x D-Sub 28 ms Gut bis sehr gut Gu 95 bis 262 cd/m? Lautsprecher 2,30 (02/2007) 
Captiva E1902Wide (19 Zoll) ca. € 190,- D-Sub 29 ms Gut bis sehr gut Gu 100 bis 300 cd/m? - 2,37 (11/2006) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 


Leistungs Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.600,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 15 Zoll (1.280x800) | Befriedigend |187 Minuten |0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 

TipP | Toshiba Qosmio G30-137 |ca.€ 3.000,- |1.024 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900) | Gut 195 Minuten |0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 

Asus Lamborghini VX1 ca. € 2.300,- |2.048 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Geforce Go 7400 (256 MByte) 160 GByte 15 Zoll (1.400x1.050) | Ausreichend 170 Minuten |0,4 bis 4,0 Sone |2,36 (10/2006) 

Acer Travelmate 8200 са. € 3.000,- |2.048 MByte | Core Duo T2500 (2,0 GHz) Mobility Radeon X1600 (256 MByte) | 120 GByte 15 Zoll (1.680x1.050) | Gut 190 Minuten |0,6 bis 4,2 Sone |2,42 (07/2006) 

Asus A8JP ca. € 1.400,- |1.024 MByte | Core 2 Duo T7200 (2,00 GHz) | Mobility Radeon X1700 (512 MByte) | 160 GByte 14 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 130 Minuten |1,0 bis 5,4 Sone |2,42 (12/2006) 

Benq Joybook R55 ca. € 1.300,- | 1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 15 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Minuten |0,4 bis 4,2 Sone |2,43 (07/2006) 

Medion MD-95772 ca. € 1.400,- |1.024 MByte | Core Duo T2300 (1,66 GHz) | Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 17 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 187 Minuten |0,4 bis 3,8 Sone |2,53 (07/2006) 

Lahoo Notebook 17" ca. € 1.000,- |1.024 MByte | Pentium M 730 (1,60 GHz) Geforce Go 6600 GT (256 MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.440x900) | Befriedigend |152 Minuten |1,0 bis 4,6 Sone |2,75 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 

Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Dell XPS 1710 ca. € 2.700,- (2.048 MByte | Core Duo T2600 (2,16 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) |100 GByte 17 Zoll (1.920x1.200) | Sehr gut spielbar | 160 Minuten |0,5 bis 2,0 Sone |1,71 (09/2006, 


preis. | Cyber System X17 Core 2 ca. € 2.200,- | 1.024 MByte ` | Core 2 Duo T7400 (2,16 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (512 MByte) |80 GByte 1770 
Leistungs- Toshiba Satellite P100-191 ca. € 1.700,- | 1.024 MByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 GS (256 MByte) |160 GByte 1770 
Тірр Schenker M570U Core Duo | ca. € 2.000,- |2.048 MByte | Core Duo T2500 (2,00 GHz) | Geforce Go 7900 GTX (256 MByte) |100 GByte 17 Zo 


.680x1.050) | Sehr gut spielbar | 122 Minuten |1,4 bis 3,9 Sone |2,15 (10/2006 
440x900) | Gut spielbar |97 Minuten ` |1,4 bis 2,1 Sone |2,25 (08/2006 
.680x1.050) | Sehr gut spielbar | 120 Minuten |2,5 bis 4,3 Sone |2,26 (09/2006 
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Einkaufsführer: Prozessoren 


Athlon 64 (ein Kern, Auswahl) 
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Sockel 939 
CPU Realer Takt Ref.JFSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. Spannung TDP CPUID (Rev. ОРМ (PN)/Spec |Virt.  Ѕреісһег-І. | Kern Prozess 
Athlon 64 3800+ 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F ‚35 bis 1,40 V 85 Watt FFO E3 BP x Zweikana Venice 90 nm 50 
Athlon 64 3800+ 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte 2F 1,35 bis 1,40 V 85 Watt FF2 E6 BW x Zweikana Venice 90 nm 50 
Athlon 64 4000+ 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |7 1,50V 89 Watt ҒТА са А5 x Zweikana Clawhammer | 130 nm 501 
Athlon 64 4000+ 2.400 MHz 200 MHz 12 1024kByte |27 ,35 bis 1,40 V 85 Watt F71 E4 B x Zweikana San Diego 90 nm SO 
Athlon 64 4000+ 2.400 MHz 200 MHz 12 1.024 kByte |37 ‚35V 85 Watt F72 E6 CF x Zweikana Toledo 90 nm 50 
Athlon 64 FX-55 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |7 1,50V 104 Watt ҒТА CG AS x Zweikana Clawhammer | 130 пт 501 
Athlon 64 FX-55 2.600 MHz 200 MHz 13 1.024 kByte |27 1,35 bis 1,40 V 104 Watt F71 E4 B x Zweikana San Diego 90 nm SO 
Athlon 64 FX-57 2.800 MHz 200 MHz 14 1.024 kByte |27 ‚35 bis 1,40 V 104 Watt Р71 E4 B x Zweikana San Diego 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Realer Takt Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID (Rev. ОРМ (PN)/Spec |Virt. ` (Speicher), | Kern Prozess 
Athlon 64 3000+ 1.800 MHz 200 MHz 9 512 kByte N.b. ‚35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 32004- 2.000 MHz 200 MHz 10 512 kByte N.b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 É v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 3500+ 2.200 MHz 200 MHz 1 512 kByte N.b. 1,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm SO 
Athlon 64 3500+ EE 2.200 MHz 200 MHz 11 512 kByte N.b. ‚20 bis 1,25 V 35 Watt N.b. Р C v Zweikana| Orleans 90 nm 50 
Athlon 64 38004- 2.400 MHz 200 MHz 12 512 kByte N.b. ,35 bis 1,40 V 62 Watt N.b. F2 C v Zweikana| Orleans 90 nm SO 
| Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl). 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. |Spannung TDP CPUID Rev. OPN (PN)/Spec |Virt. |Speicher-l. | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V | 89 Watt B1 E4 BV x Zweikana anchester | 90 nm 50! 
Athlon 64 X2 3800+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35У 189 Watt 32 E6 CD x Zweikana| oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 89 Watt B1 E4 BV x Zweikana| Manchester | 90 пт 50 
Athlon 64 Х2 4200+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 V | 89 Watt 32 E6 CD x Zweikana oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2х 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35V |89/110 Watt |F32 E6 CD x Zweikana oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V | 110 Watt B1 E4 BV x Zweikana| Manchester | 90 пт 50 
Athlon 64 Х2 4600+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35 |110 Watt 32 E6 CD x Zweikana oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |М. ‚30 bis 1,35V | 110 Watt 32 E6 CD x Zweikana oledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,135 V | 110 Watt B1 E4 BV x Zweikana anchester | 90 nm 50! 
Athlon 64 X2 5000+ 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N.b. ‚30 bis 1,35 | 110 Watt 32 E6 CD x Zweikana| Manchester | 90 nm SO 
Athlon 64 FX-60 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte İN. b. ‚30 bis 1,35 |110 Watt 32 E6 CD x Zweikana oledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU RealerTakt | Ref/FSB-Takt | Multiplik. | L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. OPN (PN)/Spec | Virt. Speicher. | Kern Prozess 
Athlon 64 X2 3800+ EE | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ,025 bis 1,075 V | 35 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ EE | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V |65Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 3800+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V |89Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ЕЕ | 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N.b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ 2.000 MHz 200 MHz 0 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ ЕЕ | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25۷ |65 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4200+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V |89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ EE | 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ 2.200 MHz 200 MHz 1 2x 1.024 kByte — | N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ EE | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚20 bis 1,25 V |65Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4600+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V | 89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ EE | 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |N. b. ‚20 bis 1,25 V | 65 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ 2.400 MHz 200 MHz 2 2x 1.024 kByte |N. b. ‚30 bis 1,35 V |89 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 512 kByte N. b. ‚30 bis 1,35V .| 89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5200+ 2.600 MHz 200 MHz 3 2x 1.024 kByte — | N. b. ‚30 bis 1,35V |89 Wa N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 2.800 MHz 200 MHz 4 2x 1.024 kByte |N. b. ‚35 bis 1,40V |125 Watt N. b. 2 CS v Zweikana| Windsor 90 nm SO 
Pentium D/Core 2 Duo (Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Kerne |RealerTakt |Ref./FSB-Takt |Multiplik. |L2-Cache Model-Nr. | Spannung TDP CPUID (Rev. OPN (PN)/Spec | Virt. | Speicher), | Kern Prozess 
Pentium D 915 2 2.800 MHz |200 MHz 4 2х 2.048 kByte |05А 1.225V-1.325V |95М/а F64 C1 |5190А x x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 920 2 2.800 MHz |200 MHz 4 2x 2.048 kByte |05А 1.25V-1.4V 95 Wa F62 B1 |51945 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 930 2 3.000 MHz |200 МН? 5 2x 2.048 kByte |05А 1.25V-1.4V 95 Wa F62 B1 |SL94R v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 940 2 3.200 MHz |200 MHz 6 2x2.048 kByte |05В 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |51940 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 945 2 3.400 MHz |200 MHz 7 2х 2.048 kByte |05А 1.225V-1.325V |95М/а F64 C1 |51908 x x Presler 65 nm 5S 
Pentium D 950 2 3.400 MHz |200 MHz 7 2x 2.048 kByte | 05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 B1 |SL94P v x Presler 65 nm SS 
Pentium EE 955 2 3.467 MHz |266 MHz 3 2x 2.048 kByte |05B 1.25V-1.4V 130 Watt | F62 ВТ |5194 v x Presler 65 nm 5S 
Pentium EE 965 2 3.733 MHz |266 MHz 4 2х 2.048 kByte | 05B 1.3V 130 Watt | F64 C1 |519АМ v x Presler 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6300 2 1.867 MHz |266 MHz 7 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2  |SL95A v x Allendale 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6400 2 2.133MHz |266 MHz 2.048 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51959 v x Allendale 65 nm 5S 
Core 2 Duo E6600 2 2.400 MHz |266 MHz 9 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51958 v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 2 2.667 MHz | 266 MHz 0 4.096 kByte 06 0.850V-1.3525V |65 Wa 6F6 B2 |51957 v x Conroe 65 nm 5S 
Core 2 Extreme Х6800 |2 2.933 MHz |266 MHz 1 4.096 kByte 05B 0.850V-1.3525V |75Ма 6F6 B2 |51955 v x Conroe 65 nm 5S 
Core 2 Extreme QX6700 | 4 2.667 MHz | 266 MHz 0 2x 4.096 kByte |05B 1.100V-1.372V  |130 Watt | 6F7 ВЗ  |SL9UL v x Kentsfield | 65 nm SS 
Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — Speicher) Speicher-Interface — N. b.: Nicht bekannt- SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- und Intel-PCs 


Sockel 775 — Core 2 Duo, Core 2 Duo Extreme, alle Pentium- und Celeron-CPUs 
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Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus P5W DH Deluxe ca. € 190,- | 975X 0701/1.02G 3 |x16(2,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (09/2006) 
Gigabyte 965P-DQ6 ca. € 190,- | P965 F2/1.0 2 |х16(2), х1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,49 (09/2006) 
Abit AW9D-Max ca. € 200,- | 975X 1.2/1.00 1 1x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Gut Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (01/2007) 
Asus P5B Deluxe Wifi ca. € 170,- | P965 0302/1.03G 3 |х16(2), x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Wifi, Mikro | Gut Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,50 (09/2006) 
MSI 975X Platinum Pow. Ed. | ca. € 180,- | 975X 7.1B4/2.1 21x16 2),x1(2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 3x Firewire Befriedigend |Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (10/2006) 
MSI P965 Platinum ca. € 120 |P965 14/14 - 2 |х16(2),х1(0) 1x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |1,66 (01/2007) 
Abit AB9 Pro ca. € 140,- | P965 1.4/1.00 2 |х16(1), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 10x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,69 (11/2006) 
Gigabyte 965P-DS3 са. € 120,- | P965 F3/1.0 3 |х16(1), x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA Gut assiv Bestanden Bestanden |1,71 (10/2006) 
EVGA Могсе 6801 SLI ca. € 240,- | Nforce 680i SLI | 04.11.2006/PCB 180 |- 2 |x16(3,x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0-2,4 Sone | Probleme mit МОТ | Bestanden |1,82 (01/2007) 
Foxconn P9657AA ca. € 100,- | P965 638F1P23/- 3 [x16 (1), x4 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,82 (10/2006) 
Asus P5B-E ca. € 130,- | P965 0601/1.02G 3 bx16(1),x1 (3) 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire Gut assiv Probleme mit MDT | Bestanden |1,87 (01/2007) 
MSI P965 Men. ca. € 90,- | P965 1.3/1.1 3 [x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |2,02 (10/2006) 
Asrock ConroeXfire-eSATA2 | ca. € 70,- | 945P 1.20/2.01 3 [x16 (2), x1 (1) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire Mangelhaft | Passiv Best. (DDR2-667) | Bestanden |2,10 (09/2006) 
Intel DG965WH ca. € 120,- | G965 1176/- - 3 |х16(1),х1(3) 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., GMA X3000 | Ungenügend |Passiv Bestanden Bestanden |2,13 (11/2006) 
Asrock 775i65G R2.0 ca. Є 40,- |8656 2.5/2.03 1 3 [ 1x 100 MBit/s | 2x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,40 (10/2006) 
Asrock 775Dual-VSTA ca. € 45,- | PT880 Pro/Ultra| 2.20/1.02 1 4 |х16(1) 1x 100 MBit/s | 2x SATA Ausreichend |Passiv Probleme mit МОТ | Bestanden |2,50 (01/2007) 
Asus P5NSLI ca. € 95,- |NF570SLIIE |0601/2.00G 2 1x162),x1(3) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Befriedigend | Passiv Nicht bestanden | Bestanden |2,70 (11/2006) 


Preis Chipsatz BIOS/Platine | АСР PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi \ca. € 150,- |Nforce 590 SU 10504/1.03G |- 2 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi Gu Heatpipe |Bestanden mit 1T |Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair ca. € 200,- | Nforce 590 SU [0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) 12x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,46 (10/2006) 
Gigabyte M595LI-S5 са. € 160,- | Nforce 590 SU  |F5/1.0 2 x16 (3), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Dual-BIOS | Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,47 (01/2007) 
Foxconn C51XEM2AA са. € 130,- | Могсе 590 SU |612//1Р20/- 2 |x16 (2) x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | Befriedigend | 0,7 Sone |Bestanden Bestanden |1,54 (08/2006) 
Gigabyte M57SLI-S4 са. € 120,- | Могсе 570 SU |F5/1.0 2 |х16(2),х1 (8) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire Gu assiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Preis- | MSI KON SLI Platinum са. € 120,- | Nforce 570 50 |1.1/1.0 3 x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (08/2006) 
Leistungs-B Abit KN9 SLI са. € 110,- |Могсе 570 SU 11.2/1.00 2 1|x16 (2), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Mauspad | Befriedigend | Heatpipe | Bestanden mit 1T | Bestanden |1,56 (09/2006) 
Tipp Asus M2R32-MVP са. € 130,- RD580/SB600 |0607/1.026 2 x16 (2),x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire Gut assiv Bestanden Bestanden |1,59 (01/2007) 
MSI K9N Platinum ca. € 95,- |Nforce 570 Ult. | 1.3/1. 3 |х16(2), ×1 )2( 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire Ausreichend | Passiv Bestanden mit 1T | Bestanden |1,59 (01/2007) 
DFI LP UT NF590 SLI-M2R/G (ca. € 200,- | Nforce 590 SLI |2006/08/29/А11- 3 x16 (2), x8/x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs | Sehr gut 0,1 Sone |Prob. mit Infineon | Bestanden |1,70 (11/2006) 
Asrock AM2NFAG-SATA2 (ca. €60,- GF 6100/NF 410 |1.10/1.03 2 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s | 2X SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden |1,90 (08/2006) 
MSI K9N Neo-F ca. € 65,- |Могсе 550 1.3/1.0 31x16 (1), x1 (2) 1x 1.000 MBit/s | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,16 (08/2006) 
Foxconn 6100M2MA ca. Є 55,- |GF 6100/NF 410 |5C3W1P27/- 2 x16 (1), x1 (1) 1x 100 MBit/s | 4x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden |2,27 (01/2007) 

Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound |RAM-Kompa.| Stabilität Wertung 
Asus A8N32-SLI Deluxe са. € 130,» |Nforce4 50х16 |0703/1.01 - 3 x16 (2),x4 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden 146 (01/2006) 
Preis- | Asus ABR32-MVP Deluxe ca. 110,- |RD580 0305/1.02G 3  |x16(2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s [6х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,50 (04/2006) 
T Asus ABN-SLI Premium ca. € 110,- |Nforce4 SL 1009/1.02 3 |х16(2), х4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s |8х SATA, Firewire, Heatpipe Gui Bestanden Bestanden ,51 (08/2006) 
Asus A8N-SLI Deluxe ca. € 140,- |Nforce4 SL 1001/1.02 3 |x16 (2),x1 (2) 2x 1.000 MBit/s ` |8x SATA, Firewire - Bestanden - ,60* (03/2005) 
DÉI Lanparty UT NF4 Ultra-D İca. € 120,- |Могсе4 Ultra | NFALDAOG/R.AE1 2 |x16(2),x4 (1), x1 (1) | 2x 1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,62 (08/2006) 
Gigabyte K8NF-9 (Rev. 1.1) |ca.€ 75,- |Могсе4 F11/1.1 3 1х6(1),х1(0) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden 1,63 (08/2006) 
Abit KN8 SLI ca. € 85.  |Nforce4 SL 1.4/1.0 2 |х16(2),х1(3) 1x 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Heatpipe Gu Bestanden Bestanden ‚64 (02/2006) 
Asus A8N-SLI SE са.675- |Могсе4 SLI 0502/1.01 3  |x16(2,x4 (1), x1 (1) |1х1.000 MBit/s |4х SATA, Firewire Gu Bestanden Bestanden ‚64 (08/2006) 
EVGA NF41-AX ca. € 90,- Nforce4 SLI E05/2.3 3 x16 (3), x1 (1) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Diagnose-LEDs Gu Bestanden Bestanden 1,64 (09/2006) 
Asus A8N-SLI ca. € 110,- |Nforce4 SLI 1001/1.02 3 |x16 (2),x1 (2) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire - Bestanden 1,68* (06/2005) 
MSI K8N Diamond Plus LE. |ca.€ 180 |Могсе4 51х16 11.12/1.0 2 |x16Q), x4 (1), x1 (2) |2x 1.000 MBit/s [6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft. | Gu Bestanden Bestanden ‚71. (03/2006) 
Epox 9NPA+ Ultra ca. € 90,- |Могсе4 Ultra 122.03.05/1.0 3 x16 (1), x1 (3) x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire - Bestanden - 1,73* (06/2005) 
Gigabyte K8N Pro-SLI ca. € 100,- Nforce4 SLI F4/1.0 2 |x16(2,x1 (2) х 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Dual-BIOS - Bestanden - 1,77* (10/2005) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca. € 130,- |RD480 A11/A03 3  |x16(2),x1 (1) 2x 1.000 MBit/s ` '8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend |Bestanden Bestanden 1,79 (01/2006) 
Elitegroup KN1 Extreme ca. € 90,- |Могсе4 Ultra |1010 3 |x16 (1), x1 (2) 2x 1.000 MBit/s |6x SATA, Firewire - Bestanden - 1,85* (06/2005) 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca. € 75,- li 1697 1.10/1.01 3 x16 (2), x1 (1) 1x 100 MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden Bestanden 1,94 (05/2006) 
Abit AN8 SLI ca. € 140,- |Nforce4 SLI 1.6/1.0 2 |x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s [4х SATA, Firewire, Diag.-LED - Bestanden - 1,95* (10/2005) 
Epox 9NPA7I ca. € 75 |Nforce4 10-03-2005/1.0 |- 3 |xl6(1) x1 (2) x 100 MBit/s 4x SATA - Bestanden - 1,96* (12/2005) 
Asrock 939Dual-SATA2 ca. € 100,- li 1695 2.10/1.05 1 3  |xt6(1),x1 (1) x 100 MBit/s 3x SATA, Future CPU Port - Bestanden Gut 2,07 (08/2006) 
Asus ABR-MVP са.675-  |RD480 0201/1.02G 3  |x16(2,x1 (1) 1x 1.000 MBit/s ` | 4x SATA, Firewire Gut Bestanden LAN nicht best.|2,10 (01/2006) 
Elitegroup Nforce4-A939 ca. € 50,-  |Nforce4 1.0b/1.0 3 %16 (1), x1 (2) x 1.000 MBit/s [4х SATA - Bestanden - 2,20* (03/2005) 

* Abgewertet, alte Testmethoden 

Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E LAN Sonstige Ausstattung Leist. Sound | RAM-Kompa. |Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca. € 50,- | Могсе4 1.0/1 1 3 x16 (1), x1 (1) | 1x 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED - Bestanden - 1,91* (04/2005) 
Epox 8NPA SLI ca. € 80,- | Nforce4 SLI 83js5b24/1.0 |- 2 x16 (2), x1 (2) |1x 1.000 MBit/s | 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend | Bestanden Bestanden 2,01 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum \ca.€ 75,- |Nforce3 250 Gb [1.6/1 1 6 - 1x 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID) - Bestanden - 2,06* (07/2004) 


* Abgewertet, alte Testmethoden 
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Kühler, Gehäuse, Netzteile, Brenner 
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AMD-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Thermalright Ultra 90 K8 www.caseking.de ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2 2x3-Klammer 0,8/0,3 Sone 57/65 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 173 (10/2006) 
Cooler Master Hyper TX AMD Wwww.coolermaster.de Ca. 30,- |1754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 0,8/0,3 Sone 50/64 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 176 (10/2006) 
Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca. € 40,- |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,6/1,2 Sone 52/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,89 (10/2006) 
ЕКІ Soldered 64 X2 4HP PWM | www.ekl-ag.de са.625-  |754, 939, 940, AM2 2x1-Klammer 2,9/0,9 Sone 60/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,04 (10/2006) 
Preis-| | Intel-Kühler 
Leistungs- Anbieter (u. a.) Preis Sockel 775-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Tipp Thermalright Ultra 90 5775 www.caseking.de са.635- |775 Intel-Halterung 0,8/0,3 Sone 46/57 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,66 (10/2006) 
Verax Polargate Heatpipe www.verax.de ca.€60,- |775 Intel-Halterung 0,5/0,3 Sone 56/65 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 170 (10/2006) 
Preis- | Cooler Master Hyper TX Intel www.coolermaster.de са.630- |775 Intel-Halterung 1,8/0,3 Sone 47/63 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,72 (10/2006) 
ET Arctic Cooling Freezer 7 Pro www.arctic-cooling.de |са.615- 1775 Intel-Halterung 1,9/0,5 Sone 50/61 Grad Celsius Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Multi-Sockel-Kühler 
Anbieter (u. a.) Preis Sockel K8-Befestigung Lautheit (12 V/7 V) Temperatur (12 V/7 V) Geeignet bis ... Wertung 
Noctua NH-U12 www.noctua.at ca.€45,- |754, 939, 940, 775, AM2 |2x1-Verschraubung ` |0,7/0,2 Sone 55/60 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,86 (10/2006) 
Scythe Ninja Plus www.scythe-eu.de Ca. € 30,- |754, 939, 940, 478,775 | 1x4-Klammer 0,7/0,3 Sone 55/62 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,89 (10/2006) 
Preis- Scythe Mine Cooler www.hpm-computerde !ca.€30,- |754, 939, 940, 478,775  |2x3-Klammer 0,7/0,3 Sone 60/67 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 1,95 (10/2006) 
wars BP Scythe Samurai Z www.scythe-eu.de ca. € 20,- 1|154,939, 940, 478, 775 |2x3-Klammer 1,3/0,3 Sone 62/73 Grad Celsius FX-60/Core 2 Extreme X6800 2,19 (10/2006) 
ipp 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone |Wertung 
NZTX Zero ca. € 150,- 5 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 80 mm, 7x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 45/80/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,1 Sone 195 (12/2006) 
Preis- | Silverstone Т/05-Т ca. € 135,- 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 80 mm, 2x 120 mm Normal (13 Kilogramm) 48/91/36 Grad Celsius 33 dB(A), 1,9 Sone 201 (12/2006) 
cou Aerocool Extremengine 3T ca. € 75, 4 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 1x 120, 140, 1x 250 mm Leicht (8 Kilogramm) 48/79/33 Grad Celsius 34 dB(A), 2,0 Sone 206 (12/2006) 
Thermaltake Armor Jr. ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x 92 mm, 2x 120 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 47/81/33 Grad Celsius 33 dB(A), 1,8 Sone 2,06 (12/2006) 
Enermax Chakra ca. € 70,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2x 120 mm, 1x 250 mm Leicht (7 Kilogramm) 43/81/34 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 2,07 (12/2006) 
Cooler Master Centurion 534 ca. € 50,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 54/80/43 Grad Celsius 35 dB(A), 2,0 Sone 240 (12/2006) 
Sharjoon Rebel 9 Economy ca. € 40, 5 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 4x 120 mm Leicht (8 Kilogramm) 56/84/38 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 241 (12/2006) 
MS-Tech LC-182 ca. € 20,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 80 mm Sehr leicht (5 Kilogramm) | 52/83/43 Grad Celsius 33 dB(A), 1,7 Sone 3,04 (12/2006) 
* Testsystem: Intel Core 2 Duo E6700, Asus P5B Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Zalman CNPS9500 AT, Be quiet! BQT P5 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung Stand-by (Aufnahme) |+3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) ` "Wertung 
Noisemagic Liberty ELTAOOAWT www.pc-world.de ca. € 110,- 400 Wa 13,5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,3/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,84 (08/2006) 
Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca. € 80,- 500 Wa 15 Watt 28/30/22 (1), 22 2) A 0,6/3,7 Sone 41 Grad Celsius 1,90 (02/2006) 
Preis. | Antec Neo HE 550 WWW.antec.com ca. € 90,- 550 Wat 15 Watt 24/20/18 (1), 18 (2), 18 (3) A 0,5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006) 
Leistungs-W Be quiet ВОТ P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca. € 75,- 430 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,5/0,9 Sone 44 Grad Celsius 1,96 (08/2006) 
Tipp Seasonic SS-500HT Active PFC ЕЗ | www.seasonic.com ca. € 80,- 500 Wa 13 Watt 30/30/17 (1), 16 (2) A 0,7/1,3 Sone 47 Grad Celsius 2,00 (02/2006) 
Be quiet BQT E5-700W www.be-quiet.de ca. € 120,- 700 Wa 19 Watt 35/30/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4)A |0,4/1,2 Sone 49 Grad Celsius 2,00 (12/2006) 
Enermax FMAII EG465AX-VE(G) WWW.enermax.de ca. € 75,- 460 Wati 10 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A 1,4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 2,02 (08/2006) 
Tagan TG480-U15 www.tagan.de ca. € 80,- 480 Wa 17 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 0,9/2,4 Sone 44 Grad Celsius 2,04 (08/2006) 
Sharkoon SHA480-9A Wwww.sharkoon.com са. Є 75, 480 Wa 15 Watt 32/32/18 (1), 18 (2) A 0,7/3,8 Sone 42 Grad Celsius 2,04 (02/2006) 
Be quiet BQT P6-520W www.be-quiet.de ca. € 85,- 500 Wa 17 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A 0,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2,06 (02/2006) 
Silverstone 55Т-5Т50ЕҒ www.silverstonetek.de ` |ca. € 85,- 500 Wa 27 Watt 30/30/18 (1), 18 (2) A 0,8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 2,08 (08/2006) 
Thermaltake PSH 700V TP 700W www.tt-germany.com ca. € 110,- 700 Wa 26 Watt 30/28/18 (1), 18 (2), 18 (3), 18 (4) A |0,7/2,3 Sone 45 Grad Celsius 2,14 (12/2006) 
Wasserkühlungen 
Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) Temp. (Windows/3D) 12 Volt | Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) www.innovatek.de ca. € 260,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h20-computer.de ca. € 190,- 2,1/1,7 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 1,99 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computerde | ca. € 195,- 3,5/1,5 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,06 (05/2005) 
Preis- | Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca. € 190,- 0,4/- Sone 45/49 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,18 (05/2005) 
T Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3,0/- Sone 40/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca. € 140,- 4,1/2,7 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-U01) www.caseking.de ca. € 175,- 4,5/2,9 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800+ 2,55 (05/2005) 
DVD-Brenner 
Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-RDL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Samsung 5Н-5183 ca. € 40,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18х/8х/18х/6х/8х/8х 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 170 (12/2006) 
Preis- | Plextor PX-760A ca. € 75, IDE 2,9 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/ 10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:52 Minuten 1,72 (05/2006) 
UT Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 1,76 (05/2006) 
Benq DW1655 ca. € 35,- IDE 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 1,94 (05/2006) 
Lite-On SHM-165P6S ca. € 40,- IDE 3,3 Sone/42 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4:45 Minuten 2,00 (05/2006) 
Philips DVDR1660K ca. € 40,- IDE 4,0 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2,02 (05/2006) 
HP DVD840i c. € 40,- IDE 2,5 Sone/39 dB(A) 16х/8х/16х/6х/8х/4х 5:41 Minuten 5:39 Minuten 4:51 Minuten 2,03 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 
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Festplatten, Arbeitsspeicher 
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SATA-Festplatten 
Preis Interface |бгбВе U/min Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen/Schreiben | Anwendungsindex |Wertung 
WD WDCWD1500ADFD-00NLRO — |ca.€ 200,- SATA 43,1 GByte 110.000 1,0 Sone / 4,1 Sone 8,2 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 39,9 1,84 (04/2006) 
Seagate 573750640А5 ca.€ 310,- SATA II 750 GByte 7.200 0,9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 6 MByte 65,5 MByte/s / 57,6 MByte/s 272 1,85 (07/2006) 
WD WDCWD1500AHFD-00RARO | ca. € 200,- SATA 43,1 GByte 110.000 1,2 Sone / 4,5 Sone 8,4 ms 6 MByte 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006) 
Samsung HD400LJ ca.€ 100,- SATA |! 381,6 GByte 17.200 0,8 Sone / 2,4 Sone 5,5 ms 8 MByte 64,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 25,2 1,92 (04/2006) 
Samsung SP2504C ca. € 65,- SATA |! 238,5 GByte 17.200 0,6 Sone / 1,9 Sone 4,2 ms 8 MByte 60,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 25,0 1,98 (04/2006) 
Seagate 573160812А5 ca. € 55,- SATA II 52,6 GByte [7.200 0,8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8 MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 2,06 (04/2006) 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 180,- SATA II 476,9 GByte [7.200 1,1 Sone / 3,9 Sone 2,7 ms 6 MByte 51,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 29,5 2,08 (04/2006) 
Samsung SP1603C ca. € 55,- SATA II 52,7 GByte [7.200 1,0 Sone / 2,3 Sone 4,3 ms 8 MByte 52,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 23,5 2,20 (04/2006) 
Maxtor 6830050 ca. € 100,- SATA 286,2 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,5 Sone 6,9 ms 6 MByte 53,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 22,5 2,24 (04/2006) 
Maxtor 6B160MO ca. € 70,- SATA 56,3 GByte [7.200 0,9 Sone / 3,6 Sone 7,4 ms 8 MByte 58,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 2,28 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ca. € 65,- SATA 238,5 GByte 17.200 0,7 Sone / 3,3 Sone 3,1 ms 8 MByte 54,3 MByte/s / 52,9 MByte/s 23,6 2,30 (04/2006) 
PATA-Festplatten 
Preis Interface | СгӧВе U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 

Western Digital WD3200JB ca. € 80,- PATA 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 54,9 MByte/s 1,52* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 65,- PATA 250 GByte 7.200 1,4 Sone 12,9 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 150,- | PATA 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 54,9 MByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca. € 140,- | PATA 200 GByte 7.200 1,4 Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 49,9 MByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A ca. Є 70,- PATA 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 1,72* (09/2004) 
Samsung SP1604N ca. € 55,- PATA 160 GByte 7.200 0,7 Sone 13,5 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 1,74* (09/2004) 


* Altes Wertungssystem — nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben Lautheit Normal/Zugriff ` | Wertung 
Western Digital My Book Pro Edition | ca. € 240,- 172x140x58 mm / 1.202 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 30,5/30,5 MByte/s 0,5/1,7 Sone 187 (10/2006) 
Seagate ST3500641CB-RK ca. € 240,- 180x172x58 mm / 1.324 g USB 2.0, Firewire 465 GByte Externes Netzteil 32,6/32,2 MByte/s 0,7/1,0 Sone 1,88 (10/2006) 
Ultron UHD-3500plus ca. € 90,- 190x110x32 mm / 920 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 32,1/31,9 MByte/s 0,4/1,4 Sone 1,96 (10/2006) 
Philips SPD5110CC ca. € 90,- 220x135x48 mm / 1.360 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/31,8 MByte/s 0,2/0,5 Sone 2,00 (10/2006) 
Teac HD-35PUK-A ca. € 110,- 190x130x35 mm / 1.046 g USB 2.0 298 GByte Externes Netzteil 30,4/30,1 MByte/s 0,5/1,6 Sone 2,00 (10/2006) 
Alternate 7208250U2 ca. € 100,- 202x135x32 mm / 1.270 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 31,9/29,6 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,03 (10/2006) 
Maxtor OneTouch Ill ca. € 140,- 210x135x65 mm / 1.480 g USB 2.0 279 GByte Externes Netzteil 30,8/30,8 MByte/s 0,5/0,8 Sone 2,004 (10/2006) 
Freecom Hard Drive 250 GB ca. € 100,- 200x115x37 mm / 1.140 g USB 2.0 232 GByte Externes Netzteil 30,8/30,7 MByte/s 0,4/2,3 Sone 2,08 (10/2006) 
Arbeitsspeicher (DDR, DDR2) 
DDR-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | Organisation | Garantierte | Stabiler Takt Stabile Latenzen Stabile Latenzen |Wertung 
Latenzen |3-4-4-10, 1T/2T DDR400, 2,6 Volt DDR500, 2,8 Volt 
Corsair TWINX1024-3200XL ca. Є 230,- | 2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Ja ouble-sided | 2-2-2-5 270 MHz DDR, 3,2 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,54 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 ca. € 160,- |2х 512 MByte, DDR500 (250 MHz) Ja Double-sided | 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 1,62 (06/2006) 
Corsair TWINX1024-3500LLPRO Single-sided | са. € 180,- |2x 512 MByte, DDR433 (216 MHz) Ja Single-sided 2-3-2-6 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 3-3-3-8 1,65 (07/2006) 
OCZ 0C24002048ELGEGXT-K ca.€ 270,- |2x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) |Ja ouble-sided | 2-3-3-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2-3-3-6 Nicht möglich 1,80 (03/2006) 
Corsair TWINX2048-4400PRO ca. € 310,- |2x 1.024 MByte, DDR550 (275 MHz) [Ја ouble-sided | 3-3-3-8 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-3-6 2,5-3-3-7 1,85 (06/2006) 
preis. | G-SKill FI-4000USU2-2GBHZ ca. € 260,- |2x 1.024 MByte, DDR500 (250 MHz) | Ja Double-sided | 3-4-4-8 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-3-3-7 3-3-3-8 1,94 (03/2006) 
Leistungs-} G.Skill F1-3200PHU2-2GBNS ca. € 180,- |2x 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Ja Double-sided | 2,5-3-3-6 220 MHz DDR, 2,7 Volt | 2,5-3-3-6 Nicht möglich 1,99 (04/2006) 
TIPP | Qimonda HYS64D64320GU-5-B ca.€45,- | 1х 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein ouble-sided | 3-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,11 (03/2006) 
TakeMS DIMM 1024MB ca. € 85- | 1х 1.024 MByte, DDR400 (200 MHz) | Nein ouble-sided | 3-4-4-8 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5-3-3-7 Nicht möglich 2,18 (03/2006) 
MDT KIT 2048MB PC3200 ca. € 190,- | 2х 1.024 MByte, 008400 (200 MHz) | Nein Double-sided | 2,5-3-3-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,21 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 100,- |2x 512 MByte, DDR400 (200 MHz) Nein Single-sided 2,5-3-3-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit 1T) | Nicht möglich 2,23 (03/2006) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-15, 2T DDR2-667/800 |DDR2-1000, 2,2V 
G.Skill F2-8500PHU2-2GBHZ ca. € 480,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja Nein Double-sided | 4-4-4-5 580 MHz DDR, 2,4 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2T 1,56 (09/2006) 
Corsair IWIN2X2048-6400C4 ca. € 250,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Ja Double-sided 4-4-4-12 590 MHz DDR, 2,4 Vol 4-4-4-12, 4-4-4-12, 2T 1,59 (09/2006) 
Corsair TWIN2X2048-8500C5 ca. € 330,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja Ja Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,2 Vo 3-3-3-5,1 4-4-4-12, 2T 1,59 (10/2006) 
OCZ OCZ2P10002G-K ca. € 400,- |2x 1.024 MByte, DDR2-1000 (500 MHz) | Ja Nein Double-sided 5-5-5-15 580 MHz DDR, 2,4 Vo 4-4-4-12, 1 5-5-5-15, 2T 1,67 (09/2006) 
Kingston KHX8500D2K2/1G са. Є 220,- | 2x 512 MByte, DDR2-1066 (533 MHz) а Nein Single-sided 5-5-5-15 540 MHz DDR, 2,2 Vol 3-3-3-5, 2 4-4-4-12, 2T 1,75 (10/2006) 
preis. | „Super Talent T800UX2GC4 ca. € 300,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Dobule-sided 4-4-3-8 560 MHz DDR, 2,2 Vol 4-4-3-8, 2 5-5-5-12, 2T 1,77 (09/2006) 
Leistungs- Mushkin EM2-6400 996527 ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-12 540 MHz DDR, 2,2 Vol 5-5-5-12, 5-5-5-15, 2T 1,86 (09/2006) 
Tipp Kingston KHX6400D2K2/2G са. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 500 MHz DDR, 2,3 Vol 5-5-5-15, 2 5-5-5-15, 2T 1,94 (09/2006) 
Crucial BL2KIT12864AA804 ca. € 330,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided | 4-4-4-18 460 MHz DDR, 2,2 Vo 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,03 (09/2006) 
MDT DIMM Kit 2048MB PC2-6400U | ca. € 190,- | 2х 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Double-sided 5-5-5-18 480 MHz DDR, 1,8 Vol 5-5-5-15, 2 icht möglich 2,05 (09/2006) 
G.Skill F2-6400PHU2-2GBNR ca. € 240,- | 2x 1.024 MByte, DDR2-800 (400 MHz) a Nein Double-sided 5-5-5-15 440 MHz DDR, 2,0 Vo 4-4-4-12, icht möglich 2,07 (09/2006) 
Kingston Value KVR667D2N5K2/2G |ca.€ 200, | 2х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 420 MHz DDR, 2,0 Vol 4-4-4-12, 2 icht möglich 2,21 (09/2006) 
Qimonda HYS64T128020HU-35-B ca. € 120,- | 1х 1.024 MByte, DDR2-667 (333 MHz) |Nein Nein Double-sided 5-5-5-15 410 MHz DDR, 2,0 Vo 5-5-5-15, 1 icht möglich 2,23 (09/2006) 
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Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech Z-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Creative Gigaworks T20 ca. € 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Creative l-Trigue L3800 ca. € 120,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 1,93 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 SL-8224 ca. € 40,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
preis- | | Hercules XPS 2.160 ca. € 50,- 2+1 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 2,35 (09/2006) 
Leistungs-| | Teac XL-20 ca. € 30,- 2+1 35 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,44 (09/2006) 
Tipp | | Techsolo TL-2170 a.€ 25,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Befriedigend 2,52 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Logitech Z-5500 Digital ca. € 270,- 5+1 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,30 (01/2005) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 360,- 7+1 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 240,- 5+1 315 Watt Integriert Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Creative Gigaworks G500 ca. € 220,- 5+1 310 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teufel Concept G THX 7.1 ca. € 300,- 7+1 680 Watt - Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (09/2006) 
Teac XT-5 ca. € 100,- 5+1 90 Watt - Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,68 (09/2006) 
Sharkoon Audics 5.1 ca. € 60,- 541 60 Watt - Gut Gut Gut 2,12 (09/2006) 
Creative I-Trigue 5600 ca. € 170,- 5+1 75 Watt - Gut Gut Gut 2,26 (09/2006) 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound | Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca. € 95,- X-Fi 3x Line-Out, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,28 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 ZS ca. € 100,- Audigy 3x Line-Out, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 1,54 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 1,70 (05/2004) 
Razer Barracuda AC-1 Gaming Audio Card ca. € 180,- Razer-Eigenentwicklung 4x Line-Out, digital, HD-DAI Gering Gut Sehr gut 1,78 (12/2006) 
Terratec Aureon 7.1 Space ca. € 85,- ICE 1724 Enwy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 2,32 (03/2003) 
Hercules Muse 5.1 DVD ca. € 25,- CMI 8738/PCI-6ch-LX 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar Gut Noch gut 2,32 (09/2002) 


Kopfhörer/Headsets 


Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Sennheiser PC160 ca. € 55,- 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer ca. € 55,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (06/2006) 
Plantronics „Audio 370 Nicht verfügbar 2,8 Meter 266 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,60 (01/2007) 
Razer Barracuda HP-1 Gaming Headphones ca. € 120,- 2,5 Meter 310 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 163 (12/2006) 
Plantronics Audio 350 ca. € 25,- 2,9 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2006) 
Sharkoon Gamer Headset GHS1 ca. € 15,- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,84 (06/2006) 
MP3-Player 
Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision:M ca. € 230,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,68 (03/2006) 
Apple Ipod ca. € 240,- 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,76 (03/2006) 
Creative Zen Microphoto ca. € 170,- 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1,96 (03/2006) 
Sandisk Sansa e260 ca. € 130,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 20 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 1,98 (10/2006) 
Apple Ipod Nano ca. € 180,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 24 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 202 (11/2006) 
Creative Zen V ca. € 120,- 2 GByte Integrierter Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Gut (Musik, Fotos) 2,06 (10/2006) 
Iriver U10 ca. € 150,- 1 GByte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 2,10 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 ca. € 210,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2,14 (03/2006) 
Preis Schnittstelle Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfáhig Wertung 
OCZ Rally ca. € 25,- USB 2.0 1 GByte / € 0,02 pro MByte 22,90 MByte/s 18,90 MByte/s Ja 1,54 (05/2006) 
Lexar Jumpdrive Lightning ca. € 65,- USB 2.0 512 MByte / € 0,13 pro MByte 23,75 MByte/s 18,99 MByte/s Ja 1,65 (09/2005) 
Connect 3D Pocket Drive ca. € 15,- USB 2.0 1 GByte / 0,02 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 1,65 (06/2006) 
Kingston Data Traveler Elite ca. € 45,- USB 2.0 1 GByte / € 0,04 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 1,74 (05/2006) 
Corsair Flash Readout ca. € 55,- USB 2.0 2 GByte / € 0,03 pro MByte 17,10 MByte/s 7,90 MByte/s Ja 202 (11/2006) 
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Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Microsoft Habu ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 20 Gramm neingeschránk! 148 (01/2007) 
Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 10 Gramm neingeschränki 154 (11/2005) 
Raptor-Gaming M3 ca. € 50,- 250 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 00 Gramm Uneingeschränki 159 (01/2007) 
Preis. | Razer Copperhead ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 90 Gramm Uneingeschránk! 159 (11/2005) 
кага Genius Navigator 535 Адата ca. € 35,- 170 ст 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 95 Gramm neingeschränki 1,83 (01/2007) 
Revoltec Fightmouse Advanced | ca. € 30,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 10 Gramm neingeschránk! 1,84 (01/2007) 
Set: Fanatec Headshot* ca. € 100,- |120ст 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 35 Gramm Uneingeschränki 188 (11/2006) 
* Die Headshot wird aktuell nur als Set angeboten und wurde daher auch als Set bewertet. 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spielertauglich Wertung 
Logitech G7 ca. € 60,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränki 1,62 (03/2006) 
Logitech MX 610 ca.€ 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránk 171 (03/2006) 
Logitech LX 7 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm neingeschränki 177 (03/2006) 
Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm neingeschránk! 178 (03/2006) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschránk 203 (03/2006) 
Preis. | General Keys RF Laser Mouse ca. € 30,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 1.600 Dpi 60 Gramm Eingeschránkt 2,40 (03/2006) 
Leistungs- Logitech Cordless Pilot ca. € 15,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 20 Gramm Eingeschránkt 2,54 (03/2006) 
Tipp rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschránkt 256 (03/2006) 
yphoon Office Laser Mouse ca. € 20,- Aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 50 Gramm Eingeschránkt 2,58 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spielertauglich Wertung 
Logitech G15 ca. € 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 172 (11/2006) 
Preis- | Logitech G11 ca. € 55,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 176 (11/2006) 
Leistungs-P Revoltec Fightboard ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
Tipp Raptor-Gaming K2 ca. € 50,- Gut Full-Size/normal USB 4 Vorhanden Uneingeschränkt 2,00 (11/2006) 
Enermax Aurora ca. € 50,- Sehr gut Full-Size/flach USB Keine - Uneingeschránkt 245 (11/2006) 
Saitek Eclipse ІІ ca. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 8 - Uneingeschränkt 221 (11/2006) 
Ideazon MERC ca. € 40,- Gut Mid-Size/normal USB 45 - Uneingeschránkt 225 (11/2006) 


Mauspads (siehe auch PCGH 06/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geráuschentwicklung ` (Wertung 
Xtrac Hybrid ca. € 25,- 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca. € 20,- 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 ca. € 25,- 400x310 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Scratch Designs Giant High-Sense Mat ca. € 15,- 350x240 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,50 (12/2006) 
шесі 1337 Mat , Aqua" ca. € 15,- 355x255 mm Stoff 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 150 (11/2006) 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 210,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 100,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
preis- | Logitech Momo Racing ca. € 95,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Leistungs- Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 4- Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force ca. € 40,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2,00 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs- > Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp Logic3 Storm Pad ca. € 30,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 195 (02/2007) 
Logitech Chillstream ca. € 25,- 10 6 (digital & analog) USB Nein 2 - 196 (02/2007) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 161 (03/2005) 
Leistungs- Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
TPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 155,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schi- 
cken Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen 
Fachredakteur! Die Adressen finden Sie auf dieser und 


Crossfire auch mit 965er- 
Chipsatz? 

Bezogen auf einen Leserbrief in 
Ausgabe 10/2006 wüsste ich gerne, 
ob Crossfire nun neben dem Intel- 
975X- auch für den 965er-Chipsatz 
freigegeben ist? 

[Patrick Behrens, per E-Mail] 


Carsten Spille: Mit aktuellen Trei- 
bern hat Ati den Crossfire-Betrieb 
auch auf Intels 965er-Chipsatz 
freigeschaltet — allerdings vorerst 
noch mit Einschränkungen. So 
wird bislang nur Direct3D unter- 
stützt. 


Stepping und Revision bei 
Intel-CPUs 

Sie schreiben in Ausgabe 11/2006 
und 12/2006, wie man den Core 2 
Duo 6300 übertaktet und dass der 
Prozessor das Stepping 6 mit der 
Revision B2 haben sollte. Wie kann 
ich anhand des Prozessors feststel- 
len (ohne diesen zu verbauen), wel- 
ches Stepping oder welche Revision 
dieser hat? 

[Christian Homm, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei Intel-Pro- 
zessoren lassen sich Stepping und 
Revision am besten mit einem Tool 
wie CPU-Z auslesen. Damit wer- 
den die gewünschten Informatio- 
nen ausgelesen und auf der Start- 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcghw.de 
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Thilo Bayer 


seite des Tools präsentiert. Wenn 
der Prozessor nicht verbaut ist, 
hilft die sogenannte Spec-Nummer 
des Chips. Diese meist fünfstellige 
Zahl findet sich auf dem Prozes- 
sorgehäuse. Geben Sie den Code 
(etwa SLISA) anschließend іп 
den Intel-Specfinder unter http7/ 
processorfinder.intel.com/Default. 
aspx (WEBCODE 24B5) ein. Viele 
gängige Spec-Nummern finden Sie 
auch in unserem überarbeiteten 
Einkaufsführer Prozessoren auf 
Seite 162. 


AGP oder PCI-Express? 

Ich besitze seit knapp zwei Jahren 
ein Asus A8V Deluxe (Sockel 939). 
Da mir damals der gleichzeitige Um- 
stieg von Sockel A auf Sockel 939 
und von AGP auf PCI-E samt neuer 
Grafikkarte zu teuer war, besitze 
ich immer noch eine Geforce4 Ti. 
Lohnt sich jetzt noch ein Umstieg 
auf PCI-Express? Ich habe nämlich 
das Gefühl, dass mein Athlon 64 
3000+ total ausgebremst wird? Ich 
bin noch unentschlossen, ob ich 
lieber in alte Technik (AGP) oder 
in neue Technik (PCI-E) investie- 
ren soll. Außerdem suche ich ein 
Mainboard, das rechenintensive 
EAX-HD-Effekte unterstützt. Mein 
Mainboard-Favorit wäre das DFI LP 
UTCFX3200-DR/G. 

[Sebastian Kotrbaty, per E-Mail] 


Christian Gögelein 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcghw.de 


der nächsten Seite unten. 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Carsten Spille: AGP ist eine Sack- 
gasse - so viel schon mal vorweg. 
Allerdings wird es auch für den 
Sockel 939 keine weiteren AMD- 
Prozessoren mehr geben, sodass Sie 
auch beim Umstieg auf PCI-Express 
auf der CPU-Seite in eine Sackgasse 
geraten - zwar gibt es, von Ihrem 
3000+ ausgehend, noch deutlichen 
Spielraum nach oben, aber die 
CPUs werden Sie in einigen Mona- 
ten nur noch auf dem Gebraucht- 
markt finden. 


Ein relativ preiswertes Upgrade 
für AGP, welches auch zu Ihrem 
Rechner passen und die Zeit bis zu 
einem Komplettumstieg in einem 
Jahr noch überbrücken sollte, wäre 
die Geforce 7600 GT für AGP (Kos- 
ten IL Geizhals.at ca. 160 Euro). 
Das zurzeit schnellste Modell für 
den AGP bietet allerdings Ati mit 
der X1950 Pro für ca. 210 Euro an. 


EAX-Effekte können nur in Soft- 
ware emuliert werden, was eine hö- 
here CPU-Last zur Folge hat - es sei 
denn, Sie besitzen eine Soundkarte 
mit Creative-Chip wie die meisten 
Modelle der Audigy-, Audigy2- oder 
X-Fi-Reihe. Onboard-Lösungen, die 
diese Chips einsetzen, sind sehr 
selten - manchmal sind sie auf Pre- 
mium-Boards von MSI zu finden. 
Daher würde ich noch zu einer se- 


Marco Albert 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcghw.de 


Lars Craemer 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcghw.de 


paraten PCI-Soundkarte aus den 
genannten Modellreihen raten; mit 
einer X-Fi Extreme Music oder Au- 
digy2 ZS liegen Sie richtig. 


SATA-Adapter für IDE- 
Festplatten 

In der Ausgabe 11/2006 haben Sie 
auf Seite 55 einen Adapter getestet, 
der IDE-Platten mit wenigen Hand- 
griffen in eine SATA-Platte verwan- 
delt. Können Sie mir verraten, wo ich 
so einen Adapter erwerben kann? 
[Name unbekannt, per E-Mail] 


Daniel Waadt: Bei Core-2-Duo- 
Mainboards mangelt es an aus- 
reichenden IDE-Anschlüssen. Mit 
einem Adapter, der an der Festplat- 
te angesteckt wird, können Sie die 
Festplatte per SATA anschließen. 
entsprechenden Adapter 
erhalten Sie für ca. 13 Euro unter 
der Webadresse wwuw.tg-store.de/ 
bd628259191.htm?defaultVariants 
=%7bEOL%7d&categoryld=49 (WEB- 
CODE 24B6). Der Adapter benötigt 
eine zusätzliche Stromversorgung 
(Floppy-Stromstecker), die Leistung 
der Festplatte wird aber kaum be- 


Einen 


einträchtigt. 


USB-Fehlermeldung 

Ich habe mir einen WLAN-Stick ge- 
kauft und wenn ich diesen per USB 
anschließe, erscheint die Meldung, 


Carsten Spille 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcghw.de 


Dank dieses Adapters können Sie eine IDE-Festplatte an einem SATA-Anschluss 
betreiben. Auf die Zugriffszeit und die Transferleistungen hat der Adapter keinen 


negativen Einfluss. 


dass ein Hochgeschwindigkeits- 
USB-Gerät nicht an einem Hoch- 
geschwindigkeits-USB-Hub 
schlossen wurde. Was bedeutet 
diese Meldung? 

[Name unbekannt, per E-Mail] 


ange- 


Daniel Waadt: Diese Meldung 
kann gleich mehrere Ursachen ha- 
ben. Wenn es sich schon um einen 
älteren Computer handelt, unter- 
stützt dieser eventuell noch kein 
USB 2.0. Mit einer PCI-Karte kön- 
nen Sie aber USB-2.0-Schnittstellen 
nachrüsten. Eventuell haben Sie 
aber einfach nur vergessen, den 
Chipsatztreiber oder die speziellen 
USB-Treiber für Ihr Mainboard zu 
installieren. 


Aufrüsten überflüssig? 

So langsam bin ich irritiert über 
Ihre Testberichte. Sie schreiben 
beispielsweise, dass Anno 1701 in 
1.280x1.024 Pixeln mit einer 6800 
GS nicht spielbar wäre. Ich habe mit 
der 6800 GT eine vergleichbare Kar- 
te und kann nur sagen, dass es bei 
mir prima läuft. Genauso verhält es 
sich mit AA/AF. Die optischen Un- 
terschiede in den jeweiligen Stufen 


Frank Stöwer 


A Ж: 
Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcghw.de 


} 


hardware.de 


/.pcgamest 


Daniel Waadt 


Mail: dw@pcghw.de 


sind oft so gering, dass es sich kaum 
lohnt, einen Test durchzuführen. 
Genauso ist das mit den Zweikern- 
prozessoren. Der Leistungsunter- 
schied rechtfertigt den Kauf noch 
nicht, obwohl durch den Dual-Core 
von Intel die Preise ordentlich ge- 
fallen sind. 

[Marco Anders, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Ich glaube, 
bei Anno 1701 liegt das Problem 
bei den Benchmarkeinstellungen. 
Wir messen jedes Spiel grundsátz- 
lich mit hóchstem Detailgrad (das 
wurde auch auf der Teststartseite 
mal erklárt), mit anderen Worten: 
Im Spiel sind alle Regler auf Hoch 
gestellt. Natürlich Rönnen Sie Anno 
1701 oder vergleichbare Spiele auch 
mit wesentlich niedrigeren Einstel- 
lungen zocken und dann laufen 
diese normalerweise auch auf älte- 
rer Hardware (solche Tests machen 
wir ja bei den Spieletunings und 
zudem einmal jährlich in einem 
separaten Artikel). 


Bei Intel-Zweikern-Prozessoren hat 


der Käufer mittlerweile ohnehin 
keine Wahl mehr, bei AMD-Pro- 


Daniel Möllendorf 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: dm@pcghw.de 


Service 


Mit der Radeon X1950 Pro ist wieder eine schnelle AGP-Grafikkarte auf den Markt 


Leser- 
einsendungen 


gekommen - der Rialto-Brückenchip macht es möglich. Es ist also noch durchaus 
lohnenswert, den alten AGP-Rechner mit einer neuen Grafikkarte aufzurüsten. 


zessoren beträgt der Unterschied 
in vielen Fällen weniger als 100 
Euro. Und ich kenne niemanden, 
der nach dem Kauf eines Dual-Core 
Jemals wieder zu einem Single-Core 
zurückwechseln wollte. 


DirectX-Problem 

Ich habe die Gothic 3-Demoversion 
auf meinem PC installiert. Wenn ich 
das Spiel starte, kommt die Fehler- 
meldung ,d3dx9 29.dll nicht ge- 
funden“. Das gleiche Problem hatte 
ich schon bei Der Herr der Ringe 
- Schlacht um Mittelerde 2. Bei 
meinen anderen Spielen tritt dieser 
Fehler nicht auf. 

[Dominik Reimann, per E-Mail] 


Carsten Spille: Seit DirectX 9 nutzt 
Microsoft aufeinander aufbauende 
Updates, diese werden in der Regel 
bei der Installation neuer Spiele 
auch gleich mitinstalliert (es sei 
denn, Sie brechen die DX-Installa- 
tion jedes Mal manuell ab). Bei Ih- 
nen fehlt anscheinend einfach ein 
aktuelles DirectX 9. Installieren Sie 
die aktuelle DirectX-9-Version von 
unserer Heft-DVD und dann sollte 
die Fehlermeldung nicht mehr auf- 


Henner Schröder 


Fachgebiet: Infrastruktur 
Mail: hs@pcghw.de 


Falk Jeromin 
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In eigener Sache: 
Fehlerteufel 01/2007 


Falsche Produktkürzel in der 
Marktübersicht Virenscanner 
Auf Seite 82 der Ausgabe 01/2007 
haben wir die Ergebnisse der 
Erkennungsraten aller getesteten 
Virenscanner aufgelistet. Allerdings 
hat sich ein gravierender Fehler 
eingeschlichen: Die Produktkürzel 
stimmen nicht mit den abgedruck- 
ten Ergebnissen überein. Die richti- 
ge Reihenfolge der Virenscanner ist 
Avast, Antivir, Antivirenkit, Bitdefen- 
der, F-Secure, Kaspersky, Mcafee, 
Norman, Norton und Panda. Auf 
der aktuellen Heft-DVD finden Sie 
zudem den Artikel in korrigierter 
Form als PDF vor. 


Asrock-Platine: Fehlende 
Angaben im Benchmark 

Beim Einzeltest der Asrock-Platine 
775Dual-VSTA auf Seite 34 haben 
wir bei den ersten vier Balken 
vergessen, die verwendete Grafik- 
karte anzugeben. Es handelt sich 
um eine Radeon X1950 XTX. Die 
folgenden Benchmarks auf der Seite 
wurden für einen direkten Vergleich 
zwischen AGP- und PCI-Express- 
Performance mit einer Geforce 6800 
GT durchgeführt. 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 


` Fachgebie Online 
Mail: fj@pcghw.de 
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| Leserbrief des Monats | des Monats 


Benjamin Jürgensen: 
Mich würde es freuen, 
wenn Sie erklären 
könnten, was es mit den 
verschiedenen Windows- 
Varianten auf sich hat. 
So gibt es beispielsweise 
Vollversionen, OEM- und 
System-Builder-Versio- 
nen. Was ist darunter 

zu verstehen, dass man 
bei System-Builder-Ver- 
sionen keinen Support 
bekommt? Muss ich 
dann nur auf Telefon- 
bzw. E-Mail-Support 
verzichten oder erhalte 
ich auch keine Updates 
(Service Packs, Windows- 
Updates etc.)? 


Marco Albert: 


kostenlos zur Verfügung gestellt. 


System-Builder-Versionen von Windows 
Vista kosten im Vergleich zu der Vollversion 
teilweise nur ein Drittel. 


Die System-Builder- und Vollversionen können Sie frei im Handel kaufen. 
Eine OEM-Version darf nur mit einem PC ausgeliefert werden. System- 
Builder-Versionen werden einzeln oder auch als Dreierpack verkauft und 
richten sich eigentlich an Firmen oder Systemhäuser. Der Support einer 
OEM-Version wird durch den PC-Hersteller übernommen. Kaufen Sie 
privat eine System-Builder-Version, so bekommen Sie von Microsoft keine 
kostenlose Unterstützung per Telefon oder E-Mail. Die volle Hilfestellung 
durch Microsoft erhalten Sie nur, wenn Sie eine Voll- oder Update-Ver- 
sion kaufen. Service Packs und Hotfixes werden aber für alle Versionen 


| Redaktion intern | intern 


Rolf Mosebach 

Ich bin ein treuer Leser der PC 
Games Hardware und schon seit 
dem zweiten Heft dabei. Das Heft 
habe ich mir damals gekauft, weil 
es endlich mal eine Zeitschrift war, 
die sich ausführlich und professio- 
nell mit der PC-Hardware beschäf- 
tigt hat. Das ist auch bis heute so 
geblieben. Der zweite Punkt war, 
dass in der PC Games Hardware 
verhältnismäßig wenig Reklame zu 
finden war. Wie ich finde, hat sich 
das nun aber sehr zum Nachteil 
des Heftes geändert. 


In der Ausgabe 01/2007 belegt 
alleine eine einzige Firma acht 
Seiten mit Werbung. Das ist aber 
nicht die einzige Anzeige. Dass es 
ohne Werbung auch nicht geht, 
ist mir klar. Ich bin aber in Zukunft 
nicht mehr bereit, fünf Euro für 
Ihre Zeitschrift auszugeben, wenn 


Thilo Bayer: 

Zuerst einmal: Ich kann Ihre 
Verärgerung gut verstehen. Ich 
bin selbst auch Leser diverser 
Zeitschriften und manchmal 
empfinde ich die Werbemenge 
dort „gefühlt“ auch als zu hoch. 
Allerdings sollte man die gefühlte 
Menge und die absolute Menge 


diese mit Werbung vollgestopft ist. 


auseinanderhalten. Das Heftkon- 
zept von PC Games Hardware 
basiert auf einer relativ festen 
redaktionellen Seitenzahl. Diese 
richtet sich nach den vorhandenen 
Ressourcen, den monatlichen The- 
men, den Seitenumfängen durch 
Rubrikenzwänge wie Startseiten 
usw. Um diesen festen Block 
herum werden dann Anzeigen 
platziert. Die absolute Zahl der 
Anzeigen schwankt je nach Mo- 
nat; im Sommer ist die Zahl eher 
niedriger, im Winter eher hoch. 
Deshalb haben Hefte eine un- 
terschiedliche Gesamtseitenzahl, 
der redaktionelle Teil ist gesamt 
gesehen aber immer gleich stark. 


Die von Ihnen monierte Ausgabe 
war die wichtigste für das Weih- 
nachtsgeschäft der PC-Händler, 
dementsprechend hoch war 

die Seitenzahl im Vergleich zu 
Ausgaben im Sommer. Sie sollten 
diese Ausgabe daher nicht zum 
Maßstab machen. Die Meinung 
über die zu langen Seitenstrecken 
haben wir hier aber aufgenommen 
und auch dem Anzeigenkunden 
übermittelt. Wenn das Feedback 
negativ ausfällt, überdenkt der 
Kunde sicherlich auch seine Wer- 
bestrategie. Insofern danke für 
Ihre ehrliche Meinung. 
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treten. Ihre anderen Spiele setzen 
eventuell nur eine ältere DirectX-9- 
Version voraus, die Sie vermutlich 
installiert haben, daher tritt der 
Fehler dort nicht auf. 


Mini-PC mit Pentium D 
und Wasserkühlung 

Ich möchte mir einen Mini-PC zu- 
legen. Jetzt benötige ich ein Main- 
board im Mikro-ATX-Format, das 
den Pentium D unterstützt. Was für 
ein Board kann ich da nehmen? In 
der aktuellen Ausgabe finde ich le- 
diglich Berichte über Core-2-Duo- 
Boards. Passt in so ein Gehäuse 
auch eine Wasserkühlung rein? 
[Kai Klapper, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Mainboards 
für den Core 2 Duo sind abwärts- 
kompatibel und laufen auch mit 
dem Pentium D. Passende Mikro- 
ATX-Platinen sind beispielsweise 
das AGP- und DDR I-Board 775165G 
R2.0 (Test in PCGH 10/2006) oder 
das ASUS P5B-VM. 


Lars Craemer: Eine komplett im 
Mini-PC verbaute Wasserkühlung 
ist nicht móglich. Zumindest gibt es 
auf dem Markt keine Lósungen. Ich 
würde bei dieser Geháusevariante 
eine Wasserkühlung mit externem 
Wärmetauscher und Pumpe emp- 
fehlen. Zalman, Kailon, Innovatek 
und Aqua-Computer bieten solche 
Produkte an. So müssen unter Um- 
ständen nur zwei Wasserschläuche 
in das Innere des Gehäuses geführt 
werden. 


Taktraten bei 7900 GTs 

Ich habe in der PCGH einen Test 
über 7900-GT-Grafikkarten gele- 
sen. Mir ist aufgefallen, dass der 
Chiptakt der Karten zwischen 500 
und 600 MHz liegt und der Spei- 
cher mit 700 bis 900 MHz getaktet 
wird. Meine Karte von Albatron ist 
da wohl eine Ausnahme. Diese läuft 
mit 450 MHz Chip- und 1,3 GHz 
Speichertakt. Wie kommt der gro- 
ße Unterschied beim Speichertakt 
zustande? Ist meine Karte schneller 
als die anderen? 

[S. Klapproth, per E-Mail] 


Carsten Spille: Das liegt daran, 
dass wir nicht, wie die meisten Her- 
steller, die angebliche, effektive Da- 
tenübertragungsrate, sondern die 
physikalisch korrekten Megahertz 
angeben. Da aktueller Grafikspei- 
cher ausschließlich im DDR-Verfah- 
ren (Double-Data-Rate; doppelte 


Datenrate) arbeitet, Rönnen Daten 
auf der steigenden und fallenden 
Signalflanke übertragen werden, 
woraus sich die sogenannte „DDR- 
Verdoppelung“ ergibt. Speicher 
kann per DDR-Verfahren tatsäch- 
lich doppelt so viel übertragen wie 
Single-Data-Rate-RAM (SDR-RAM), 
allerdings werden die Zugriffszei- 
ten, die besonders bei zufälligen, 
verteilten Zugriffen eine Rolle spie- 
len, dadurch nicht verändert. Da- 
her wäre DDR-RAM mit 200 MHz 
(400 MHz ,DDR*) in der Praxis 
langsamer als SDR-RAM mit echten 
400 MHz. In Ihrem Fall läuft der 
Speicher also mit einer effektiven 
Taktrate von 650 MHz. 


Gestrecktes Bild 

Ich habe eine Frage zum Samsung- 
TFT 205BW, der seit Ihrem Test in 
der PCGH auf meiner Wunschliste 
steht. Im Internet ist zu lesen, dass 
Nvidia-Grafikkarten das Breitbild- 
format besser unterstützen als Ati- 
Modelle. Radeon-Karten sollen das 
Bild bei Spielen meist gestaucht 
oder gestreckt darstellen. Ich habe 
vor, mir eine Powercolor X1950 Pro 
mit Ati-Chipsatz anzuschaffen. Muss 
ich da ebenfalls mit Verzerrungen 
rechnen? 

[Bernd Thumm, per E-Mail] 


Marco Albert: Die Grafikkarten 
unterstützen alle die Breitbildaufló- 
sungen von Monitoren. Das Problem 
liegt bei den Spielen, die teilweise 
keine 16:10-Auflósungen anbieten. 
Kann ein Spiel nur 1.02áx768, wird 
das Bild auf den ganzen Bildschirm 
gestreckt und kreisförmige Elemen- 
te sind nicht mehr rund. 


SLI mit Geforce 7950 GX2 
und 8800 GTX? 

Ich habe eine Frage zu SLI. Momen- 
tan besitze ich eine Grafikkarte von 
Xfx mit einem 7950-GX2-GPU. Kann 
ich dieses Modell später mit einer 
Geforce 8800 GTX im SLI-Modus 
betreiben? Oder funktionieren nur 
gleiche Kartentypen im SLI-Betrieb? 
[Michael Krahl, per E-Mail] 


Carsten Spille: Leider kónnen Sie 
nur Grafikkarten gleichen Typs im 
SLI betreiben - also entweder zwei 
7950 GX2 (Quad-SLI) oder zwei Ge- 
force8-Karten. Allerdings ist es nicht 
problematisch, Grafikkarten von 
zwei unterschiedlichen Herstellern 
zu kombinieren, solange beide Mo- 
delle über den gleichen Grafikchip 
verfügen. 
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Windows XP + Vista 
Im aktuellen Sonderheft von 
£, Preisvortejjı PC Games Hardware dreht 
A pt optimal Stäre sich alles um das Thema Win- 
; dows XP und Windows Vista. 
Wir verraten Ihnen, wie Sie 
zum Windows-Experten wer- 
Das finale Vista im Test den, und geben Ihnen alle 
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Die Redaktion 


CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastr 


THILO BAYER | Fachgeb 


rten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board MSI 975 X Plati- 
num | Grafik Asus 7900 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte 
DDR2-1066 | Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek High Def. 

Onboard 


PC aktuell: Momentan liebáugele ich mit der G11 von Logitech, um mei- 
ne vielfáltigen Makros unter Photoshop auf die programmierbaren Tasten 
zu legen. Ansonsten gönne ich mir nach zehn Jahren analogem Modem 
nun endlich DSL für daheim. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist für mich als Photoshop-Freak 
sicherlich ein potenzieller Kandidat fürs Aufrüsten. Allein: Jetzt brauche 
ich bestimmt noch keinen Vierkern-Prozessor. Wichtig dürfte sein, ob die 
Spieleentwickler schnell anbeißen. 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Foxconn P9657AA | 
Grafik MSI Geforce 7900 GT | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR2-667 | 
Monitor FSC 5-19 (19-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC aktuell: Nach dem Wechsel von Asrock auf Foxconn haben sich 
inzwischen andere Probleme eingestellt: Die Mainboard-Batterie des 
Foxconn P9657AA hált nur einen Monat und da ich den PC immer vom 
Netz trenne, gibt es jedesmal einen CMOS-Reset. Ich habe jetzt schon die 
zweite Batterie eingebaut, die wieder nur einen Monat funktioniert hat. 


Intels erster Quad-Core 0Х6700 ... ist der einzig sinnvolle Schritt 
nach dem erfolgreichen Core 2. Für mich aber mittelfristig kein Thema, da 
der Core 2 Duo E6700 und die damit verbundenen Zusatzausgaben mein 
Konto noch immer belasten. 


Privat-PC: CPU Core 2 X6800 @ 3,5 GHz | Board Gigabyte 965P-DQ6 | 
Grafik X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte Mushkin DDR2-800 @ 1050 | 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound X-Fi 


PC aktuell: Anno 1701 hat mich gepackt. Die großartige Grafik-Engine 
bedankt sich für jedes MHz Mehrtakt. Hardwaretechnisch bleibt mein 
Spiele-PC diesen Monat unverándert. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... hat uns vergangenen Monat zum 
dritten Platz in der weltweiten 3DMark-Rangliste verholfen: Das Video auf 
unserer Heft-DVD zeigt, wie sich Michael Schnetzer und Andreas Zelba 

mit selbst gebauter Stickstoff- und Trockeneis-Kühlung auf das 3DMark06- 
Treppchen getaktet haben. Privat bin ich mit meinem übertakteten X6800 


dm@pcghw.de mehr als zufrieden. 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik MSI Geforce 7900 GTO | RAM 2x 512 MByte G.E.l.L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Es ist im Moment verdammt schwierig: Gerade eine neue 
Grafikkarte im PC und nun kann die Geforce8 alles besser. Aber ich bleibe 
standhaft — hohe Leistungsaufnahme im Idle-Modus und das Fehlen der 
hybriden FSAA-Modi schrecken mich im Moment noch vom Kauf ab. Sollte 
ein neuer Treiber das ändern, werde ich wohl zugreifen. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... bietet eine immense Rechenleis- 
tung fürs Geld. Da ich aber relativ wenig intensives Multitasking betreibe, 
halte ich meiner Dual-Core-CPU von AMD die Treue, obwohl die schnelle 


cs@pcghw.de Core-2-Architektur mich schon ein wenig in Versuchung führt. 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 FX-55 | Board Gigabyte K8NF-9 
(Nforce4) | Grafik Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 2.048 MByte Infi- 
neon DDR400 | Monitor Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative 
Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Nach meinem Umzug war ich auf der Suche nach einem 
Lautsprecher-System für meinen PC, das möglichst wenig Kabelsalat ver- 
ursacht. Mit dem Gigaworks T20 von Creative habe ich nun ein edles und 
gut verarbeitetes 2.0-System gefunden, das zudem gut klingt. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... gibt den Spieleentwicklern die 
Richtung vor, sodass diese in Zukunft hoffentlich verstárkt auf Multi-CPU- 
Support setzen werden. Ich persönlich werde aber noch abwarten, bis ent- 


NAAR ж 
dw@pcghw.de sprechende CPUs und die dazu passenden Mainboards günstiger werden. 
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| Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | 
Grafik Ati Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte OCZ DDR2-800 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC aktuell: Ein wenig enttáuscht habe ich mich von Gothic 3 abgewandt 
und warte auf die nächsten Patches. Dafür wandele ich jetzt auf den 
Pfaden des Herrn Móllendorf: Anno 1701 ist tatsáchlich das geil... — àh 
— schónste Spiel des Jahres. Weltklasse! 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein mutiger Schritt, denn 
kaum ein Programm profitiert derzeit von den zusátzlichen Kernen. 
Dennoch: Einer muss den Anfang machen, damit es sich irgendwann für 
die Software-Entwickler lohnt, auf vier und mehr Kerne zu optimieren 

— und das hat Intel eindrucksvoll getan. 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH De- 
luxe | Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | 
Monitor Dell Ultrasharp 2005FPW (16:10) | Sound Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Am Freitag ist meine Festplatte abgeraucht. Da meine Sicher- 
heitskopien zu alt waren, habe ich die alte Platte reanimieren müssen 

— das war spannender als ein Krimi. Am Sonntag hatte ich dann alle 
meine wichtigen Daten wieder zusammen. Mein Fazit: Updates zukünftig 
noch öfter und regelmäßiger. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein gewagter Schritt, vor allem 
da es momentan noch nicht einmal optimierte Spiele für Zweikern-CPUs 
gibt. Sobald allerdings die Spielehersteller ihre Engines optimieren, wird 
der Leistungsgewinn betráchtlich sein. 


HENNER SCHRÖDER | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Athlon XP 3000+ | Board Epox 8RDA3+ | Grafik 
Geforce 6800@GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 512 MByte DDR333 | 
Monitor 2x 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy Player 


PC aktuell: Mein Spielesystem mag steinzeitlich anmuten (Sockel A, AGP 
— kennt das noch jemand?) und bei aktuellen Spielen vom Schlage eines 
Anno 1701 nur in Tránen der Verzweiflung ausbrechen. Für Perlen wie 
Civilization IV und sámtliche C&C-Teile aber reicht's locker und das ge- 
nügt vorerst. So wandert neue Hardware derzeit nur in meinen HTPC. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... wáre für meine Zwecke zwar 
Overkill, die günstigeren Core-2-Quad-Prozessoren aber werde ich mir als 
überzeugter Multi-Tasker sicher näher ansehen. Hoffentlich tun das auch 
die Spieleentwickler. 


räte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board MSI P965 Neo-F 
(50775) | Grafik Ati Radeon X1950 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR2- 
800 | Monitor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek-833- 
Audio-Chip (Onboard) 


PC aktuell: Obwohl mein System mit Ausnahme einer Shader-Modell-4- 
Grafikkarte die Anforderungen von Windows Vista locker erfüllt, werde ich 
das neue Betriebssystem vorerst noch nicht installieren. Ich warte, bis die 
nach dem Launch auftretenden Anfangsprobleme behoben worden sind. 


Intels erster Quad-Core QX6700 ... ist ein technischer Meilenstein 
und ein Kraftprotz zugleich. Schade ist nur, dass die Engines der aktuellen 


und zukünftigen PC-Spiele die Kraft der vier Kerne oft nicht nutzen. Hier 
ist man bei Entwicklungen für moderne Konsolen schon deutlich weiter. :) 
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HARDWARE " SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS GRAFIKKARTEN 


NVIDIA-Chipsatz 


KN9 SLI S, GL sA AM2 / nF570-SLI 02 124,- E PCle 256-63 / 7600GT И 
КМ8 SLI S,GLsA 939/nF-Sl| D+ 89,- | PCle 512-63 /79506T е 
AT8 32X ЕТ Em s 134,- ASUS Commando EN7300GT SILENT/HTD РСе 256-02 /7300GT 84-  7300GT Sonic PCle 256-63 / 7300GT ug 
INTEL® P965 Chi EN7600GT/2DHT PCle 256-63 /7600GT 49, 8800GTX PCle 768-D3/88008TX 619- 
ipsatz EN7900GS/2DHT PCle 256-63/790008 194- 8800015 PCle 640-63 / 8800675. 469,- 
ALiveNFAG-DVI џатх, S, VL, sA AM2/nF410 02 59,- 4x DDR2-RAM (Dual Channel) EIS dS PCIe 512-63 /79506Т ДЫЗ? 680068 AGP 256-03 /68006S 149,- 
K7NF2-RAID C оа за ыды Dë Fe оролот 649 ATI-Chipsatz 
ConRoeXFire-eSATA2 5,61, зА 775/945P 02 79,- 2x PCle x16, 4x BCI ^ N6200/TD AGP 128.00 /6200 39- 
10x USB 2.0, 2х FireWire N7600GS/HTD AGP 256-00 / 760068 14,- 
en en D 130 ne kamen" EE um М Set 34: 
SE d BP7600GSsiENTFX  PCle 256-02 /760085 109- EAX1950XT PCle 256-63 /X1950xT 259,- 
ll PCle 256-63 /7600GT 139; E ТУР PCle 512-64 /X1950 а 
PCle 512-63 / 790065 E PCle 512-64 / X1950XTX E 
M55Plus-S3G S, V. GL, F sA AM2 /nF430 02 84,- BP7950G PCle 512-63/79506T 279,- A9250/TD AGP 128-DD / 9250 34- 
965P-S3 S,GL 775/P965 02 119,- 180065 GS 249 ^ 1 
д ü AGP 256-63 /7800GS E 
7800GS GS GLH AGP 512-63 / 780088 329,- 
get, saana 0 7- T m T WT. 
(К О enn E РОЗОВ poe 202 mar 84. АЗЫҚ t aes san 039: 
KON SLI Platinum S, GL, F, sA AM2 /nF570-SLI 02 129,- PX7600GS PCIe 25802 (ee — 104. X1950XTX "ir SEET Ze 
КӨМ Neo3-F 1222 e m X7600GT Extreme PCle 256-63 /7600GT 69,- X1600PRO AGP 256-D2/Xi600PRO 109,- 
goz En т PX7900GS Ple 256-63 /79006S 189,- 
K8T Neo2-F S.GL 939/K8T800P D+ 49,- PX7950G Ple 256-63 /79506T 239- 
E ré? 55; БЕЗ 2n P Sr I Bi PX7950G PCle 512-63 /79506GT 269- X1600PRO Ultimate PCle 256-02 /Xi600PRO 109,- 
peas Wës 3 f Rock Solid - Heart Touching A7600GT AGP 256-63 /7600GT 79,-  X1650PRO PCle 256-63 / Х1650Р80 119,- 
P965 Neo-F 5,61, sA 775/P965 D2 105,- X19006 PCle 256-63 / X1900GT 69,- 
Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / 502: S0-DDR2-RAM / X1950PR0 РСе 256-63 / Х1950Р80 199,- 
+ auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU / L: LAN / F: FireWire / GL: GigabitLAN/ — NX6200-TD E PCle 128-00 /6200TC 39,- X1950XT ` PCIe 256-63 /X1950xT 249,- 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID NX76006S-T2D EH PCle 256-02 /7600GS Q9.  X1950XTX ViVo PCle 512-64 /XI950XIX 349, 
RX1950PRO-VT2D PCle 512-63 /Х1950Р80 234,- 95505Е AGP 128-00 / 9550SE 49,- 
d RX1950XTX-VT2D PCle 512-64 /Х1950ХТХ 379,- an AGP 256-D2 /X1600PRO CS 
FX5200-TD LF AGP 128-DD / РХ5200 39,- AGP 512-02 /Х1600РНО v 
C PU S NX6200AX-TD LF AGP 256-00 ; sam ` 64. X1650PRO AGP 256-63 /Х1650Р80 129,- 
NX7600GS-TD AGP 256-02 / 760065 125. 9250 PCI 128-00 / 9250 49,- 
T an | FESTPLATTEN ÛÎ 
2,4 GHz Northwood 533 1x512 109,- 3200+ Venice 20 1x512 58,- 62,- 
2 ШЕ Northwood 533 1х512 Ша or + Venice E 1x512 = ШЕ IDE 
P 800 1x1.024 - Veni 1x512 - - 
DE йш x ы ШЫ Sen ШШ ун ga ; 6V080E0 sam2 80 9/8/7200 43,- 
SP0842N U-133 80 23/2/ 720 43,- 
815 ШЕШ) 28 2208 116,- SP1654N U133 160 9/ 8/ 720 56,- 
940 Presler 32 2x2048 199,- 3500+ Orleans 22 152 82-  90- ; ` HDOBOHJ sum 80 9/8/72 44- 
945 Peder 34 2x2048 156- 159. 3800+ Orleans 24 һа? SS SEM шы ОЛЕН CO ШП SAA2 160 9/ ву 720 57- 
SP2504C SATA2 250 9/ 8/ 720 72,- 
T5600 мешт 183 271.024 249,- 3800+EE Windsor 20 az ШЕ- (qp. А биш 221 EVADIT E 
17200 мегот 20 2x2048 299,- 4200+ Windsor 22 2512 146- 169,- ST3250820AS SATA2 250 8/ 8/ 7200 72,- 
T7400 Merom 2,16 2x 2.048 424,- 4600+ Windsor 24 252 199,- 209,- ST3320620AS SATA2 320 8/16/ 7200 96. 
5000+ Windsor 2,6 2572 269,- a U-100 Ge 9/ 8/ 7200 D 57375064045 ` oam 750 8/16; 7200 369, 
FX-62 Windsor 28 241024 699,- U-100 9/ 8/ 7200 E 
E6300 Allendale 186 Zem 168- 179. WD3200JB U100 320 9/8/720 92- 
E6400 Allendale 213 21024 209- 219- S-ATA WD740AD SATA 74  4/16/10000 138, 
E6600 Conroe 24 2х2048 299. 309. 165 Denmark 18 2x1024 159,- WD800JD SATA2 80 9/8/ 720  44.- 
E6700 Conroe 2,66 2x2.048 b09- 175 Denmark 2,2 2x1.024 249,- WD1500AD SATA 150 5/16/10000 199. 
X6800 Conroe XE 293 2x2048 979. 180 Denmark 2,4 2x1024 314,- WD1500AH SATA 150 5/16/ 10.000 209,- 
QX6700 Kentsfield 2,86 2x4096 1.039,- 185 Denmark 2,6 2x1024 444-  HDS728080 ЗАТА7 80 9/8/ 7200 42» WD2500KS SAA2 250 9/16/ 7200 74. 


вам - HDT725025 SAA2 250 9/8/ 720  77- WD3200KS _ SATA2 320 9/16/ 7200 94. 
D-LAUFWERKE | 


DDR ‚0GB 200/333 114,- 106- DDR 10GB 400/25 124,- 4,- DVD+RW 
DDR HyperX 10GB 40/232  130- 119,- DDR 206GB 240/25 232,- ^ 
ЕШ mui 26: ЧП ШЕ amps ^. | WinFast PX7950GX2 TDH | ‚open DW1670 suwar 107 в 3490 
SO-DDR ‚0GB 400/333 128- DDR2 10GB 533/444 116,- 112, G GSA-H12LB* ае ль 
DDR2 ‚0GB 533/444 126,-  120- DDR2 10GB 67/444 116, 3. 2x NVIDIA? GeForce? 7950 GX2 Chip LG GSA-H12NB* e ү WEE (ДБ 
DDR2 ‚0GB 667/555 132. 123- DDR2 1,0GB 800/555 120. 8. 1 GB GDDR3-RAM (512 Bit) LG GSA-H22N* Br 42- Ч 
DDR2 20GB 533/444 244. DDR2 20GB 533/444 224,- 254,- E Т TEON LH-18A1H* ч 
DDR2 20GB 667/555 250. DDR2 20GB 687/444 230,- 500 MHz Chiptakt ШЕШ ШІ E i 18х/ 8х Sr 
S0-DDR2 OGB 533/4 121,- DDR2 20 GB 800/555 240. 1.200 MHz Speichertakt em = 8 
S0-DDR2 1068 667/5 124,- a 10 ЕЕ 533/4-44 a 2x DVI-I (Dual Link), TV-Out NEC AD-7170A* Ви шо 
А ° DOE = inkl. Spiele: Trackmania Nations, NEC AD-7173A* 18x/ Bx» M- 
d PHILIPS SPD8004 Slimline Schw. 8x/ 4x 64,- 
DDR value ‚0GB 400/2544 112,- 106,- Serious Sam II т 
SS A e O S es ALME TE 
DDR2 ,0GB 800/555  132- 125, 2 1,0GB 800/5 5- ; i > 2 
DDR2 20GB 800/555 259. DDR2 IUE gnum cpi SAMSUNG 5818200 ЕСТІГЕНІ 
DDR2 20GB 800/444 244,- Ë nf 00 Sen 
DDR select 10GB 400/333 98,- 
DOR seem 1008 сиға 114. 105. in 2068 miese 20 PHILPS 809008 ы) ы o 
System Elite 1, 667 / 5-5-5 y E 2 Select 10 533/444 110,- IER n 
DDR2 Platinum 1,068 800/454 137,-  132-  DDR2 Select 10GB 687/555  114- 106, SAMSUNG SE-S184M Schwarz 18x/ вх Те 
DDR2 System Ейе 2,0GB 533/444 222,- DDR2 Select 20GB 533/444 210,- 
DDR2 System Elite 2,0GB 667/555 228,- DDR2 Select 20GB 667/555 216. PLEXTOR PX-760SA ee mm 
Single: Preis für ein Speichermodul. SAMSUNG SH-S183A* m a 44- 2 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. * in verschiedenen Farben erhältlich 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
Versandarten und Anbietern. Die wahlweise per Nachnahme oder kosten sparen: bei uns finden Sie online zusammen: Wählen Sie aus 
Versandkosten richten sich dabei Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz immer das Neueste und Aktuellste allen Produkten Ihre Wunschkompo- 


nach der entsprechenden Versand- bequem in Raten mit unserer indivi- aus den Bereichen Belletristik und nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
art und dem Gewicht der Ware. duellen Online-Finanzierung. Sachbuch. System nach Ihren Bedürfnissen. 


` 


WWW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805 -905040 


€ 0,14/ Minute 


NETZWERK & KOMM TFT-MONITORE 5 


Wireless LAN 
WL-138G v2 54 PCI 22,- ИЮ 3 si 8 170 Sound T 
si 8 190 ІР = 
ШЕН, WLAN 3030 54 Router/Modem 119; Modems 1975 3 si 2 190 DVW-D/USB/Soud 279,- DDR2-800 KIT 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 ` Rout/Mod/VolP 159,- 2025 81 si/bl 8 201 Sound 299,- 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout/Mod/VolP 199,- OCZ2P800R22GK 
FRITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59,- 2x 1 GB DIMM 
FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 69.  FP73G si 6 170 DVI-D 179,- DDR2-800, РС2-6400 
DWL-G520 108 PCI 39. FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 169,- FP91G+ si 8 190 DVI-DyPivot 224- 240-pin 
DWL-6630 54 PC-Card VIL FP93GX si 2 190 DVI-D 289,- AE 
DWI-6132 108 — USB2.O-Stick 39. FP202W Ы 8 201 DVD 339,- шич CS Latency (Cl! Е 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- DEVOLO MicroLink 56K analog PCI 26,- RAS-to-CAS-Delay (tRCD) 4 
en is iM 7 Сй DEVOLO MicroLink 56K Fun analog USB een a EE mm RAS-Precharge-Time (tRP) 4 
А louter/Modem m gro. U |-D/Souni 5 o 
DVA-G3342SB Horst Box — 54 — Datei Ant 369- DENK DSL-380T Gs 37- S1931SE — oan 16 190 DV-D/Sound 449,- Row-Active-Time (tRAS) 15 
Router S2100 gro.bl 16 213 DVI-D/USB 889,- 
WPCSDUN ech E E1900S Ы 5 190 DVI-D/Sound 239 
300 PC-Card ЕЕ I 4 Я Si 0. | I-D/Sount E 
WUSBSAGC 54 09820 4. m ZEN 2 nen A Se E2200WSV-B1 bl 5 220 Sound 339- 
54 Access Point = | ү 
WRT540-D2 ME 64.- RITZ!Box Fon 5050 ` DSL-Modem/VolP 2 139, 
WRT546S 54 Router 72,- 931BF bl 2 190 DVI-D 289,- 
205BW si 6 200 DVI-D 339,- 
le SES D А d 225BW si 5 220 DVI-D 444 - 
WPN311 RangeMax 108 PCI 49,- 3 en o 
MEM R M u ТІ a == : E HANNSG HC194DP 8 190 DVI-VSound 199 
511 Я 49,- si 3 -//5оип! iz 
НЫ o UESN 497 HANNSG HW191DPsi 5 190 DV-D/Sound — 209- QC 
WPN802 RangeMax 108 Access Point 79. LINKSYS AG241 DSL-Modem ` 4 57,- VIEWSONIC VX922 bl 2 190 DVI-D 329,- ie 
WPN824 RangeMax 108 Router 79,- NETGEAR RP614 DSL 4 34- NEC90GX2Pro si 2 190 DVI-D 359,- 
DG834PNB RangeMax 108  Router/Modem 124- NETGEAR WNR854T Gigabit 4 146,- 
EINGABE & GAMING 
` Tastaturen Mäuse 
PC-Gehäuse 
CHERRY evolution Stream Desktop USB, PS2 16- LOGITECH MX518 USB, PS/2 44,- 
pan Schwarz/Silber Midi - Ga Rebel9 Economy IDEAZON MERC Gaming Keyboard USB 39,- e sn STE USB m 
avalier Silber Midi = y E Е i i Й аѕег Mouse USB E 
Stacker Silber/Schwarz Big - 133: extern: 9x 5,25" inkl. Floppy-Einschub ШШ шү ү EE A MS IntelliMouse Explorer 3.0 USB 29,- 
Stacker 830 Silber/Schwarz Big - 209. 3x 120 mm, 2x 80 mm Lüfter optional SAPIY ANNE B вураг USB, PS/2 ro MS Habu Gaming Mouse USB 49,- 
4x USB- und 2x Audio-Ports à wE ' RAZER Copperhead Gaming Mouse USB 69,- 
a à RAZER Tarantula Keyboard USB 129,- SAITEK Gaming Mouse 1600 bes 29- 
PC-7 Bull Silber Midi — BE inidenuorderseite SAITEK Eclipse Il USB 59- g . 
PC-60A Plus II Silber Midi < 29,- 1305, were ideen SHARKOON Luminous Mediaboard use, PS2 24- Mauspads & Zubehör 
PC-V1000B Plus Schwarz Midi = 199,- Schwa - м 
Gamepads & Joysticks 
GAMESDOCTOR X9001 Gaming Stoff 12,50 
Mambo Schwarz Midi = И RAZER Mantis Speed Stoff 24,- 
Soprano VX Piano-Lack Schwarz Midi - 59,- LOGITECH Rumblepad Il refresh Gamepad 28. RAZER Mantis Control Stoff 24,- 
Armor +Window Kit Schwarz Big - 24,- LOGITECH Cordless Rumblepad || ^ Gamepad 39,- RAZER eXact Mat Plastik 29,- 
Netzteile SAITEK Cyborg EVO Joystick 29,- SHARKOON 1337 „Shooter“ Stoff 9,90 
SAITEK X52 Pro Flight Control Joystick 169,- STEELPAD QcK Stoff 9,50 
COOLER MASTER eXtremePower 380W АТХ? 34,- 
ENERMAX Liberty 40W AX2 69,- 
ENERMAX Liberty sow AX2 X99. 
ias n ен. CREATIVE X-Fi Xmod uss20 79- CREATIVE HS-600 Kine 29; 
SHARKOON SilentSto SI 2 s CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer 0 89- LOGITECH Premium Stereo USB 350 USB mi 
ilentStorm 480W АТХ? js CREATIVE X-Fi Xtreme Gamer Fatallty PCI 139- PLANTRONICS .Audio 350 Klinke 34,- 
SEASONIC S12-500HT sow am 111,- Mharloon | TERRATEC Aureon 5.1 РО 18- SAITEK GH50 Surround Headset Klinke 59,- 
ZALMAN ZM460B-APS 40W AX2 99,- TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pci 52. SENNHEISER PC 150 Klinke 44,- 
ZALMAN ZM600-HP 80W Apo 149,- TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 159,- SPEEDLINK Medusa 5.1 ProGamer USB+Klinke 79,- 
PC-Systeme 
Battlefield Il 4490 Dungeon Siege Il 24.90 
Battlefield ІІ Euro Force Booster Pack Addon 7,90 Everquest 2 Echoes of Faydwer 33,- 
Iron H601 Celeron D 341 512 MB 80 GB 16/48x DVD-ROM Intel Exteme Graphics 2 339,- Battlefield II Special Forces Addon 26,90 Geheimakte Tunguska 36.- 
Emerald H601 — Sempron64 3200+ 512MB 80GB 16/48x DVD-ROM VIA S3 Graphics DeltaChrome 349,- Battlefield 2142 47- Guild Wars Nightfall 37,90 
Ruby H601 ‚Athlon64 3200+ 512MB 16008 18x DND. DL Brenner 128 MB GeForce 6200TC 474,- Blazing Angels Squadron of WWII 38.90 Guild Wars Factions 37.90 
Titanium H601 Pentium 4541 512MB 160GB  18xDVD-Di-Brenner 128 MB GeForce 6200TC 489,- Half Life | Anthology 16.90 Heroes of Mi ht& Magic 5 4290 
Gold H601 Pentium D 945 1.024 MB 25008 18xDVD-DL-Brenner 256 MB Radeon X1600XT 719,- Peter Jacksons King Kong 38,90 Neverwinter Nights ЇЇ 45,- 
Diamond 1601 Athlon64 X2 3800+ 1.024 MB 250GB  18xDVD-DL-Brenner 256 MB Radeon X1650PRO 729,- Oblivion - The Elder Scrolls IV 31,90 
Brilliant H601 Athlon64 X2 4600+ 2.048 MB 250GB 16xDVD-DL-Brenner 256 MB GeForce 79006Т 1.309,- Oblivion - Knights of the Nine Addon 21: 
Notebooks Anno 1701 44- Titan Quest mit dt. Untertiteln 39,90 
Age of Empires IIl - War Chief Addon 29. World of Warcraft š 19,- 
Civilization IV 22,90 World of Warcraft - Burning Crusade AddOn 32,90 
Heroes of Might & Magic 5 - Hammers of Fate Addon 21,- 
A6M-0055H Sempron 3400+ (1,8 GHz) 154 1.024 МВ 100GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 839,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 45- 
F2HF-5A021P Celeron M 440 (1,86 GHz) 150 1.024 МВ 80GB DVD+RWDL WLAN, XP Pro 839- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde Il 25- Die Sims 2 44,90 
F3F-APO16H Core Duo T2050 (1,6 GHz) 154 1.024 МВ 8008 DVD+RWDL WLAN, XP Home 979,- Aufstieg des Hexenkönigs Addon Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 26.90 
Medieval Il 44,- Die Sims 2 - Nightlife Addon 26,90 
= Warcraft Ill - Gold inkl. Frozen Throne 19,- FIFA Football 07 47,- 
R40-T5500 Сіпов0 Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024 МВ 100GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 999- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 9,90 Flight Simulator X 47,- 
R55-T5500 Cemro Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 154 1.024MB 100GB DVD+RWDL XPHome 1.199,- Warcraft III - Frozen Throne Addon Addon 10,90 Need for Speed Carbon 47- 
R65-T5500 Canspiro Core 2 Duo T5500 (1,66 GHz) 15,0 1.024MB 8068 DVD+RW DL WLAN, XP Home 1.249,- Warhammer - Mark of Chaos 44- NHL 07 44,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


GE ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- 


gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt Fon: 01805-905040 IT STORE 
Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Гах: 01805 - 905020 Мо - Ег: 9:00 - 20:00 Uhr 


besten Online-Shops“, РС Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 16:00 Uhr 


Heftvorschau: 03/2007 


Weitere Themen 


т Härtestest: Netzteile 
Welche Produkte für OC taugen 
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т Spiele: Quadcore-Support 
Was die Entwickler planen 


E Wissen: Prozessoren (6) 
SMT, SMP und Mehrkern-Technik 


Special: Main- Pannenhilfe: 
board-Tipps' Windows ХР” 


Mainboards vereinen heute mehr Wenn Windows Zicken macht oder ,Leute sollen einfach eine CD 
Funktionen denn je. Umso wichtiger ist nicht mehr starten will, muss es nicht kaufen und sie rippen 

es, die Platinen bestmöglich auszunut- immer eine Neuinstallation sein. Mit (... solange kein Kopierschutz 
zen. In unserem Praxis-Special in der wenigen Handgriffen und ausgewähl- EE 
nächsten Ausgabe geben wir hilfrei- ten Tools können Sie die häufigsten a 

che Insider-Tipps zu den populärsten Probleme beseitigen — PCGH zeigt, 

Mainboards." wie's geht.* 


Bild des Monats 


Praxis: Speicher-Special 


Die ersten Spiele profitieren bereits 
von zwei Gigabyte Speicher und auch 
Windows Vista gilt als speicherhungrig. 
Grund genug, in einem Praxistest die 
sinnvollsten Speicherkombinationen 
und -einstellungen zu ermitteln.* 


=€ 


= = Der traurige Rest: Zum Fest hatten wir unser 
js ) е А M š 
CARO Biotop, pardon, unsere Redaktion, mit allem 


== Ë geschmückt, was der moderne Xmas-Kitsch 
hergibt. Doch schon einen Tag nach dem 
schönen Fest ist die Pracht zerronnen. Nur 
noch unser Redaktions-Maskottchen trägt 
den Hut von Vater Frost. Nächstes Jahr 
reichen wir die Bilder endloser Lichterketten, 
eines riesigen Weihnachtsbaums und einer 
Krippe im 1:1-Format nach. Versprochen. ;) 


Cl 
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st Bus Fast Data Ready 
bit 1/0 Recovery Time 
E8-bit 1/0 Recovery Time 

jraphics Aperture Size [64 MB] 


SM CORSAIR 


Rossis Restekiste 


Die gemeine PC-Maus ist ein sogenanntes , Rollkugelein- 
gabegerát". Die durchgeknallten Jungs von , Virtusphere 
Inc." haben - offenbar nach einer durchzechten Nacht — den 
Begriff auf die Spitze getrieben. Statt das Kügelchen mittels 
Fingerkraft über den Tisch zu zerren, sitzt der Spieler hóchst- 


persönlich in einer Art Knäuel und steuert das Geschehen Die nächste 
mittels heftigen Kórpereinsatzes. Für kleine Zimmer nur PC Games Hardware 
eingeschränkt tauglich, wird vom Einsatz der Virtusphere bei erscheint am 07.02.07 
Nutzern mit Hang zur Klaustrophobie abgeraten. (rr) 


Info: www.virtusphere.com Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen 


KKH PC Games Hardware | 02/2007 


Die Kraft бег wei 
Klingen! ' 


Überlegene 
NVIDIA SLI Technologie 
im neuesten Wielander 
„Heldenklinge“ 


GOLD CERTIFIED 


Partner 


V WIELAND 


Lab ШІ 7115, 


inni un 


d 


Wielander 
,Heldenklinge" 2512N 


AMD Athlon64 X2 3800+ 2x 2.00GHz 
Asus M2N4-SLI 
250GB Western Digital Sata Il 16MB Cache 


Was ist NVIDIA SLI? Neu: Ein Portal von Enthusiasten - für Enthusiasten. 1024MB DDR2RAM Corsair Value Select 


SJ NVIDIA 2x XFX 256MB GeForce 7600GT XXX Editi 
` NVIDIA® SLI™ ist eine Plattform, mit der sich Wir bereiten ein spezielles Portal für Euch vor: Was braucht Б quiet! ВОТ ЕБ A50W Straight Power = 


С die Grafik-Performance intelligent skalieren ihr! Was wollt ihr bei uns sehen! Was können wir für euch tun! à , 
ein i en А : s ps DVD Brenner Samsung SH-S182M LightScribe 
5 LI lässt; und zwar durch die Kombination mehre- Doch zunächst einmal lautet die Frage: Wie soll das Portal Thermaltake VA3000BNA Tsunami 


rer NVIDIA-Komponenten zu einem einzigen heissen? 


San? Microsoft Windows XP Professional 
System. e — s «€ inkl. Vista Upg. Coupon 
NVIDIA SLI-Systeme überzeugen durch kompromisslose Grafikpo- Art.-Nr.: 110036749 


wer für moderne Spiele und andere grafikintensive Anwendungen. 
Durch den Parallelbetrieb zweier zertifizierter NVIDIA SLI-Ready 
Grafikkarten auf einem SLI zertifizierten Mainboard lässt sich die 
Grafik-Performance praktisch verdoppeln. 


Entscheidet und gewinnt ein Schwert, welches Wieland per- . . 
sönlich hätte schmieden können! Und dann füllt das Forum Ritterliche 999,- EUR 
bis Wielanders Schwarte kracht! Inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten 
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Hier kann ich voten: 


iet! 
www.werkzeuge-der-macht.de be quiet! 


/Жг. 
BUG Computer Components АС, Ап der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau 


SWIELAND 
q 
www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-613* - Mail: systeme@e-bug.de \ / Werkzeuge bet Macht 
*bis zum 31.12.06 - 12,4 Cent/Min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ab dem 01.01.07 - 14 Cent/Min aus dem Festnetz der Deutschen Те 


Für unsere Kunden in Österreich: Bestell-Hotline: 0720-500-451 (Mo. - Fr.: 9:00 - 18:00 Uhr) e-Mail: sales@e-bug.at Réi icq: 306-644-006 
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Mbit/s 


2 - 


HomePlug AV 
Adapter 


devolo dLAN’ - 
das perfekte Netzwerk 
aus der Steckdose 


dLAN^ 200 AV dLAN" 200 AV Starter Kit 
€109,90* € 199,90* 


* Einfache Plug-and-Play Vernetzung 200 Mbit/s – Ideal für Videostreaming 
verschiedener Geráte über die Stromleitung [HomePlug 1:0 Т 

° Bis zu 200 Mbit/s schnell — ideal geeignet für HomePlug HEEL ` ` 
Anwendungen wie Videostreaming, Internet-Fernsehen, HomePlug AV 


Voice over IP und schnelles Internet 


° Quality of Service (QoS) — die automatische Daten- 
priorisierung sorgt für eine stórungsfreie Ubertragung 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www.devolo.de 
devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten Computerfachhandel sowie bei ALPHA-TECC, Arlt, Atelco, Conrad, 
digiland, EP:ElectronicPartner, Euronics, expert, Karstadt, Kaufhof, Masters, MediMax, PC Spezialist, ProMarkt, 


RED ZAC, Reichelt, Saturn, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.avitos.com und www.cyberport.de 
devolo-Produkte werden in Deutschland entwickelt! devolo AG, Sonnenweg 11, 52070 Aachen 


Easy Home Networking 
www.devolo.de 22 


